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eurkundete Nachricht
Von dem

wie auch

»men übrigen in dem Wrstenthum Hessen
gelegenen Mdens - Gütern .

wormnen

Derselben landsäßige Zustand nach der ohnver
änderten Grund - Verfassung des Färstenthums Hessen dar -
gethan und die Erforderung eines Kommenthurs der Lommcacic Schif¬
fenberg wie auch derer Seinigen zu Leistung der Erb - und Landes-

Huldigung gerechtfertiget ; so dann das bey dieser Sache
allenfnls Plazgreifende korum angezcigct

wird .
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Dvrkertchk .

S stchm zwar die Hochffnstlich Hessische §M
des » herrliche Gerechtsame m Ansehung

sämtlicher in dem Fürstenthum Hessen , als einem genau beschlosse¬
nen Teutschen Fürsten - Staat , gelegenen Teutsch - Ordens Häuser ,
Lämmchen , Güter und zugehörigen Personen auf so guten Grün¬
den , daß deren und besonders der SchisstNbkl' A
ursprüngliche Landsäßigkeit einer neuen Bewciß - Führung nicht be¬
darf ; daher in diesem Betracht der gegenwärtige Bericht gar
wohl unterbleiben mögen .

Nachdem man aber die von Seiten des löblichen TkUtsihtll
Ardklls seither denen keformrrions - Zeiten zum öfter » ge¬
äußerte , wiewohl noch jedesmal gänzlich mißlungene und nur neu -
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erlich an beydcn Reichs - Gerichten wieder rege gemachte , zu des
Fürstenthums Hessen uralten und besizlich wohl hergebrachten
Landes - Verfassung schädlicher Zerrüttung abziehlende vergebliche
Lxcmprions - Absichten vermeintlich zu befördern , in dem vor kur¬

zem bekant gemachten Abdruck eines so genanten Historisch -
/ ) // /E -rtt' schen Unterrichts re - kein Bedencken getragen , die zu
vormaliger Zeit mit und nebst der übrigen Katholischen Geistlichkeit
gegen die hohe Territorial - Gerechtsame derer Protestantischen Fürsten
und Stände erregte , besonders aber bey der ehedem gegen den m-
cuKocllrten Herrn Landgrafen MEW -
MM /E von Seiten des Ordens unternommenen Verfolgung
vorgcbrachte ganz nichtige und nun ohne das in denen Reichs -
Grund - Gesezen längstens abgethane Ansprüche und Einwendungen,
mit Verschweigung derer zu dem Vorhaben nicht dienlich geschie¬
nener hauptsächlichen Umstände , insgesamt von neuem aufzustellen :
dessen Verfasser auch noch außer dem mit ohnanständigen Erdich¬
tungen und geflissentlicher Zerstümmelung derer beygebrachten zum
Theil sehr vhnrichtigcn Urkunden das kublicum einzunchmen und
seine begangene ohnverantwortliche Gefährden unter denen ohnauf-
hörlichen Klagen über Bedruckung und Gewalthätigkeit zu verbergen ;

vornehmlich aber beyde Durchlauchtigste regirende
Hefstfche Häufet'/ so viel an ihm scyn können, zu verunglimpfen

und
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und die dem Teutschen Orden ehemals beschehene FÜkst Ml '
beste Stiftungen / wo nicht gar in Zweifel zu ziehen , den¬
noch möglichst zu verkleinern , beflissen gewesen ; so hat cs die Noth -
durft erfordert , zu Rettung der Wahrheit und Abwendung derer
durch dergleichen Gefährlichkeiten dem kublico und der Nachkom¬
menschaft mit der Zeit zugchendcr Vorurtheile , so wohl von dem

wahren Zustand der Ballt !) Hessen und besonders der zugehö¬

rigen Schiffenbcrg seither der ersten Aufnahm des
Ordens in dem Fürstenthum biß auf die gegenwärtige Zeit , als
auch denen übrigen dabey sich gefügten Vorfallcnheiten einen aus¬
führlichen Bericht vorläufig zu ertheilen ; ohnerachtet man viel lie¬
ber gesehen , daß die ohnfreundliche Zunvthigungen , welche dieser
geistliche Ritter ' Orden in der Meinung , die sich vor-
gesezte befremdliche und so ohnförinliche Lemprian allenfals mit
gewaltsamen Mittlen durchzutreiben , ohne einige Rücksicht auf die

gegen ein so wohlthätiges Fürstliches Hllllß habende natür¬
liche Verbindlichkeit von einer Zeit zur andern unternommen , nebst
denen darüber geführten gerechten Klagen der Vergessenheit noch
fernerhin überlassen bleiben mögen .

Wie nun ein jeder ohnpartheyischer Leser daraus leichtlich ab¬
nehmen wird , daß jene sehlgeschlagene Anfichtungen denen so manche
Jahrhundert hindurch aufrecht erhaltenen Landes - Fürstlichen Be¬
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fugnißen nur zu do mehrerer Befestigung gereichen , niemals aber
dieselbe zweifelhaft zu machen vermögend seyn können ; also ist ohn -
nöthig gewesen , weitläuftig anzusühren , daß die in denen Reichs -
Sazungen verstattete Handhabungs - Mittel eine Zeit wie die an¬
dere gerechtest vorgekehret und denen ohngebührlichcn Anmassungen
das Ziel damit gesezet worden seye ; obgleich die zeitige Kom¬
menthuren zu Schissenberg bey all solcher Widersezlichkeit die Lan¬
des - Fürstliche Gnade zu rühmen , als über harte Bestrafung des
Unfugs Klage zu führen , gegründetere Ursache gehabt haben mögen .

Da übrigens die wahre Beschaffenheit der Sache jederman vor
Augen lieget , und selbst von der anderen Seite noch mehr verra-
then worden ; so kan von dem einleuchtenden Unwerth des nur
ermeltcn angeblichen Unterrichts desto zuverläßiger geurtheilct und
damit beydes dem ohnpartheyischen Ermessen eines jeden , der hievon
zu urtheilcn fähig ist , überlassen werden .

SS «
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Von der Verfassung beider Landgrass
schäften Thüringen und Hessen /

besonders in Ansehung der darinnen gesesse¬
nen Geistlichkeit , biß aus die Zeit

der Ketorlumion .
§ . I .

Le Landgrasschaft Thüringen , ^ welche auf die Ver - DieLänderThü -
faffung des unter denen Sächslschen und Frärrckl - ringen und Hes-
schen Aaysern und ihren ungeordneten tNarggrafen len , stehen als
gewisser inassen noch bestandenen , obschon auf manche ^ l ^were ^ no -
Wcisc geschwächten Herzogtyums Tyürmgcn , gc - Gleicher Verfas-
gründet worden , hat in ihrem Innbegriff ohne allen Rech -

A Wider - ten gegen ein¬
ander .

M § . I . genreine Ruhe , Schuz und Sicherheit ,
/r) Thüringen hat die Verfassung eines wie auch die Gerichte im Lande vor--

besonderen Temschen Herzogthums bey nemlich zu sorgen hatten , noch ferner
allen seinen Veränderungen niemalen beybehielten und sich in allen Stücken ,
gänzlich abgelegen immassen die Nach - als Landes - Fürsten bezeugeten . Oonl .
folgcr Kayser -Henrich des Hei - Ao .
ligen , welcher nebst denen übrigen / er / o / . L>//^ . s .r -
Kayscrn des Sächsischen Stamms das m . -ck/rE » 7 /̂» / -
Herzogthunr Thüringen vor sich beses- r / //§E ? - 7 / .
sen , die darinnen zu ihren Scatthal - r -vvirLxuvs / // or/ § / ^
Lern bestellte MarggrafM , so vor die cn? - - - 7 - x.vL .^ iv ^ 7?

T ^ r / L / -
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Widerspruch einen denen übrigen Tcutschen Herzogthümmern nicht
ungleichen und von andern Landern gänzlich unterschiedenen Haupt -

Für -
7) // // /ft, /ft7/E r'// re /' / / 7^// / / r / //A /r c/?7/ .
/ . / o . Lik / - 7/ . /» ) c » E ^ iri -
vm IiLIXUXKO8LOIU< LX8L // . / . 2 . / c/ .
L/ / / . /?/?. / o . 7Ü°/ck/. 8cn .-»x ^ v / // 7 /̂ / / -
/Ze / // . // / rr// r . 7/ . / o ^ . ftft . Wie dann
auch die bekannte Fabel , ob habe Kay -
ser oi' io der grosse dem Erz - Stift
Maynz ganz Thüringen überlassen , al -
schon von verschiedenen gründlich wi¬
derleget worden . Viel . üLLKri-moiu - / //
/Zeft /fti äft .v . / // r // //ft/r ^ /ft/ / r / // e /ftr ab
inino . 8 ä 6 IHXIUV 8 //. 7/. Lik
<7//fti //e / /l7/ / r /7// oM 77/ / / »' / / /Z .
i5. / / . in der Hesti-
schen Chronick T' . 7 7̂ r /ft/ . r // F // . / /.

rr ^ rrmor «. / // M // r // 7 77r7 / '/ /, i '/ -
// / ,/ 7i / / 8 ! 'LXLII M / ,/ , ' . 7- , / // /.
7777 tz . 77 . 7. L7 / Eoiib un -
L1XKV8 îr « 8rZ . M 67/ / ' 0 // . 7 . 77 /ft/ .
1-LiL ^nr . 77 / . 7/ . ver7 . /6w // »' 7/ /t
^ ftir »' o - /M / // 77/ / / r / // §/ // m commuui
roriu 8 populi eleökioue l ) ucatumpro -
meruit . /77e // ' o / 7// i in v /7 /r 77e // iM / 5.
/?// . Lvxu . 77 7 7/ . ^ 66 . T'er/77. 7e
8 rxcKi -XLrieo 7/ / r . L? 77/? vr . 77
777 7, . ftft . N ^ NX TiM /zi - T/ ftZor/ e
7° . / / . // . 2 ^ . Benebsi dem hatte Kay -
ser co ^ Kxv ii . Ludwig dem bär¬
tigen beträchtliche Landereyen in Thü¬
ringen , die er auf mancherlei ) Weise
zu vermehren gewiss , eigenrhumlich
zugewendet , Demselben auch eine völ¬
lige Ohnmittelbarkeit und damit viel¬
leicht einen Theil von Thüringen zu re -
Kiren zugestanden . Vi 6 . 7)ft//o / / r // t /r
coxie /mi ii . /ft, . M //, . L ' //ft? . iLx ^ rriv .vi
L /ftft/Z. 7/ft? sr . <7V, / 7 // // . 7/ . Lik 7o .
O'eorA . rccxnv 77ft? or . ^ e // e / / / cA . vr / .
7 // // /7- r/rv . 77-/ / r / //̂ e r ^ft/ . / . 7) ft// . xm .i.-
LLim ^kiv // / - 7ft//ftr /ft/ / /t7o ^ , / // ^ . >/ .
77-/ / / '/ //^ . §M . 7/ . Lik77ft//. //7z. 7)// .

/Ze ovOL >/ v 8 77 7 77o7. //ft-/ . 7/ .
77o // M //Z IMIVII ^ KOSZOM8IIX8I8 ^7/ / -
?/ // ü' .i 77/ / /r/ //§ . /7>/ 7.

7 - . / ^ . ftft . Loris . UI 8 VOXIX I ^ OLL ^ V .
'IIIVIIIXO . r /fti . / / . /?7 -. ? i8ron .
7l / . 7/ . Üc ncci ^ iw . 7. / . 7/ . ftft .
i^ vr . r ^ xoivr / // LÄE O /iire /ft/ . /ft/ .

I-I87-OL . 7. 7l / . 7>. / ^ . 8I65KIO . ? I<H8 -
LvrLii // 7 /? . / / ^ s . LIIKOX .
VN8XLX8I8 // L . 6 . 8HiVVIO e7/7r / / „
71 . 20 . 846 in -rEV 3 ,/ e ^7 / / / /ft . 77 - / / »'/ // -
I- / M 7 / ,7 / r/ 7 / . ^ 0 . 'I-8 - / 7. LI. 7 . ft,',7-/ / / . 7/ . -/ ^ / .
Iinixii ^ iii ) . // . / . / . / F . Nach diesem
wurde Thüringen , welches die Gra¬
fen von winzeburg zuvor einige Zeit
lang regirec harten , Graf Ludwig
dem dritten , einem Enckel rvoo -
vici LE ^ ri , in der Maase eines wah¬
ren Herzogthums , mir allen demselben
anklebenden Vorzügen und hohen Ge¬
rechtsamen , mit gewöhnlicher Feyerlich -
keit und einer über alle Jnngesessene sich
erstreckenden Landes - Fürstlichen Ge¬
walt , wiewohl nur unter dem Nah¬
men einer Landgrafschafc und mit
Absonderung einiger zu Nord - Thürin¬
gen vorher gehörigen Ländereyen , von
Kayser Lothar den » andern erblich
übergeben . Viü . -u^ vi.. m^ v . r -ixo -
6H .̂ V . VIIVHIX6 . /? /7 ,7. I.V -
voviov8 fun6arori8 6liu8 , cuin vox -
illorum keckivs exbibirione Iiii ^ era -
roris lai ' O 'irione primu8 b-anüniaui -
U8 Ülicku8 . oNIIOX . 602 LcL ^ 8 L . Lp .
xi ^ OLiiv ^i 7>. vor/ '. /Vlinu8 guer -
M8 I ^otliarü regl8 compui -imr LU IN
n 'LiieiNi8 curia (ftuLÜclinburb in pcu -
recotke celcbrarur . lckic Z/ e »' » / // // // // /
r/e /7"7 // 2./7Ai '̂ 7- ! ' o / / / // r / //// i' bouoribu8 ,
6ssuiratibu3 ? riucssum iuüicio ab -
iuuicarur . Win ^ iburA oblicletur ,
capimr , iucenüirur , Win6itu8 tub -
ULi tirur - ( iuiu8 7^ / 7 // rft/ /// / / Lo -
WL8 I. VOOVILV8 ckiblimarur , guippe
gui lico -i , vr 66eli8 ) vt s>ru6cu3 )
ckarillimu8 babebarur . 8cü Le Ke -
tzuiac prossuguuL fuille uarratur .
1-H 810 RIX i . ^ r8i) Ok -vv. VHV 8IX 6 . // // // .
/ / / o . / ft / , rcc / uio . / / . / . co / . Lik / / / /// . / // /̂ . w / . 7"/-ro7. LX 6 IU. UV 8 H
c77ro // . /ft, , ri -iöxn . 77 / / Lrrft/t . / >.

/ c/- ^/ . ve »' 7 . Is / ie ( I . otbariu8 Imp . )
tecir primum b. auÜArauium Tbbu -
ringiae I^ oücxvicum , cuiu8 pater
coliüruxir coeuobiuiw kveftULborne .

d^ am
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Fürstcu -^ Staat , worinnen sämtliche geist - und weltliche Staude dem
Landes - Fürsten mit Haad und Gut zu Gebott und Vcrbott ohn -
mittelbar unterworffcn gewcscu , dabcy auch Demselben alle übrige
Fürstliche Vorrechte ohngeschmahlcrt zu ge kommen , je und alwcge
ausgemacht . ) Das eben wohl unter dem Nahmen einer beson¬
deren Tcutichen kroMn ? bereits in denen alteren Zeiten bekannte , und
der Verfassung nach mit seinem eigenen ohnmtttelbaren Regenten
versehene Hessstt - Lütti) befände sich in gleicher Verhältnis' , welche
dessen Vereinbarung unter einem gemeinsamen Landes - Fürsten , so
wenig , als die nachmalige Trennung bcydcr Lander abandern mö¬
gen . c) Der elgenthumilche Besitz dieses leztcren so wohl , als das

A 2 übri -

anrea leiiL Iburinoia 5nir 7ub

Oomim Le Win ^ innebon « . vxoxi -

LlVS 7 ) v . 7c 6 VNI 8 XVS 7l 77 7o7 .

/ ) >/ )/ . / ) . (§0 / . NIXKILI IV . 7 - -/ -.

7 - / ?/ - . / / / - . nvxv . 77 I .OIII .IINI

II . / ?, ?/ ) . 7 ) ft -/ . / ? . / / 2 - . V4 .NH .- Ä - -

7 >. 2 ? / . OlliOV . LIOX1I8

8NIMX . V4VNX . / >. / / . ./MIMIil V8 874 -

N ^ X8 . 4/ 7/ 4/ . NONNNINXVS

^ 7 (7 . / / / o . I- I810H . 7 .' / .

Oonf . 4VNIOII 7c7tt7 . / ttivi ^

in Sachen LVeirnav cono -L

2lrnstadt 7 - . ä ' . ^ . siox ^ xvoiii . 7 . 7c -

7 -7 / . M / . LLixuviiO 7/ . / . / . 7?/ . 10 -

04IM r « /)//? oiv ,r r- c / . 7 ., r „ . ^ . 77-.
840NII4INV8 7 . L-V . / / .

k4vmxi „ , 7, 7 , 7 . ^ c , 7„ c / . 2 V . 7 >' , c7 .^ r / 7ott . <7 LMiOL «. 7,7 „ 777 . „ 7 6 L 7, 7,, 7b,7/ .
7e icii , , 11̂ ,77 7,/7„7e77 „ r7 <§ . 7,7 , //?-

^ - w7 . „ ?77„ 7„ 7 „ cr ^ / / 7 Oococ , , , , , , . ^ 0 .Gestalten dann auch dieses Land von
nvoovic » in . und seinen Fürst ! . Nach¬
folgern mit Herzoglichen Rechten und
Vorzügen immerfort besessen , und
solches auch unter andern in denen Un¬
terschriften der Kayserlichen Urkunden ,
worinnen Sie vor dem Rheinischen
Pfalzgrafen , wie auch denen Marggra -
fen von Meisen , Brandenburg , Ba¬
den erc . sich unterschrieben , beob¬
achtet worden . ViL . 7) , /)/c>„ 7„ coxii .4 -
i) i 111 . / » //- . „ . // /- . 8cii4H .xiv >i

7 ' „ 7o7on,7. T' . 7 iiiiOLiii -
<71 1. „ . / / Fo . „̂ 7. loi .xnii
7 ' <7 „ 7 . 7, 7 ( 7o7 . , 7. <§48 / / . Ol -

10X18 IV . / » // - . <7 . 720 - . 777 . ,7 . (§2 .
H Dem geringschazigen Einwurff , daß

dennoch verschiedene ohnmittelbare
Stande in Thüringen angetroffen
würden , haben bereits andere zurGnü -
ge begegnet . Es können auch die Ex¬
empel von Sachsen , Bayern und ande¬
ren geschlossenen Landen hieher dienen .
Eon5 . 7777 . 7 » 7or / . „ LNkOLii „ 7 Om / 7-

„ 75 , 77 . 7c , 4 ^ , 77 7 „ , » c77 / / i 2 .
7 . <§4 / . 7 , „A -c ,77 . „ ,77„ 7„ 7 -

„ 5/ Loccc 7 .' ?„ . 7 . ^ 2 . Llnerwogen
der kundbarlich geschlossenen Verfas¬
sung dieser ' Lande dadurch nichts abge¬
het , daß von jenem Meisen und so
manche andere Landschaften und Städ¬
te , von diesen aber Oesterreich , Stey -
ermarek , Regensspurg erc . abgetren -
ner worden .

c ) Hessen , welches als ein ? 4ov5 xivio «.
verschiedene kleinere ksA 08 unter sich be¬
griffen , hat schon von denen alteren
Zeilen her dem Nahmen und der Ver¬
fassung nach eine besondere Ternsche
Uroviii ? ausgemachr . Vi6 . Limox .
ooivicix8 . 7 / 7 . 77 <§2 / . Li ,
Uiiic summ ? 40V8 Ille N4850xm vet
NL 88 I pim' 8 iniioni8 ar ^ ne ninior Du -
L3M8 ssmnciaü oiiermiIi8 liue Knlkra -
t 'me . 7 /g//? Ln im ten cnm Uran -
Li8 ikiclem reliiliÜL LÜverti .i8 vieino8
tuos boi e ?. lL8 nimirum p>er-
p>erno toeäei ' e Li toeieräle eonnexi
ei ' Lnr — Ob tbi umplimLinem
L0MP>lniL3 Ug » Q8 minOIL8 - - Li
Mähnam parrem ? 46I I.OOLX4N1 8V-
i>bionl8 ) in iiuo Vi' be8 ^ 4iicLVR6 Li

, cieniĉ ne - Eoncr ^ /v/ , -
IV40I VVIIIIIN . IL ^ vel >V1411iI4V

com -
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übrige in solcher Eigenschaft besessene Lander - Vermögen derer Durch¬
lauchtigsten Landgrafen trüge zu mehrerer Behauptung und Befesti¬
gung so einer , als der andern Landes - Regierung vieles bey undsezte

compIeÄebsrnr , vri ex nonnnllib vil -
lis colli ^ ere licer . ^ 66 . / ). Eonf .

ivi .vrx8 . « />. risrox . / ). H- F ^ . -
8' cn .vxxvr / Äi / w / ? 77. / ' .

L5 F . / 06 . / . / - . 2 - ' . ^ F . Fo .
/ ). FoF . L/ M ^ 770/70777 /7 /) . FF / . / / ,
riririr . / / otie . iMer . ( ? 8 ) ' 7/7. / >o/ )77/ . Z ' . / / .
c/ //- . si' LXLir /Vom . Oer / ,, .

/ . //, . / /< m/ ) . F . / . / . k5 /Vom .
Oer / 77. /b/e ,/. 0/7/ ). Hi. § . ^ o . , lVlaiores
enim pa » i proninem Li reZio vr pln -
rimnm nuneupkibanrnr Li plure 80 o -
mirarn 8 nnmerabanr , pgK08 rnino -
res porillimnin Lo - , // MM / vocabanr .
cnxox . oorivic . ,/. O , /-. m/ ) . / . />.
/ / o . Das Franckische Bäuerliche
Haus befasse dieses Land , als seinen
alt hergebrachten Eigenthum und brach¬
te solches nachmals mit gleichen Rech¬
ten an das Geschlecht rvoovici sxx -
n -rri , welches dasselbe in der Eigen¬
schaft mit allen Gerechtsamen eines co -
iM?i 8 r /muxL line rirovixci .u.18 re -
girete , und daher denen Herzogenvon
Francken so wenig , als anderen un¬
tergeben wäre . Visi . L . I . r . XXV 8 LXI
/ / -7// /7 77 ^ / v> KoM D / 70777 , 7 77/ - T777/ 7// 77S
//H / . / . / / . ^ 77. I . I . UO .VILLX6X Ab¬
handlung von denen Hessischen Erb -
Acmcern / . xvcurxsLcxnL ^V?7/r-
/e / ? . / /ö/ ? Oo //ec?. / / / >. / / / . Lonf .
urxr . / e Dr,̂ . L/ / o ' ô , -?//? L/ ec . Li /?.
/ O . ^ e, ' ,, , ,,/ ), , ^ / . / . ^ o . i-cuiri 'Lk
2em . / ) . ^/ / . Wovon gleiche Bey -
spiele an der Grasschasc Fm /nm und
noch sonsten anzurresten . Vi6 . u ^ xiu -
ci m . Oo ?„ 7M 7/,/ -/ oi-/ , o
m / ,7. / oF ^ . /i/ >.
7^ VL . LllX .iHVil </ / )/ ) . D // / o ?, 7. / . / ). ?̂F .
/V 6 il . « vrxrxL / ro/)/)eer i/e A 'T, /',, ,, /.
/ : / . L . / / / . 077/ ). / . / >. FF . / o . L // )/ .

v .wuxiui ? »' . i/e / ' or/AM -/rr D / zo /
/ ) /7o/)0 7/0 L/ i/e / rr o/EA ' § / ) i 7-
/ T7)' 77705 / l7re7 /7>777r 'i'/ . 07/ ). / ^ . / . / ./ / . Oonf .

INSVOI7 . I . iXIXNiiV . 'INVKIX6 . 7/ . z . / ).^ / ' .

k/ l -VIi l -. I -OI OXI ( Äro , 7. 777 77/ / -E / . 7^ 7. VI -
clcu8 ImpLi ' iUor I .uäouiculu müi -

rem Krenuuui Li poreurem in Hiu ^
rinttis Li biallia . / ' /ri, / . i. .vxoii ( Äro ,/ .
Om . 7?/ ) . i - i8 i « ii . 7 ? / . / >. ^ / 2 . / o . ( ? e-

0 , ^ . r .cxi ^ Lv / Wor . ^ nm / ZoA i ) o / ei ' .
/ .,777i/̂ . ? 7) , 7r7 -7^ . 077/ ) . / . / . / . 7/-7. -Xll
eo rcin / >oi -e ) c^ uo s .u6oviLU3 i Larb .)
in Iburinttiki tecleni 6xir , n .v88ix ,
7/ tt7?e 77/7/ t' 77 / ?/ )7rr7?M / ) ! ' 0 /77770777 il ' 77/ )
^ IiuiinniaL i7om / »nrara Li o -ubornarL
elb ab iixLem 1̂ rinci / >ibu8 , c^ ui in
"I 'burinoia iub I ^anclarLuiorum no -
ininL eminebsmr . uveo , Lvoovici
frarer , a Vlotzunüno Li VulLenii / .̂b -
baro beneÜLia Ngbebrir . btüllia ve -
ro proximL scliacec liorum Lioeceli -
bu8 . Diniii 18 ; vr üiin -iies 6e I ^ rinL -
LiranÜL riüirumnr , kibnnLatlc: noceilo
eit , ĉ nia neinini , nili iVloAUMino ĉ >i
Dnlclcnli ibruire volnir . Dr panllo
poli : kacer ittic^uc / . / / i/or / , » F 77/ 777 / 7 li -
cer iAnorcrnr , oporwr ramen enm
^ i -inxv .il ix ux88ix riiixcii >L >i fnisse ,
ĉ ni comnnüionein cnrn illnNiilli -
mi8 ss>lenili6illimi8 ^ns eiu8 aerarc:
i3iui ! Ü8 commcruir , czuam nv8 pri -
lui , vr ss>ergniU8 LiluciLe eruimn8 .
Eons , kerill . 6e 6vvnxv8 Lo //. 7/7/ )/.

/ . / ) . ^ 0 . ^ 11VLOX18 gesamte

Lander - Vermögen fiele nach demTodt

seines Sobnes ^ ^ 7/ 77777777 Ludwig

dem bärtigen zu . .-1XX7U . L8 nxr -
VL8 77/ >. 7/ . / . 777 / 0 ' o /- 77/ . / ) .

7761 ' / ' . UVLO Ec >me 8 ob 6 iuirik >8

nnlli iernirL volnir , nili k ' nlLenli Li

lVlonnnrincnli / >rinci / >ibn 8 . ( ) n0
inorrno lilin 8 eiu 8 wio > ixxxv 8 bere -

clirarelu lorciru 8 elb . 18 in / l / oAMM

occubnir , omnig lua aL rvr >ovicv .il

( Laib . ) ( lcnolnni liinr . nis ^ oxni
LiXDOXiVIOLVil mVlNXQ . 77/ ). xvxv .
co / . F/ ^ . / /-7. Lniu .8 ( VViomgnni ) be -
nelicia Li oinnig , <̂ n -ie rLÜHuerur 6e -
uolnrs lnnr acl DuLonicum , sracren »
pnrri8 liii blu ^ onis , ^ ni runc rem -
porid liiir in Eniia coxxxvi 3xrici 11 .
Iln / >er3rori8 , c^ ui proprer lninu D -
K 2 eirsr « m liunmür Lr präepocen3 in

snla
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sezte die Landes - Fürsten in den vorzüglichen Stand , die Ihrige mit ge¬
nügsamer Macht gegen alle Vergewaltigung kräftigst zu schüzcn , mit¬
hin derselben beständigen Unterthänigkcit sich desto mehr zu versichern ,
zugleich auch alle Zerrüttung und Trennung ihrer untergebenen Staa¬
ten behöriger masten zu verhinderen , und den Ungehorsam nachdrück¬
lich zu bestraften . Die iungcscstene Stände mustcn sich daher zur
Ablegung derer älteren Verhältnissen gegen das gemeine Reich , nach

B dem

suis ren -ig c (le <Uu8 ell . Lonf . ro -
7/ . D 7/ / 01 -. er )/ ) . 2 . / . / . d/ ^ .

Der /Ä 7/e
^ //?/ , . 7 . / . / / . / / / 6 e-
/e<F . / « >' . Lr /v/ or . Nachdem
LVVOVK . VS III . der Provinz Thüringen
gezeigter Massen vorgesezet wurde , stun¬
den beyde Lande zu gleichen Rechten
gegen einander und Hessen wurde nach
seiner eigenen Verfassung besonders
regiret . Vicl . LoM -wtio di?
De / Mei 7/e 7-77-77

- ^ /li/eo/io 7l / oZ7<?7t . D / / . / c -r/.
»ch , »-. L / 2 -/ F . iz- it /r 77/) . D -r . 7/e ovvMV8

/ l L 07/. 7/i/) / . / - F . 7/7 . blomine3
tümen in i ^ lärum T-wt -rr « - ?/ ee ^ » rE
commorLnre 8 niebliilominu 8 rene -
bunrur venire 36 riLiv 8 OiriLv .v ^ r co -

i-i ^ 88ir L^ 7?r / 77 Lo -
?me / r 7/e DeiT-Z-w ^ c/, -r . EF . '/ / ro -iH / e-
rio , Di ?/ -) -? ^>o/? e77 7/7Ä 0 , 7/77-
e -r 77/ , . D /7. r ^ i ' OL . / / / r . / >/ / /-/ . / D //i
o / /, . § . / / . r /-7. Dr /-E » o/ /r <r ro ?zstr-
M77tio roZr - r 777-7-7/7777/ , roZAui -
rnns vo ^ iK08 rnovmci ^ i.118 , vr boe
nollrum rellimonium tun conlirina -
rerur Lurbenrieo ( § . II . ^ ) D -/) / . nri ^ -
inci l/ '/ir/ ri ))̂ -. 77. / 22 F . 77/ ) . D /7.

7/ e ovnr .vvs / / / ^ ) . / o - / . Di / ) / . 7/ .
/ / -/ - - di? -?/ ) . rv » O . ? l / . / ) . / FF .
^ 0 - . di? öc guae nowra babe8 D
/ / /) . F 02 . Di />/. conn -mi 77.
7 ^ / 2 . s / , . n ^ nniv ^ x Di / ? or . / D ^ i D .
/ 7-77/ ). / . In Verglei¬
chung mit der Urkunde . -7 - / / ^ 7 > 77/, . D /r .

7/ e 6vnrxv8 7 .' / / ) . / - ^ . D -/ ) / . 8orniLk
Dme //) . <7 . lüw . ^ . / o ^ .̂ . Die ho¬
he Besizer nenneten sich daher bald
rv8w <M ^ vi08 mvin8io 1.̂ 18 m n .v88i vn
OO 8N 81 O 8 . Vi6 . Di /) / . nr8iii .ici
7D / IM^ . /) . / 247 - i7/ ) . LV 'I' XLX3 7i ' o/) /-^ er

c/e i?r F . go . Bald rEv -

on ^ vi08 'rnvuixoiLL n ^ 88 i )iL . Vi 6 .
Di /) / 80 ? NI 4.r / . /) » )//) . )? . )7/1. DV 8- N .

7/ . / . / ) . ^ 7 . i / >i . 8 opnia beare LMberU
ül ia D/>MK ^ie di? Dir /A ,
guonclain Ducilla Uorliürinnie Le
Lrubsmie . Bald n ^ 83iLL ? i< i8ici ? L8
Vi6 . Di /i / . 7) . rirr . M in der
L7achlese zu dem Leben -Henrich des
Erleuchteten / ) . / o . Bald Dir ^ e Lo -
-- / iter . Vi6 . /?/>. D » . 7/e 6VODI8V8 D / .
(?o7/. D //) / . / ) . / FF . ^ 02 . di? -^ 0 ^ . D / / .

/ ) . E . Nach der Trennung bcyder
Lande komt dieses noch eben wohl vor .
D //) / . nrxinci i -ssir » / / / /r . / - ^/ . rissr «
7?7/ itt ?) K . ^ ri / ' tt - / / . i / ». MXR .10V8 vLl
OL ^ n >. I. LXNOK ..VXNV3 11 .4881 .-VI-I vniuer -
li8 prae ( eurem pgvinLm Ln6irnri8 .
L7i /rrt /r ( ror/ch-ii/i Lo /mtir 7/e
<? . / / / -F . /?/ ) . D » . 7/e 0 VNLNV 8 D / Lo -7.
7/i/) / . ^ . ^ F . i /v) . liliclem eonrra nobi -
lem viruin Dcwricr / ?» / iM ^ r /rr/iMr
Dir /)?/re - 3Üi ( lemu8 . Di />/ . T /Dorttoi

7/ e 7r . / ^ Fo . /7/ >. XV0NL81L . ( 7o / .
X / / . / ) . FFF . rD . (ch-locl omni aelio -
ni - - gnam li3bnimu8 conrra illu -
(krem Virum Do -wM/ m De » ) 7cio //
D -M/ZrEM ) / D // ri ?e - rennneiamu8 .
t ?o » / / e /?tio iwrr DeiDriv /r / / / / ^ / / ' / - Ti/ ii-
/̂/ -o/ -ttm /l/ osÄ ?) 7 . di? D7? er / » / / r Dr /« -
^ ttce ?r/i /? . / / - s . mit ^ . )// ). D /r . r/e ov -
nrx4 ' 8 D / F -/ o . r /-i . / « i // / // ire ),L
/ ' ri -rci/ ie » ) Dei » ricm / r
lerre l-ilzllie Dominum , wnczugm in
perlonmn meämm , eon ( en ( imu8 .
(V / rNr i ) . / 2 FF . ,7/ , . Lvxo . D / / / . / ) .
/ / T-7 . i /- i . D » i DE /̂ r7Mii Di ^ e . D // ,/.
^7er » /,eri ^ r 'c /, i - 7^ ,7/co/ , . 77.

/ 2 F ^ . iLio . D / / , . F- o . rD . De TiMr/-
^ >' 77ttio T/ r / o ^ /re Di /^ ie wlirer eil concli -
cliälum . Selbst Kayser Lnoi .? uv 3
/Virssi hat Landgraf DeMcru » / -T/ 7777/ .
noch vor Errheilüng der Fürsten Wür¬

de
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dem Exempel anderer Lande , um so mehr bequemen , weil solches
der genossene Landes ' Fürstliche Gchuz und ihre genaue
Verpflichtung zu ihrer eigenen Erhaltung vorhin mit sich brachte ,
und jene Untcrgcbung bcy dein gänzlich zerfallenen und mit ohnausi-
hörlichen innerlichen Kriegen befangenen Deutschen Reich , wie inglei -
chcm dem dabcy sehr zusammen gegangenen Kayserlichen Ansehen
von denen Ständen vor eine wahrhafte Glückseligkeit , ausser wel¬
cher sie sich zu ihrem augenscheinlichen Verderben zu begeben nicht

de 7. ,?-- 7̂ E - -- --- //--M- e genennet . Vici .
7).̂ /. -?7- . F . -eik ^ xx . in der
Einleic . zur -Hessischen Historie .
L / o . Lolili6ei3ti8 ilü ^ ue p>r ?. tti -
« 1118 Lc illuliri8 uixirici i .iXv6irLvn
Ii .488i .ii mei iri8A-! oi ioii8 . Dabcy auchden ,r -MM
wohl unterschieden . Eorik.
r, e/ ? . c ^ xori IV . XVLI11XK .
Zlbhandlung von denErb - Aenrrcrn
der Landgrafschast Hessen . 7 . / ^ . si/ -
8I618LIVXVI 7-- -/- . -7 - 7. - -- /?7- - , -- ^? . />.
.̂ 66 . 7) -si / . ivvovlci / , / ?/>.

// / / . -7 - 7) -- . L8 roL 7. / . c . ^r . § .
Noch öfters aber wird der Ti tu l : T -- -- 7-

7eiu -re 77 -/si -?e 7) o -/ - - -- - - i in die¬
ser Zeit von Ihnen gebrauchet , wobey
ohnstreitig die Absicht auf die Eigen¬
schaft und uralte Besiz - Rechte in An¬
sehung dieser kroum ? genommen wor¬
den , welches aber niemand verleiten
sollen , eine blosse Ich naMam daraus zu
machen . Dann cs zeigen die gleiche
Exempel von Brabanr und Thürin¬
gen ein ganz anderes . Die Bessere von
jenem nennten sich noch vor erlangtem
Herzogchum Nicder - Lothringen in ihren
Urkunden M411U !.4X11X8I8 ? nii 4. i co-
NHL 8 ii ^ vvoL /erob' . Vi6 .7)-7 /. mxm -
ci m . <r . f-77 . 7) -/-/.
7l / . 7 . und in der Kayserlichen
Urkunde coxUi 4vi m . --7 . Zviiixi 7.
7i 7 - -- 710 /- -- ^ . 7 . ^ 77 cu m . r -

iiVtVi ^7/si- - . T7-- 7. ----7 . werden sievo -
INIXI I . OV .4XI1X81 ? 81V M .i34X1I .41 1) 0 -

öiixäiv >i oZ-tt -rM / n genennet . -^ 66 .
/ ) - /- / . 60VLIIUOIIII . 7Ü '-- 7 . 7 ) -- ttl

-7/ 1. vuiLiv .ii 677 . 7l 777 7 . ri , 7 .
chuicun ^ ue OOEXLiVN loiivs ii . ii -
L .4N L3 -4L .4X1LX8I8 77 -7 / .
COVMIWI I . i - . 77 . LV1K1X 7/ . 7l

7 M 7 ro 7 . 7 . ^ 0 . -7 -'. Iroo 60 viimi>v 8 >
raiKjvalii iLim ^ L v 0 iviixv 8 T) -/- / . 10 -
N4XX .il 7 7̂ - -- 7u-7e 77- -- - - o -- - ,re (i'o -
// - -7 -7Z-e / ^ o . Mi -r -rFei - o 7c Mrr -
7c ^ - 7-- / M - - . -,7 . Li ^ xiritzvi . xZ-- -- -- / . <7r '7.
L -sierr . 7l 7/< -?7 -r . / 2 r . Z' . ä' .
Eonk. Niiiiiv 8 7l 777 7 . 7. A . 7c
Viiuriri 7. 7 »' . c--7 - / ^ . § . / . Volt
Thüringen wird dieser Titul eben
wohl gebrauchet : Viel . 7)-/-/. iniovo -
11LI - -- -- - 77 - - i - -- ^ .
7) - - . -/e (? r - -/e » r- i 7l 7. 7 'o7 . -/-/) / .

T'r - -- ---/ --- - - - -- - ve / vONix -iiv ^i 7cr -
r -re 77ir -r/ ?-L - -- e . -^ 66 . 7o -- r -- 7.
71 . Es haben daher die Herrn
Landgrafen zu Hessen auch noch nach
dem im Jahr 1292 . erlangten forma¬
len Fürsten - Brief dieses Tituls , als
etwas besonderes sich bedient , wo von
man , als einer gar zu bekamen Sache ,
Exempel beyzubringen nicht vor nöthig
sinder . A ls endlich denen Durchlauch¬
tigsten Bessern Hessen - Landes nach
dem Begriff der damaligen Zeit , viel¬
leicht auch aus sonderbaren Neben - Ur -
sachen -V . 1292 . ein besondererFürstcn -
Bricf ertheilet wurde , litte dieser mit
aller Hoheit und Uc-Mlien vorhin ver¬
sehene OOMX .41V8 und I ^ XDOL ^ VI ^ -
iv 8 n -i 88 i ^ L in seiner uralten Landes -
Verfassung keine Veränderung . Ab
welchem allem der Verfasser des neu¬
erlich von dem Teutschen Ritter - Or¬
den erlitten , so genanten Historisch -
D-7-/o --Eschen Uncerrichcs abneh¬
men wird , daß ihme der vonix ^ ivs
« ^ 88 i ^ i bep seinen ! 8 e <U . III . p . 98 . ss .
vorkommenden lüegl - Gerüste , so hie -
mit zusammen fallen muß , weit schäd¬
licher , dann nüzlich seye . Eons, nor -
ü; .

-Y Nach
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vergehen lassen können , gcschazet und gehalten , die darunter genos¬
sene Landes - Fürstliche Wohlrhaten aber mit der schuldigen Treu und
Gehorsam verehret , und diese hinwiederum mit neuen Gnaden ver¬
golten wurden . Die inngesejsene Geistlichkeit , deren gleiche
Untergebung der Verhalt der ganzen Provinz gegen den Regenten
vorhin mit sich brachte , ci ) fände sich vor anderen zu solcher Treu

B 2 ver-

7 ) Nach der inneren Verfassung des von

dem Herzogthum Francken und Thü¬

ringen gänzlich abgesonderten Hessen -

Landes wäre denen Herrn Landgra¬

fen die ccniirxv vxivrii88vri8 üue riro -
vixcmr .18 , und damit zugleich das Re¬

giment und oberste Gerichtbarkeit in

peinlichen und bürgerlichen Sachen ,

Vogtey , Schuz und Beschirmung ü -

ber alle Hessische Prälaten , Stifter ,

Clöster , Grafen , Herrn und andere

im Land von Neichswegen zu ständig , die

darinnen in grosser Anzahl befindliche

EMN aber samt aller Nie¬

deren - und ? arricular - Gerichtbarkeit

Denenselben völlig untergeben . Vicl .
.67l77r ^ 7r -7 . 77/ 7. 7 ) » . 7?7' 6VNLXVS

7. 607/. i/// ?/ . / - . /7r . ttomine 8 ra -
men in iptarum cLxa ^ iiVLi rerminib
commoranreb nicIiiIominu 8 renebun -
rur venire aä ^ miv 8 aiuLvx .u. coxii -

'rLi V8 N .488ML , / ? ev 0 / 7/ 7777 / / -
/« r c / zor // / ?. 7)/ /) /. coxiuvni
7 . 7, 777/77. 6l7/ / 7e // r77/ r roe / zoHo cla -
rum , in ciuo TTr/ssE coLiLom ^ i tuam
vocar , Le 67,/ i/ -c //e77/e roe /zo ?' / » ?/ / ix
arinuroiuo 8vo ürum allerir . 77/ ) .

u ^ L -r ^ i ^ xx 77 / ? . 77H T ' . 7 . r /r/ / . § .

7 ) / / ) / . rvnovici L / / .
r / 7 7/ 7 / / » ? ? . ?7. 7,vr 7 Crarre 8 i ) omu 8
I ^ otpiralib ' /^ euronicorum 8 . iVlarie
IkerutgIeM ) ^ uo 8 - - ix aLiurm , ix crvi -
LV 8 IV 8 L 'r ? oi 'L8r .4.a -L ^ U ^ I?LLIV 8 , / >77-
777Eco ?7rr^ 7/ / tt5 . 7 ) ,/ ,/. NLXiuci
77. 77/ 1. 7 ) ?7. 7?r OVOLXV8 7i 777.
607 ?. 7/7/ ) / . / ) . / so / . 77 rO / IX 'Ionatieri -
um Le cum peri 'oni8 Li
ArkMnÜ8 rebu8c >ue alu8 ) mm mobili -
bu8 , <guam immobilibu8 , ix lu-.cu -
^ IIXL X03 'ri<0 iici8 . 67 /77/ 77 Oo ,/-?/ »' / ,//

607 / 7/ m 7rrc7w / '/ 777 -7 . / ^ / / . 07 7 ) .
i 8 'roiu Oi ' / Z' . 7 / r . /- t / H . T/HZ § . / / ./ , .
r / . Vr ttaec nolcni conärmano am -

püu8 robur accipiar , rvMuimu8 vo -

LUXO 8 vriOvixci vn8 ) vr noc nolkrum

rettimonium tuo conbrmarecur au -

rbenrico . 7clcl . iirxiuci 777/ 7777 / 1 P / / ^ / / -
/ r>7 77. / ^ / o . / „ I ,, . 77/1. 7) 77. 7?e 6VVLXVS

7 " 77 . 7 . / / / . Cs wurde daher die Ge¬

richtbarkeit in denen Comeciis mino -
ribu8 entweder von ihren OKiciaIibu3 )

oder von solchen , denen sie dieselbe ver¬

liehen hatten , ausgeübet . Viel . 7 ) 77. 7?e
6VNLXV8 7 /7/ ^ 771 o7/er , / T?7o 7/ 77. 6o .7.
7/ 7/ )/ . / >. - 2 ^ . cxr7 . ? r.aererea mo -
nencium , plure8 pui tub To » / / / / ?«
appeliarione occurrunr ( in ILattia )
non » enuino8 exriritle Comire8 , teci
Plis ranrummoäo rirulum ilkum teu
praeäicarum relfteLlu co .viicmLv >r ,
^ 7/ 77/ 7777 / 77-'7/Hn77i7' r77 ?/ 7i kuille rriburum
— reuera LZobiIe8 orLinarii rrli -
LLL MV83ML ttuiu8mocli OomicÜ8 ,
vr cbarrae 7aci8 commonlkranr , adun -
c>anri8 . iminraiLi 11 . 7/ 77/ ). 6o /7/?7> r/ tts
77. / ^ / 2 . 777 6o /7 ' c ? . 7/ 77/ ) . 770777 ///
7 / / H . / / . 7/ 7. Iciem 6 ^ 777 / 777,' 07-77/ 777 re -
cip>icrnr 6i ' 77/ /7i 77 7 ) 07 / 77770 lZer »-/ / ? ) vel
ab eo , (M per T) « / // / ?/ »/ / // 7b ' i ' ^ 6 iue -
rir inteo6aru8 . Irem locum 6i '777os
nemo murabir üne conten /u 7 ) o ?/ / 77-r
TrrrM . Lonf . 7 irrv ^ ivxx 7e cvr /r

r - or / r 6 ü 77/ 7V777c HH77 / 70/7/ 70777' / . / .

cniii8 / ' . vrii . oiiv ? LX OH 77 . / / . / - / / .

Worauf auch die zu dieser Zeit ge¬

wöhnliche Lehens - Formeln gerichtet

waren : r / er /- . Cum o > ixi iviiL La ? IV -

IU8NILHOXL , viLeiieer , cum covi -
-rvriLV8 ) .-INVO (?LHI3 cUM 7'0777?7/ 6? 7/ 'r7a

cum manli8 ) cum bene6cÜ8 ) cum

minilieriaIil ?>U8 erc . Vicl . 7 ) / / ?/ . raiL -
IILIUci I . 7/77/ 7. 77. 7VF0 . 77/ 7. TilNi .̂ LV ^ I .
7i 7. 0/ 7/ 7. 7/7/ 7/ . / 7. 7 / ^ / . Conf . Lxem -
pla 77/ 7. rLLLLIXQLX 777? / Ott '777r . 7i 777.
/ 7. / oz - . H ' . An deren statt in denen

nachfolgenden Zeiten bey der Landgraf -

schast
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verbunden , weil sie eines thcils des Landes - Fürstlichen Schuzes
am mehrcsten bcnöthigct wäre und denselben wider alle Gewalt und
Bedrückung selbst ihrer Geiftlrchen Oorgesezterr kräftigst genösse ,
( § . II . ) damit auch bcy ihren Freyhciten und Gütern gnädiglich erhal¬
ten wurde ; andern theils so manche Stifter und Clöster aus der Mil¬
de und Freigebigkeit der ihnen besonders geneigten Landgrafen in
Thüringen und Dessen ihren Ursprung nahmen , welches dieselbe
in noch nähere Verbindlichkeit gegen die Fürstliche Stifter sczete ; e )

Ueber

schast Hessen die Formul gebraucht

worden : mir Landen , Leuten , Gna¬

den , Herrlichkeiten , Zollen , Geleiten ,

Obirn - und Niedern Gerichten ,

Freyen - Scülen , den Bann über

das Blur zu richten , Gewohnhei¬

ten , Besizungen , Eigenschaften ,

Stiftern , Llösrern , Vogreyen ,

«Ober - und Niedern Mannen ,

Mannschaften , Herrschaften , Le¬

hen , Lehen - Stücken , Geistlichen

undwelrlichen Zwingen . Vicl . i -ne -

VMILI III . / Me / Üt . <7 . » / l.

xvciiL ^ L . von denen Hessischen Erb -

Hof - Aemcern i » /?77 ?» A . / i . / g . F / .

Lons . uLnv . 7 / / / l 7e / r?/ >er ?or7 . / erritor .

/ - - - L/ 7 ?/ s 7e v ?/ /^ o ( - >' 7/ . O ^ erc .

/ r7ert . 8 eft . 777 . / . Lt / o . In sol¬

chem Betracht fübreten die Grafen

von Löwen und Brabant in ihren

Urkunden den Titul LiiLciiL ^ vLn -

§18 co ^ xs er ^ vvoc ^ vs .

Üxempl . viä . s / i . O / 1/ 1. 7 ?/ i/ .

7 ' 7 / i . 7 Z>. womit das 77 / i / ciW ? eovr .-

rnioi in . 7r / r7 . 7 /? c7 » . ,7/ 1. rvx -

7 ' / / / . 7 . übereinkomml :

( Iuiciincsiie vo ^ iiKxvvivi 'roiivs i ' Lii -

Lk .4L .vdivM8is obrinuerir , ipie er -
izm ücur noxoim Lv ? orrsniL ira

berieuoleritig Lc LÜeölu nci 6o5enüo -

nerri blLcleliae iücceäere 6ebere iö

Iivuerir . Wie ingleichen die Kayser¬

liche Urkunde coxkE m . ??/ i . 7 . 7

cnixi -LnvLi ^ 7 / / » t . vr » 7 . r /?/ i . ^ . L7 rvr -

XW8 Tw / i/ ieet 7e 7r / ?7 . 7 ! 7 7 /?» 5

/ iwttvet / 1. r7r . Illuürem 6o6efri -

üvm lXiccm b . ocli3rinAige Lc iVlin -

cbionem ( 7nrvverp . ) argue Eomi -

rem Uoukiniensem o » ?» » ?» ? 7rc / ĉ 7 ?-

7o » or / / i / / em ' // » 7e » ? / ?</- 7or

t / isrwAE rcvMtritorttM m -

7äcl . 77 / 7 . ? ttii . ii ' ? i 7 /7?» -

7r ?/?e Oc >» ?7 ?t . ??/ i . O / 1/ 1. 7 ' 7 .

M 7o ?77o » /7t . / i» ?r . c /?/ i . / ^ . ciiirox . iini -
6 LH 8 IZLX 6 . ??7 /? . / / --L . Weshalben die

Landes - Fürsten ^ uvivii Li /uoiu : « ,

oicmx ..vi < u , Lvi ^ iiioiiiis Le rkiKcii ' ^ -

i .L 8 genennet wurden , und daher glei¬

che Hoheit über ihre geistliche Eingeses¬

sene ausübten . Vicl . 7 . O ' . Lricvv .

Oor / I . 7 , / r . / » 7 / . r /7/ 1. / o . § . ^ ro . 7 . 7e

Lvii8 >vici 7e 7or » r . 7r / cv / t . 77i ?n ' / » A

c /r/ 1. ^ . / . ä ' . 7 ) Von welcher ^ 77 » ü -

r /? t ?7 v / ????er / !? / r L/ / ?/ v ! ' ? ci, ' ? die ^ 77tto -

c » t ?7 ^ ier ?/? / ?t ) oder der

auch so genante i ^ moxLi - : Viü . M ???-

^ 7 « ?? /?/ . 7 ?/ ? ew . 7 ' 777 » 7 » .

r . /- . » , F . ^ 7 ) // i / . co > i !r .̂ Oi 7lT7w / i?<i » ?t

» . / ^ o / . » / 1. 8cui .80Li . 7e Oe /7r Tct / ri

/ . ^ / . / i . ^ . ) welcher jedem Stifter und

Geber gebührete , oder auch / vr / i ??c7 ???, r

erlanget wurde , sehr weit unterschie¬

den seyN Mllste . Eonf . EOrv
7 ) or -M ?e ?? t re7 » ? . 7l

7 r » ??ot . » 7 7 ) oc / / i ?? . ?, ?o -7/?7 . ^777 / >ciA

/ I . - . / / . NLLV . 7 ,^ .' 7e 7 / , A7 / / t . VÄ ,/ / »

Oi ' 7 . ch '/ ? crc . K 777 H . / ^ . 7 . ( 7 .
8 HIV V r » / ir /? e/ ?? t . 7e ^77 ?E » t .7l7tt5 /? . L1L -
oLiio 7e ^77/?o ?v? t . /? / » ?, ?t . / ir /? 5 ?» Mi .

e ) Eonf . Niinrii ; i 7e 77777 /? te 7 .

77 ? /?/ >. I^ LILO .VI O / 1/ 1. 7i 777 / 1. 22 / .

ULin . 7 / / / i 7e 7 ? A7 ??t /? Or7 . O / fterr . / ? -

7ert ?r / e ??r c .ve » ?/ it . » ^ // ier ?6r7 . 7 777

tz . ^1. / o . / / . 7rre7 . 7r ?7or ? . -1 LLir -

OL « . Oü ?» ?» e » t . 7e / iotch / » t7 terr ?7or7 ?/ ?t

b ' ???/ r / oc / ? tt /? e 7ere7 ?7 » , 7 ??e rr ?w r / rc »

r » /?/ i/ >e » 7 . E » ? /?7 . » 7 Ooweitt - / ,

/ 1. 7 / 0 . Vbi bone obiorurir : wliwin
eile inlitam eiücklceiTi in 6 olem acluo -

cgriLL beroclirnrizL ) vr unii ^ uiislmis

OormLniLL inoribuL , prae ^ r ciefons -üo -
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Ueber dieses sämtliche geistliche Stände und Kirchen im Land ohnzäh -
lige milde Gaben , Gnaden und Wohlthaten aus so fteygcbigcn Für¬
sten - Händen erhielten ; / ) so dann auch der übrigen Stände und
Jnngesefsencn Andachts - volle Gutthaten unter Landes - Fürstlicher
Erlaubmß thcihaftig wurden , demnach ihr Aufkommen und ganze
Wohlfarth derselben Gnade zu danckcn hatten , in welchem Betracht
sie als wahre Zugehörunge des Landes angesehen wurden .
Die geistliche Ritter - Orden , welche unter anderen Ursachen
zum Besten des Landsäßigcn Adels , wie der Armuth sechsten , ( § . x . )
in diesen Landen ausgenommen worden , und ihre darinnen erlangte
Güter , Rechte und Frcyheiten der Landes - Fürstlichen Gnade eben
wohl zuzuschrciben hatten , ( § . VIII . X . XI . XII . ) wurden der übri¬
gen Larrdsaßigeir Geistlichkeit um so mehr allenthalben gleich
gehalten Z ) und vermög ihrer Anordnung noch besonders als eine

"gute MHz , ohnerachtct sie ihre Güter nicht als Lehen besagen , ge¬
brauchet ; ( § . XI . / - ) demnach weit davon entfernck waren , daß sie
die Schuldigkeit auf die Seite sczen und dein Bcgrif dieser Zeiten ,
wie auch denen Grund - Reguln ihres Ordens ( § . VIII . ) zuwi -

C der ,

üonem mirionem ümpUcem , iu - verschiedene andere Weise , gleich denen

risäiLIionem guoczue Lr alia eAi ' LAia Regenten der übrigen Teutschen Län -

iura complcäkrimi - ; 8ic ) vr Nums ' der , begründet , nnd in deren guten

uocarme fgculw8 jimplicem imer Best ; bereits geraume Zeit vor der Auf -

proreLkionem sc territorialem iuri8 - nähme der geistlichen Ritter - Orden

cliÄionem iritermeäium Araclum sich befinden haben . Dahero es sehr

LOlMmar . ' ohngercimt ist / wann der Verfasser der

/ ) Dieses bezeugen die noch vorhandene von dem Teutschen Ritter - Orden

Urkunden fast unzähliger solcher Stif - ' unter der Aufschrift eines Historisch -

tungen . Lolis . ^ XXLI .L8 LI ^LVL8 Dr / >/ o » Eschen Unterrichts ohnlängst

mvk . sc / . ( I -VOOVILV3 III . ) in das kudlicum gebrachten l ) e6u -

monalieria nimium exrollebar . ciion L ' / / / / . H-- . die Ordens - kri -

E . /?/ ) . / / o . r /- . kea - uileZia dem Fürstenthum Hessen vor -

rillimu8 vero Un6oui ,cn8 Mtllra de - zusezen und darinnen eilten sonderba -

netieia Ivcoleliae Keinliar68borlierili . ren Grund vor die Llxemprion Her

praetkirir . - Valley Hessen gefunden zu haben ver -

Z ) Solche Untergebung faride in dem Ver - meinet ; in dem vorhergehenden aber

halt dieser geistlichen Ritter - Orden / - Ls " diese so belobte Uxem -

^ gegen den äfayscr und das gemeine Reich xrion in denen Landes - Fürstlichen

ihren ersten zureichenden Grund , wann kriuileAÜ8 derer Herrn Landgrafen

nicht in Abrede zu stellen , daß die Herrn ' vonThuringen und Hessen suchet . Wie

Landgrafen zu Hessen und Thürin - dann auch gar leicht dargethan werden

gen , wie die obereste Gerichtbarkeit kan , daß die Landgrafschaft Hessen ge -

Schuz und Beschirmung über alle In - raume Zeit vorher in ihrer eigenen k >ro -

geseffene , also auch die übrige hohe Ne - uineial - Verfassung unter ihrem Regen -

giments - Rechte aus dieser algemeinen ten gestanden , ehe noch dieser geistliche

Quelle erlanget und nach dem Vegrif Ritter - Orden gestiftet worden . Lonk .

der älteren Zeiten anfänglich ausgeü - » or . c . Ls " ^ Ls "

bec , nachmals auch dieselbe noch auf

/ ' ) Viä .
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Der , eine solche Befreynng , welche mit dem höchst bedürftigen Schuz
und der uralten genauen Landes - Verfassung , wie auch der Beschaf¬
fenheit ihrer in dein Fürstenthum zerstreuet liegenden einzlcn Güter
ohne dem nicht bestehen konte , sich in den Sinn kommen lassen ; oder
auf Seiten derer wachsamen Landes - Fürsten , bey einer solchen nie
gewöhnlichen Nachgebung , zu so manchen neuen Gnaden und ohn -
verdicnten Wohlthaten einige Beweg - Ursirch vorhanden seyn , noch
Denen übrigen Land - Standen solches befremtliche und ohndanckbare
Bezeugen gleich gelten sollen . Gestalten diese samt und sonders die
Landgrafen , als ihre gnädige Landes - Fürsten geziemend vereh¬
ret , ihnen die schuldige Treue und Unterthanigkeit angclobet , auch
solcher Pflicht und Üntcrgcbung bey aller Vorfallenheit sich wohl
erinnert und beschieden ; ö ) Die ungehorsame hingegen die schwere
Hand des beleidigten Regentens empfunden haben , r )

§ . II .
H ) Viä . iMOvoiuci vr : vnvxmoi -r au -

Aoris coeui Lr ?/ ro /me/ir , vr viäcmr ,
L'.

m Lr /pp /. -/p . / o . L' r/ re. krxxcxL
7 ? / / . eo/. r- er />. k'rofeLius pe-

re ^ re in re ^ ionemc^ ue lon ^ inc^ uam
adiruru8 domo nobilis DVDDXVI -
LV8 Danr ^ rauiu8 , pro LdriNi no¬
mine exnl fururu8 , vr nuiiu8 exac -
cione Arauarerur cpralibec , äecreuir
tumpribu8 tui8 rran8frcr »r' e , pro -
prÜL ^ue üipenäÜ8 Domino milde¬
re , con1iäeran8 , c^ uoä äe manu Do¬
mini omnia , c^uae dadedar , accepe -
rar , cie czuibu8 übi odte ^ ui aec^ uitli-
mum iuäicabar . () ui cum iam pa -
rara eranr omnia , o »mmm
rxixcir ^ nvvLi / EAM L/

, r.'/ / ^ o c/re r »
«/ /oer/ ??r , ^ , / r ^ rere / 'M'e

EMw /rM/ . ( ) uibu8 conAre ^ ard äs
pereArinarionis tuae propoiiro Li
progreüu conrulir cum eisäem . Ds
üaru c^ uoc^ ue rerrarum rraÄan8 , äi-
iio -enrer dorradarur , vr kopulum
cum rran ^ uillirare Lr c^uiere retze -
renr , vr ipü , cum luääird tuis in
pace Lr cum iudiria remanerenr .
DoNdac äulcirer al ' oczuenb omnes ,
ira äixir . d>Ion larer vo8 , commili -
rone8 mei kariäimi , Am'oMr ,

cjuoä
remporibu8 paremis mei Auerrae Lr
belle , iMmieirias Li conrsmiones

iNam prouinciam vallauerunt -
micbi vero , ran ^ uam 8alomoni 6 -
iio Daviä reois concelbr Deu8 rran -
<zuillirarem remporum Li cjuierem :
Dr ecce , pacare lunr omnia , vr cerni -
ri8 , Ipto pacem conceäenre . D ^ o au -
rem pro cerirare eiu8 Lr telure ve -
üra vxorem cum liberib Li frerribus
praeäiIeLb8 Li rerra8 opulenra8 cum
coo nari8 Li proximd Li amici8 Li bo -
minibu8 pacibcd libenrer relinc^uo
Li in nomine eiu3 pere ^ re probci -
tcor . r̂ dr/ r i- or ore-
^rr , <r re/? r -
^ r/ /7r , ^ me

V08 Krim 8 VLNHO 8 / me / -er omm «
/ ^ /?er» o / rem/ ?m /re täis

LU (iiri >8 conrurbari tunr nodiie8 Li
milire8 robuüo8 obrinuir rremor Li
äoior , Aemuerunc omne8 yadiraro -
re8 rerrae pro äitceiüone viri ram
krmabüi8 Li äile ^ i cer.

r ) MLrOIilk L .4XO6KKV . HiVRIXO . -7p .
Lvxn . /. eo /. verA . INe Duäo -
uicu8 DanäArauiu8 IdurmA 'iae iuic
mulrum piu8 , beniAnu8 Li dumüis
aä nobiIe8 Li io -nobiie8 . Dr iäeo
cjuiäam immemore8 deneüciorum
tüorum , virrure8 tüa8 vüipenäenre8 ,
iptum tpreuerunr , äicenre8 , iplum
cielirare , manäara eiu3 recusanres ,
nec iptum vaiere sä ralem krincipa -
rum . - ^ cciäir c^uoäam rem -
pore , vr inirsr cum eis conMÄum ,
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§ . II .

Solches nun bey der im Lande gesessenen Geistlichkeit etwas Solches wird
ausführlicher zu zeigen , so ergeben die noch vorhandene altere Ur - zufordnsi vor -
künden und glaubwürdige Nachrichten , daß zu den (Stiftungen derer u eh ml ich bey
Clöfter und anderer geistlichen Hauser , Kirchen und Altäre in bey - ^ -Lbunngn
den Landgrafschaften , so wie zu derselben Verlegung und Verse - !U ' n
zung an andere Orte , derer Herrn Landgrafen Landes - Fürstliche erwiesen
Bewilligung und Erlaubniß ordentlich cingeholet und crtheilet a )

C 2 ein
vr , torrnna tibi arriLenro Li intiicia ,
vrnnes illos ceperir , ono8 kamen , ran -
gnam piillimu8 princep8 , noluir in -
rerticere , nec exbereclirare , vr be¬
ne clecuitler , teil eo8 bumilianäo
compulir , /sw rrnnc /ÄsrE ^ e-
7/ 770 ^ 777/7 777 7/̂ ) 0 777/

?/ r /7» r / ' r / r ^?^ e //7r/7^777?/ 7 / n /Zie / vz/ r ,
r/ zr , y' / zo //^ ' / / /Per ^ 7777/ 7707' v /7777/ 7 // // e /r ?/ /

Li tie alcernanLo Li conrinuan -
elo vnum inre ^ rum ac>rum iuxramo -
rem rntlicorum granernnr proprÜ3
corporibu8 , proprer guocl factum
ille krincep8 in omni terra ab omni -
bn3 rimebarur Li maxime a l>lobiIi -
bu8 eer . ^ 66 . wLiil cs / . FFo . r.vr / '.
kotiea iäem I . Ancl « a' anin3 in catlro
KlnvvinburAb mulro aenriruilini8 po -
tim8 , vocanir aä te plure8 nobiIe3
tibi aliguanäo rebelle8 , guo8 ^ llo -
guebarur in baec verba : blcce e ^ o
morior Li vobi8 tub poena tnL-
penäü praecipio , vr , eurn anima
mea 6e corpore meo exierir , cor -
pU8 menm cnm omni renerenria in
numeri3 vetlri8 6e binc vsc^ ue aä lo -
cnm meae tepulrurae , icilicer in

porreri8 . ILiocLlobi-
1e8 tibi promiterunr taÄuro8 , gnia
pln8 gnam Liabolunr rimebanr , Lc
polt morrem tnam manLarum com -
pleuernnr Li iptnm pe6etire8 in bu -
meri8 per clecem milliaria porrane -
rnnr , temper rimenre8 , guocl Do¬
minus eorum vinerer Li iplis illu -
clere veiler Li eo8 tic rencare . t^ ur -
tu8 rimebanr tilios tuo8 , guocl ü
manelarum pacris non explerenr ,
poenam , . guam parer potuir , incur -
rerenr . ^ clä . insiox . i ./^xno . in .

r / 77/. w / . ^ 24 . / />/ . bloLem anno ( uinx -
XIOV8 ) b.ün6 » raniu3 proprer plurs
mala , guae pariebarur 3 Comire
( / /c / mv'w i/c (^ /rr/-/ // ) 7/7/777/ 7 /ê /H / z/ e
777/ 77/ 77777 po / Ze / r snxmxrix ooxOL -öixvrvki Lr ? iiO 30 iiiprv >l omni iure
teuLsliprinsuir . Es geschähe dieses lez -
tcre vermög der obersten Gerichtbnr -
keit , welche dem regirenden Land¬
grafen oder so genannten co ^ m vxi -
vLksvri , gleich denen Herzogen , über
alle ingesessene Stände zukame . 6077/ .

L/ 77s7 . <7K / ee . c . L/ i/.

M H . II .
77 ) Vicl . OiplomL NLiixi .4xxi

?"/)77r77r ^ . 77. / ^ / -- . 77p . D/7 . rs -roii . klein .
Schriften / p . r.vr /'. no -
rum eile volumu8 ) gnocl no8 , roo
victcliccr Li w /rrec / T?/^ -/iw , nec non
tilii mei NLXi ^ vxxv3 ) / ,r77/or77rr7i ) / /ew ^
1'77M - - Wilbclmnm venerabilsm
^ 7/ // r / ' 7/ r^ e77// r we /7v / ' / 7 ( in Halba l 7Vb -
barem cnm tänälo trarrum tuorum
colleoio pro t 'pecigli tua Leuocions
Li täcro täncla rcli » ione grriori am -
pleclenäum LilcÄione , 7rE /^7tto77er
^ 770 ^ 776 777077H/ e - '77 7/>/ü7 ' 77?/ 7 i/e /ow 7/77-
7777777 ^ 077^ 770 , 77// / c>777777 0777 /7777777 /i /s -
77677777 7777777777707/71 77̂ )) ' ü / 77/77771 LL tOrO
tänore protec>uenre 8 promonere Le -
ticter 3 mu 8 . So hat auch das von
Conrad , Herrn zu Irrer , s . r 242 . zu
Ehren der Mutter Gottes zu Boze -
bach oder Luykirchen beym Gassen¬
berg gestiftete Nonnen - Lloster Ci-
ftercienser - Ordens , Ll Georgenberg
bey Franckenberg in Hessen von Land¬
graf Henrichen und Rom . König
die Einwilligung in die Verlegung der

Clo -
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ein gleiches auch bey denen ElMZungett und der¬
selben beobachtet § ) und diese nicht weniger von Ihnen sechsten nach "
Gutbefinden aus Landes - Fürstlicher Macht und Gewalt unterüom -
mcn worden , c ) Daß Sie ferner solche Stifter , Clöfter und andere
unter Ihnen gesessene geistliche Personen in ihren besonderen Landes »
^ » kstitchen Gchuz ' genommen , auch denselben , wie gegen alle

Be -

Closter - Wohnung an den Ort , wo
< s bey Franckenberg zu sehen , erlan¬
gen müssen , nach dem Reinhard und
Conrad , Herrn zu Irrer , als Stif¬
ter darinnen ebenfals gewilliget hatten .
Vicl . Dz/ z/ozzzz? soruiLL / lzzzzz/̂ rzzzzzzze
/ /zAzre Ls' /zrei'zze z? ezzz /zzzrz/r L? Lozz -
rzzz/z z/e / / / ere zr/>. ? vxr >?M z/ . / . Z ' .
/ >. L/ Lonf . ii . Ko ? ? , von de¬
nen Herrn zu Irrer D. / / . L/
r>z zzz/z . zz . / ?. / - / .

Vicl . zzo / . ^ . L/

c ) Vi 6 . Dz/ >/ozzzzz » xxici ^ xxi ^ zzzzz^ rzzz/ zr
z/ . / / -? / . zzp . ? zvvi.i.ixi ^ zzzzzz / . ^/ezzzzeezz/
/ . / 7 . F . / / . Der />. d ^ olirae Kc ^ .nreces -
sorum succeüorumciue läluri Lu vri -
limri psuperiorum consulere volen -
re 8 , liAkii 6 cgmri 8 ) ram praesenüs ,
czuam sururae gergris bominibus ,
c^ uo 6 brarer notier Lr in ? xixci ? .4 iv
k « ovinciäl . i 8 coicmiäL ünreceüor
I ^ 3 n 6 orauiu 8 , pro remeclio gnimas
suiie luorumc ^ue / 'zzrro^ zzzzzz Aez'/ z/ reze
L". /V^ ieo /zzz zzz / izzzzr/zo iamulabus
Llirilu g 6 LeäibcLnclum ibi clau -
tirum Lr sub reAuIa babiisnclum le -
^ irime Lc rariongbilirer , nullo con -
rraäicenre , 6 onauir , ius Lr viüm
parroniae eitlem monialium con -
uenrui 6 imilir . Dz /z/ozzzzr rvoovici
/ . zzzze/̂ . <r . z?/ z. nvxn . z/. ^/ zzzz ,z/
^ ezz . / . 4 / . / >- S' / . Der / ' , kraererea / ' zz-
roe/zzzzzzz zzz ^ /z/ezzz/or/ ' praeigro con -
ruli monallerio 8 . Lknkarinae , vr ,
cle earum prouenrikus eiusäem in -
opia subleuemr . Deeer enim , vr
ipirirualia iubseruicmr ipirinialibus ,
cpiemaclmoclum öc secularia relin -
pucncla turn iecularibus . D / erzze Lz^ -
/ i 'zz/z ^ / zzZzi / / eri / e'/e/ezz/? zz .
xvcu ? XL ? ci<? ? ^ zzzz/e /? . eo /. X / /

z / z . Klocum eile volumus - -

cpiglirer nos ^ /-/'zzezzzz /z zzz Drzr̂ / rez-
^ zzzzZ'ezz 6 e manu ME ^ xxi / . zzzzz/̂ r/Z-
zzzz D/-rzrzzẑ zzze ^ Dzz/zzZzzzz ^zzxozzze er-
r/e/?e / /er^/e/^/ezz/ r accy.?iliuerirnu 8 .
Iracliclic enim nobi 8 16 em / /ermM -
zrrer eum coniuAe iua locum illum
curn .'Vtluocaria Lr omni iure Le
cum omnibus loco illi perrinenü-
bus cer .

</ ) / ) z/ z / . rvoovioi T ^ rzrw ^ . LM -/ ^ rE .

s . inrer g6iunÄa der Histori¬

schen Nachricht von der Land -

Grandschafc des Teurschen Hauses

und Land - LommE / e zu Marburg

/ r / / - » . 2 . r / ». Oiicrerionem vellram

noile cleü6eramu8 , c^ uoel ^ re / io/ r -
^rtzzr LZ' cmmezr / rezzr r>/ ^ rre -r// e/ » ^r/ /'
^ re,rec?wz/ ezzz zro//r /? zzr /reez /MEi ) ^ ,vr-
^ z?r , ^ />p ?̂/re z/ o^ ro />e /,/ e z„ e-
Mor / e /^ /Mrrw ? , / )e <- m/ Aore , r'Mro -
/ zr / E er ^ ez / r e/ eereMZM§ o / /̂ erzz <rre .

LivsnL .vl M -zzzz/ eiM rzr Lz/zo /-
z/er /'ez'̂ /? . z/zr / rzzzr , rzz / er e/zÄ ^
MzrKzr der Historischen Nachricht
/ z/t » . / . Der ' /», rvoovicvs Dez ^ rzzZzlr

? '/-zzrzzzAe / . /zzzZ^ r /zzzzrzz , Hrzeozzze Lo -
zzzei / '/z / zzZzzzrz ^ , omnibus illa ieoenri -
bus 6e lienLLbe , 6e LruceberA , 6e
Xasle , 6e 6emunäe lälurem . d>lo -
rum 6r vobis , cjuoä exemplo pre -
6ecellorum meorum relpeätu Dei
Lc pro re6emrione anime mee , lic -
cur secir pie memorie parer meus ,
VII .LcT'OS >nni rin ? r ? 8 IX l.V ? 0 ? v ? 8-
? ? ? 6 ^ i ' e/io/zZzzzzz L/ ozzzzzezzz evzẑ re^ L-
Zzozzezzz Ls' ozzzzzz /z ezt «z / tzzzezzrzzz zzz '? vi -
HOXLKI ^ z/re/)z Ls' M / irozzzozzezz-
z/zt re />zzi eorzzzzz erzrzzz /z zzze /zzzz Ls',/o /zezZzz -
z/zzzezzz czzzzz ozzzzzz zzzZe^rzZzz/ e pro rezzzzzzze-
rzzZzozze e / erzzzz zZz//-z/-e /' o . Dz /z/ozzzzz mx -
xi ci / 7-zzrzzz^ . ^ zzzzz /̂ . ezz/ezzz zzzozzz //? e -
rzo z/zzZrzzzz zz. / 2 ^ -z . ap . xvcn ? XL ? cx ? x
von den Erb - Hof - Aemrern der

Land -
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Bedruckung und Verunrechtung , e ) also insbesondere gegen die Auf-
D bür-

Landgraffchafc Hessen i -/ ,75/77/ 77^ .
/ Ä . / I . p . r ^ r . nouerinr vniuer -
6 , guoü no8 recoAnolcimu -; , puoel
cum vniuerlirare omni limus mori -
ruri Lr 6s commilko reääiruri rario -
nem , ob cliuinum amorem nolirae
animaegue lalurem , / 55 // ^ /// ü-K /np //-
/ 5r /7// 5i' / 57> , / 5 Lk 77or nn .Lcv 08 xo -
suros 1-10 L 1. L 8 / Ü775po/ -7 / - - / , / V / or / P
/ / / / z o77/ 7757 / / !/ tt5 5077A -505/ r / o77577 / Lb /7/ / -
/ / / o // / /?// « ?/ / 777 / .rppo / ü/er / 'ei'̂ i/ 0 /77777/7 e/i
/^ M » / /'// ix rviriQXL / i xosaa -v ^i
8V8cLkixiv8 Lr in promouencli8 re -
bu8 eorum curam lolicicuäinemgue
noliram cum omni inreniicare pro
remunerarione eierna aäbibebimus .
/ )/p /o ?- - /7 uri ^ iLxxi / i5/ -75/ . M -77/7/ 5-
ivo /M//iZ 'r7i^ , pc/ 5 /? / Z5777 /7 5// Ao , ,/ .
/^/7^ 77// /7p . 7) ,7. LLi 'oir . kleiner Schrif¬
ten / b / p . / - / . r /-/ . Inirur puia acl
proregenbum pio8 , arcenüum puo -
c^ us impios propicia üiuinirare con -
lilkir riuxci ? .vrv8 , liäelibus r ?. m ku -
ruri8 , guam prelemibus norum eile
vo1umu8 . - - lo -irur iam elieium
/Lb barem cum eoäem monalkerio
8V8 X08Hi /rL N1MX8IOXI8 m r ?vv -
iLorioxi8 scva -o äeuoro omnino
no8 lulcepille animo cunckis üecla -
ramus , / //r / o ^ /7/ 7/ 577 rp/Ä 8 ? nuiv .4i.i8
LL6I ^ IXI3 , ^ 7/ c» ^ r5M77 / 7N' p7'/ 7777p //-
//ier ^ / rr/ cvM ^m' ^per /Är / er « r.vr -
HLXvü riuvirraio . D /p / o ??/ /? urxiu -
oi Lc ooxk -mi T /?77//̂ . e /i/e ?/ ? ?- / ci-7 /7-

/ ei'70 /7. / 2 / H- . ///77 -' tt -7 ILIO . p . ^ 0L>. Tier / '.
iblec lolum in bis , c^ uae praelcripra
lünr , lecl öc in cereris omnibus ,
guae clieia ecclelia nunc baber , vel
babirura eli , rioL ^ v LOULLi riroar -
onoxi8 xosur -rr riuvirroio o .-rvvL -
irr . D /p /o » «/ nrxiuci T /r / / /^ . 77/ 077 /7-
/ er / o ^ 5M /i /7r //r ^ or ?7 /7. //z/ tt/ / / / /7p .
i ' .rvi . i .lxi .- 7̂777/7/ . T/e /iE /r/
/ / Es ist diese kroreLkio eine ordent¬
liche Folge der hohen Landes - Fürstli¬
chen Obrigkeit , und wird daher or6i -
naria , vniuerlalis §r necellaria genen -
net , und aus dem reo-imine bue ou -
bernacions lerrirorü . vumerlalis mit

allem Grund hergeleitet . Viel . >vrm-
XLH k) ^ /.' pr / rK . 7-05 . Lands - Fürstliche
Obristkcic p . ^ c/r> . b 5/17/7 . Li /r6Lk
7/ 5 ^ / /777§5 /77 . ^ / r / 77/77 . 5 /rp . / . 77. Fo . ^
c/rp . 77. Hl . Es erklärte sich
Landgraf nxir ^ Lxxvs von Thürin¬
gen in einer Urkunde , worinnen er ei¬
nen zwischen zweyen Hessischen Clöstern
getroffenen Güter - Tausch bestättiget ,
deshalben nachfolgender Gestalt : rmx -
oirL8 8LOVI . I äo ros rxrrs ab boc LU -
ckoi c Deo täneie prekerunrur eccle -
iie , vr conrinua iplam proreganr cli-
linenria , ac li äiuinum laga cilieina
rabernaculum : Dei igirur bäelibus
ram polkeris , guam pretenribu8 cle -
clarare targaiinus , guocl bonorabi -
libus Ml ^ 7777/ 7775 H )15- 7 // r 575 XOSVKU
VIIIOXIS in / / ' 5/ / 5r5 Lc in /M /ichmZ
7, 70775/ er /Ä X081IIS i' LO 'rrcuoxis LL
llLrrxsioxis 8cvrv ->i nn.iorxnv3 or -
i' LXOLirr noüri . non minu8 vori ,
guam üebiri eil . Viel . ^ //rr / T/ A /r dev
vorhin ermelten , von dem Fürstlichen
Haus Cassel kürzlich cüirten Histori¬
schen Nachricht / ch 77. / .

e ) 7ixx .rrr8 i. vxnLiiLV . niv « ixa .
/? // // . /?p . rcc -rim . /-// . P 5 /7577/.
^ 5777//̂ A . ? '/lM777P . 50 / . / / <? . r /-7. Di ät
7b/ / 5/o // 757n Li xcorx8i ^ kVLi Lv coLXQ -
LIORVL1 kLO ^ LOVOir rivLl .18 . Vi6 .
D7p /ci777 /r nrill/l /ixxi T /7775^ . 77/ 0 /75/ 5-
170 / Ä / /Ü / '7N ^ . // . 7 ^ 7 /5. // 5/ 7tt , 57 /7p . / ) /7.
L810K . //. ? . / p . / - <;' . T- ei'/ -. Cuuäkis
iZirur nottra osticia babenribus , len
vice8 nobras // opr /zr/ e W /// 57 /7 , iplos
in Dei nomine arrenrius commencla -
mus , vr iniurias eorum ac li no -
lkras nobiscum cloleanr , clepreclario -
nes Lr clireprione8 ab iplis arceanc
G in licle eos proreAanr . D /p /o / ?/ /?
NLXLici T /777//̂ . /7. - L' . 777077 / / .
/ 771A 5/777« ?-/ /7p . / 'er / Ä / . 7/5 6VN8XV3
<7o / /. 5/rp / . / l / / / p . / SL / . r- 51' Z' . b » o -
ueriris , guoä no8 veliigÜ8 bons
mem . bari is nolkri Lr krarri8 inbs -
rere volenres , M )77/ 7/ 5i7 /r ^ pe »/ -
775/ r C / 57' 575 -/ r oi7Ü77 / r proprer ler -
uorem beuorionis üc re1i » ionis iolo -

rum
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bürdungen und Zunöthigungen ihres Geistlichen Vorgesehen , des
Erz - Bischoffens zu Maynz , ihnen nachdrücklich angedeyhen lassen , / )und

rum lpcciali ampicÄimur dilcÄio -
ue . Vnde liickinere non polkumu 8 ,
c / ,/ /- w ivirmnicrioxL

ü / i / rE / » r/r e/? ,
guod Llox .mrLaivLl nn ^ axsavim ,
cv ?>l I- LK80XI8 IN' OKLX6II3 KLLV8 -
PVL LI II8 , IE VO 6 MILV 8 ,
ILINOMI .IKV8 ) IN IM OMU XL XOSUIiO 81 -
ri8 , üdelirari veltrae Lommiriimu8 .
Xlandanres vodi3 Li precipicnce8 di -
ltriäfc , guarcnu8 mm perfona8 ,
c; uam re8 prcnomri monalterii , lic -
cur propria bona nollra dclendarib ,
Li li aiigui8 eiu8dem monalierii fra -
rre8 iu Aran » Ü8 liuc aiÜ8 guibu8cun -
gue rebu8 luis lacdere , nur perrur¬
bare praelrimlcrir , V08 ckarim iine
omni dillimularione , mnguam no -
bi8 factum lir , indicarc non dickera -
Ü3 . Lonf . NI 810 KM innnnii ^ v . ruv -
luno . /rö . Lvno . i/. / . ro / . 4 / 7 . vrr / '.
Xnno l ) n . 1226 . vnu 8 miniltcria -
lium de parribu 8 k 'rancorum abltu -
lir coenobio eurrum
vini cum lex erjui 8 . () uod perci -
pien 8 I ^ anroraulU 8 rovmvicv 3 fcri -
plir libi lireram , vc indilare redde -
rer , guod icke renuir , Li ImniAra -
uius , expedirione facta , obledic
cackrum eiu 8 ü: mlem nobilem fecir ,
vr nudu 8 , exrraLto A-ladio fuo collo
impoliro , l 'e dedir ad orariam Li
vinum cum Lijui 8 roralirer relbruir .
Gleicher Beyspiele gedencket >vnn .
« vc » M L7-ro » . / fr /f r » cM/r

/ ) umroiim r ^ xnoo . ruvaino . ü'c/ /r .
/rö . xcc ^ xu . </. / . co / .

Xnno 1) n . 12 Z 2 . 8 irriiinv 8 Xrcbi -
Hpifcopu 8 lVla « unrinu 8 a Mvi „ /? rr / o

aliguam lumm am
pecuniae exrorguebar , Lr guia / ib -
ba 8 dare reculäbar , iplrim poenae
prauiori 3 culpae fubiecir , Lr in flr -
/örr/zir in capirulo ( lanonicorum 8 .
Mariae rribu 8 dieku 8 difcipiina 8 re -
cepir . Vlrimo vero accidir , guodl
NOXK .WVL TMI /A 'ME T '/ 'MMAÜe

frarer urvaioi calu venien8 Lrfor -
diam Li milläm audien8 in Hcclelia
6°. MirE , bora illa dum praediüuz
?rbba8 debebar fe praebenrars ad di-
fciplina8 Lr nudr >8 in lupcriore parre
corpori8 virgas in manibu8 baiu -
lan8 inrrauir capirolium . () uod vi-
denre8 alirpii de lämilia Lomnr/i

libi rerulerunr , puam male
-VbbaL rradlarerur , c^ ui in luria ma -
Ana capirolium alcendir Lr exrraclo
culrello in ^Vrcbi - bipilcopum irruic
Li comam capiri8 deprebendir , Lr
iplrim rran8liAere laborauir , fed im -
pedirur . lVlox diclu8 ( ionradus ci -
uimrem exiuic Lr expedirionem in -
dixir , Li ciuimrem b'rimlariae , rer -
rae blalliacae , boltilirer circumual -
lauic Lr lubvrbia incendir , Li cum
inde recedere veiler , muiiere8 iabci -
uae ciuirarib murum abcenderunr Li
veliibu8 eieuaÜ8 pudibunda fua
oltenderunr , Lr krincipi iiiudenre8 ,
deridenre8 ipfum cum fuo exerci -
ru . () ui reuerlu8 denuo ciuimrem
XVII . Xaiendi8 Octobr . obfedir
ipfam ferro Lr igne dellruxir , nec
mcciefÜ8 , nec bominibu8 parcen8 Li
Lpifcopum Wormarienfem Lr piu -
re8 kraeiaro3 Lc Oanonico8 cum LL .
niiiiribu8 cepir . ^ dd . cuiron . rexx ^ L
>iiLnrn8 . ^lLncxL Lirr -

7l / / . co /. ^ 2 ^ . xiv ^ nllLii Thü¬
ringische Thronick p . M //, .
virricu . ( ,/ irou . / / ü / r / r / <r . 10 -
U /VNNI 8 ^ L'rrrM'ütt ,, / l /. p .

Orv/rr/ r . k /unvrvv 3 Lr -
c / / Erm . / l Lonf . 8 ? r -
nrm / « r . pri / ' / . T . / / . / H- . / . / .
" Lcmdgraf Tonrad von Thüringen
" wüste seinem Verbote , dem Erz - Ei -
" schoss von Maynz die Steuer abzu -
" tragen , allen Nachdruck zu geben .
" Der Erz - Bischofs sähe sich durch ei -
" nen Krieg genothiget die Landesberr -
" liche Jsechte auch in dieser die Cle -
" risey angehenden Sache zu erken -
" nen .

L ) ^
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und dainit zugleich bey ihren Landesherrlichen Gerechtsamen sich sech¬
sten geschüzet haben . Es ist daraus noch weiter zu ersehen , daß sie
aus gleicher hoher Bcfugnuß Zoll - Freyyeiten von Lebens - Mitteln
und anderen nothdürftigen Dingen , Z ) wie ingleichen Befreyungen
von Diensten , Beeden und anderen Abgaben , b ) sodann von denen

D 2 luri -

E / Zo ??, /, rVOOVicl II . 77 , . 7Zr , ?, r7̂ .
7l7o „ r^ ?cr , o L^ ,E /?/,/ ?cZ /? / / . . . ,Z„-
/ „ ?„ LVcULXLLOicrL von den Eub -

Hof - Aeimern der Landgrafschaft
-Hessen , ?, E „ ?, A . Z,7 . ^ 7. 2 .
( ^ uare e » o rvvLxvicv 8 I . 3 nrur 3 uiu 8
^ üurinoie omnibu 8 villicis lelo -
nariiL mei 8 ix vriu ^ ^ v'L 'iriuxv lub
üitlriclu ^ i 'kine mee s>recipio , vt
-, „ //?, ?„ teZo ?, er, ?„ „ / ?' „ , r ,7- rn -7e 6 ,,/ cZ-
Z„ k/ / , r -o , -, 7r , i E ,/ ,Zr ?, ?̂ L/ co ?' „ ?„ 0/ -
EE L/ Zc^ E , / e ^ E ^ r , c o ?„ ?, Z err-
^ Z?Zo ?, e nr -7r „ k/ Z?, E „ c ?, M ?, cce/ Z, E
ZZZ/ ci 'e e ,„ /, ?, t k/ co ?, F ?„ r ' „ ?, t /Z7 , , viüe -
licec in ciuir 3 ribu 8 mei 8 6Zr/ e ,7v ) E , ?r -
E , 6rM2e7 „ ,A 7/Z?, /r/,/r , t7o7r , Z,„ ,
77EZ «̂ e „, eaücm ??, ec co ?^/7/7 t „ ,7Zc>?„7
üeuorione , gua parer meu 8 beare
memorie eo 8 iuir compiex3tU8 .
Dipl , rvnovici 77 , r , rr ?,̂ . 7Zm, 7^ . ,Z„-
tr , ??, ?„ <??, ^/ZerZo ,'?, 7 .„^>/ oZcZcr7c , ^ .
/ 22 / . , ?, E „ „ c ? . der von dem Fürst¬

lichen -Haus Hessen - Cassel neuer¬

lich Eren Historischen Nachricht

voir der Land - Grandschaft des

Teutschen Hauses und Land - 6 o ?„ -
r „ e ,E zu Marburg F , Z- ?, . 7) ,/ Z.
nrxiuci 7Z „ ?77̂ . eZ7e ?„ ?„ o ?m7ZcrZo 7x // , -
^ oZrZiZ- er ^ , 22 - . 7rrt „ ?„ eZr , E ?„ Zc ?, o -
rrr ^// . xvcuLXL . 7 . Z. Zr> . 7 ) . ^?. / . 7,' cr / '.
krecipimu8 eriam , 7- ^ E ^ rre o ?„ ?, Z
e ^xrcZro /re 7e7r , o k/ / erEZo , co „ tr ?r7Z-
cZro /re kz' Z?„/ , e7Z ?„ e ?, to ?, m, cr r/ /Z,r „ ?„
/ me teZo ?, co Z?, 777'rrr , k/ Z?r T r̂rZcZ/r , / , 7 -
/ ZrZZr, eor „ ?„ ^ orZmrE Z„ / rr „ „ c ?, to k/

, ?, v , ?, o ks Z?, o ?„ ?, Z7 „ .k Et Z,7crc k/ „ Z>
o ?„ ??r oZ/ Zscr , Zo e^ ?, t k/ rE ,r ?M . Dipl .
NIV 8 OLN 3 . 1217 . inrer aäiunÄa der

nur erwehnren Historischen Nach¬

richt / ttZ ' ?? . 2 . ZZ-Z. Lonuenrum in
77^ Zrc ?,/ Zc , ?, iüb proreÄionelu no -
UrLm accipienre 8 ,

/ , 7 ^ „ tre „ ostro 7e /r , e , „ e , „ or/ c Zi„ Z-/ , e-
) Deo auelore , c/ t ^em

^cc»' c „ r , » „ 5 oZ- Zerrmre , 3Üiicienre8 , </ » o ,Z
Fr , r'cF , / ,',Z Z„ c, r„ t ^ tt7 » 5 k/ ?, o /? , -ü

7,-e / vc / ? ,7r „ „ / , Z-r co , „ / ^ rm , e -

r „ i ' , r / eZo „ er „ ostri cü vo / r , „ „ u
re / ^ E .

/ >) D ,/ / o , „ . rvnovici 6 arurn ?, , o -
» ^/? cr , o r „ 7m/ / o /i7e§Z 'ciA . m

inrer LÜiunol . in der Histori¬

schen Nachricht F / Z' - , . / . vE kre -

613 eorgm in guocungue locornm

5uerinr i 'ua 8 vs E nr i ' cic ^ u -

XI 8 , voio , vr iinr Z, 7eim ^ Z> m / m , tZcZ -, -

, 0 ks / cr , „ c ,' s ks Fr „ „ M / , Z» e . D ,/ Z.

LivLnr ^ , „ o „ /?/ ? crro s ". 6 ? cor -
A , ,/. / - / / . E „ „ , ,?// . K ?„ .
uxnx eoZ/e6/ . ?„ o „ , , / re » t . vet . 7 ! / . / >.

k / rLX2Lr / ,/ >/ / / . „ 7 7 /?̂ , / / .

^ / / / . verZ ' . s ) noü no 8 üininae rs -

inunerLrioni 8 incniru bona / rE „ » r

, / e 7A / c L '. ( ? eor ^ ü , , , / 6 , ücEc / e /rZ,
v » /„ cr/ ,7 e ^ ,Mo » r/ , u k/ ^crrüür^ i
7 . . 1 ks / rc^ c ,„> o ,', Z-tt 5 » o /Zrii k/
rr , rc / vrecZ „ / , ,üo / „ crm , t oZ -Zr^ m ^ , / i ^ er -

/ „ tZ cZo „ /7 , „ „ 5 Z„ ^ e »'/ ic / r „ „ „ , v » Z„ cr -

^ , 5 vüZZtMr / m ^ i ' o , , e » tZ7 » ^ / Zc , „ n ' Zc , / Z' -

re „ „ » cZm , t ^ . 7 ) ,/ Z. niv 8 vL ^ e , 7e / n
7. . 0 ., /,/ZcrZo 7222 . Er , ?, , ?,/ . ^ LXLLi.
<7. Ä ,/ / Z. / / . / / / . k/ r'„ mvxixsi ^
8 /lLRL Hrz' c?. ZZ-Z. z^ bbari praeüi ^ o
contu1imn8 in ,Vü , , Z/eZe , 7e /, curiain
vnain Lc üeeern mgnlo8 cum üreis
3ttinencibu8 öc pr3Ü8 üue p ^ icuü ,
cum omni iure 6eincep3 libere Lc
guiete polücicnüa , ^ r , rr ,„ / / o//Z'/ ro ?, c ?„
6kZ- o ?, „ , Z c2mZ?Zo „ e k/ oZZ/e ^ „ Zo „ tr/ / , e
/ r/ 7ZZc„ Zio//?, t , Z « v/ rZ s >e ?/ Zv ?re ZZZvr /, ,, ,
k/ r? Z/ oZr , tr » „ r7cccr ?„ / „ ru / crmrr ?, cre .
77Z/-Z. urxxici 7Z <„ , >7̂ . , no « Er , o TZeZ ?, -
/ -/rr ,Zr7rr , » „ / 22 ^ . Er , ?, , ^ cx -

7. LZ ,/ / Z. / / / / . / / - . Z7Z . Vrgus
srucluoiior üc notlre 6euoüoni8 3 s-
seclu8 , üincimub' , ne gui8 in üeno -
min3Ü8 boni8 guicgU3M iuri8 übi
viur ^ are , aut gligu -äm cvrünniüem

3U -
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luridus aäuoLütias linZMari ? , r ) die Sie nicht selten an andere überlas¬
sen /e ) auf ihr geziemendes Ansuchen ihnen , jedoch mit gewissem Vor¬
behalt , zugeftandcn , zu einem ohntrüglichen Pewcissthum , dass wie
jene Bestellungen ausser dein Regenten im Land niemand ertheilcn
können , also ohne dieselbe die Landes - Fürstliche Rechte ein anderes
mit sich gebracht , wie dann auch derselben kühne Antastung mit wohl
verdienten Strafen von ihnen bchörig verbüsset werden müssen . / )

, Lurlear exereere . Dz / ,/. rivsvM » ro -
ZZ/Z/? . D ^ / io /z/^ cr^ /Z/z/ zzzzz ///- .
xvcni / XMcxinr //. / . /z> . D . zD . Volu -
mu8 erikin , 7.' ? ^ o / zzzzz rvz/ Ko /ze , z/r-

^ / /-rzzzZzö 7/ r ^ rzzzzzzzzzz /ze i/ zzorzzzz -
^ 7/ / 7/zo /Zo / z/77 ZzZ/ rrz . Dz/ Z. LIV8V . 7/ zo -
ZZ/Z/Zrz'zo ^?,-/75 ^ ZZr̂ 7? . / //777 / ZZZZ. 77/7.
Dri 'zZZ. /Zr 6VVLXV8 7/. D / / / / . / / / / .

rvrZr I^ oruin eile volumris vni -
uerliS ) gnoä Luks eurias monaelro -
rum 7/7? ^ '77^ /71'̂ ) vnkm tiram in
/lDr / ZZI'̂ ) klllklM IN (?1' 7777M ^ 7'̂ ) ^ UkI 8
pro eommorliraribus Li nenorÜ8
iptorum inrrare contueuerunr ) in
riirkis eiuirarikus peraAenLis , 77/7 07 /7777
rvzz Ẑzo /z/ Li zzz/ r7z7zoz7e ZzZzer ' /zr 7/77777/ 7-
777775 L/ /o / , 77 /75 Ab welchen allen des
mehreren sich ergiebet , wie derglei¬
chen pro more KLM abgefaste Be -
freyungen , bei) deren Ertheilung eine
Hxempcion von denen luribus Lo -
meeiae prouinci -rlis teu I ^anL ^ rauia -
w 8 der uralten Landes - Verfassung
nach nicht einmal statt finden können ,
( § . I . r . x/ 7/ . ) zu verstehen seyen ; und
wie wenig Trost bey solchen tormulis
Zeneralibus vor die Geistlichkeit zu su¬
chen , da deren Landsaßige Unrerge -
bung sich auf so vielfältige Weise aus¬
ser allem Zweifel fezet . zVLrl . Dz/ /.
OOXLLVI / . ZZZ7Ẑ . 7/7077 /7/? . ci 7Z/ / r //r / z/ / ?.
/ 2/ / . z/zZZZZZZZ 7// . XVcNLXL . DzZ / zZrc? .
D / Z. / X . / . / / / . 7/77. Iremgue in re -
meäium animarum praecleeellorum
notkrorum omne ins puor ! babu -
imus in villk !blutier ! e iptis conruli -
mns liberalirer proprer Oeuin Li
I ? 803 77o/? 7'Z5 / zzrrr^ o »7 Z7ZZ5 ) 77/' 7/7? /'V-

zzcZzo / zrr ) FZZ775 xorLLNL T/ z/ zzzzrzzr L /
777? rozz/zzi,' 7 z7 / / r / 77/ 7/7 7zr7i /77 zzr ) // /? / r -Z-
77 /7/77 w 7/77/ 7T'777?777/7775. Lonf . /707 . / /
7/7.

r ) Dz / /. nrirv .rxxi // . z?/ . D /z .
rsroir . /?. / / . / - F . Dz/ / , cox -
x .rni / lzz /zr// . /? . ?/ zo77 / z/? r »' zo Drez -
i/r /7/7771 zZzZ7ZZ/ Z7. 77/ , . SON ^IIXeXL Z' . / / / . / .

zZ-z . Ozzz /zz r7zz7 / zz zzzrz , / M -Z Z/7
puzr / iz / zr Z' 0 /775 zzzrv zzzZzzzirzz/ orzo Z/ /7-
/ -/ ZZ/ / / 7Z5 ) zzzz /zrzo 7T7/77 / Z/ / Z zzoZ-zr r/e r^ zz/zo -
77/' / z7/7/ 'ZZZZ7Z5 L/ /zZz/ 5 crZ / / ZZ/77zZzZ-ZZ5 /7/Z/ Ö-
r'z/ M zv / z/ Zr / rr ' 7z /zr /77zZ'zz5 / Zczzzzrzz.' re / er -
77/7/ Z5 , conciicione lruin8mocii pro
nobis Li bereclibrrs notkris rennn -
ciariimus incerieLka , <guo6 iiclem zVb -
bas teilicer Lc conuenrus in recom -

penlacionem renuneiari inri8 nobis
Li bereLibus notkris linnrilis gnnis

X . toliäos in keiko beari lVIarrini per -
peruo extoluere renebrrnrur .

Zi ) / )z/ , /ü / Z7/z7.7 ML ^lZVXXI ^ 77/7/?̂ . 77. / 2 / T- .
^ rr / rfzT/ r / / rrr / rZ/Zr /z/z /Zz/ Z/z /z/ , . icv -
cnLXLucxLX ^ /zzzZ/ LZ . / / zz// ? X / / .

Z ) Dz / , / . nri » .i ^ xxi ^ zzzzz /j- . 7/zoz7zz/?rrz 'o
-KezzzZ ' Tzr/ZrZ'or // /ZzzZzz /zz zzz

/ 'ZirzrzzT̂ . Lzz / rz? . p . r ' / rZz . / Z^z-
cZ, zzr /Zzz5 / k /'zzzZv ^ Z' zzr/zr /T/ zr ^ Z-Z/ z75 eum
czuibnsLam einsclem eoenobii fra -
rribns , cpri tanioris viäebanrur con -
lilii , pro c^ riaLkm iplis aZiaeenre vll -
lrilcr , c>uae / vz /Z/ rzcZ, z5ro /Z7 nnnenpa -
rnr , 777? 7.' zzz5z /r/? rzzKo /7rz /z orrzz/zozzr z/zrr -
czzZzzr zZ>z'/Zez / z / zr/ ,zzz5 ZvzZzzZz oz /zzzz'z/zo /Zzr
- Z77ez7 /Z/' Z' Z7Z/7ZZ5 , NO 8 Lili ^ enrer conne -
nir Li , ne primiriuam illius eeelelige
äorem , eieökis ipüus babimroribris
ciilknrbaremu8 ) omni , ĉ ua poruir
tuppliearione ) commonuir . 8er ! gsnia
ex iam Liökae vriliraris guelku Lan¬
gem villam ciriiraribus notirls pro -
bara experienria clixinrns eile 6am -
pnotäm ) Iromine8 ) czui ex bererü -
rario iure eiusriem iirum loei ex

mulco iam rempore potlerieranr , Li
xrae -
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Daß nicht weniger die Thüringische und Hessische Geistlichkeit , nebst
denen Ihrigen zu der Land - und Heeres - Holge eben so , wie die
weltliche Stande verbunden , M ) und sämtliche gehalten gewesen , in
ihren Rechts - Handle » und Strittigkerten unter sich selbst , und
mit anderen vor dem Landes - Fürsten oder seinen Gerichten beydes
als Klügere und Beklagte mit den Ihrigen zu Recht zu stehen , -/ )

E wo -

praenominar -Le eceledae debiro pro -
prier3N3 eranr obnoxii , prrrerno de
priuari larc rimuerunr , i/nt / ^ i/ i- 711 /7-
/7r/7Aiit /r ii / /7r /-d 3 propodro dabiras
incenrioni8 medianre praedi /do /^ b>-
b>3re üc ir3rribu8 nodrge deuerir3ri8
animum reuocare duduerunr . cer .

r « ) D /7, /. ooxxvOi / ,/7ii //̂ . i / , oii /7/ er , o
/r . ///7tr / i „ -7/, . xvcnrx -

LLOXLir ^7ii / / //' c? . TT/i^ / 07 . 7, . / / / .
r />. 8i vero id , puod dieirur 1.4 x 1) -
V 01.6 L , nc^ /ev /,-riiit , 117/ 71/ 01 / </, -
K/ Oo / oii , » 0 » 111/ r nerr /7rt /7te
Tiror / iiitte /-/-iieZ- r / iitm - , ded 36 nulla 3 Ü 3
edidci3 deu deruici3 cadrorum arra -
I) uncur , in T-wv / mo ? r.LLr8ci -ro ( lu -
dicio prouineiLÜ ) T^ tid/ iiri /iiit 7/-V i/e-
n /irid L/ /// MÄo iuxra darum dbi iu8
ind3 »-ini3 Lc non vicra , vr ex eo no -
dri o6ici3le8 liane emendam aecipi -
enres , ipÜ8 ) d repuidri duerinr , V3 -
leanr parrocinari . Oonf 0 /, ri/ / . 7^/ r .
oirvr -rx / / 7 // M i/e rr/ /// c / / i 7, 7-0 -
r / / ii /-/ /?//7-in /Alt / ) .

71 ) S . die von Landgraf Ludwig
zwischen dem Closter Reinhardsborn ,
und dem Closter 8 - Georgenchal ,
im Jahr 1227 . ausgesprochene Ur -
thel /?/ ) . 8 . r . N4NX Oo //c' c / . Ii70iiiiii /'11-
to , -. 7 ! / 7) . go . <8r 8cn .4xx4r / ^ in -
//ei „ . /rtcin?! ' . co //ec7 . 11. 22 . 71 . / / - . 11/'/-
11» , r in 77 , / / riiA . Oc . 7, . ncr / -.
Omnium , ram praedenrium , puam
dururorum noririae dn -nidcamu .? ,
puod no3 , eomperr3 diurina diden -
done duorum eenobiorum , vided -
eer praedidi ^ /,-/ ii // »-ti /- oi -iien7d Lr 0 /7 -
/n F . ( ? eoi 'A / pro puadam parre dl -
uae priuileoi3 vrriu8pue 111 7,7-/717̂ 11-
ti /r 1107/7-/1 ^ O /ii -oiii / ii , 07, 6111 /7^ / 1/ 171 / 6
110 // 7-07 -1/ 111 ivrit /iri / //cieiitL)- , dane
vnanimem omnium denrenriam 3e -
eepimus , puod anripnioris eecledae

aurdenriea , pu -ae eil Kein3rd8b >orn ,
preiudicarer de iure iuniori . 7^ / -
/ m- XL ) X' OX 8LOVXOV41 IV8HTI4N ,
8 LV rxo 6INV1I4 IVVI0488L VMLUL -

xrvrr , 7, r ,rei/rÄi?e co ?/ 7ror / ei7rLe i/r/rr// ^
Do <5/ or / / m c / er / rorr / W ^7 pr / / -
/iM-orm / r ex-/r ?.7 / » r rc» / r ?/ / 7 r / mir ,

r, ^ ) /rr / //rtti n / r / rn ^ r/ e 7) /?r7 / >
/ -/ N ) ecr/ e/? ir » / ) 7 / / E o ^ w / / /̂ Lvcro -
KH4I L XQ8I114 / / / 7, /A ^ M/ e // / / » / rs ?Ä-

7 E ' ?/ ? ) in <guL diieustione prior ten -renci3 con6rm3i3 eii , vr 3nripuiu8
priuile « ium oblinerec , 71/ 01/ E
r /^ i / ?/ i 71 er i /iri / i^ er/ i? //')- 1, 0 -
/ / roi / / eri /iir -Mmii i/e F /r / i/wF ^ ) 7/ e > -
M171M / / 1, / i/e / irz/m / L , / / rr / m ^ i/ » / i/e
/ Tor/e /̂ nw c/ per / nr /T/ iir / o )- i/ o /Zror 7 / -
6 /711/ 76r / /7ii / ^ rr / ^ /re 7iei ?i // rch /- ori/ /' U -

/ / re7i / ri / / ii / r / i - - vr 3urem pr3e5ari
monaderii 5r3rre8 denomin3ram iil -

uam puiere poiHdeLnr , duiu8 no -

Krae reddirioni8 favium inuiolabrle

Lc inconcuilum permanere üaruen -

re3 , Lueioricare notirae pgMN3e 6 -

oilüpue noldri Lppenüone eon6rm3 -

uimu8 . Weshalben der gewissenhafte

IOru8 ki !urr ! V8 m i / r / / / 6 /> . nr / / -

^ 0 o »v / . O /^ ' ra / /^ er ^ . / / / / . / F . mit

gutem Grund schreiben mögen : ? rae -

rerea , Ü 8 dem 3 duoc 3 ri 8 ( teil , vniuer -

t3libu8 ) ordin3rÜ8 5eu rerrirori3Übu8 .

Oonf . / // / ir . H . 1 . 1107 . / / ) ) iudiriae ad -

minidrarionem L7 01 / 111/ 1, io / / / / » / ri / r / r -
/// 6 / viici // ri / / /7ei / / /? c rrii /i / ii /i / eii / l /riii r /r
7l1-l7oi1 /7^ 6ri -/ 1-01 ' / / / 1/ , 71 / /7117 117111/7? 1' 1'7/7-
//-)- ) ro / oiio5 ) /10111 E 7>i' c>7ir -io )- L? ^ 011 /r
cor / / » / iv ?/ i7ii'lii//i- . Oonf . v /uiLir i/e
^ /i/iE /7l . /7i ' i / , /7l . 1-/77, . / o . 11. 77 -
XVLNXLX 7>17 / 6 . 7,-01-. / -d-olL), . LL -
80I .NV3 111 Ml , 17// Do / 7 / 117. 1, 1011 /77/ . . 6 / -
/>e / ) oi „ / iior / / ii , 7 ' / . Doi -r/ i / i . / / O- i-'-
/ em /- . 7, . / / - . not . /- )

s ) /) / --
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wovon die pemliche Falle keine Ausuahm gehabt haben . « ) Daß
ausser diesem die Obrigkeitliche Gewalt in Ansehung derer , der Geist¬
lichkeit zugehörigen Güter und Vermögens zu ihrem eigenem und
des Landes gemeinem Besten , sich noch auf manche andere Werse
geanstrct ; indem sie keine ohnbewegüche Güter im Land ohne
vorgangige Erlaubmß an sich bringen mögen , und die darüber
crrichrctc einer besonderen Bejtärrlgung deswegen von
Nöthen gehabt , ohne welche keine milde Stiftung und Gabe

ihnen

8 c II IX 0 X L

/ / / /) . 2/ ?̂ . r7-i . Omni erism
iuri , <̂ uo 6 in prse5su8 boni 8 rr / rr
r / or/rtorio bsbuimu 3 , rtt ^ ro tMrtr , ?,,
MÜrt 7/r ^

rr/erri /rt/ r , roM/ittE buiu 8-
mocii pro nobis Lc berecübu 8 no -
tiris renuncismu 8 inreriechs . LivsnrM

e/i/l / . ?» o /, ^/? er / o // .
> / . e//?trn / , xvcWXLLoxLL c/. ^ -7/r-

/ rc / . (?os / X. / / / . r.' er / '. d -ios
vero pro vribrsce tus Le eccielise
üue 6 ecernimu 8 tisruenLum , c^uocl
üLem Ooloni prsebsbiri in 7))/- » ^ -
Me/ rxix ki-LLiscin , ĉ use Licuncur
VX6LL07LK in
cor /r ?» »o/? rü ^
/ >oMw /,Ä L/ ev// >r> che ?/ r
?,/ rr » ertt » t ciur /r rr, /?,>E

in a ! Ü8 surem rixis suc
excettibu8 moäicis tiue mao -ni8 er-
ism ettutionem tänAuinis pro5eren -
ribu8 , neĉ uapusm te corri ^ ere in -
rromirtklnr , teci prse6ichu8 prepoli -
ru8 in ipts vills pro tua volunmrs
corrchsr Le eceletie tue vrilirsre .
Oonü 0 . V . OLVI' LX c/. O / 's / / .

^ ) / ) // ) / . I .VOOVIOI , » o » l?/? er / a
^r/x

su ^ ie ^ ' /itrrerr. Lo / . /
/ / / . Le in luvLino . 8xoie .̂ . / >. - / . i /- r .
d>ion ionocum ett 'e cupio — e^us-
ticer c^uiLsm nobiÜ8 Le über Aene -
re üu6iAeru8 nomine Iiere6irgriunr
tibi prge6ium , cjnoci proprieraris
iure polieZerar , in villg , qu ?>e vo -
carur cum omnibu ? ap -

pen6ieÜ8 eius , prerio cemum mar -
earum gccepro a venerabili
Xw , /xrr ^ / ' c-rM ,r/rr crr /r/H
» omwr , ei6em eccletiae Lr frarribus
ibiäem Deo famul3nribu8 ipte vicie -
ücer eum coniu ^ e tiia üc überis
omnibu8 msnu dug conrra6i6ir 1e -
Airime Lc tempirerne impolterum
potl 'ecienüum , euiu8 rei aKio ür rrixL-
rio nontoinm » xv , / ir /rr-

/ t-?7/7 /r r ^ ?,r ü / ' e -
rortt ?/ 7 , » rMM' rrü // tt ?-r
rtt '/ / / /-mDmn / r , i ^nk .x 80L -
ruoE8 ^ s ro »/ r -

r/? , FttE b ' E xo8novL xvo ro -
LHXH8 rxoixx M //ire^ ow
»"o ^ orEM cer . rvuovici

roMVM ^ m , / r rMer
Mo „ /7//rrMU / ie, » /-7/ r7/i / r7l ?7-r ?» o -

st (? eorAr ro »̂ ?r ?E . /?/ ). rxr -
oxLK8 TLii ^ / / r/ or . / .. // . Z' .
/ / >. L-/ 2 . ULLXIXXXN /r . / ^ oL' .
^ uo emrionem sslukle kl propriera -
rio btenrico monaiierio Xem /llrr -Ts -
7-or /kctt/ r rraiürae , eonürmar s /?. xvcr .
77 -?rr / /r̂ . Hrr . / oo . / ) //, / . riv8ULXi ,
worinncn ein zwischen den Hessischen
Ciöstern , Aulisburg oder Haina und
Wetter , getroffener Güter - Tausch ,
aus diesen ; hohen Rechts - Grund be¬
sichtiget worden . S - die Benlagen
der Historischen Nachricht / .
ibi : chuoci bonor3bibbu8 iVloAun -
rine 6 ^ oLeÜ3 sc xosrike OrrlOxi8
in k / trre Le monatterüs
nottre prorechioni8 sc Lelentioni «
tcumm cblioenriu3 obpsnLere no -
ttri non minu8 vori , c^usm Lebiri
ett . - - Dloc conesmbium Xr / / M
r.'/M » 5 M/ ür w
r/ r /n e/r //^Mere /r /r / FM

» o/ ri
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ihnen zu Theil werden können ; § ) daher zuweilen einem oder dem

E 2 ande -

-- ostr / chste /er e§7777 - ,7 ste / erM » / ^ eo -r-
^ 77777 -77. 6 / -705 §770§r7e 60 -/ 7- - 777/ 77/ / 0 -
-76 „ 7 / -7- ,7 « - ,77677 - / 7 , §77 « / / r 777ch« - -r , «/ --
/ - , 'o ( « -- 77/ 5 . 07 / -/ . rvoovioi o « » - /̂ .
7/ . / ( / // . />. / o / . unxiuoi 0 « -7/tz .
77. / 2 / F . / ( / e/ . / ) . / / ^ . I. VOOVILI / ^ 7777/A
» ,70 ,7« / / . ( « ' 7766 ( 66^ . 77. O / « ?, -
77/ 7. XVOIirXL . ^ -7« /ec / or . 60 / . / L / ?.

zuweilen wurde die Landes - Fürst -
kiche Erlaubnis hiezrr überhaupt , und
zum voraus von der Hessischen Geistlich¬
keit erlanget . Einen zulänglichen Be -
weißthum giebr hievon eine Urkunde
Landgrafens ooxinvui von Ehürin -
ben und ^ ejsen , vom Jahr rozi . ,
io dem Closter Breidenaw ertheilet
worden ^ welche unter denen eben ge -
melren Bevlagen der Historischen
VlachrichcchO ?7. besindlich ist . r-er ( .
(stuo eirca vniuerlirari vetire volu -
MU 8 eile norum , c.p.106 no 8 relinio -
torum in Omisto Domini Oitoni 8
Obb>ari 8 Lc Eonuenru 8 O - e/ e/ez- owe -r-

chr7 ,?7 preeibu8 inelinari , e/e «^, -75 , / -»' « -
/ 75 , ch/ 7775 0 -77-77( 775 / -er / 7,76776775 777
.l>/ 6/677 ( er ^ e /Oe -^ Z-eroz/e 60 / 6 -75/7 ,
/oe- --- //- , /-ro « / ch( , me /zr /r ^ / ste / 77r
ea/ ie/stre , riLM-a -vl oxoix ^ xvi cox -
OIN7I .VIV8 incvncuM .

st ) O7 / -/ . NVOOVILt 6 « 77zch . 7? . 7770 -
-- ch/ er / o 6- ' -76e( er «e ?ch Ä7 / 77777 77/7. XV -
onxxa . 7/ . ( 0 / . / X . / -. / ^.e . ver ( . Vc
gutem lruic cionarioni >3c orelinario -
ni nottrae p>ermitlioni8 o-rariam
spponeremub , cleuoram eiusclem
conuenru8 reeechmus tu ^ plieario -
nem , c^ uoel alle 17tu tauorabilirer
prote <guenre8 eoneeelimuL , rarem
Uabenre8 buiusmocli praenominacas
prop >rierari3 äonarionem . Di /?/ , cox -
U /XVI 0 « 7, st̂ . 77. / « Z'F . -, 7077 «cher70 ^ r -7-
ch-« rZ 7/77/ 77777 77/ - . 06r7 //. 7/e ( 7777/ 7777 /1
o . / / / . 6ost. 7/7/ )/ / ) . / / o ^c. Dz/- / ,

urxxici Le ooxx -rvi / ,77777/M 7? .
7/ 7/ 0 7/07777 / 707765 / -?« 5 L5° / -er - -777/ « / 70 -765
( . 07777 /77777 ste / / 676 ( e77 ( « 6 /- ^ 76M -7-
( - 77/7 - - 70 -7«ster70 077 / 65 ( 7/ 1^ ch - , 6 / /«777«
chr6/ «5 , 6077str / ,7« 77/ . «/ -. . 0 -7. X8 'rc >x . 7/.
.? . / kleiner Schriften / - . / /-- . Lc 0 .

xorriv .̂ i iil der Nachricht von den
Herrn zu Irrer , - « / er « chrmK « . ?, . 2 .
ver ( . t ^ ouerinrioirur vniuerii , c^ uoci
0 / 77775 ( eostchr / st« / ste / ? 76 /- 6 -7( « 6 /- , ch-
e/e /75 //oster , bono p>reuentU8 8p>iri -
ru , 770 /-75 ^ / ///E / Z ( 777777/7/ er , v /
V777777T7 /- 07777 , 7/ 7/ 776 Dee / est77 7/e ^ 7/ / e5 -
( 77M ) Dst/ ere/ e /stir orst/ 7775 , 77( 7/7/0 , 7-6/
e/e st'775 « 666/77/ ^ /7/ 666sto 7'7( r75 , xc>8 rxx
/. V -lOItI ' t .5558 ivoicio ooxrixxi -VLr -
X1V 8 , / / 776 7/str / -er 7/07777777 , 7777/ / -er
/ - re / 777777 , ch' 77 / rT77st767' 7-7/ / -er 6777 / 7( 777777,
/ 7776 77/7775 / -er 77/7/ 776 -77 7?/ / er 7775 ?/ 7ost7 / 7/ 77-
/ 77777 , ne k>OL Î uoei chte tirmicer obter -
uare coneep -ir Lc p>ermanere 6 eti 6 e -
rar , alicjui8 au tu rcmerario conrra -
Uicar . I>/ o 8 inimr eonoiruclentL 8 l - u -
iu 8 mo 6 i propotiti 8 <§ eceleüarum
temper , vr elinnum eit , p-arari tüb -
tI 6 Ü 8 tieeur ex peririone p. refari Lo -
miri 8 LLceznmu 8 , vniuertä kiona ,
c^ue Zicka ecelelia ak ip>to , vel 9 tui.8
gecepir , vel scee /irura ett , xvro -
xi 'r .vei 8 xo 8 ir : ^ n 5 N 8 H >iOxio cox -
1- I K5I .VUVS . -0 -/e ?7/ 65 0 - 77/77770 ) vr XE
7k8L 00L1L8 , t^ USM g6 klOL tlnAula -
1N8 grbicrü von .IM eonttrinAlr , §77 / 7-7/
6776 / 667 ; <̂ U08 communt8 eejuitgtiL
rinor compellir , uoxe xosrim cox -
rir5l .5r ! Oxi8 ox .eri /. ^ t §?r - -77/ er e/e / e-
<777/ o ( str77 « , ' 6 . l>leL tolum in lÜ8 ,
c^ ue pretcrchra tunr , teä Lc in cete¬
ra omnib >u8 , <gue elieka eeelelra nuno
Uaber , vel liabicura etk , /- ee -r/ eoe/em
rxorrorioxi3 xo8eier / -r /r-stê - o M 77-
stere — Vr in irur ( 77/775 -/ ostre 60 -7-
§? r - - 777/ 70 -775 L/ / -ro / eKo -775 steere / tn»
ineonuulium valear verlitkere , z - re -
tenrem Earcam tinlllorum nolkro -
rum eonli »-nauimu8 auekorirare . Die
Sliftungö - Urkunde F0/ -/ -0 -7/5 607, 77-
/ 75 -/e / / - che -- /-« / /- -r . r.' / st. «/ -. 7^ 77-
6 /- 6 ,7( e6( er 60 / . / / ( / - . ^ 0 . Lst «/ - . D -7.
ste 6VNLXV8 7l / 607/. st-/ -/ . / - . / / / . / ( / .
( ) ua ! iter in / t / este -- /-« //- 6o -// e5 Fo/ -/ -a
6ue tüorumcjue stgluri p>rouielen3 ,
in loco , <gui elicirur ^/ tt / ei /vM , aä
lronorem che M -r' / e vn ^ n/ 75 7-7 / - ro -
/ - r /o ch -77/ 0 / irO/ >1775§77e ch7677 / //7/ / ( r75

eel -
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anderen Stift oder Clofter besondere Freyheits - Briefe des Endes
zum voraus ertheilct worben ; ?- ) solches auch bcy Verausevung
der geistlichen Guter erforderlich gewesen , § ) indeme die Landes -
Fürftcu über deren Erhaltung mit gleicher Sorgfalt wacheren , und
vornehmlich darauf sehen liegen , daß die Güter fo wenig , als die
ordentliche Einkünffte verbracht oder übel angcwendet würden , mit¬
hin sie solchem allein nach den Nahmen der Lieben Getreuen mit
Recht von Ihnen erhalten können , r )

§ . HI -
cellulam cum ueceiIarÜ8 oKciuis
inibi 6eAeuubus - - couikruxic . Die
von dem Erz - Bischof zu Maynz D577-
rico , c/ Uki Dioecebguo , hierüber ans -
gestellte Bestattigung , äc boc auuo
viel . 77/) . /o . <? 50 t^ . i .xvcxixi .O »V77 / 77/ / .

/ >. / / . (iou 5 D?/^ .
iox6ii .ixv8 W /Vo / i / . ^ />7?/ .
/ i . / ) . Hi . M r .'7> 77 7 "/ )5S7/ o7'75i
i^ clcl . Doz/e/r '/ T/i Lb / z/ i /ii 7/5
^ 577 -/)577 / ' 775 /) 7? . ei/ c/ ü mo -r ,r/? Mo
5/77/ 77. 7// >. D /7. rs iok . O /A Di ' . /) 77/i / .
D )///i 577/ ). / . / ). / / . /D . Del
bloc eriklm , i>/ /»ec 77o/? i '/7 5077/?t 7/ 77?/io
« ?/ 7/)/i 775 noD / i ' 77557 /7/ 77/ , 1-0^ 777/ 77777/ 1 uo -
7.11x08 5xov1xc1 .11 .x3 , v / /)05 /ro/iir / / //
/ e/iimo /ri / / / / / ^i/o 7? /7//'57r-
/ i5o . Woraus ein überzeugender Be¬
weis vor die Hessische krouiucial -
Verfassung ( § . I . ) abzunehmen , und
wie es wenig darauf angekommen ,
wo die Stifter , Clöster oder andere
geistliche Hauser , dem eigenthümli -
chen Grund und Boden nach , gele¬
gen gewesen seyen , weil selbst die Stif¬
tete und Eigenthümer in gleicher Un -
tergebung , in Ansehung des Landes -
Itegenten sich befunden , gleich sol¬
ches mit dem Beyspiel der Grafschaft
Ziegenhain , worinnen das Closiec
-Haina gelegen , erhärtet wird . Wo¬
mit denn auch das in der neuerlich
zum Vorschein gekommenen Teutsch -
Drdifchen I) e6u <Rons - Schrift 6ec?.
/ / befindliche Angeben , daß die¬
se Grafen , ohnmittelbare Reichs - Gra¬
fen gewesen , seine genügliche Wider¬
legung erhalt . Eon 5. tz . VIII . e ) Lc
§ . XI .

) Di/)/. nxxxici coxxiui Dx/ tti/o .
77/ ) . D / / . L 8 IOX . 7/ . / . ^ >. ^ 00 .

Eons . Di / ) / . Mxxici vi . / )»/) . 77. / / F - . 7?/ ).
OLXVOI .VVL1 M 777/7/7/ . 67/ UVXVII / l/ 5-

/ i' o/) . V / i/ i / ' . D / / / . ^) . i />i . iuclul -
^ cmu 8 36 bucc 5rxri. ibu8 ibidem cle -
« cunbu 8 , vr quicungue bomiuum
uoiirorum bicgliuoium leu etium
miuillerialium le sc bona lua volu -
eric ad eo 8 coukerre , libere pollic
bacere Lc ab 8 ^ ue couleuti ^ uoliri
rec^ uilirione .

. ) S > die vorhergehende -ro / . // . ) iz/ F /ze .
Louk . Di /)/ . LovMuvi 11 . Do / /- . D / / -
5 / 1 ^ ( ,o ?7/ i / 7i Di ' T/ D / / / / . 77. / / / / . 77/ ) .
LVIXLX3 7> o/ )/)eei- 7/5 Do / /-// ) / / . D / . m
/ / i-o / -77/ . ^) . ^- c>.

) Di /)/ . rvvovici D/) « w /§ . mo -
M/ / ervc) i » D / / / ) ))
inrergäiuuäkmderHiftorischenNach -
richc / / /- » . / . Der / -, chlorum lir vob >i8 ,
HUOä - OH .HLW 3 » IUI rivLl . L 3
ix i.v ? ? oi.ur 8 i! Lir,6 / ' i -e/)o/ r 7 rL) )r ^ 0 -

- i » ^ rii / io -
775 )77 7/ 75 )77/7 / i//i '5/)i - EX) iL )-M ^ Uc
vetkrum ilta , c^ue iutcripra iuur , k6 -
impleucrir LLXi8 umc 'ii8 i^mi8 11 E -

1.I 8 V 8 I 8 H 8 f ^ cieuäo A -raric mee üc
bcneuolenrie erir p 2 rricep 8 . cer . D // )/.
NLXXILI ^ 7777)/̂ . 57 )/5 ?77 77/ 077 )7// 5 , '70 cOU -
ceiküm /? . / ^ - . 77/ ) . xvcuLXL . von dcn
Erb - Hof - Aemrern 777 777/77777^ . D > .
D . /̂). ,7 . üccur 6ileciu8 psrcr
noltcr fecir , lic ^ 7705 vii . Lc -1-08 xo -
81X08 110 x 1.187 DlT75/ )o /7> 777/ 7 Drioi ' H

^7/ 7/ 7 07777757 / 7^ 775 5Ü ?/^ 7'5I/ 77770775777 L>/ 775? 7-
7/70 /7i77 /i7 / 777 777 / .i/)/ )o /5/?/-51'A - i /7 7777 / 70 -
7757 / 7 770/ / /V77/7 ^ 77̂ 5/ 777/7771-. All stakt des¬
sen , ist in denen Teutschen Urkunden
das Uraeäicsr , Untere Liebe Andäch¬
tige , ingleichen Liebe Getreue , ge¬
wöhnlich . Lonf . 777/ i . § . XVIII . r )

i^ ä tz . III .
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§ . III .
Als iltt Jahr 1247 . init Henrich von Raßpelberg erwähl - der Tren -

tem Röm . König , das Geschlecht derer Landgrafen von Thürm - nungbeyderLan -
gen indem Manns - Stamm erloschen , nnd hierauf Thü ' rmgcu de , hat die Land -
von Hessen , welche Lande bisher zwar mehrenthcils unter eines Re - grafschaft Hes-
gentcn Beherrschung gestanden , jedoch ein jedes seine eigene Verfaß M ihre uralte
sung und Regiment samt allenthalben gleichen . Rechten und Landes -
Fürstlichen IxeZalien bcybehalten hatte , ganzüch abgesondert wurde , wovon
dergestalt , daß Hessen der vcrwittibtcn Herzogin von Brabant feruere / gemig -

einer Tochter Ludwig des Heiligen , Landgraftns von ftmer Beweis
Thüringen , mit aller Hoheit und ohnmittelbarcm Regiment , gleich - dey ge bracht
wie Thüringen dem Asarggrafen von Meisen , Henrich dem wird .
Erleuchteten , vermag der berühmten Land - Thcilung zugckom -
mcn ; n ) hat die alt hergebrachte Landes - Regirung und Verfas¬
sung nebst daraus sich ergebender vollkommenen Landsaßigkeit
der im Land gelegenen Elöster , Stifter und anderer so gcist - als
weltlicher Stande , Personen und Jnngcscsscnen um so mehr noch fer¬
nerhin fest bestanden , zugleich auch denenjcnigcn Zeiten , wor-
innen die Landes - Hoheit bey denen Teutschcn Fürsten - Staaten zu
endlicher Vollkommenheit gediehen , sich mehr genähert ; daher die
Landes - herrliche Gerechtsame wie über alle , also auch die Geistlich¬
keit im Land eher vergrößert , als verringert , hingegen derer Erz -
Bischosfe zu Maynz vorher über solche ihrer issoeLes und' geistli -
lichen Beherrschung unterworffcn gewesene Hessische Stifter und
Kirchen ausgeübte , aber auch zum öftcrn mißbrauchte Gewalt , mehr
bcschrcnckck worden , wodurch denen Hessischen Untcrthanen der Lan¬
des - fürstliche Gchuz gegen alle Bedruckung und Ucberlast der
höheren und anderen Geistlichkeit kräftigst angedcyhen müssen . In¬
sonderheit haben die Herrn Landgrafen zu Hessen nicht gestattet , daß
von Derselben denen Gerichten ' im Land einiger Eintrag geschehe ,
wcshalben sic die so genante Send - Gerichte , zusamt der

F dahin
ssä tz . III . gangene Uebertrettungen von der da-

« ) Vi 6 . i^ n » 6 i^ viokvtt zu verordneten Geistlichkeit bestrafet .
„ 7 xcc ^ ir .4v . Vi6 . T' ei ? //. 7e evvr ^ vä e»

7s /. , cxx ^ i.L8 MLVLL ??7 7"H „ r , ortt ?„ ??, AEt ' /r / / -
,74/. co /. 777^ -7?r7. oiur - ? / ??, , r /7 -/ tte

s77 ?/ Ktt ?» 7 >D , o -7s / 7 / / ?, / ? .
xvckiLXLLoxi 'K 7 » / . 77 / / / . 7l 77. 7d7 7,7 /0 ?, ?. 7 . /^ .
ss/ - ssonf. 7/,// s , -. 77-,ss Z' . 7 „ 7. L/ » or, .
7 -Hessische -Historie 74 7/ 7 . 77 r-77 . / / . roL » -
7 /^ce AbtheilunA „ „7 , / . 7s . 7 ' s / , / . err/ ch 7 . 777. M . / .
riOKxii 77wr/ E ^ 7 . ^ 2 . 8cuonLl.. /? ,A . „r mr .

7 ) In diesen vormals in Deutschland so cs/ . -5. L/ eriricxL „ 7 777 E / . 7.
gewöhnlichen Gerichten , wurden son - r-?/?. xicxs 8 rr . 77-?, r ^Ä-r/?,Ho -
derlich die gegen Gottes Gebotte bc-- - « -, / - Wesen . von einem

Zrey -
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dahin gehörigen geistlichen GerrchtbarkeiL und vorher ausgeüb-
tein Archen - Bann , denen kraelacen in ihrem Land gänzlich vcr -
botten und abgeschafft , die dazu gezogene Sachen aber an ihre Ge¬
richte wohlbedachtlich verwiesen , zu dem Ende auch mit denen
Erz - Bischöffen zu Maynz zu do mehrerer Befestigung Ihrer Ob¬
rigkeit und gänzlicher Unterwcrffung des Oerl I-IMaci sich vergli¬
chen , c ) und nicht zugclaffen haben , daß in denen zwischen denen

Kay -

diese Freyheit gegeben . Die Urkunde

siehe unter denen Beylagen der Hi -

Frey - Gericht bey Saffenhausen

6 / ) . xvcnLXL . ^ M / ec ? . Co / .

Es mißbrauchte aber diesel¬

be ihre Gewalt zum Verderben der

Unterthanen , und mercklichem Nach¬

theil der Landes - Herrschaft . V 16 .
crxivxi . x -cr . F . 77 .

<7/ - . 8onii .nrx 7/ e / / / -er / . Ccc / eff

C . / . / o . - / / .

r ) Der Verfall und Mißbrauch dieser

Gerichte , veranlaste in Hessen deren

gänzliche Abschaffung . Vicl .
nrxkicn i . CM ^ / t

/ / / M 7272 . /?/ ) . nLirr . ^

Co ?ff / / t . / ^ / / -m L/ r / / ^ rE m
( ? . / . / » nerff . Co » -

/ i / etr / ?7r guogue ibiäem /? / -

^ tto , c^ uoä <8r ii 08 üeri volumus ,

IVL -V svxoO ^ riL ff / oi ve / 8 rxo -

r >o preliäere . d >IiIiiIominu 8 ramen

plebanu 8 ibiclem exc : ellu 8 , gui kue -

runr in spiriruglibu 8 , corritzenäi libi

coz / r / / « ?» venüicgbir .
et / M / r , ^ « o ^ M // « 5 rff/ ot

c / tct , ve /

/ e ?, 7/ )er W o ?M / / -m / i -/ -

r 7̂/ / / Ät co ^ / r ?, / ö 'ctt / teto « off/ xo ^ ro -

» t Lcvr / 'E / i / er / t , o -

/ ? M ' c rttr / . Einen gleichen Frey -

heirs - Brief hat Landgraf Henrich

im Jahr 1277 . der Stadt Francken -

berg ertheilet , -? / ) . 0LK8 l -xxiEOLL

C / n ' o » . 7 ^ Eo / -e »^ . ^ 72 - 7 . xv -

aiiLXL . 7/ . Co / . / < / ) . 7 ^ / . / ^ . rÄ . Auch

soll niemand über unsere Burger

und Uncerchanen zum Francken -

berg Send sizen , als wir dann sol¬

che Freyheit erlanget , und behal¬

ten haben . Ferner wurde von Land¬

graf Henrich und seinem Sohn Ot¬

to , der Stadt Marburg IZ57 -

storischen Ulachricht / ä /- v . 7 .

Ouch ensal nymar obir unß Bür¬

gere Gehind sitzin , als unße El -

dirn , und wir darz herbrochic

Han . Mehrere solcher Freyheits - Brie -

fe anzuführen , findet man vor ohnnö -

thig , und gedencket nur noch , waß -

massen die Herrn Landgrafen zu Hes¬

sen , mit dem Erz - Bischof zu Maynz ,

förmliche Verträge , deshalben errichtet

gehabt . Viel . CMOX . LMOL8Li . iäxv > i

<rä / r . 7277 . / ?/ ) . xvcnLXL . Co / . / / / .

/ / . / / -/ . Also ward dein Landgraf

ein Friede nach allem seinem wil¬

len , und mußte der Bischof dem

Landgraf und seinem Land eine

bestellen auf seine eigene

Rosten , allen Schaden kehren und

allen Anspruch bey - und abwenden ,

auch schicken dem Landgraf das

/ VM / -MM , daß hinfüro kein Bi¬

schof zu Maynz oder ein CoMmff

F » 7 ru keine 8Lxixx2 nimmermehr

haben solten in den Städten seiires

Landes , durch welche Lb - rtwr sei¬

ne arme Leuche vorhin geschind

und geschrapc waren worden .

OLKLtLXIjLX6XX C / -r «M . / ^ E .

^ e/ -7 . 2277 . LVXV . Co / . 777 .

/ ff / / >/ . Dazu behielt der Lairdgraf

solche Z ' r / / / r7 eAä und Freyheit , daß

ein Bischof zu Maynz oder die

CoMMffMen oder CKnir / en för -

ders keinen Send niinmermehr

halten solten in den Städten sei¬

nes Lands nnd in dem Fürsteir -

rhum zu Hessen , durch welche

Senden seine arme Leuch vormals

geschändet , geschadet , und von

den Pfaffen waren geschleppt wor¬

den .
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Kaysern und Römischen Pabsten entstandenen Irrungen , auch strit¬
tiger Wahl eines Erz - Bischoffen zu Maynz die Hessische ? rae -
lacen , Stift - und Clöster eine andere Parthey , als welcher sie sech¬
sten beygcthan gewesen , ergriffen ; widrichen falls der Ungehorstun
an denenselben nlit Vertreibung aus dem Lande nachdnrcklich bestraf¬
fet , und dieses Verfahren selbst in denen zwischen denen Erz - Bi -
schöffen zu Maynz und denen Herrn Landgrafen zu Hessen , zum
Besten derer entsezten kneifen errichteten Vertragen gerechtfertiget
worden , ci ) Wie sie dann auch in solchen Kirchen - Spaltungen Ihre
Geistlichkeit zu dem behörigen geistlichen Gehorsam gegen Jene ange¬
wiesen , e ) dabey aber , wie wett solcher geistliche Gehorsam sich

den . ^ 66 . ^ xoicr .vi
/r/, . Lvxv . 60 / . / >. 2 / - . Ein

gleiches bezeuget rvcn r »
<77-ro » . - , r/e / o . M ULMici i .
virricu L7-ro „ . / L // ? Z ' . / / ^

/ / ' / . Eons . iiLki ' . <7e / ,/ ieivor/ -
terr/> . / . / / . Es gereichete diese

also wohl behauptete geistliche Ge -
richcbarkeic und Ausschliessung des
Iuclici8 eccleliulbici zu do mehrerer
Befestigung des in der Landgrafschaft
Hessen , oder dem so genanten voni -
n ^rrv n ^ 88ivco ab omni iere 3 euo
von seinen Durchlauchtigen Besizern
hergebrachten Landes - Regiments ,
und giebt einen grossen Beweißthum
vor den langst emL 3imum 1292 . mit
allen vorzüglichen Landes - Fürstlichen
Gerechtsamens vor sich fest bestande¬
nen Hessischen Oominar ab ( tz . I . e ) H
Eonf. § . I . Zugleich ist auch hier¬
aus abzunehmen , wie ohnrichtig man
in dem so benannten -Historisch
„ Eschen Unterricht 6eL / //
angesühret habe , daß noch zu Zeiten
des von dem Teutschen Ritter - Orden
erhaltenen priuileAÜ l^ u ^ errini ) alle
geistliche Sachen zu denen geistlichen
Gerichten des Oioeceiüm , jeden Orts
gehöret habe .

H Viel . Mi ^ nnis 11 . ^/re /- i -
ritt « rvuovico

/ r̂ / 9 . c/e e <r re M>„ , c>uam reberr
iOii ^ Ks>ii 8 r ,r ^ LerrMÄ rer .

rer . /oÜME / / / .
„ ot . ver /, . () uin , vr copu -
limclae cum Ouäouico biermauui ii -

i 2 erstre -
lio 6c luccellore coucoräme vi3m
iuirer , p3Äiouem cum eo becir ,
gu3 c^uiuem vrerc ^ ue aci cerr38 6e -
iceu6ir cou6irioue8 : I ^u6ouicu8 ) is
coucestrirum , vc clerici 6c relitzioli
^ db>3te8 , kmepoliri , IVlouaclii , 8sn -
6bimomgIe8 , ? 3roclri , Vicarü , ^ l -
rariUae 3Üigue , </ / / / /ee// .i
r / ///r / ^ / e .v ^ » ch ' , ^9 / o /EM H / / / .
^ m' ter ^eer / tr eoetto /-, rr L/ / ^ roe /i / rr re /r -
Kr , m e ^ i //tt ?„ eo ^ K ^eeĉ ermt , r'/r

^ ?„ o » /7/? erre, ^ e » ê e , /, -/ « e
//T-ere rettert /r „ tm ' ,' cleiu , vr gui8 -

gue plen3 couicienri3s luge 5ru3tur
liberrsce , nec vllu8 , vel Ulorum , vel
aliorum Imperio , meru , vi , mülo
366ucLtur , vr conrm reIiAioni8 3C
corilcienci3e oEcium , guem rechu -
ir , verum leoirimumgue 6ic3t ? on -
rillcem ; rum vero , vr tuorum illi
beuelrciorum fruclu8 3rgue re6irus
VN3 cum religui8 line impe6imeuro
percipi3nr . , ^e eo ?„ -
?„ /Mrtt / /, , r-t r7/or , / , „ ,

^ rotte » tr , r reee/ierwt , ve / / ê -
ttê ? ei/r oeett̂ M '/ « t ^ e ^ eree /)trr reMtr / e » -
e// r M rr / r voeetr / r ,- ^ r« ?r e /rm ^ e , »^ re/ -
/ / r / / m r /, tio /, e ?/ , , vt rH w .5 e/m „/ ,7-
?» /rte /-oe e / / ?/ r ^e -z/ermt -rr
rvoovico m /- e » e/re/7rrr / r / ^ r r » » , r/-

7^ Ä3 baec iu c3mpi8 prope
^ e //-e„ /, iu Oie L . I^ emizü , vr rabu -
I31UM li 3 b>er cl 3 uiul 3 .

) S . den zwischen Johann // . Erz -
Bischof zu Maynz und Landgraf
Ludewig im Jahr 1416 . deshalben
errichteten Vertrag m

TV« ,,/ .
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erstrecke , und daß ausser demselben die Landgrafen zu Hessen an
ihren Landes - Fürstlichen Gerechtsamen auf keine Weise behindert
werden selten , durch besondere Vertrage ftstgestellet , / ) und übri¬

gens

M , , / . " Also , daß dieselbepfaf -

" heic , die mir unserm Landgraf

" Ludwigs Vatter felgen und mir

" uns in unserine Gehorsame ge -

" west sin , fürbaßer dem ehgenanren

" unsermeHerrn vonMentze gehorsam

" sin sollen , als sie vor dem Lcisms

" gewest sin , darum das die Bebiste

" abegecreden und abgesazt sin , nach

" Handelunge und Erkenntnisse des

" Hevlgen 6 ' E /L / zu Costentze , und

" Wir ' Landgrav Ludewig vorgenant ,

" wollen und sollen dieselben pfaffheir ,

" als von des Gehorsams wegen davon

" nicht halten noch dringen , sunder

" unserin vorgenandten Herrn gchor -

" sam sin lassen , nachdem sie Anne

" und sincm Grift in Geistlichkeit

" zugehoren , und das getreulich also

" halten , ane alle Argelist und ane

" Geverde . " Welchem noch ein an¬

derweiter Vertrag , so zwischen Erz -

Bischofs Conrad / / / zu Maynz

und -Herrn Landgraf Ludwig im

Jahr 1422 . umb die psaffheic zu

Frieylar und anderswo im Land

zu Hessen getroffen worden , beyzu -

fügen . Eons . IOM 4 XX 18 ^

/ ) So wird in vorstehendem Vertrag

fortgesahren : " Und Wir Erz - Bischoff

" Johann vorgenand , wollen und

" sollen wiederum die obgenandte un -

" sere pfaffheic in desselben unsers

" Oheims Landgraf Ludwigs Fürsten -

" thum wobnhaftig , als von solches

" Gehorsams wegen , darinn sie

" mir Landgrafe Hermann seligen

" und mir Landgraf Ludewige

" Unferm Oheim vorgefchrieben

" gewest sin , nicht anlangen , dran -

" gen , noch beschweren , oder ny -

" mand von Unfern wegen , als von

" des vorgeschriebenen Gehorsams wil -

" len , Geistlich oder Wernrlich , sun -

" der wir verzyhen das alles lutcrlich ,

" und zumale uff sie durch brsunder

" slisiger Bede willen , des ehege -

" nandt Unsers Oheimen Landgraffe

" Ludwigs . " cer . Wie nun bierab

der wahre Verhalt der Geistlichkeit in

Hessen genugsam abzunehmen , also

kan solches bey dem im Fürstenthum

eben wohl belcgenem Haust Gchiffen -

bcrg XIV . XV . ) , obgleich das¬

selbe dem Erz - Stift Trier m LLcle -

ügikiLi8 untergeben seyn müssen , von

nicht geringerer Beträchtlichkeit seyn ,

da der ganze Jnnhalt dieses Vertrags

genugsam an die Hand giebt , daß

beyde Theile auf das alte Herkom¬

men sich verglichen , und solches ledig¬

lich zum Grund gelegct haben ; mit¬

hin derselbe zu Beurkundung sothaner

Verhältnissen weit erheblicher seyn müs¬

se , als die von dem Verfasser des zum

oftern anzuführenden so genanten Hi -

storifch - HH / mttsüfchen U nrerrichts ,

ab dein angeblicher Massen durch ganz

Teutschland zerspreitetem ohnmittel -

baren Reichs - Furstenthum des Teut -

schen Ritter - Ordens darwider ge¬

machte Einwendling , welche man ge¬

gen die in Oesterreich , Tyrol , Bay¬

ern , Sachsen , Thüringen und an¬

derwärts voll je her völlig anerkante

hohe Landes - Obrigkeit anzuführen ,

sich wohl nicht getrauen wird . Da

übrigens , wie behörig dargethan wer¬

den soll , die Ordens - Personen aus¬

ser dem in dem Fürstenthum Hessen ,

so viel der geistliche Stand derselben

mit sich gebracht , dem Erz - Bischof¬

fen zu Maynz als IXoecelüno unter¬

geben gewesen , so ist dieser Vertrag

auch in Ansehung jener von gleicher

Wichtigkeit , in näherer Erwegung sol¬

ches durch die tempore Kekormario -

w8 der geistlichen Gerichtbarkeit hal¬

ben mit Chur - Maynz errichtete Fürst¬

liche Verträge so wohl , als den Aug -

spurger Religions - Frieden und dar¬

auf noch weiter gefolgte ! : Westfä¬

lischen Frieden in so weit ausgeho¬

ben ,
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gens die zwischen dein Hessischen 6 /e ^ o selbst in Rirchen - Sa¬
chen vorgefnllcne Zwistigkeiten von Obrigkeit wegen geschlichtet ha¬
ben , L ) zu stattlichem Beweißthum , daß die so genante geistliche
Genchtbarkelt des welche jedoch in Hegen auf die Wei¬
se , wie in anderen Landen , nicht einmal hergebracht worden , der
kündbaren genauen Landsirßigkeit der GelstUchen in Hessen nicht
im Wege stehen können , L ) sondern Jene dadurch bestattiget , und

G der¬

ben , und dem Hoch - Fürstlichen
Haus Hessen zugewendet worden .

D Einen Beweiß hievon enthält die Ur¬
kunde Landgrafens Mniuci 111 . c/e

so unter denen Beylagen der
mehr gedachten Historischen Nach¬
richt K . 2 ^ . befindlich ist , als wor¬
innen derselbe einen Streit , welcher
zwischen dem Barfüßer - und Pre¬
diger - Luden in Marburg über das
Fest Maria Empfangniß entstan¬
den wäre , nachfolgender Massen ge¬
schlichtet hat : " Naichdem unde
" als biß anher zuschen den Geistlichen ,
" würdigen änderbaren , Unfern An¬
dächtigen und Lieben Getreuen ,
" den Äattern und Brüdern beyder
" Cloister bie uns zu Marpurg Bar -
" füsser - und Prediger - Ordens ent¬
banden , und sonderlich das löbliche
" erliche Fest von der Entfangnissen
" der hoichgelobren Ronnyilg uird
" Jungfrauen Marien , das man zu
" Latein nennet ,
" Mr > re von denselben Vättern und
" Brüdern nach Anzaigunge derhei -
" ligen Lerer und auch von den Vät -
" tern der Orden beider obgemelten
" Clöster mir predigen , singen und le -
" sen in der Heilgen Kyrchen , uf zwey -
" erley widerwertige Meynungen ge -
" scheen und gehalten ist . So haben
" wir - - mit gutem zeitlichen Raide ,
" unser treflichen Reche dazu geord¬
net und gegeben , die gemeldten Vat -
" ter rmd Brüder solcher Irrungen
" von unsert wegen zu vertragen und
" sonderlich die obgenanten Oarrer
" und Brüdere , Prediger - Ordens
" zu unterrichten , daiß wir - niran -
" ders wullen gehabt haben , dan daß
" sie das loibliche Fest von der Ent -

" phängnis der Jungfrauen Marien - -
" hinvor - - uf das aller erlichsie und
" gotlichste mit predigen , singen und
" leßen , loben und Haltensolten unter
" dem Nahmen coi ^ cLruoxis und
" nicht s ^ curic .̂ no ^ is , darum sich
" dann die vorgenannte Vätter und
" Brüder Prediger - Ordens mit gu -
" tem zietlicken Raide und vorbe -
" dachten Müde uf unßer Begerung
" williglich verpflicht - - und woe sio
" das anders , dan in vorgenanter
" Maiße hynforther Halden , und eyni -
" gerley darin davon wither Jrrunge
" entstehen müchte mit Predigen , fin -
" gen adir leßen antziehen worden ,
" wullen wir das nit gestaden , sondern
" solichs , wie vorgerürt , von Ine gehal -
" den und darwidder in keinerlei ) Wyß
" geistlich oder werntlich durch sie selbst
" odir ymandis von yren wegen nicht
" gerain haben wullen , bieVermeidun -
" ge unßer Stait Marburg " cer .

Auf gleiche Weise erklärte sich Lber -
barä Bischof zu Salzburg in einem

1162 . an Herzog
abgelassenenr Schreiben , in cmro ^
LLt6LK8 ? LL6 . Ueicbers -

berAenie Eoenobium , c^ ugurum
arriner aci poilelbonem lemrimam ,
cum omnibus , guae 26 issmm per¬
tinent , nobrietk iuris , Lcguanrum
LÜ LU6IEN 8LLVI.LLL ) veikram celii -
ruüinem ressieic . Ein gleiches wird
in der Urkunde Landgrafens Mi ^ x -
1̂ 1 von Thüringen , so unter denen
Beylagen der Historischen Nach¬
richt -r . / . befindlich ist , ange -
mercket . Verb . I ) ei ioitur bclelibus ,
ram poikeris , ĉ uam preienribus ,
belebter cleclarare sgwA 'imus , guoci
bonorabilibus vvocLsis
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der vioecelamis von denen Landes - Regenten bei) seinen geistlichen
Rechten gefchüzet worden ; obschon diese auf die Wohlfarth ihres
Landes das Augenmerck allein gerichtet , deswegen auch nicht ge¬
schehen lagen , daß das vor ertheiltcn Ablaß im Fürstenthum Hes¬
sen gcsammlete Geld ausser Landes verbracht , sondern vielmehr zum
Besten ihrer Kirchen angcweudet würde .

§ . IV .

Mehrere Be - Um aber solchen absoluten Verhalt und Gehorsam der Hessi -

weißthumer hie - Geistlichkeit , ? raelatm , Stifter , Clöster und anderer noch wei -ter zu zeigen , und damit die vorbeschriebene genaue Verfassung der
Landgraffchaft Hessen ausser allein Zweissel zu sezen , fo ergeben sich
die in dem Hessischen OEE über alles herrschende Landcs - Fürft -
liche Gerechtsame in Ansehung Jener , sie mogten nun dem kriuat -
Eigenthum nach gelegen seyn wo sie wolten , auch ihre Grund - Stif¬
tung dem regnenden Hauß oder anderen zu verdancken babcn , ins¬
besondere aus denen von denen Herrn Landgrafen zu Hessen ertheil-
tenBestätigungen der bcschchenen Stiftungen , ^ ) ihrer vorge -

nom -

ac K 087-LK VI ^ I 0 >N 8 M MMre Lr in
^ / r / /ei /- rn^ monglkerüs nolire pro -
reÄioni 8 ac c>efLniioni 8 scurum ok>-
p 3 n 6 ere noliri — clebiri eil .
in D /Ho ?/ r . LIV8OLÜ1 DmH . liainenli
monalierio // . ^ o . /r̂ r/ // D /r .
L8 WL kleiner Schriften / . / .
rD . lam cliclum ^ bbarem cum co -
tlem monaüerio sub nolkre clefcn -
lioni 8 Lc proreÄioni 8 lcuro clcuoro
vmnino no 8 suiccpilse gnimo , cun -
Dis 6 scl 3 i ' gmu 8 , sgluo rsmen chlis
8 I-ILII .HI . I 8 LL 6 INIX - I 8 - prinileZio .

jö ) IcKe oniiox . vsro ^ /?.
nvurv .-idm D //? . / DH / . / / o .
/ . r/ er/ . Eum / eo » / // r //M
,/e M / rHe /MM in Halligm
säkerrer , rvoovicv 8 rr /H / -ee// ?/ // ?//
e/c rH eoFe /?M / re/ /? r ^ roM eee/Hoe
/ . / DiM / o ///Äo-e / / / He » / / , » o // riero
r'/r ^// or / / m rH / i e -e/nr / vM / M ?/ ^ er »/ r-

/ /> //e^ oiMr /.

V6 § . IV .
a ) Vicl . DH /. MEci / M/ Hiv / r/// Zer¬

rte / DH / e L xvcuLXL . Eo /.

/ . / . D // / . ML ^ NNI / / .

/ / / . D / / . D 8LxcxLXLxir .6 ,5e / e / ? .
Dr . ^ /»Hör. D Di /D. " Wir

" Hermann von Gots Gnaden Land -

" grave zu Hessin , bekennen vor vns

" und vnse Erbin , daß Wir gönnen

" und Han gegond vnsem liebin ge -

" trewen Gerlache von Breidenbach

" Rittere , eyne ewige Messe zu ma -

" chen yn vnser Pfarre - Kirchin zu By -

" denkap yn aller der wise , als he des

" mit dem pherner vberkommet . " cer .

DH / . I .VOOVILI / .MH . 0 !. / 4 / / . ILIO .

/ . / / L . LIV8VLLI D / / . / / . XV -cnuxL . Eo / . D / / Eons ,
/ o . t? eor^ . LLMNLRO . / ttr .

/ »' Mtt / r / W ( ? erm . crre / r MM IV -
/ orm . / 66 . D ^ /.
nrxxici m . / MiH . ,r . / / / / . / er / // ,
/ / e 6VOL ^ V8 60 / Hi / . / / / // )// / . rvvovici ,?/i . xvcnML .
Eo / . / </ / F / . Eons /Hi /o ?, / // 60 -
vxxxwi in . / o / / ?. DE L/ Eo /MM
/ r /r / -LK ^ . /? . / / ^o . LVHILK 8 / ro -
Hvei e/e / / D ?/ i /ei / ii v // -

4 / . r'/ r ^ r , / ? or /> /7/ e ibirur üc

FoH / /M M / ri ' , r Deo / r / r / / M pivesi -rum üllo6iuM ) liccur ^ illinirum , ei -
clem LcclcliäL in / ler/ie / m/ / , / eo ?H -
-/ / M / // I sub nolki -3 illuel culioclia Le
xrors <iiione susciximus . ccc.

H D/-
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nommencu Veränderung und Verlegung an andere Orte , üü ) der
Kirchen Trennungen und Einungen , die sie nicht anderst , dann
nach verfügter ordentlicher Untersuchung vor sich gehen lassen , oder
auch nach eigenem Befinden selbst vorgenommen , c ) Wie inglci -
chen , daß sie wegen Haltung des Gottes - Dlensies , so wie über
andere Kirchen - Sachen , Verordnungen gemacht ; ^ ) Die Clö -

G 2 fter

/ ) v . rsrox kleiner
Schriften / ' . / X ( Lonf . § . II .
,/ ) ^ .66 . L . xokk von denen -Herrn
zu Itter . / / p .

So trennete Landgraf Hermann
3 . 1Z92 . die Pfurr zu Frauckenberg
von dem Closter zu 8 . Georgenberg
daselbsien , und raumete solche dem
Johamntrer - Haus zu Wissentfeld ein .
( lonk. § . VII . Li XI .

c ) rvoovmi
/rp . xvonxxL . Lo / . / V p . ^ 2 - .
Honf . / o . LSTOK Vorrecht
derer Landgrafen zu Hessen in
Trennung der Rirchen vor denen
Zeiten der ^ e/ orm /rtro /r . ixiv . p . ^ 2 / .
^ 77/ . r ,r
^ p . 44 . ^7 . suvoor

7/7777^ 0775 555/5/ 7777-77777 / >5775/ ? 57o -
7-777/ 7 60777777577 ? . / / . / . ( lonk.

^ 77777̂ . 57. 77p . xv-
OMXL . 60 /. / < p . onoxiL /r .

77p . / ) /7 . 7/5 SLXLLLXL . 7l / / / .
^7.

5/ ) uxxxioi 111 . /?.

- / - rer ^ 7/77777^ der schon angeführ¬
ten Historischen Nachricht 77. -

ver /-. krelenrlbu8 prollremur Li
36 kuturorum norlelem cuplmu8
peruenlre , puoü conlenlum no -
Urum 3ÜÜlI >ulmu8 L: prelenrlbu8
L>61übemu8 , puoci 7? eKor ^ 55 /5̂ 5
^ 77x 05 /7777/7̂ 777 O/775/0 » o /? rc» (? X77?75 ?7-
/- er̂ vn3 cum conlenlu Li denepla -
clro lenlorl8 Leablnl , pul pro tem¬
pore luerlr ln Llelo OplLo , Iiadeat
lu8 conkerenül len prelentanül 3Ü
omnia ^ .Irarla leu L3pell38 eonilru -
Ä38 Lr 6or3t38 ^ conllruen638 Lrclo -
t3n6ü8 ln Hcclell -L len 1lmlrlbu8 p3 -
roeüle Orunendero -en , Lum ramen
conferanc prseillolä benetlcl -3 , 6um -

V3cauerlnr , 83cer6orl , leullll , pul
lnÜ 3 vnln3 annl lparluin ln leeer -
clorem poterlc promouerl . Volu -
mu8 lnluper , vt puleunpue ln pre -
farl8 rerrnlnl8 ^ It3re leu ( lLpellarn
conllrnenciarn üuxerlr , <8c üoran -
clüiN ) guocl ln re Lvrnpenlarn cle -
rrlmenrl ^ guoü pgrocümlls ecLlella
ex UoL parlrur , comparer prlrno
ReÄorl , gnl pro tempore luerlr
vnum M3l6rum 1lllblnl3 menlurs
6rnnenberA -enll8 perlolnenüo el -
ciem Li lm3 lneceilorlbns perpe -
rne 3nnuarlm . 7) ,p / o ?, ^r riv8NL .vr

<r . /rp . xvonexL . ^ » <r -
/ eK . Lo / . / . p . F / . r /, r . ^ 3lem or -
älnarlonem lnrer plebannm eccle -
liae p3rroekl3ll8 ldlüem ( ln Vlom -
bnro ' ) Li laeeräorem 6lÄo altarl olll -
clanrem p , 'o ro ?7/err , Ltio ?re perMr <se

- - lnprlmlx , guocl
lupra Lloll altert Re <lIor , gui pro
tempore 5uerlp ramciln Llnlnnm o5-
clum ln Lgliro nollro ludlruruZ , lu
lnlpenüo Ü3ere3t ) gnou8gne mllls
plel ) 3nl ln eeclellz lua 5uerlr plena -
rlrer lncüoara , lrem omnla eum
Iul3 obuenrlonlb >u8 Li lnpra LlÄl
3ltLri8 ob>l3tionL8 vero erlam pu -
renrnr . Inlüper liatnlmnÄ , volu -
mus Li or6lnLmn8 , gnocl omnlkns
Li llnonlls ciomlnlel8 clledn3i 6le
velpere vlo -lllae mortuornm Li le -
cnncllg terli8 leguenrlbn8 mlÜ3 6e -
lnnelorum ln lplo alrarl pro enlma -
I>n8 omnlum proAenlrorum nollro -
rnm üc nollrae , nec non omnlum
stciellum vlrorum L: mortuornm
3nlm3rum remecllo Li lälute , pul
3cl Liälum 3lt3re lu38 eleemol ^ nüs
lunr larolmrl , per lpllnn lltceräo -
rem llclellrer ac Leuore peran -anrur ,
« lll k' ella sllpuorum lanclorum üoo

lrn-
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ster scharff ^Mrct / und nach Befinden re/ or-Et ; r ) selbige einem
anderen Orden mit Entsezung der bißherigen Bewohner , eingerau -
met ; / ) das ungeistliche Leben der Clöfter - Personen beftraffct ;
kraelacen , Acbte , Abtifiinnen und übrige geistliche Vorgesezte ih¬
rer wurde nach Verdienst auf gewiße Zeit oder auch gänzlich
entsezet ; § ) Die neucrwahlte und bestellte kraelmm , kraft der

Lan -

impeäianr cer . 7)//7. rvoovici 7cr » 7̂ .
cr . / / - / . T'er/ 7. 7e SLxcxrxLLXQ 7.
7". 7< 7 . r7r . " Vuä xver 6 es

" voi 'Aenrmren alraris 03pel3u ili ,
" >V38 äem 6 aruf Aeoppirr vvircler ,
" vbk 638 exi enanr Xirar , Ü3S Oppir
" üill 6 es Oa ^ pellkinis lJu , vncl tüll
" e ^ u Eappellau e ^ me keruir von
" Lieüeulcap saris clarvon Aebeu okk
" üeure IVIerriuis wA 6 r ^ roruo7e
" ^ elclis , v » 7 / 7 7er Llr77 e//M 7er
" ê e »Mre » c7r/?rrr o <M 7er » er 7/r/i7-
" ^ ^ e/-or/7 » r / /» ^I7erre /r , T^ -er
" rv- 7 ^//e » ?/ ro§ // e/-e « 7/7^ e » Me ^ e-
" r, er7e -r . " §r7 / M / ro uxxxici L/
NMLivxxi 7 ,-r » 7F . cr . / r / / . c?7 - 7er7 /.
PL ovoxxvs 7. '7l 7777 . / oo . r7r . Vo -
lumus initiier , c^uocl beneüeiüN al -
raris - - 3rriculo8 7e ^ uenres ob5er-
ueurcliÜAemer . krimo mitliis 7eg>ueu -
res liuZulis 3nuis orüiu3bunr , 7cili-
cer in usriuirare lein Ebrilti , cie le -
Iko patcbe cer. 7)i/>/. uxx ^ ^ xxi cr .

/?/ >. xvoWXL . 7 c-/ . 77 7 . 2 / / .
M " Auch sollen die egenanten Altari -
" sten dein auch vorgenanten Comthur
" oder seinen Nachkommenen gehorsam
" seyn in ziemlichen und billigen Sa -
" chen , und darüber soll er sie nicht
" zwingen und dringen . " oer . 7 er

e ) Viä . u ^ xrxiLxx 77 /? . 77r/// 77 7
/ o . / . / o . r7r . 8 uur , <̂ ui Icri-

bsnr , rvvovicv ^ nollruin vna cum
7 .b>bace blerslelüenli , c^uoä vrer ^
cjue - moualkeriorum re5orm3 -
rionern vr ^ erec , veneno 3 rnona -
cbis pr3ebiro , necarum , puoü ^ / ce-
r / / r eor/ cm ee ^/or ,7r7r t7/crr7?rcr // r / -u

77 » 7 /7rr eüeerer , cr ?E re7r/ eere/ ev^ e-
r / rerllr -/ tte , » c/ i-// ecr ,^ ro » e
Mvrvr e^ eori-'eAr/ ^ / r . Lonf .
LxcLkt ' iv OI-IKOX . LILVLSLI . I ^ I c//i .
XVOULXLLOKLLQ)/. 777, 7 . r /-/ . /V .

1497 . »-e/ c»-??r / rte Landgraf lVit -
helm der jüngere , die Baarfüsser
zu Marburg und Grünberg , und
sezce <77/ er « M ^ e « iir die zwey Elö -
ster . <7 . 7'. lon ^ ' xis M ^7777 . <r7

Ä -' //) / . rer . 7l 7.
7 . / - o . r7r . ( niLrWicvs ^7rc77 - 77r /eo -
7 » 5 ) lireris ^ tcbaKenbnrAi clie 21 .
7 .UZ-. tci î ^ ris kvircnnrni T/McArc?-
r7cre 7/7/^ re ivnovici 111 . r77r/ cre po -
relbarem 5ecir , viros ^ uosclarn rnu -
nerum üiAnirare viraec ^ue tanclimo -
nia contcheuos eÜAenüi , c^ ui coeno -
bia in rerris lbanü ^ rauiarus btalliae ,
liue tänÄirnonmliurn sim , üue viro -
rum , rories , c^uories opus ür , pro
olücio inuilerenr , Lc 36 culrurn ve -
reris relioionis omni reuoc3renc
üuäio , clara limul eiselem üienlr ^ re
cieleÄus eorrigencli Lc oKicmles ,
ĉ uin Lr illorum rum ReTlores , rum
moclererrices 7u7pen6enüi liue ma -
A'ittraru 36 rempus lubmouenüi ,
immo ü commeruillenr , penirus
cle cÜAnireris Amüu üeiiciencli , vr
( ioclicem üiplomaricum inipicien -
ri p 3 rebir . Welches jedoch nicht als
eine neue Vergünstigung anzusehen ,
sondern vielmehr in Betracht des übri¬
gen Verhalts der Hessischen Geistli¬
chen gegen die Landes - Obrigkeit eine
Bestactigung alt hergebrachterFürstl .
Gerechtsame gewesen . ( § . I . II . III . )

) LXOLK ? r . ouxox . XILUL8LI . . c?7 > XV -
OULXL . 7. Lc7. 777 7 . / 2 . r7r . " Er .
" ( Landg . Ludwig bauete die Car -
" thaus und vertrieb die Jungfern , so
" darinnen gewesen sind , waren Or -
" clinis kraemonürgreuliL . " » Lxr -

7. rcrp . / o . / .
( ? . Ll IOULXXI8 c/ 7 L'rrrM / Mr . ^rr /7 ^.

rer . 7 ! 7 7 . ^ 0 . cuxox . rvr -
VLX8 .
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Landes - Fürstlichen Obrigkeit , bestätiget , L ) und wie ste stch in
ihrem geistlichen Amt verhalten , r ) auch was bcy Annehinung

H der

p . / c / r / ?. / / . / . / ./- ) S . den von cn.' li<I >lO ivl ^ irrixi / 'E -
cc/irorn und Gebietern des Anro -
nicer -- Hausts zu Grünberg

ausgestelcen und eigenhän¬
dig unterschriebenen - Brief,
unter denen Beylagen der mehr unge¬
zogenen , von Seiten des Fürstlichen
Hauses Cassel kürzlich eäirten Histo¬
rischen Nachricht von der Land -
Gcandschafc des Teurschen Hauses
und Land - LomEiäe Marburg
Lc ,7/). Kvcnr ^ L . 2^ 7/rc/ . Lo / . / / . / >.
2 - 2 .' ver / '. " Ich Oirinus IVlurcini
" bekenn mit diesem Brief uffentlich
" gein allermänniglichen die en sehen ,
" Horen oder lesen : Nachdem der wü¬
rdige Her Conrad Angespach bißher
" kreLLpcor und Gebieter des God -
" deshauses 8anöki ^ nrbonii ztu
" Orenberg gewest , izt von Todes
" wegen abgegangen ist , des Sele
" Got gnedig sin wolle , und ich en
" durch Fürsehunge unsers heiligen
" Vaters des Pabsis und myes Herrn
" und Obersten des Abts ztu Vienne
" dem obgedachten Huse vor einen
" kreceprer und Gebieter gegeben
" und geordnet bin . So Hab ich das
" angenomen mir der Verwilligung
" und Besterigunge des Irleuchten
" Hochgebohrnen Fürsten undHern ,
" Hern Heinrich Landgraven zru
" Heßen , Gravens zru Cziegenhain
" und Nidde , inyns gnedigen liben
" Herrn uf Maißen und so stnen
" Gnaden , als Fürsten des Lan -
" des , nach aldem löblichen Herko -
" nren solich Oerwilligunge und
" <7o ?r/ü' / , EM zru rhün gebohrt ,
" auch mit zusegen demselben mynen
gnedigen Hern von mir daby gescheen
und in der Gestalt . " cer .
/ ) » . rsroi7 Or /A rur . c - /-.
ss . / o . ä' - . rÄ . / - o 2 . Ver -
" pflichtet sich die Abtißin zu 8 . Geor -
" genberg , daß , so -oft ein Pfarr - Herr

" zu Franckenberg sterben oder reiigni -
" ren solte , sie zu dessen Collamr die
" Burgemeister , Schöpften und Vor -
" nebmste der Stadt Franckenberg zie -
" hen wolle , doch daß selbiger pfarr -
" Herr zuforderst Landg . Henrich
" FE/ ' ttürt werde , daß ihre F . G . zu
" erkennen , ob derselbe zu solcher
" Probstep tüchtig seye . "

r ) S . den schon angeführten
Brief des Anconicer -

Mrr / , » / ä. / . " Auch mit zusegen
" dem selbigen mynen gnedigen Herrn
" ( Landgrav Henrichen ) von mir daby
" geschehen und in der Gestalt , daß
" ich keynen walen , geistlich noch
" werntlich , in das vorgent . Godes -Hu -
" se blibliche weßens datzu sinte nicht
" ziehen , uffnehmen , noch darinne ko -
" men laßen , auch keynen walen kein
" iiipenäwm oder beireücmm lroch
" velkmrwm geben , sondern es damit
" halten sal und wil , inmaßen das biß -
" her gehalden worden . Auch sal und will
" ich daselbst im Huße zu 6renbero-, als
" ein kreceprer selbst persönlich reiicli-
" ren , nymand an myne Stait dahin
" sezen , kein ^.bibmen nehmen , und
" auch solick Amt keinem Walen reü -
" gniren . Solich obgemeltHußz 8kmA
" Xatbonü , auch die Brüdere und Jn -
" wonere deselben by allem Herkomen ,
" Rechten , Privilegien und ander löb¬
lichen Gewohnheit laßen , handha¬
ben , und yne kein Veranderunge in
" keine Wyße dawidder machen , noch
" fürnemen und auch dem obgenanten
" Mynen gnedigen liben Herrn und si -
" nen Erben , als Fürsten des Lands
" gehorsam und gewärtig sin alles
" one Geverde , auch den Herrn und
" Brüdern deselben Hufes zu Zyten
" noch iren Gesinnen von des Hufes
" reysenferten Reuthen , Gütern und
" Gefallen Rechenschaft und Bewe -
" sunge thun . Als auch der obgenant
" Her Conrad seliger sinen testen Wil -
" len gesezt und bescheiden mit-Cleyno -

" ren
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der Personen in die Stifter und Clöfter in Obacht genommen wer¬
den solle , verordnet ; ^ ) ferner , wie esmit Verauserung , Gchenck -
und Gtlstung ohnbeweglichcr Güter im Land an die Kirchen und
Clöfter gehalten werden solle , und was diese dabey ohnumganglich
zu beobachten , verfüget haben . / ) Gleicher Massen war die Geist¬

lich¬

sten und andern , auch etlichen als

" ? roeuraroribu8 das befohlen halt :

" sol ' ches sal und wil ich nach Bevehle

" und Bestellung deselben Herrn Con -

" rads seligen laßen vßrichten , thun

" und ordnen , auch dieselben Urocu -

" rarores darin mit Nichten hindern ,

" sondern sie daby getruwelich helfen

" bandhaben und auch sust kein 8po -

" lium nemen , noch ymanls nemen

" laßen uß dem obgevachtem Huß , es

" sy Klynoit , Ornamenra oder an -

" ders nichts ußgescheiden , sondern

" ich fall und will das by demselben

" Huße laßen bleiben ; inmaßen es itzt

" da ist , oder hernach dahin kommen

" mögte , alles one Geverde und Arge -

" list . Als ich das alles dem obgenamen

" mynem gnedigen Herrn gleiblich zu -

" gesagt und geredr habe , beredden

" ' und sagen syn Gnaden das ztu in kraft

" dieses Briefes also wie obgeschrie -

" ben siede veste und unverbrüchlich

" ztu halten auch an Geverde . Und

" des zu Urkunde Hain ich Girinus

" obgent . mynen Namen mit myner

" eigenen Handschrift unden ufssmi -

" um dieses Brieves getzeichnet ,

" und zcu merer Sicherheit und fort

" mer Bekentnuße , so Hain ich auch

" myn eygen Jngesigel von gutem

" freyen Willen und ohnbezwungen -

" lich mich diese Dinge zu besagen ,

" wißentlich an diesen Brief thun hen -

" cken , Vergeben isi uf Dienstag nach

" 6eor ^ ü miliri8 Lc iVlarr ^ ris / Vnno

" Domini IVlillelimo ^ uaärinoenre -

" limo teprugAelimo teprimo . "

Lonk . » or . X66 . / ) / p / o / » .
NLXLIOI s .

L/ sb/r . W

xvcme ^ L . Lo / . / X / >.

/ ^ . 7- ^ inrer alia " Wir

" wollen auch , daß sie alle Ding nach

" Stiftis Wieße reddelich undereyn -

" ander Halden und fort nymandes

" zcu Gleddemaßen deselben Stif -

" tis vor Canoniken uffnehmen sollen ,

" der oder die nit echt und recht ge -

" boren weren , es were dan ein Ba -

" starr von Heßen .
/ ) H // -/. Fp . xv -

ONLXL . o -/. /F . r / -i . 8rarui -
mu8 — ne Hui8 <guam cle cerero er -
iam LuiusLUnoue itgru8 teu eonäi -
rioni8 fueric , bona iüa bere6iraria
teu eentu8 — - aliejuibu8 eoeno -
bÜ8 teu perionib re » ularil ) UL vbi -
cunHue locorum üri9 , teu conlti -
ruri8 ali <gualirer venciar - ii ^ uis
aurem bona lua Uereäiraria teu een -

tu8 coenobÜ8 vel pertoni8 reA ' uIa -
ribu8 überalirer äonare 6eereuerir ,
teu pie in remeäium anime lue le -
Aare , ^ WW/ z/ o ^ rFro /̂o /rMs r-e/
FEMFr / e "uooo-/ -r/ /o r/ oreW / zr , rr , m
FE / rE /Mzr , z/H ' ,7 FpW / zzW
VWW MW F^ '/ ow ^ e/ /M / W /W -
rzz / / r zz/rrrzrr -rco /u zt/ Korzz / / / o/ F,z'z/ o -
rttW rzzsto pretto L/ co //̂ rzzo nwz /ere
/ e /reZ-zz/W / r . ( ) uoci 1i , neo -lioencia
inreruenienre , per rales buiu8mo6i
venclirio non proce6erer , / zz// r
<7oA? züÄorzzW opF/zz/orzz / u z/e / »zzzzzWzo -
z/z / -o /W H /zo/> e zWroWMere Fw ^erzzW

z/eZ-eZ-zzW , F / tt , 7.V / -EM / MW e/ / ,
^ /zrzzz -s/ i- Wro /r/ rs /or r / W o/ F>/>/orr / W L -
öor // W / -o // or / / / / r / / / -ero -W ivm /eW/r « / --

/ r // e / -tt // ^ , F/rer / r/ WF « e M -
/ / r / / / r , F // 0i/ ev /A/ri / -o /W /er, ce /FÄW
regere F-o / err - , roe // o / -W per /c>M> ,
F // / / -W es ^/eW / -o /W / uerv/ W /eAW « / ö /r
M // W// , ^ / K oo /H / /e ^ ^ errr / F / -reH // -
- E re // e ^ //W// r . X6ä . / )H / . Lrvso .

o -. worinnen dem in der

Stadt Eßchwege zu weit um sich

greifendem Oero auf gleiche Weiß

Maaß und Zieht aus Landes - Fürstli¬

cher
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lichkeit in Hessen ordentliche Gebetter vor ihre Landes - Fürsten
zu halten , /// ) so dann auch zu denen gewöhnlichen Abgaben , Bee¬
den und Diensten , wie insbesondere zu der Land - und Hee¬
res - Folge nebst denen Ihrigen der Regul nach verbunden ; n ) in

H 2 An -

cher Macht gesezet worden . 77/ . xv -

L 'o / . X / / . gg . Eine glei¬

che Verordnung Hütte Landgraf nxx -

xicvs i ^ i -.̂ x8 im Jahr 1294 . zuni Be¬

sten der Stadt Franckenberg gemacht .
Vr6 . oLX5 'i ' nxLLxoLir O -xo ?/ .

/ H'5, 775 o /- 57 / . 77/ . xvcuxi ^ L . Lo / . / .

/ ä '/ . r / v . " Auchwelcherlei ) Erbgut oder

" Renthe Mann oder Weib geben , oder

" gegeben haben , oder bescheiden haben

" geistlichen Leuchen , oder welrli -

" chen pfasten , vor ihre Seelen , die

" sollen das in Jahres Frist verkauften ,

" den nächsten unfern Burgern vor ei -

" nen billigen Werth . " Oon 5 . xxmnLxo
7/ 5 / r / xe / ^ X7/757/ r7777 (Hrn . 57x577 8 ^75x77
7777/ 5 / 5 / 77/ . i ' 5/ öx / 77. 577/ . / . ^ / .
s . .̂ 8 r . 8 cii >uxv . O/ 77/5 . 7/5 / 5/ 5 ^ 077577
77/ 7751/ / 71 7, 75/ 77771 ?/ 7ox / 777?i , 777 O07777 / 7577 -
/ sx / ii 77/ / 771 F077577777 / 777

o .iaxixr 8 Lnvvxvxxch //? /̂e / /7/ 77/ ox . 77/75-
7777/ 7/ 7757 / 7 / -0770X . 77777770 / -. m 555 /5/ 7771 ^

e / ewoi / 7' o / >7/ -577 / . ox ^ xixx

5/ 7/ i 7/ 5 77/ 757777 / 70 / 75 / -o 77ox /7?/ 7 57 / 7/ 7/ r ' / -

7/ 771 5 ^ / 75 / ? . 777/ 7/ 7/ 777771 7770X / / / 771P 5 X ^ ? 7? -

/ / / / 7/ 777 ^ , ' o / v ^ r . xore 5/ 5 / 5 / ? 77/ , 7. Oex / / / .
/ . g . XMLIV 3 von ^ / 77/ 77/ en es/ . / S .

/ . 2 ^ . Eonf . / ) // / . nx ^ xici

s . / 2 ^ / . worinneii ein von dem

Elöster Haina beschehener Güter -

Kauf aus solche Weise bestätiget

tvird , unter denen Beylagen der

Historischeil Nachricht / / / - 77. / o .

7 /77. 8 eienüum nicbii miuu 8 , <guocl

empcionem eorunüem mm bono¬

rum , c >uam iuclicii ramm babemu 8

Lr noitri 8 üreri 8 coubrmamu 3 . / ) // / .

nxxxiri IN . / s 77, /^ . 77. / ^ g / . , 7/ . D77 . 5/ 5
OVVXI >iV 8 Ol / . 7/7/ / . 7 " / / / / . / oo . 77-7.
Uraererea inäullimu 8 Lr l- ranoüu 3
conceüimu 8 8 ^ lboäo Lc Ü.Ü 8 bereäi -
bu 8 , Lgroü nonnulla bona immobi -
lia in noltro rerrirorio lim pore -
runr aci praeüiÄum almre nomine
cloris clare , eomparare ieu emenäo

viurpare , nolkro conleniu Lc per -

millione plena acceüenre . Ureier -

rim li preciieka bona pro rempore

prererico libera iueranr — / VI rare

eaäem fruarur libermre , li aurem

alia8 ^ 5 x 7/ 7/ 777 , ^ xeesx / si , 5o ?7/ x7 / -7/ 570775i

777 0717 / 5777 / 177/ -775 , '77777/ 1 , 5777/ 5777 775 / 5771 -

7/ 57 / 7 / s / 7/ 77 ve / / / / / / T/ I 777/ / -71 7 5̂ / 5X7777777771 .

/ ) ,/ / . XIV8N . 57. / ^ / 0 . 77/ . XVONLXL .

Lo / . / V / / . Fo . <? / lT77' / 77 7? . / 2g / . 77/ .

/ ) » . X 8 VOX . <9X7 ^ . / 77X . / 77/ -/ . / / / / / 577/ .

7- . / . / 0 . / . D / 7 . 7/ 5 OVNXXV8 8 / / / .

/ . / / / . / ) // / . IMXXILI / i/ 7777// . 77. / 22 / .

77/ . XVOMXL . Lb / . / / . / / .

777 ) S die Urkunde des Llofters 5 .

Georgenberg bey Franckenberg 777

2 ^ 5/ 7. / / / - 77. / . 7/ 7. Da wir ene pslich -

rig sin zu bidden vor en und vor si¬

ne Nachkommen ( Fürsten zuHeßen )

zu unßerm Herrn Gode .

77 ) Es bestätigen dieses die in guter An¬

zahl vorhandene Freyheits - Briefe de¬

rer Herrn Landgrafen zu Hessen . Viü .

/ )// / . NXl8Xici / s777 ^ . 77. / / / g . 777077T7 -

^ ? 5 , ' 70 ( . 77/ 7/ 5X77 7/ 77/ 7/ 777 77/ . NXXV . 7/ 7/ /

7/ 5 7 /7 / ? . 7.V/ // . 0 X 7/ . ( ?7/ ? 5X5 . / / / -5X / . 5 . / / .

/ . / g . 575i / . d / 03 vero ipiorum VL -

iiion 8 inbaerenM 8 , 7/ 7Ä77 Z-o / 777 L/ / 0H

/̂ 5/ / oX51 50 X / 77777/ 5777 7/ / - 0777777 5 .V7 ?5 ? 70775 ,

/ 1' 557 ?X777 , 5077 / X7 / -77/ 70775 L/ 77/ 771 / 5X777 -

/ 771 770 / -71 7/ 5 7/ / l / 77575777 / 71 / 7/ -5X77777777771

Lk / i ' 5 / 577 / 7/ -771 / 7/ -5X77777771 . / ) // / . NXX -

XIOI I . / 57775/ s . 77. / 2gg . 777077775 / -71 / / ?7-

77577 / 7/ -771 7/ 77/ 77777 , inrLr T/ Z / Mc / . der Hi¬

storischen Nachricht F / / - 77. / / . vex / -.

Vo 1umu 8 ioirur villam iptorum in
8 unnliien ab vniuerÜ 8 noliri 3 6 -

6 elibu 8 Lc amici 8 57/ - 0777777 777/ 5/? T7/ 7o -

775 5 .vsc / 70775 / oi ' 5 / / / -57 '577/ 7 L / / 775 -

/ T77/ 7 , 6 iüriciiu 8 inbibenre 8 , ne guis

baue concetbonem noiiram infrin -

Aere auüear . / ) // / . MKXici

77. 5 / 2 / . 7?/ . xvcnx ^ a . Oo / . / / . 7g .

vex / -. lücirco praeäickum almre cum ,

iui 8 prae 5aÜ 8 eurÜ 8 6 uabu 8 liri 8 in
me -
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Ansehung der Gerichtbarkeit aber denen Landes - Gerichten , wo sie
dcshalben vor die Ihrige keine besondere Bcfrcyung erhalten , unter¬
geben , o ) und noch sonst bey denen Fürstlichen Landes - Verord¬
nungen denen weltlichen Ingesessenen gleich geachtet ; ^ ) daher es

dann

memoraris villis Frz /- z7/ l'/z/e /r Lc
cliöka til / 'erz/or / Lr praeiaro

bouo liro iu iuperiori / ^s /^ z/ezr ab
e ^ K/ om / 'r^ Ls' / vzzz7zz / z/- ?z5 Le zr />
/ -oz / zzzAzc- ^ erzz /z7rz5 o / '/zAzz^ zozzb , ẑ zzz/zzz ^
-zo7zi z/e izzre ve / cozr/zze / rzz/zzre oÄzZzzri
viz/^ zz/zttzr , ^ o / z?/z> er' /z/ -erzME rmo ^ /e -
/zzzxzzz /z/ 'er / zz/ e z/o /zzrzzzz / ^ , LiüricUillimü
inbibeures Le volenres , ne cle cere -
10 cliLlas eluae curiae - teu Loloui
earunclem Euriarum Le eiusüem bo -

ni , pui pro rempore fuerinr , per ali -
guos noiiro 8 olliciaros aut bereelum
uotlroiuru iuLLeeleuLorum vel iu -
riscliLHonem uollraiu exercences ,

^ rzzee-zzrzU , ezrzrAzozzz7zzz5, ro -Ärr7/ / / r />--
^ r- c' -A /r » , optt ?/ zzrü / -rz5 , Pzz //z7

czrr /zzt ^ rzrzzzr / z / 'rzt Le zr /r̂ zrrzÄ ^ zzr / ' zzt -
M pe ^ e / zzzzzzz ^ rzrẑ rzrzzezz / rzr .

/ ) // - / . xivsu . zr . / / / / . zrp LVX' n . Lo / .

/ L p . Daß aber auch diese

Freyheiten sehr beschrencket gewesen

ftyen , und dis geistliche Hauser vor

denen Burgmannern und andern be -

freyeten Personen wenig zum voraus

gehabt haben , solches ist selbst aus die¬

sen Freyheits - Briefen zu ersehen , wo¬

von / . ?zo / . einige Bcweißthü -

mer beygebracht worden . Lonf . » o -
!̂ .40IIV3 NzVixM3 ! 3 z7ZMotzr / or zzz7

/ ^ 7 »-zz /^ xz ^ zr/rzrrz / zzzzz ^ „ z/zorrzzzr zzz/

z? / - . L . NlNil -. z/ z/ / l z/ e ZzzL/ z/ Z/ e .
vzz /̂ o orv/. Lrsierr . /z/zz-t ' ezze . Li '5/ . / / .

/ - / § .

v ) (7on5 . tÄzrr / zr ^ wr /izrrz/r D » . z/e / r -
/ ere zr . z?/ , . xo ? ? . in der

Nachricht von denen Herrn zu Ir¬

rer ?z . ibi : renore preien -
rinm proretlamur , puocl istenrico
^ .Luocaro Le XeieberA sc vniuei ' iis
tuis irarribus impereuribus eec/e^ E
z/e / / r ^we ^ e inper liberrare prima -
ria vissarum iuarurn in Le

in 7 . ottz7 /- zzz7- e » ) ẑ rroz/ zzz/ cĉ rzrzzrrzr
/ zzr /zz r ,r ( ? M / zzrxzzr , lieenc alias eir -

curniacences villas , allererenr perri -
nere . ^ bbas lobannes cum pui -
buselain irris lrarribns Lie libi pre -
6 x 0 cornparuir in 6 eisrnaria , vbi
proborum virornm aclerac rnnlri -
rn 6 o , per reiles ^ äoneos - - leoi -
rirne colnprobanclo , c^uocl praebi -
«ibe ville ab exorclio lue bnnäarionis

exernprc fuerinr z? /- o ?/ r ?ri rrnv5 -7rKo7re

/ z, ^ z? r , / r / örMM , / / ror / ir e / » er -

^ eret , Mz7e ^ orz7w /?rE e / r » z/ e ?/ r r / v -

z7r / „ / rz7 ,i ? z7re z7r / >errr . So steyete

Landgraf -Henrich die Pfarr - Bir -

che zrl ( ? r / r - r / -er ^ . zr . / / / o . r - er / ' . ( Tuoä
l^ eäor eceleliae parocbialis in6run -
ber ^ ae 8aeer6oce8 , ^ lrariikae eer .
in luo iuäicio ieeulari - ibiäein ) iu
Luiäri aur conueniri non 6ebeanr

cer . ^ 66 . Hessisches Eigenbuch

/ . ri / t . " Item alle Heilige , Rirter ,

" Pfaffen - Güter und Burger - Gü -

" rer in dem Gericht unsers gnädigen

" Herrn von Hessen auch im Grund zu

" Breicenbach gelegen , gehören an

" das Eigen - Gericht gen Gladenbach

" zu rechtfertigen . " Vi .6 . >v ^ rn -

80NXWV z/ / / s c/ e / »rzzprltt

cz ?p . tz . / .

) Viel . 6 >r , / i -rzrt . rvnovici 1 . / lzWzA .

/ / , , / / ? zr . XVONL ^ LXOXLX . 6o / .

/ L " Es sei ) Pfaffen ,

" Leien adder Hofgesinde , die sollen

" des halten , als hernach geschrieben

" stehet . " So musten auch die Stif¬

ter und Kirchen gleiches Ungemach

mit denen weltlichen , als Zugehörun -

ge des Landes selbst von ihrem geistli¬

chen Vorgefezten , dem Erz - Bischoff

zu Maynz erdulten . Vi6 . nxoMa -.

ONLOXs . XIXVLS . U .488 . z?z/ zr . z?p .

XVOUML . Lb / . / / / / >. / / . ^ . rÄ . " Dar -

" über ward der Bischoff zu Maynz so

" muthig , daß er eine Heer - Fart

" berufte , zog mit grosser Gewalt in
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dann gekommen , daß sie schon von denen ältesten Zetten her denen
Hessischen Landsaffen und Standen nahmentltch bcygcrcchnet
und diese insgesamt in den Prälaten - Stand , die Ritte rschasst
und Städte , eingetheilct , i? ) auch nach solcher Eiutheilung zuBe -
rathschlagung gemeiner Landes - Nothdurft und Wohlsarth zu
denen Land - Tagen , wobei) , sie jedesmal gehorsamlich erschienen ,
( XIX . ) erfordert worden , und sämtliche , wann eine gemeine
Land - Steuer zu verwilligen gewesen , den ihnen zugckommcnen An¬
schlag ohne einigen Unterschied , ob sie einem mehr oder weniger be -
fteytcn geistlichen Orden zugethan gewesen , abgeführct haben . -- )
Wobey es immerfort ohnvcrruckt verblieben und solchen : allem nach ,
besag der Rayserlichen Lehen - Briese denen Herrn Landgrafen
zu Hessin : " Die Landgrasschaft und >furfkenthum zu Hessen ,
" mit seinen Landen , Leuten , Schloffen , Städten , Marckten ,
" Dörfern , Frcyhciten , Gnaden , Herrlichkeiten , Zöllen , Geleiten ,
" Ober - und Nieder - Gerichten , Freyen - Stühlen , den Bann über
" das Blut zu richten , Gewohnheiten , Besizungen , Eigenschaft
" ten , Stiftern , (Llöstern , Vogteyen , Ober - und Nieder - Man -
" ncn , Mannschaften , Herrschaften , Lehen , Leheuschaftcn , Getstli -
" chen und Weltlichen Zwingen und Bennen cec . seither zu Lehen ge¬
reichet worden - § ) Weshalben Sie in kraft derselben die De¬
formation zu seiner Zeit unternommen , und die geistliche Gericht-

I bar -
" Hessen und verkündigte offenbarli -
" chen Ablaß , wer da grossen Scha¬
nden thate an Dörfern , Städten ,
" Riechen , flausten , Llöstern ,
" Spitalern , Glocken , gewcyten
" Sterten , pristern , iTtonnen , dem
" solte vergeben seyn alle seine Sünde .
" Aber Landgraf Henrich sezt sein
" Vertrauen in Gott rmd dr . flifabecb
" Beschirmung , und sprach sein Land
" und Leut an und enthielt sich vor den
" Maynzischen . " ^ .66 . cm-E .
UL 88 . LVXN . Lo / . 27 / . » 187 0 -

H-1VLI ^ 6 . H . 7. /.
eo / .

H ) Viä . vvixnrim ö'w . /? . / / / / .

/ ' erv //. ^
rÄ . " Daselben sollen etliche aus

gemeiner Landschaft und die nahm -
haftigsten unsers Fürstenthums von
Prälaten , Grasen , Herrn , Rit¬
terschaft und Städten kommen ." L -

rü / 7. " Darunter und vor allen

Dingen Prälaten , Ritterschaft und
Städte , als Stände des Fürsten¬
thums zu Hessen in gemeiner Ver¬
sammlung rc . " Daß davon
die Grande der Landschaft , Prä¬
laten , Ritterschaft und Gradre rc.
R 66 . // o - , // / ^°.
W w/ r/r § . XIX .

r ) S . die Urkunde des Hau¬
ses zu Marburg // e / . /7/ >. XV-

Lv / . -^7/ " Hierumb
" hat uns der obgenante Käuffer gege -
" ben und wohlbezahlt fünffhundert
" Goldgulden obberührter Wehrung ,
" diewir ihmquitsagen in diesem Brief,
" und wir haben solch Geld mäßen
" geben unßernr gnedigen Herrn von
" Hessen , als seine Gnad die Gcha -
" zung ufdie Clöster sazce , zu Hüls
" und Steuer seinem Fürstenrhum
" und dem gemeinen Land - Frieden
" gegen TvEisittm von Gickingen
" und seinen Anhang zu schirmen . "
6/) . rvxio . Reichs - ^ rc /-rv . r>o / .

/ § / > L < / R . XVcNXX ' LXcXXL in



Solchem allem
stehen diePabst -
lichcyKayserliche
und Landes -
Fürstliche Frev -
hcits - Briefe
nicht im Weg .
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barkett so wohl vernlög derer Reichs - Grund - Geseze , als auch be¬
sonderer mit denen Herrn Erz - Bischöffen zu Maynz dcshalbm er¬
richteter Vertrage behauptet haben , r )

§ . V .
Demnach mogten weder Päbstliche , noch Kayserliche oder

Landes - Fürstliche Frcyheits - Briefe , auch demjenigen geistlichen
Orden , welche vor anderen darinnen etwas zum voraus zu haben
vermeinen wollen , der uralten und genauen Hessischen Landes - Re -
girung auf einige Weise in dein Wege stehen , als welche vielmehr
den überzeugenden Beweist vor Dieselbe abgaben und auf solche
Weise genugsam bcsiarckten , dast , so lange derer Teutschen Kayser
und Könige allerhöchste Obrigkeit und Gerichtbarkeit über Jene nicht
in Zweifel zu ziehen , derer Teutschen Reichs - Fürsten Landes - Obrig -
kcit in denen besonderen . Staaten des Teutschen Reichs aus gleichen
zureichendem Grund der anfänglich daher wohl erlangten und nach¬
mals auf so vielfältige andere und vorhin genugsam bckante Weise
vor beständig erweitert - und befestigten hohen Befugnissen in Anse¬
hung Derselben eben so wohl gegründet , daher » auch bey Ertheilung
aller dergleichen Bcfrcyungcn die Absicht niemals dahin gegangen
seye , solche Gerechtsame denen Kayserlichen uralten Belehnungen
und Reichs - Grund - Gesezen zuwider aufzuheben oder abzuändern
und damit die algemeine Reichs - und Länder - Verfassung umzustür¬
zen , zugleich auch denen geistlichen Häusern und Personen eine ihrer
Stiftung und Ordens - Reguln gänzlich entgegen stehende Hoheit und
Gewalt , a ) wornach sie damaliger Zeit noch nicht getrachtet , son¬

dern

Ln der Abhandlung von denen Erb-
Hof - Aeinrern der Landgrafschafc
Hessen r /r /re/r . P . / s

/ ) Hieher gehöret der bekante Vertrag
^ // / ^ . " Was dan die
" geistliche betrifft , dabey
" soll und will der Erz - Stift Maynz
" unßern lieben Vettern Landgraf
" Philipsen den ältern , Sr . Ln .
" Söhne und deren aller Erben hin -
" furo unverhindert laßen , biß so
" lang eine Christliche gemeine Verglei¬
chung derenthalben beschicht , dabey
" es auch alsdani ! beyde Thcil unge -
" weigert laßen sollen . " Conf. ionxx -
>U8 / . rer .

S . F / -? .

§ V.
« ) Anstatt aller übrigen kan der Cisrer-

cienser - Münchs - Orden hieher die¬
nen , aus dessen Mittel
LIPVL Ore/. / / . ^
- r . / / ? >/ . folgendes ausge¬

zeichnet : bü ' A 'O , quae 6u6um ere -

uiller Cub 87 ' LkiiLxi plan -

racio , mox lud üiuirüs labore eom -

parancii8 ( icl eli culrura kiZrorum Lc

paliu peeorum ab inicio pernMi8 )
conieruabarur : em / , ^ s / -

rMMM rv / ?/ e / ? , quam Lobs ,

c r̂übus learebar , 8anckorum meri -

ris clitterre aä rempu8 poruir , non

impeüire - arleo in bae vita ni -

bil omnino rurum , neque minris

a virÜ8 rimenäum eil , quae per ipe -

eiein virruri8 plerumque obrepunr ,

quam quae palam ^ raüanrur . Lerrenvttri



( o ) ZH Z 5
dern mit geringeren Freyheiten sich gerne begnüget , ohne allen hin¬
länglichen Grund einzuraumen . In diesem Betracht hat der (Lister -
clenser - Vrden , welcher vcrmög seiner anmastlichcn Freyheit und
vorgeblich absoluten Ohnmittclbarkeit , keinen andern , als den Kay -
serltchen und Pabstlichen Schuz über sich erkennen will , dabcy
von denen Herrn Landgrafen von Thüringen nnd Hessen stattliche
Besrcyungen zn erhalten gewusst , in der Landgrafschast Hessen de¬
nen geisst - und weltlichen Standen an der schuldigen Untcrgcbung
und Treue gegen den Landes - Fürsten nichts nachgegeben , wie dann
die darinnen gelegene Ciftcrcienser - Clöstcr sich nicht nur um den Lan¬
des - Fürstlichen Schuz demüthig und angelegentlich beworben , son¬
dern auch erhalten haben , daß sie dessen mit besonderer Aufnahm und
darüber erthctlrer Versicherung nach dem Bcyspicl der übrigen geist¬
lichen Hauser im Land ( Z' . IV . ) gewürdiget , anbey die ihnen gegön -
nete Landes - Fürstliche Wohlthaten und Freyheiten von einer Zeit
zur andern gewöhnlicher Massen bestätiget worden /' ) ( § . ll . m . iv . ) ,

I 2 Die -
noKri iuperioreg omni cupiäine , 6 rZ. ZMerire /r/?
quoä 6 e tänÄis illis viris pium est Leo // per / oO

carirar ^ ^ reli - ^ MEOII . ZZL M0M -

der -Historischen Nachricht :
-r . / / . ver /75 : » LNL. ILV 8 Oei
^ raria I>3 nrA' r 3 uiu 8 , I) ominu 8 blaf-
iie - 66 eli fuo fculrero in blom -
der »' LL vnivLk 8 i 8 OLkici .-rii 8 8 vis
LLX lOI -Uvl ILXX ^ LI Ll ^ 88 IL 00 ^ 811-
1V1I3 , A-rariam fuam 3 c igln rem .
( ) uum Ze NL6LM Lr /?er-
oe »/ rr OrZm / r ipforum merM8 exi -
Zencibu8 fpecigli preroAxriu3 Araris
profequimur ö: timoris , ipiäm Lc-
cleiiam ir^ xosiXLii ivmo >iL >i 8V-
8oieiLiv8 , ipliu3 inLommo6i8 ran -
quam noüri8 , per omnia conclo -
1enre3 . NLXXILI 111 .

Lp . xvcnL ^ L . Lo /. X/. p . / Fo
ver />. () uo 6 ob ipecialirari 8 fauo -
rem , quem noiiri proAenirore 8 fe¬
ilet memoriae babuiNe cbAnolcun -
rur 36 M p/epMe OrZm /r
(.M-roe -r/rr ch ôeeep Lr nos
limilirer babere Lc renere volumus
in fururum . I 6 em viäeücer mona -
iierium bona iptiu 8 iinnnla Lc
vniuerta ix >>' 031 x 13 ivxi 8 i) iciioxi -
LV 8 , 1 LXXILOXII 8 LI ciVIl ^ HLVS

ix xo 8 ix .rN XLLLt>r >lV 3

que , 3b earum ponäere ranäem op -
primen6i . Vrcunque fuerir , cum
naec inäulAenria ^ ieu laxamenmm
appellare M3M8 ) lariu8 ferperec , ne -
que iam ibuliraniae ranrum 6omu3
( quae alias anreiuerunr ) ie6 plures
extra blifpaniam bi.8 6ominÜ8 fre¬
quenter cumularae , 3 primiriuo
t ?r /? erero non fine Araui nora 6e » e -
nerarenr , LLLX ^ XOLX Lommnni8lfc -
cieiiae parer , fecl fpeciali8 notiro -
rum , vr ipfe faepiu3 folebar A-Ioria-
ri , quo8 prae cereri8 6Iio8 oilio -e -
bar , periculi a6monuir praeuenir -
que 1ireri8 6ari8 36 ^ .bbare8 Lr Lon -
uencu8 or6ini3 (Üiitercienii8 , quae
boclieque non folum perfeuer3nr ,
fecl in Lorpore Iuri8 circumferuir -
rur iub boc renore cer . Vi6 .

/r * ) S . ^ o . >-i ^ xxiqv ' L
Lr/? ero> »/ n / / . Mr . / / / >- .
/ / / . ^ r -r/». / . cnxr 8 . » LK-
LIPVL2 L5°

6 /terr/e ?r/rf p .
Lonr . » Lxi . ^ Ze r ,rK / a ^
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Dieselbe ferner die hohe Landes

IVIUO ^ L !̂ LI ' OLLL ^ SIOM ^ 8 ? LLI > -

LLivl . Iplum monaüerium 6c re8
eiuslleiu mobile8 Lc immobile ec »

iure Lc iiberrare , guibus kaÄeuus

iuur ALuiii , volumus iu Perpetuum

^ rariolius conieruare . ArA . sorui .̂ L

/ » » - /^ . / / » // ? r » o -» ^ ? eL - o t 7 » / </ cr » Or / Z.

k / isterc . » . / c / o . ^ » / » m : cer / -. XL k >3ec

N3mgue , vr ipiiu8 uouitütis primor -

clig per uolkr3m muuilicenrmm ipe -

cmlirer 3ccipi3ur iucremenmm , con -

ueurum praecliÄuln Lc locum cum

c >mnibu8 iuis proueuribus 8VL xo -
? L ,c >nriOXLN 8V8ci ? ILIV8 I-.4 .-

Li rLL LL OLkLXsioxLvi cer . unter den

Veylagen mehr ermelteter -Histori¬

schen Nachricht , / - / - » . / / . Landgraf

>vn .urLLU des junger » dem (5 i -

stercienser Closter X Georgenberg

bey Franckenberg gelegen X . 1490 . er -

theilter Gnaden - Brief . » / - . A » . Lsr -o « .

Z ' . / X . der kleinen Schriften / >.

cerX " Darzu sollen und wollen

" wir und unsere Erben ihnen und ih -

" ren Nachkommen , getreulich behol -

" fen seyn - - und sie auch zu dem al -

" lem bey ihrer geistlichen Freyheit , Ge¬

rechtigkeit und dem ihren als andere

" unser geistlichen Unterfasten hand -

" haben , behalten , schirmen , schüzen ,

" und niemand kein Gewalt noch un -

rillig Vornehmen gegen sie üben

" oder thun laßen . " Gleicher Gnaden -

Brief wurde bey Landgraf ? uu . i ? ? c >

von diesem Closter gesuchet und auch

im Jahr 1524 . ertheilet , 4 / ?. uwo .

- / . i° . / X . / X '. " Und sie auch

" zu dem allem bey ibrer hergebrachten

" geistlichen Freyheic , Gerechtigkeit

" lind dem ihre als ander unser Llo -

" ster und geistliche Uncerfasten hand -

" haben , schüzen uild schirmen . " cer . Lc

pLuIIo 3ure : " Item sollen diegemel -

" te Jungfrauen , ihre Nachkommen

" und Closter obgedacht den Möller -

" Zinß , so sie bisher Uns gegeben Ha¬

ren , quit , ledig und loß , und auch

" darzu forters alles Dienstes frey seyn ,

" des Wir sie und ihre Nachkommen

(
Gerichtbarkeit gebührlich aner -

kant ,

" auch mit diesem Brief vor uns und

" unsere Erben freyen . " cer . Wie weit

sich aber diese geistliche Freyheit eigent¬

lich erstrecket habe , solches ist aus so -

thanen Urkunden alschon deutlich ab¬

zunehmen . Es hat auch Landgraf

ULXKILV8 ixr .^ 8 dieselbe in einer dem

Closter / / » / » » im Jahr 1269 . wegen

eines Hofes zu Franckenberg ertheil -

ten Befreyung nachfolgender Massen

beschrieben : 36 vuiueriorum - uori -

ci 3 m cupimus peruenire . K08 —

Li ' egm guimcigm in oppiLo uoikro

k ^ rgnelcenberA - liram - Xcc / ^ ? c - » X / c -

^ c » c - 36 pollicleuLum propriet 3 ti 3

r ^ rulo ri ' 36i6iile , Lc riLnr .4 / 1 i -Lir -
LLivL iübLiciille . u -c

LO cOKSism , -/ » or / » cc » r / cec » c ? - o » cr ,

» ec » r / c » / o -/ r » c » » / » / - r ,

- / ec » / / » / / -/ » » » / / » ML » c » » / / » / c » e / » » -

/ r - r e/ x / » - » » re » - » - » / -» / -/ / » » / er ) Le / r -

^ ro / r ^ / eL - » / , » » / ^ ecn / srer , - / » c - i / e / / ce / ,

-/ / » ^ - » / -/ / c » » r - » crc » / » » r » 0 » e / ecrce » / ,

in e 3 vero illi , gui publica merci -

moni 3 in ÜI3 Leliäeraur exercere ,

non Le 3 re 3 mou 3 cborum , guam

pollicieur , iecl Le rebu 8 iui 8 propri -

i 8 Lc corporibu 8 iurs ciuilis cum ce -

reris bomiuibus ibiLem Leoemibus

in omnibu 8 obieruabuur . Welche

Urkunde der ermelcen Historischen

Nachricht / - / - » . / 2 . ungefüger wor¬

den . Ein gleiches ist in einem von

hochgedachtem X / c » r / co / der Stadt

Franckenberg ertheilten ÜriuileAio

enthalten . » / - . xvcuLNL . Lo / . Xl

/ / . / / -- .- " Und ob auch unßere Burg -

" manne jemandts in ihre Behausung

" sezen zu wohnen , der soll Beede und

" Feuer - Geld geben und soll rhun ,

" als ein ander Burger , es wäre

" dann , daß er kein Vieh , keinAcker -

" werck , kein Gesind und keinen Han -

" del hatte , oder daß er allein dem

" Burgmann seine Gülde und Ren -

" the ufhübe , desgleichen soll man

" es halten mit den geistlichen

" Haußern . Cou 5 . § . II .

c ) S .
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kant , e ) zu gehorsamlicher Erscheinung auf denen Land - Tagen ,
wann sie dazu berufen worden , sich gerne bequemer , r/ ) und das¬
jenige , was anderen zugekommen , geleistet haben . ( § . II . III . IV . )
Ein gleiches beweiset der mit vorzüglichen Freyhciten begabte An -
tomter - Orden , / ) welcher an die ihme sonst belobte Lxempcion
von aller mittelbaren geist - und weltlichen Obrigkeit in dem Für -
ftcnthum Hessen wohl niemals mag gedacht haben : daher , als der

des Antornter 4 Hauses zu Grünberg im Jahr iz8i .
XXII . Pfund Gelds jährlicher Gülde auf dem Hof und Hospital
daselbst verkaussen wollen , hiezu die erforderliche obrigkeitliche Be¬
willigung bey Landgraf zuvor ausgewürcket , Z ) auch

K ein
c ) V . 80 ? NI /VL / ls -r -tz . /V?//?

so unter denen Beylagen der
mehr angeführten Historischen Nach¬
richt -r . befindlich ist . / )- /-/. nnx -
Vl ^ KI / i/r -r //̂ . // . D -r . L 8 rOK
^ / V. / 2 . " Were auch
" daß der ehgenante Compthur , Prior ,
" Brüder und Eonvenr zu Wiesen -
" feld und die vorgenanteAbtißin , Prio -
" rin und Eonvenr ( zu L. Georgen -
" berg ) zweyträchtig würden unter
" einander , des sollen wir und unßere
" Erben und Nachkommen , Fürsten
" des Landes zu Hessen , mächtig seyn ,
" sie darum zu scheiden , als dick es
" noth ist .

// ) Siebe die Hessische Landrags -
^E? en -r - / / o - . L/ V / -- - in der Hes¬
sischen De /üoDo -r ro -rtr» IValdcck
//. /r . r -r ,r //r . -r . / . ^ .dd .
^ /rÄ -rA/r -ro/? r » -r . / / . L/ / <f -

e ) Sonst hatten diese Clöster insgemein
Freyheits - Briefe über die gemeine Ab¬
gaben , Steuern und Diensten von
denen Herrn Landgrafen heraus zu
bringen gewust , zu einem neuen Be¬
weis vor die an sich fest bestehende
Landes - Fürstliche Obrigkeit , ssclie

80 ? NI ^ L ^ /r -rr/A Mo -r ?̂/? e-
rro Or / r/er -r O'stero . Or//. « . / ^ / F . r -rter

der Historischen Nachricht » .
lLlouerir vniuerlira 8 no -

lira , c^uod no 8 proprer Oeum Lt
in remilllonem nottrorum pecca -
mlnum err/ c/re ^o -rKMo -r- » /- - - - - - - -r Or/-
r/^ r -r luper omnibu 8 boni 8 , pue rem -
pore torori .8 (? rrtr « //ri ^ /'/-» tAr ibi¬
dem in eadem villa vel cirra Lr in

Lrnntz 'er8nklnlen erga proprio8 bo -
rnine8 noüro8 comparaueranr , vel
alio puopue acpuinueranr ,
t « /r - - r tr » //r - - rrn /- /'rrt /rte - rr , re -/rrtte -rtet
e- //e --r rrc/e/re o - -- -r- /r /i' rr /rt -// )
/-o -r - r -rr ^ r-r -ro/ / r-i ro -r/ ttwr -E .
Eon 5. -rot . -r -rtor . Ein anderes
Exempel siehe »/ . nrirr . - -r
roK . or //. ( rsterr . /r ^ ert/rt . Li / / . / .
wo in der daselbst befindlichen Urkun¬
de Landgraf Ludwig im Jahr iz ; 6.
eben dieses Closter dergestalt befreyet :
no8 iptorum veüinÜ8 inbaerenre8 ,
6 iÄa bona A, potIestore8 eorunclern
ab omni exaÄione Lr preearia , con -
rribnrione ör alÜ8 IeruirÜ8 nobl8 6s
ipÜ8 iacien6i8 llberauimu8 Lr prae -
tenribu3 liberamu8 . Eon 5. H . IV .
» ot . » . Dem ohngeachcet wurden
sie nicht übergangen , wan eine Steu¬
er auf das Land geleget werden muste .
Vi6 . NOX -40 NV 8 »H 'vrx8i8 r -r // » -rot.
» // ^o/i'rrr / /rr ?-r tr ---7-oi ' rr - / r »// -r .
/-/>. nunv .vr //. L > / / . / . / Z' . Eons
/ /Hr . § . XX . -/ ) (5° -rot . / .

/ ) Lonf . Ion . novi ^ in / V/re -rot /rt . Qr-
-ro ?rrr . /Mc ?r //. <? . / >. F / . 8 .v^ -
on ^ nroxn viLnxiLN8i8 no8 ? ir ^ r. L -
Rii8 6atto vir noblll8 prouinclae Vi -
ennenli8 oritzänem 6s6ir . Ulic cum
( - err -ro 6Iio , a6iunckl8 ocio todalibus
inürmorum minilierio te addlxir ,
pui praelsrrim iacro iZne ( mor -
bo nimirum per ea rempora ire -
l^ uenri ) ardebanr ; idc^ ue circa an -
num 1095 . Idi astlxa runicae üZura
lirerae ss . , dilkinAuunrur .

L ) Die darüber von LandgrafHermann
aus -
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ein jeweiliger nachdem er von dem Pabft und dem
Obersten seines Ordens ernennet worden , die Bcftattlgung derer
Herrn Landgrafen zu Hessen noch besonders erlanget , Dieselbe in
einem von sich gegebenen bündigem Keuei-8 vor seine hohe Landcs -
Obrigkeit nahmcntlich anerkant / Verordnung , wie er sein geistliches
Zimt verrichten solle , von Ihnen erwartet und angenommen , so
fort , daß er Ihnen , als Fürsten des Landes , gehorsam und ge¬
wärtig scyn wolle , versprochen hat . b ) In eben demselben Ge¬
horsam wird der Benedictiner - Orden in Hessen , seiner vielfäl¬
tigen Befreyungcn ohngehindert , angetroffen ; ( § . II . Hl . IV . ) ancr -
wogen das von Kayser n . Gemahlin cvniovnv im
Jahr 1018 . gestiftete und wohlbegabte Benedrctlner - Frauen -
Oloster Lauffungen , welches Kayser Hennch im Jahr 1020 .
mit verschiedenen Reichs - Gütern beschencket , ? ) noch im Jahr 1506 .
vor dem Landes - Fürsten , als beklagter Thcil zu Recht gestanden ; ä )
Das Stift Haftungen hingegen seine von denen Herrn Landgra¬
fen erlangte Frcyhcttcn und Begnadigungen sich zeitlich bestattigen
lasten , / ) wobey dessen Landsaßigkeit sehr deutlich ausgedrucket zu

bcfin -
ausgefertigte Urkunde ist beym xv-
OUX ^ LXOXXL Do / . / / . 2 ^ / .
befindlich . rÄ . " Wir Mioa ^ >-x von
" Gots Gnaden Lantgrave tzu Hessen
" bekennen uffintlichen an diesem Bry -
" ve , datz der erbar Her Gebi -
" der zÄ^ /- oMr HußlS zu Gru -
" nenberg von sin und deselbin Hußis
" wegin 'mir unßirm Vorhengniße
" wißen und willen Heinrich Vyn -
" cken Priester verkoufft hat vf eyn Wi -
" der - Kouff 22 . Phunt Geldis jerli -
" chen Gulde vor 122 . Phunt vs irme
" hebe und vs dem Spital daselbis tzu
" Gruneberg jerlichs tzu reichen , alse
" die Bryve vswisen die sie dorobir ge -
" gebin Han . " Var . iVlddXXXI .

H ) S . den Brief Mn -
c/ . Do / . / / . 2 - 2 . Lt / .

r « »otti /- ) ^5" r )
r ) Vi6 . vxii8XL . /?/- . xxiLXix ./ S . ^ NOXVI -VM ^ M 0>/ .

D . / § . F / . rvOxvvio
00 / . / / . Donf. Di/-/ .

» MKIC . I II . / / , !/ -. / 020 . XVONXM .

Do / . / z '/ . L/ ? / . . xvcrox r -r'^ e
XLiaxii ' . D / /-.

io . !^ >mii.i.c) >iiv 8 zÄ-M /?/. DiV. V Fme -
D //< Dr^ . D / /< § . ^ 0 . ^ . 2 /^ .

L ) in der mehr angeführ¬

ten Historischen Nachricht ^ . / - , be¬
findlich . rÄ . " Als zwischen der Er -
" würdigen in Got Frauen Elisabethen
" gebornen von Plesie Abtißin des
" Stifts zu Kauffungen , als Beklag¬
ten eins , und Johann Hupachen
" Cleger , andern theils Irrung und
" Spen entstanden um etliche Schuld ,
" so Hupach geclagt , daß ihn ermelt
" Ebtißine von dem , als er weylennd
" der Erwürdigen in Got hochgepor -
" nen Furstynnen Frauen t' lgneßen ge -
" porn Fürstin von Anhalt , Gräfin
" von Aßkhanien , Eprißen der Stifft
" Gandersheim und Kauffungen und
" des Stifts zu Kauffungen Vogt
" und Ußrichter geweßen . cer . Gesche -
" en und gegeben vff Mittwochen nach
" unser Frauen Tag Donceprionib
" ^ .nno Domini millellmo ouinoen -
" retimo lexro . "

/ ) D /) -/ . NLKiiici D -M -A . /i . / / / / . xv-
cnML . Do / . V/ / >. r.v , ' /' . piollre -
mnr , qnoä omnia bona Lr ün » ula
M0K -r//6 »'ii in in campiL no -
tirarum municionum Le

nec non vbicsne ioLoium
tira , ik^ rxx vovixiv ^i i808mv ^ i 7 ^ -
xiM xr ivxi 8 Oicnoxxv , in ciecimis ,
sllotiüS ) ao-ris , korÜ 8 , xracis , a <̂ ni 8 -
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befinden . M ) Bey dem Prmnottstratenser - grauen - (Lloster Al¬
tenburg , welches die Römische Kayser in ihren besonderen Schn ;
ausgenommen , und daß solches ausser Ihnen sclbsten keinen ande¬
ren ^ äuocäcum haben solle , verordnet haben , n ) ausert sich dennoch
ein gleiches , indcme es mit Wagen , Pfiug und Pferden Landgraf
Hermannen zu Hessen und seinen Fürstlichen Erben gcdienet , o ) und

K 2 zu

- - es liberrare Lc «'raria apull no3
Aauäors Lebebunr , guibus remgo -
ribus rerroa <Uis aguä uollros pro « e -
nirores Le uos klucusgue vla kue -
ruur Lr Aauiis , 6i <Ua bona ^ omm
o » ere />rewrre <rc

cer .
S . übrigens von diesem Closier
r ^ kLLLOLll . ^ c? . L'X ^ / r/ M ^ vr -
tE X lOULKKiis 7i / .

rer . L/ / o ^ .
- / / ) WEOI III . L . / / / L .

,?/). icvcüLi-18 . (7o / . / X. ^ s / . ver />.
Irem , guum olliciales uoüri inrer -
clum ab bomiuibus äiÄs eLcleüs

exi ^ uur Le regui-
,runr , lkaruimus Lc volumus , vr ! iu-
Auli bomiuum groeliAorum rem -
^ ors geciciouis coniuere leruiam
vuum loliäum leoalium Leuario -
rum , nee acl ouiLcjuam vlrra co -
^ aurur . / )/̂ /. vvu.ui:i.vii Ä« . 6 .
rM. rÄ . " Darumb haben
" wir dem gemelten Grift Hasungen
" und den Personen darinnen , die Gnad
" und Freyheit gegeben und geben ine
" diegeinwertiglich in kraft dies Briefs ,
" daß sie sich aller Gnad , Uriuileoiauud
" Freyheit über alle und igliche ' Güter ,
" in und umb unßere Stedde - - un
" fürbaß gebruchen und erfrawen sol -
" len und mugen - - - - da wollen
" wir sie an ihre Gerechtigkeit unge -
" peret ine auch keynen Rait - Zce -
" Hürden daran anfordern laßen ,
" es wcre dan , daß uns der in Bil¬
ligkeit eygcnre , auch wollen wir
" und unßere Erben uns wegen des
" berürr Grift Gchazung , Berhe
" und Midde - Gissr halber willi -
" gerley wyße die weren , also Hal¬
len in maeßen unßer Zllren seli -
" gen gerhain habenn und die be-

" rurten Apt und Eonvenr zcu Haß-
" ungen bie ihrenGüttern obeine dura¬
le hinder oder Jmrag beschege , schu -
" zen , schirmen , schüren und verteydi -
" gen , als ander die unßern . " cec .

» ) UMXIOI VI . / m/ >. L . .
^k/) . / 'errL e/e ovurvivs ^ / . 7 '.

cum omnibus gertouis ibi-
ciem Oeo lbruienribus in srxciEvi
N08HIL 8VLI.IVIHLH8 ^ KO 'rLci 'IONLVl
LLOMNV3 , LUM Omnibus bonis ,
guae nunc goiliüenr , aur impolie -
rum iullo acguiiiriouis ^ rulo go -
rerunr aäipiRi . RecoguolLimus
aurem eillem ecLlelie , guocl Xäuo -
carum babere non cleber , preror
nos Le noüros üiLLellores , Roma¬
ni iolü ReLkores . Rr bec ex gia
lerenillimi garris nolkri
guonäam Rom . Imp . Xu » uiki äo -
narione oer . Xä6 . xi -
ouvxui 1. s . vvii .i-iLi.vu ir .

xvvOl. ? ui 1 . ir/ >. (v . it/ i
rvvoi .r . 0 /-/enr ^ . / ow »/ Z' . / / .

/ / . » . / . L/ ? - ^ 0 ^.
,vuoi. ? iii r ir . ULN-

xici vn . -2 . / / o - . uvlloviLi F /w .
ILIV . ^1. ^r / / .

0 ) S - die Urkunde dieses Closiers / .W Xrn » . r /-i .
2luch den Dienst - Ui) agen und an¬
ders was sich geborec halten und
rhun laßen - Lc paullo pott : und
den Dienst - Wagen bestellen und
halten laßen . Ibigue gallim . X66 .

e/ mi/. moim/? . /? . / / / / .
" Datz Wir den Hochgebornen Für -

< " sten , Jungherrn Hermanne Lant-
" greven zu Hessen unßern lieben gne -
" digen Jungherrn und sinen Erben
" mit vnßern Wagin , Pflügen vnde

- " Pferden dinen stillen unde wollen
" von

l-
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zu Ankauffung ohnbeweglicher Güter die Landes - Obrigkeitliche
Erlaubniß und Beftattigung von nöthen gehabt . Gleichwie
auch ohne Dieselbe keine Verauscrungen seiner Güter vornehmen kön¬
nen . Der übrigen eben wobl beftcytcn geistlichen Orden , als des
Prediger - Augustiner » und Barfüfser - Ordens , § ) der
Herrn zu Marburg » ) und anderer vor jezo zugeschweigen .
( ^ . 11 . III . IV . )

§ . VI .

Bey der von Hessen getrennten und denen Marggraftn
von Meissen zugesallencn Landgrafschast Tynnngen hat der vor¬

hin

" von des Hußes wegen zu Ruir -

" gesberg / wann unße 'r Junghervor -

" gnt . odir sine Erben daz von uns hei -

" schend " cer . S . diese Urkunde un¬

ter denen Veylagen der -Historischen

Nachricht

Loetto / ' io D -r .

OVVMV8 ^ / / .
r /- i . Venclirioaem bonorum üro -
rum in gue bleuriLus
moIen6iuariu8 Lc LruuinAU8 eiu8 -
clem ville iricole poiIi6eur , c^ us er-
iam bona 6errru6i8 Lc iVleu ^ orus
eiu8 6Iiu8 61ÄU8 Eer / r , iure pro -
prieraÜ8 po1Ii6eruur , Lc 6i «Ue ec -
cleiiae veu 616 erunr , a6micrimu8 Lr
p>relenribu8 conbrmamus . ^ 66 .

/ ) / / )/ . LIV8vr ^ 1 /7 .
Lv ^ o . 7^ / / . / >. / / / . DrA . ^ uor -

rui 1 . 7m / >. /7/ >. ( ? . M c/ e rv -

oorr . i7 /- / err ^ e . / ore -r / ? / >. / / ^ 1-

/ / . » . F . / >.
Vitt . -7 . s ,7 »/rr / /r igm

gäciucka : ver / ' . " Nachdeme aber der

" Durchleuchtige Hochgebohrne Fürst

" und Her Philipps Landgrave zu

" Heßen , unser gnediger Fürst und

" Her ermelten Hartman Milcheling

" solichen Kauff nicht gestatten und

" den Hoff beym Closter wißen wollen

" und geheißen sich desKauffs zu ewße -

" ren und sein Kauff und gelegt Geld

" von ermelten Jungfrauen wiederumb

" zu nehmen und empfahen , darauf

" hat Juncker Hartmann sich desFürst -

" liehen Befelgs zu gehalten gemeint rc .

Lc paullo polk . " Dieweil aber dieser

" Antrag von unßerm gnedigsten Für -

" sten und Hern von Heßen geschiehet ,

" so haben Wir Prior , Frau Meiste -
" rin " cer .

>VI6 ^ 0 . 6LL8VL ^ LLL6LIi t 7 / ir 0 tt .

^ r̂ . /// - . xvcuLXL .
<7 o / . vrr - . " Darnach als

" man schrieb 1487 - Jahr nach Chri -

" sti Geburt , da beschloß Landgraf

" Wilbelm das Closter Georgenberg

" und in demselben Jahr kamen die

" Sustern vors erste zum Francken -

" berg und machten einen Couvour da -

" selbst unter der 8e <tten und Rcgul

" 8 . XuAuttinl . - H .. 1490 . gab

" Landgraf Wilhelm denen Sustern

" einen Freyheits - Brief und nahm

" sie in seinen Schirm und Beschü -

" zung , als andere geistliche Leuch

" in dem Fürstenchum zu Heffen

" und sotten sich die Sustern ihrer

" Arbeit nehren und sotten nicht

" des Bettel - Gcabs leben , auf daß

" die Stadt nicht damit beschweret

" werde . Con 5 . tz . III . F - )

r ) S . Land - Hofmeister und ande¬

rer Mit - Regenten des Fürsten -

rhums zu Heffen dein und

des - Hauses zuirr

Lewcnberg bey Marburg ertheil -

te Bewilligung und Bestctrigung

über eine Guld - Verschreihuirg

des Baarfußer - Llosters das ä .

IZIZ . bey XVONML . <7 o / . / V 7

.^ 6 § . VI .
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hin beschriebene Instand der Geistlichkeit im Lande sich eben wenig ringen wird sob
nach beschehener Absonderung verändert . Gestalten ohne derer Land - ches nach ihrer
grafen von Thüringen , als Landes - Fürsten erthcilten besonderen Tönung von
Erlaubnisi und Genehmigung einige Stiftung , a ) oder Herstellung , Hessen auf gleu
Trennung , ü ) Verlegung c ) oder sonstige Veränderung der Kirchen , ^ oar -
Capellcn , Clöster u . s. w . nicht geschehen dörftn ; wie dann auch ^ ^ '
Dieselbe aus Landes - Fürstlicher Macht und Obrigkeit ihren Kirchen ,
Stiftern und geistlichen Häusern , die von Päbsten , Kavstrn und de¬
nen Landes - Fürsten erhaltene Freyheitcn und Rechte besichtiget ; e/ )
Geseze und Verordnungen , die Geistlichkeit und ihre Güter betref¬
fend , ergehen lassen e ) und besonders davor gcsorgct haben , dasi
Durch die zun : öftern veranstaltete Vilic -aciones und ketormario -
nes denen nicht selten einreisscndcn Mängeln und Gebrechen zeitlich
begegnet würde ; / ) zu welchem Ende noch vor dem XVItcn 8ecu -
lo merckliche Veränderungen und Verbesserungen bey denen Kirchen ,
Clöstern und übriger Geistlichkeit von Ihnen vorgenommen wor -

L den ,
§ . VI .

/r ) S - die von Friedrich , Balthasar
und Wilhelm , Landgrafen von
Thüringen , denen Brüdern des Car -
thauser - Ordens aus FürstlicherGe -
walr 4 . iZ79 - erlhellte Erlaubnis; ,
daß sie vor Eisenach ein Closier und
Wohnung bauen mögen , bei) ? E -
rixi ^ M77, /. )/e ,77?5 . / . )>. Meh¬
rere solcher Fürstl . Urkunden stehen bey
/ . (? . 7/e / « re

cm / r/irMÜ 5 /7-577
L'/rrr /r T7,7te te , , 7)107-77 (il / ir , , 777(70 ,7/ 1 577)1.

)i.
ö ) S . die hievon vorhandene Urkunden

verschiedener Landgrafen von Thürin¬
ger ; 77)1. liLIXU /VLN ,/. 57,) . / . / o . / >-

5 ) » iLioiu .̂ r . .4 .xv6x ^ vioxv ^ -ruvxixo .
577) . ^ . 7?)i . risrox . 7l / )i . ^ c>. 7Ä . V .
D . blLEEXDIII . Domina lu. i -

^ -larebionilla , marer Domi¬
ni rkiLOLkici orclinanir , guoä Ea -
nonici 6 e Oräorli ie rransrulerunt
in Lorbam . V 66 . D /) / . MLvMicl
Kr -e , , , , / « . / / / ^ . Lr WNMioi § -,' 7777/1 7? .
/ / eF -. 5) ) . IN ', IE ,NM 5/ . 57?) , . ^ . / . / o . ) i.

/ . nec non LivsvL ^ l o ,) / . 77. 7 / 4/ .
<7)7 . -I-M2LI. Li //)/) / . ür /? or . (? ot /i . )1. / / - .
alia vi6 . 7^ , 7/ . / / ) .
Siehe hievon verschiedene Exempel

bey / o . (?eo , -§ . xinxn .E 7/. tr . 577)1. 2 .

/ . §c 7 "/i „ r / „§ . / /5,' . /„ „ 70 ,777-
, „ e „ ttl „ 70 ,771/ ? . -7. 7 / .
/ / / . / /i/ ) . /„ 7/7) 1/ . LI.LLLH ^ 77,77^ . 77.

rier /». renonanres Lr conlirman -
res renore prelenrium lirerarurn
omnia bona Lr liberrares , guae prae -
iara eeclelia üinnolcirnr babnillo
rempioribns ex anric^uis , guemaä -
morium priuileo -iis ram rarione ee -
cleliae , guam Imperii teu eriam
DanrAraniorum felicis memorias
noiirorum prooeniroruin cleirrper
rraüiris plenius conrinerur . Vclü .
/ ) // )/. 7? . / / / o . in
'rnvirixo . snc . ) >. .-02 .

e ) 0 ) 77)? 77 r7t 7o >vnmri. ^ i ^ 77777/̂ . ?"/ir7-
r»7̂ . 7?. 717/7777 77)1. scnnn' Lir 7/e
///-rr t 77tr §̂77 /7/ (? rr 777. / i . / V. 1177)1. / .
/ . / . )) . Ulura exempla viä . 77)1. ^ e / 77-
ÜTN l/. 1? . r . ^ . / .

/ ) Vi6 . 4 / 77777/7/ 7771 ,7 >vn .uLl .^ i 7" / ittr / ,,^.
^ 77, 77/̂ , -7771. 777/ 0 , 77,7777 , „ 0 ,7T7) ? 7r77r ( ,77,70 -
,777iortt „ r 7-1̂ , 7/777-777,, 7 / , 7re 7/7( 70 ,771 ) VL
/ o /l77,7,7e , , 7 / ^ 77» //,7 „ 7 / / 7?//r,7/ l / ' r ' 775-
) lo/ , eol 7, 7 / , 01 7-57-7) 177?,7t L/ tT7t07' 51 L/
7-7/ 7-, / 777t07 ' 51 77. 7?) 1. LVSON 7/e 7' e -
/̂ ör , 7777t70M , „ 0 ,77?/? e7-707' 77„7 / >. 577) 1.
/ . 77) 1. rriaxu . Ä ,-7) i7or , / / . ) i .
Mehreres hievon siehe bey
7/. 577)1. 2 . / . L? E/

L ) Be -
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den ; Z ) nachmals auch die Catholische Landes - Fürsten dazu sich
eben so gut , als die der Augspurgischen Lonfelüou bcygethane be¬
rechtiget gehalten haben . L / So waren ferner die neu gewählte
Prälaten und übrige geistliche Vorgesezte um die Bcstattigung bcy
denen Landes - Fürsten nachzusuchcn verbunden , r ) und tonten ihres
geistlichen Amts nach Befinden wiederum entsezet und bestrafet wer¬
den , weshalben sie ferner ihre Landes - Herrschaft nicht allein gezie¬
mend verehret , K ) und in denen zeitlichen Irrungen zwischen den
Pabften und Kayfern sich nach Ihnen allein gerichtet , / ) sondern
auch der Landes - Gerichtbarkcit untergeben gewesen . M ) Gleicher
Gestalt trugen dieselbe zu denen gemeinen ordentlich - und ausseror¬
dentlichen Land - Stemm ohne Unterscheid des Ordens und ihrer
geistlichen Freyhciten den gebührenden Antheil bcy ) und , sollen sie
zu dem Bcsiz und Genuß derer ihnen von anderen überlassenen oder
gcstiffteten Güter im Land gelangen ; so wäre die Landes - Fürstli¬
che Erlaubniß , wie bcy anderen Kommunen , dazu erforderlich , o )
ohne welche auch die Verauscrungcn der geistlichen Güter nicht
geschehen tonten . ) So gaben ferner die Fürstliche Verord¬
nungen wegen guter Verwaltung ihrer Einkünfte , § ) ingleichen

wegen

Beweißthümer hievon siehe bey LE -
ULKN . 7 . h . / o . / / .

7 ) Viel . iirixu /Virv . 7. / .
Lk / 2 . / >. / ^ / . 7 .66 . / . H . / . ^ . ibi -
czne 366UÄ3 oLOxon
7) rrr7 ^ 7" Er wä¬
re in seinem Land selbst pabst ,
Bayser und Teutsch - Meister ,

r ) Exempel siehe bey r/,7,. § .

Vi6 . rLvi.i. 1^ 1 7/ eEe ,^? /, 7
/r . wo er anführet : bla -
beo ex vernllis ineinbranis ^ 77 , i', o /-
7r, ?/ r 7e 7l^ e^ er/?e7 Qr „ oWrr „ „ 7 . it/ .
nirni8 prorerve Le LLiiIeais coicueL
räNOMxvivLi L ' r xi vs ivii /v Liiixci ? ^ -

ri /v pro Dioecelario , 3 c>uo ror bene -
Kcia iurnpüller , loc^nenrern , rerri -
bilirer castiA^ rum kuille 3 capirulo
6 lO . Eonf . LMXNLLV 7 .

/ ) Viel . LLMLL r » L'r,/)/ >/ . /-rstor . (? o -
p . IILIXN ^ IN, r/7/, . / . H . / / .

alwo verschiedene Beweißthümer zu
' befinden .
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wegen der Verlassenschaft verstorbener Geistlichen einen neuen Be -
wcißthum von der über Person und Sachen sich erstreckenden ho¬
hen Landes - Obrigkeit ab , ^ ) kraft welcher die grosse Xe5ormacion
in Ansehung beyder -mit gleichem Rechts - Bestand , wie vorhin in
der Landgrafschaft Hessen geschehen , unternommen und vollendet
worden . Ab welchem allem nun der weitere Schliss auf sämtliche
übrige in Thüringen und Hessen Gesessene geist - und weltlichen Stan¬
des dahin zu machen , daß , gleichwie die bißher angeführte
Stifter und Clöster in beyden Landen vermög der alt hergebrachten
und immerfort ohnveränderlich bestandenen Verfassung beyder Lan¬
de , die regirende Herrn Landgrafen vor ihre Landes - Fürsten , un¬
ter Deren gnädigen Schuz und Beschirmung sie sich wohl befunden ,
gehalten und Dencnstlben mit Landsäßigkeit alwege verhaftet gewe¬
sen , also auch beyden Hoch - Fürstlichen Häusern in Ansehung jener
und absonderlich derer in beyden Fürstcnthümmern gesessenen geist¬
lichen Ritter '. Orden , gleiche hohe Befugnisse zugckommen seyen .

8LLHO II .

Von der Verfassung der Landgrafschaft
Hessen / in Ansehung derer darinnen

gesessenen geistlichen Ritter - Orden , seither ih¬
rer Aufnahme biß auf die Zeit

dev Xebormacion .

§ - VII .
^ Alsn denen im Xllten 8eeulo bey Gelegenheit der vormals so Die Johanni -

H berühmten Lreuz - Zügen in dem gelobten Land entstandenen ter - Ordens -
und annoch fürdaurenden Ritter - Orden werden zwar der Oommenäen

ĵoyanniter - oder Maltheser - Orden , so dann der N ? armnrsch - ^ Fursten -
Teutsche Ritter - Orden nach ihrem Gelübde , (stand , Anordnung i !!
und Verfassung denen geistlichen Orden , gleichwie ihre Güter de - ^ ge Landsäßig .
nen geistlichen SeMFc /H beygcrcchnet ; // ) es äuscrt sich aber die ur -

L 2 alte
»-) Viä . r/. 4 . § . / / .

M § . VII .
tt ) Via . LNOL . LMXVO r/e

//. ,/ rt . / / . § . / . 2 .
T vsctt 7! / /< / o - .

I/ cjuires leuroniLi vere
lunr relinioli , Ncer milires , csuibus
neurrum 6eeIIe cleber vr inc^ uir D .
LernLi-Zub , nee iVlonaclii mnnMe -
ruclo , NLc müiri8 foittirü6o .

cr//>. / . ?/ . H .
r̂ üüL 'i'
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alte Hessische Landes - Verfassung bey denenselben , von der Zeit ihrer
Aufnahme an , wie bey denen übrigen geist - und weltlichen Eingesesse¬
nen , auf eine allenthalben gleiche Weife : dann sic sind in Anfehung
ihrer im Land belegencn Lommencleu , Gütern und Gefallen dem
Landes » Regenten von denen ältesten Zeiten her alwege dergestalt un¬
tergeben gewesen , daß die zeitige Commenthuren und übrige Brü¬
der zwar vornehmlich dem Prälaten - Stand beygezehlct , in Reiß ,
Dienst , Folge und andern aber dem Hessischen Landsaßtgen Adel ,
nach dem Exempel anderer Tcutschcn Fürsten - Staaten , c ) gleich
gehalten worden . Den Johanniter - oder LAaltheser - Ritter¬
orden anfordrist betreffend , so zeiget sich der beschriebene Verhalt
bey denen im Fürstenthum Hessen ehemalen gelegenen bcndcn Or¬
dens - Eommenthureyen Wiesenfeld und Nidda ganz ohntrüglich .
Dann als im Jahr 1Z92 . Landgraf Hermann zu Hessen dem Eom -
menthur , Prior , Brüdern und Oonueuc des Hauses Wiesen¬
feld den Pfarr - Hof und die Pfarr zu Franckeuberg cingeraumet ,
hat er zu gleicher Zeit , wie es unter diesen und der übrigen Geist¬
lichkeit zu Franckeuberg in Ansehung ihrer geistlichen Verrichtungen ,
des Ablasses oder sonsten hinfüro gehalten werben solle , die Verord¬
nung gemacht , und auf den Fall , wann der Commenthur und Brü¬

der

/7rreF§ 71 7. /7 . <7. F>. LM-
LOS ^ 7ttr . 7M /1 7 . 7/ 7 r/7/) . 7 . STL ? » .
6« ^ ri ^ V8 7) M / ,t/rL / ore ,e/1
» . ^ 0 . ^ . es/).
<Äro /. // 7

7. » . 7 77 LOKII -
ivlM 7r / r . Lr /e/1 71 77 7r7 . 7/ 7 / .
§ . /2o . L7 / . / . 77. coccxiv 8

ivLi ?. cnE 'rok » .

/ . - . io .
cnins ^ o ? » . Beschreibung
des Ritterlichen Johanniter - Or¬
dens . ^ äci . ? ^ o .
M ' ? . 77 H . ^7.
0 >' 7. LM . 71 7. <?7 cvr/ , . / .

ö ) S . die kriuileo -ig dieser geistlichen
Ritter - Orden bey rvma im Teuc-
schen ReichsT '^ . ^ , ec . w -r -

/ . F / 7 Johanniter - Orden
und Teursch - Orden . 7 .
HM /tA Mr/e/1 7 /// . 7^66 .
LIV 8 V . 7M -?e 71 777 71 . / >,/ / .
/ / - 08 mLN /vv 8 Lx Bericht
vorn Johanniter - Orden7o .
77ch7 . 7e Lvoorr .

kll»,? . 7177 7' . 77
7r 7e 7 . 777 r /7/, . / / .

r ) Von denen Teutsth - Ordens

E , 7en in Bayern bezeuget solches

nv >iOiv8 W Me / ro / io / i71 777 7 ^ . r /7. Lommen63tore8
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ELceligUico8 . Von denen Johanni¬

ter - Ordens - Commenthureyen im Her¬
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der zu Wiesenftld mit dem Clofter 8 . Georgenberg daselbst , welches
zuvor ersagten Pfarr - Hof und Pfarr inngchabt , in Irrung Ma¬
chen würde , wegen deren Entscheidung verfüget , daß Erselbstcn ,
(seine Erben und Nachkommenen , Fürsten des Landes zu Hessen
mächtig seyn sollen ste darum zu scheiden , so oft cs nöthig styn wür¬
de . ci ) Welchem allem der Commenthur nebst Prior , Brüdern und
eoliusnt - Herrn zu Wiesenftld in zweyen darüber ausgestellten merck -
würdigen Ixeuerseu getreulich llachzukommcn nicht allein versprochen ,
sondern auch wegen des Gebetl- es vor die Landes - Herrschaft
und anderer Unterthanrn Pflichten behörigc Angelobung gcthan ; e )
anbey zugleich nachfolgendes Bekantniß der Unterthanigkcit ihres

M Or -

m E ' /' . " Were auch ,
" daß der ehgenant Comrhur , Brüde -
" re und Eonvenr zu Wiesenfeld ege -
" nant und die vorgenante Abtißrn ,
" Priorin und Lonvenr zweytrachtig
" würden unter einander , des solle , r
" wir und unßere Erben und
" Nachkommen Fürsten des Lan -
" des zu Hessen mächtig seyn , sie
" darum zu scheiden , als dick es
" nörhig ist , und wie sie also geschie -
" den werden , darüber oder höher soll
" kein Parthie die andere nicht treiben
" oder trangen in keine Weiße . " ^ 66 .

Livso . 7V Hi . L/

/?/) . xvcnML . cko /.
r /-r . Zluch sollen Comthur und die
Brüdere des Laustes zu Wiesenfeld
uns und unßern Erben gehorsam
und uncerthanig seyn , als andere
geisrlicheLeurhe , die in unfern , Für -
stenchum wohnen , und wider uns ,
unsere Erben und Fürstenthum
nicht seyn , ohne Gefährde . Es
wäre dieses nichts ausserordentliches ,
sondern der Landes - Verfassung und
dem Zustand der Landsäßigen Geist¬
lichkeit vorhin gemeß ; wie es dann die
Geistlichkeit vor ein Glück zu schazen
hatte , bey der Landes - Obrigkeit Recht
zu nehmen und zu geben . Eorck. oA .
LcNKIWII / Ü/ IE 'E
rü M O /
/ rov . Etr .
I^IunL ilka gagolcko exturn ir ^ an >ni -
rur kriueexs Peru ins bäbeac in

personülibus actio nibus 6e bouis
suorum ttacuum eLcletiatticorum
iuüicauüis . bir saue boe in karria
uottra ram nororium eck , vr nemo
vilillimae con <üirioni8 ignorer , Lc
ipli itarus eccleliattici libi eonAraru -
lencur öc ^ gnüeanr tub bene conlti -
ruris rribnnalibus uottris ram tauo -
rabilem innenire iuttieiam . / will ,
im; », / . tt . / . / . z' . /^ .

) S - beyde /ck ^ cri - Briefe s . m
/ / /> /V. / . L? " Vnd

" soln auch in den Predigten und in
" den vier Geziden die Lude getrewlich
" und ufsmlich manen , daz sie vor
" die egenauc . unßere -^ errn God
" slitzlich bidden . " Le M

" Vnd soln Wir die wile davon
" Wachen , Schossen , Bede und
" Sture geben , und allirley Pflicht
" und Unpflicht davon thun , aise an -
" dere vorgenanten Jungherrn Bur -
" gere thun von den ihren . " Die
Urkunde des Closters 8 . Georgenberg

L . M /V 7 . Jngleichen
urxrmi , xr .vx- ri8 Freyheits - Briest
so der Stadt Franckenberg er -
theilet worden , ür ct'üro » .
LvcurM . 60/. r /-r . " Auch
" welcherlei) Erb - Gut oder Renrbe
" Mann oder Weib geben oder gege¬
ben haben , oder bescheiden haben
" geistlichen Leuthen oder weltlichen
" Pfaffen vor ihre Seele , die sollen
" das in Jahres - Frist verkaufen dem
" nechsten unfern Burgern vor einen
" billigen Werth .

/ ) S .
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Ordens und aller übrigen in der Landgrafschast Hessen sich befinden¬
den geistlichen Personen , Orden , Clöstcrn und Stiftern abgclegct :
" Ouch saln Wir dem vorgenannten unßerm Junchcrrn und sincn Er -
" ben unterthenig seyn , als andere geistliche Lude , die m sime
" Forstenthum wonen und Widder en und sine Erben und sine
' Forstenthum nicht sin , ane Gevcrde . " Benebst dem in einer an¬
dern unter eben dcmselbigen äaco ausgeftclten Urkunde / ) wegen der
geistlichen Lehen und Altarien in der Pfarr - Kirche zu Franckenbcrg
sich reuerüret und zugleich die Landes - Fürstliche Gerichtbarkeit über
sich und ihren Orden folgender Massen anerkant haben : " Wer auch
" daz zwischen uns und unßern Lonvenr dezHußes zu Wesentfcld ,
" daz nu gcleyd Wirt in dy Stadt zu Franckenbcrg egn . cynig Han -
" de zweytrachtwürde oderufstünde , dez sol deregenand unser Jung -
" herr oder wer dez Landes zu Heßen eyn Herr ist , uns darume mit
" eyn scheiden und dez mechtig sin . " Lee . Als hierauf dieselbe mit
der Abtissin , Priorin und Lonuem des Closters zu 8 . Georgcnbcrg
wegen der Loilarion der Altarien in ihrein Clofter , an welchem je¬
ne , vermög alten Herkommens , Bcsizes , Brief und Siegel , Ge¬
rechtigkeit zu haben vermeint , zwcytrachtig worden ; so ist solcher
Streit wahrender Minderjährigkeit Landgrafens ? nn . i ? r> l

vor die niedergesezteRegenten des Fürstenthums Hessen zu recht¬
mäßiger Entscheidung behörtg gebracht und von beydcn Thcilcn da¬
selbst betrieben , nachmals aber durch eine gütliche Vergleichung bcy -
geleget worden . § ) Die Johanniter - Lommenthurey zu Nid¬
da / « ) welchem dem Gericht Fauerbach , das Dorf Ober - und Nre -
derleißnebst noch verschiedenem anderen besessen ) und die Kirchen -
Diener zu Nidda unterhalten und versorgen müssen , wäre dem Fürft -

lich -

/ ) S . diese Urkunde unter denen Bey -
laczen M / m . F .

F ) S . hievon die Urkunde / e s . / / / ^ .
unter denen Beilagen / / ^ M / m .
( ^ onf . cie k . clomo / /MM
-ro / . / omrm . / e / ttMe L . xo ? ? . von
denen -Herrn zu Irrer m 2 / / .
Ml6 . » . / Hi.

/ ) S . noch hievon die Urkunden /
/ / / o . / ?/ - . / er /7 / . / e ovoi / ^ vs / / /

Lonf . / )/) )/. xvvovici Lomr'M / e
s . / omr/5

« / / / / / EM , /?/ ) . 10 -

m ^ 7r / / / r ^ r / m b ' ve / er .

Es wird vermög

dieser Urkunde das Dorf Nieder - Lei -

sa und Jngelhausen an ermeltes Jo¬

hanniter - Haus abgegeben , und zwar

mit nachfolgenden Worten : I4ono -
rMlibus viris krarrib >u8 I ) omv8 14 o -

ssiwli8 gpucl M ^ ^ / ie villg8 notirg8

vi6elicer MMerm / e / r Le / ^ e / / >r / rr

exemprg8 ab > omni exs <4ioni8 onere ,

ieruicio ciebiro Lr inciebiro , ommrr / -

r ' e , , / / / F <r

/ / K -? ) cr / / / r / / r ^ r / / / 5L -' rr / / r -

re66irib >u8 , pre6Ü3 , 3Ar >8 cul -

Q8 vel inculri8 , praN8 , patLM8 , aegus

tlu <Ui8 6ue 6ucenäi8 , nemoiibv8 ,

tilui8 , rubis , vevklcionibu8 , pitca -

cionib >U8 L : preoipue Nominibu8 cer .

Wer wolte sich aber einfallen lassen ,

daß dieses Johanniter - Haus deshal¬

ben eine Lxemprion von der weltli¬

chen Obrigkeit erhalten habe . Eonf . ix .

r ) Der
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lichen Haus Hessen mit gleicher Unterthänigkeitbeygcthan , dahero auch ,
gleich anderen geistlichen Häusern denen Herrn Landgrafen einen Dienst¬
wagen zu halten schuldig , r ) Nachdem aber zwischen Herrn Land¬
graf QLOROLn zu Hessen und dem Nmster Johannis - Or¬
dens einige Irrung und Misthelligkeit entstanden , und diese zur
rechtlichen Entscheidung einer Kayscrlichcn LommMon übergeben ,
darauf auch die Handlung im Jahr 1581 . vor die Hand genom¬
men worden , hat vcrmög eines im Jahr 1584 . errichteten Vergleichs
obermeldter Meister 8 . Johannis - Ordens , mit Bewilligung seines
krouinLial - Capituls , das Ordens - Haus und Commenthurey Nid¬
da mit allen dessen Zugehörungen dem Fürstlichen Haust Hessen auf
gewiste Weise überlassen , welches dagegen die Versorgung der Pre¬
diger zu Nidda und den Dienst - wagen selbst zu halten übernom¬
men , 6 ) wie dieses der vorhin angeführte Vertrag breiteren Inn -
Halts besaget .

, ^
§ . VIII .

Der Teutsche Ritter - Orden ist zwar noch vor dem Jahr Ursprung des
1191 . gestiftet , jedoch in demselben oder dem folgenden allererst vom Temschm Rit -
Pabst LoelelUno III . bestattiget worden , a ) Die wahre Absicht ter - Ordens ,

M 2 und
r ) Der Verhalt dieser Oommcnäeistaus

demimJabr 1584 . errichteten Vertrag
zum theil abzunehmen , und zwar schon
beym Eingang : E -/- . " Nachdem sich
" zwischen Uns dem Landgrafen zu Hes¬
sen Eines , und Uns dem Meister
" 8 gr><U . Johanns - Ordens , anderen
" theils , von wegen der Unterthanen
" im Gericht Feuerbach und 8 anL Jo -
" Hanns Ordens -Häuser und Compthu -
" rey zu Nidda und zu Niederweysel Ln
" unser der Landgrafen zu Hessen
" Landen und Gebier gelegenen Gü -
" cernSreuerbarkeit undGchazung ,
" auch Reiß - wagen vom Haust
" Nidda Irrung zugecragen oer . .

/ch So wird nachfolgendes in dem an¬
geführten Vertrag gelesen . " Dage¬
gen Wir Landgrafen zu Hessen die
" Prediger zu Nidda der Lomporenz
" halben versorgen und den Dienst - Wa -
" gen selbst halten sollen und wollen .

§ . VIII .
er ) Von dem Ursprung dieses Ritter -

Ordens siehe / /re . e/e vi 'im ^ co M / / -
/ ori « /// eroso /r ?- « / . e /r/) . e-s . ü/) . Lox -

6 E / ) er / -er / r/r -reoL / o / / .
UULOK . 8LLVOL . e /7/ >. / F . 4 / ) . LIXOL -Lkoo rer . /e/i ^ e ^ . / >. ^ 0 / . ? ^ vr .
LLX6IV8 L /iro /r . s / ttTM/ r /r / /?/ ).
/ ' i / ? or . 7 ) / / l . 7 ? / . I -LL . OL OV8LVL6 .Or / . 7 er/ ^ . ^ /reer v̂L . M Oürorr .

/ /re 7/ / e /7/ -. / . Die bey 7o . Qr/ r.
VOXLIOII Ln dem Bericht vom Ma -
rianisch - Teurschen Ritter - Orden
L . 7. e /r/ , . / . /-. ö' . und anderwärts be¬
findliche Bull Pabsts cc>LLL8nxi 111 .
wird insgemein nicht vor echt gehal¬
ten . S - luiL .vvxvi OVLr 1.11 / ir /? orr /rr, r
Or /wr) Terr ^ orrreorrrrrr . 7/ / ä)
7 . / ) . / . Eouf . LL6IV3 M OrtteLL' /rroMr T' . / / < / >. ? / <? . rVre . 8L8 /VLL -
xiv 8 /7rrrr /r /. / '/rser^ or -re?/ T' . /. /r 7 /?.
/ / - 2 . / ) . F - V - M /rMM /r /Z-
rrer/ /r -7 7^e/ . //e OV8LVL6 . e/ / er// / . / .
//> . /r ) VLVVLOI1 7. e /?/>. / . vvLLLiv8 .
e/. / . ö/ ?. 8 LUV 2 W L7?rorr . T' rrr / se / .
/ . / o /. 2 . VIIU 1 LV 8 or /̂ . e /? » e/ . / -
rre ?rrr /r> /rr . oiv/. / . / e /r/ i .
LLOWLHV8 ^ M /?/ . Tr-errrrer/ / l / / . 7^.
X / / / . / / . /r7 / / - / . 7/ e -rr . L ^ xuLk-
iVLm ^ rr7ee . er/ , , e/e »ro -rrr -

» rerr ^ .



48 B ( 2 ) A

wie auch dessen und Grund - Regultt desselben , welcher sich zugleich auf die Regul

ufnahm indes H . verbindlich gemacht , bestunden darinnen , daß er

hüringen und derer Kränchen , Elenden und Nothdürftigcn nach auserstcm Vermö¬

gen bcy cinenr strengen Lebens Wandel pflegen und warten , dabcy
der Christenheit gegen ihre Feinde dienen , und von allem Bestreben
nach weltlicher Hoheit entfernet bleiben , sondern der Demuth mit
gänzlicher Entsagung aller Gemächlichkeit sich befleißigen und die
Belohnung dafür von dem obersten Vergelter erwarten sötte . )
Welche Christliche Absicht derer Ordens - Brüder , die sich unter dem
Nahmen der Brüder des Deutschen Hauses des Gprtals zu
Jerusalem (Ordens bey ihrem guten Bezeugen sehr be¬
liebt gemacht , durch häufige milde Stiftung und Gaben sonderlich
derer Teutschen Landes - Fürsten der Armuth zum Besten , bey dem
geringen Vermögen des Ordens , c ) nachdrücklich uuterstüzet , und

die -

mcst . 7? / cc /. Hr /sc .
UN Adelsspiegel

^ cŝ ).
Vis . S 'IUVT ^ ORO . 2'LVrox . s/ ) .

I.VX16 . //)ic //. ccc/i/ Lö ?, trsttst . / . p . / / 6 .
7sc . ^ vrrkivvQ -7. cs/ ) . 66 . / ) . / o / o .

/ ' ct . i / c vvsLvku -7 . M pro / o^ .
/ >. / . M i>iob>iIe3 sinirÜ8 porence8 ,
snimo iideri , tzenerott mmen lün -
Kuini8 lrii riruium pgrni pensebsnt ,
viliaLc viiittima ttumiiireramplexen -
re8 , puge ttsrnm lünm lecunsnrn
lecuii siAnirareni non sucettanr , eii -
^ enre8 veram panpermrem , rennn -
eianernnr proprige volnnmü ttcpue
<iiuerli8 ör inttniri8 le inLominosi8 ,
pLriLUÜ3 , curis , loiicirnsinibu3 , pro
dttritti nomine impiiegbanr - - ve -
ttem venuttsm , c^ uge ttatter eslu -
muigm cigüoui8 ) porrare lsir sese -
cu8 inrer eo8 , «gnisam ex ei8 eilieio ,
« lii iorica pro eamiliri vrettanrur . De
ttieci .8 c^ noc^ ue Iiuei8 , guiI ) N8 ttring
ipÜ8 rrM8 mg re sucesgrur , ttedanr
vetter , iinese tti8 , pui insnere voin -
erunr , vittus aurem cibi L: porri8
grciu8 knie uimi8 cer . ^ 66 . vrx .r -
'rox c/ . tr . cs/) . / . L/ rsp . / >. s6 . uvicr -

« xoou si / / 'ct . ^ c vv8Lvxo Z ' . / cs / >. / .

Mt . / , Dp -rsc . 8 ? ^ X6LXLLX6 . c/ . / . Ls '

, » ) / ), ' . / o / . / / / . M " Im Anfang führ -

" ren sie für den Leuten gar ein strenges

" Leben , mir , deren , fasten , psiegung

" der Kranckenund Armen , daß wann

" ein Deutscher von Adel zu ihnen kam ,

" kaum so viel Raum fände , da ersei -

" nen Harnisch ablegcn moqte , so voll

" war es von Krancken und denen die

" derselben warteten . " Lortt . u .̂ -

xxoou S )/ VV8SVX0 cvst ^ sst . cs / ) . / ^ r .

» ots s ) / ) . ^ ?rt . ^ ctVo -

A / ttste / / < cs / ) . / / . Daß diese

Verbindlichkeit annoch fürdaure , wird

wohl niemand in Zweifel ziehen , wes¬

wegen äxrox . v /wix . Ll / rrsrxk .-v r/ r

< ?o )smcstsE M / ,7- rct D / c / sescrssr . s -7

<7 / c / sc - , t . ^ rss costw ^ rt . p . 6 / . wohl an -

gemercket : ke <ttore8 Orsiuum mtti -

rarium 8 . IoIrgnui8 ltti ^ rololvm . ^ 8 .

IVIgrigL IsuroniLorum cer . ^ ccs ?r -

c / s ?s KststsHor / us Or ^ rWM ssti -

^ ssm oi )/ crrEtrs ) tt pguperibu8 pro -

uiclerL Li ttotpimlirarem ÜLbiram il -

Ü8 impLusere scbeur , s -7 / -oc co / s -

^ c / / css , / ^cr ^ / ) ervorcr xox OL -

« r ^ XHLV8 PV ' ILVSLVXPVL 8VLLVH3

VLI . cox8VL 'rvr >ixiLVL coxrii -viui8 .

) Vis . 7Vt . c/ c OV8LVX6 D / s ' « s .

T ' r / // / ? Z ' . / . cs / ) . / . , 7 / . ( muii ^ xxv3 6c

Ls / rs ) sum pott eleüiouem ttrgm
viserer ram reuerum ttgrum orsi -

ni8 , oprauir in Msienria ttarrum .

LÜ <guornM ) lü vno veile ocuio eare -

re , vr vrso tnu8 rempore ttro , <̂ uo

praeetter , rgnrum ttimerer incremen -

rum , <^ nos polier Ugdere in grmis

pgraro8 seeem fracre8 milice8 Li non

piures . Eben dieser NL 1UV /VXX c/ c Ls / -rs
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dieser vornehmste Beweg - Grund in denen mchreften Scbenck - , und
Stiftungs - Urkunden deutlich ausgedruckct , auch das gestiftete von
dem Ordert anfänglich zu solchem milden Gebrauch ohne alle Be¬
mühung nach weltlicher Hoheit und Macht gebührlich verwendet wor¬
den . Nachdem hierauf derselbe in Syrien nicht mehr Stand halten
können / hat er um das Jahr 1228 . sich zum theil aus Asien hin¬
weg und nach Teutschland gewendet / ck ) daselbst auch in der Land¬
grafschaft Thüringen und Hessen / alwo ihme schon zuvor einige
Güter und Einkünfte zugckommcn waren , e ) mit Erlaubnisi

N Land -
26 soll noch von Kayser rkirEco n . vor
sich und seine Nachfolger mit der Wür¬
de eines Teutschen Reichs - Fürstens be¬
ehret worden seyen . Die Gelegenheit
dazu soll nach der Erzehlung des alten
Ordens - Lciibevrens Le / . Le VV88VR.6
L. e6p . / . folgende gewesen seyn . /- eiL.
.4LLiciic , c^ uocl clum imer öomimim
noKOLiVLi Lff / em / / / / Lc rkwM -
cviXl 11 . Imp . ülipuciliL 6itIerilioni3
mareria veirererur oLculm , vrer -
cpie caullam timm eiciem frurri L/ ei -

clelinien63m commilir , teä
cum auäirer , ipte renuir , aNeren8
mgo -ULm iu6eLLurigM ) liclominorum
roriu8 muu 61 cnutsm in te lutcipe -
rec , cum ipls ctlcr pei/ o // 6 /irmrLr/

L/̂ M / 6 / // ffi ' 6ee » Me ?/ / / 6
cott/Zr / rLtt / i . Vncle fäclum eli , c^uoci
ipte I ) ominu8 ? 8pa öc Imperaror ,
vr icicm fi-arer I4ci' M3nnu8 in ma -
iori 1' euLi' enÜL liabererur , ei tiiis
tucuris IucceIIoiibu8 in otlicio ma -
Aillri orclini8 6omu8 Deuconicae
conüiiuN8 elitzniwtem ? rincipi8 con -
rulerunr . Ob man gleich die Wahr¬
heit dieser Erzehlung dermal an seinen
Ort gesiellet seyn lasset .

L ) /VLN 8 L 8 8 HVIV 3 M Le/ei' ff / . Lttl '0p6e
Lp / // . VVIOVI .L 6 . UVNU 1V 8 im Bay -
rifthen Stamm - Buch L . L ff . / 2o .
r /-i . " Als die Preussen die Zeit ( cü -
" ca g . 1228 . ) noch ungläubig / das
" Land Massaw und Polen hoch be¬
drängt . Derhalb Herzog (Lonrad
" von Massau / der Teutschen Herrn /
" so kurz davor durch die Sararer aus
" Syrien vertrieben / sich zu Nom auf-
" hielten / Hülfe anrufet / und dieselbe
" mit Forderung Pabst 6re » orü ne-

" ben andern mehr Christlichen Fürsten /
" Grafen und Herrnerlangt / doch mit
" Maß / daß er ihnen ein Theil Lands
" der Orten eingebe / und was sie in
" Preussen gewinnen / mit einander
" theiltcn - - dies war der Anfang daß
" dieser Orden in Preussen kommen /
" mit derPolacken selbst nachfolgenden
" grossen Schaden und Vlutvergies-
" sen . " Couf. Mr//- . i^ Lcuovn OTo ?/ .
Lo / o » . ff . / / / . 6 . ff/ l' / 6e . 8ÜLN6LN-

LLH6 r » r ^ LLe / ff / e^ e / ff . x / i e6ff . / / ./ o / . Qr /v /. Le /ILE 0 // /rL / r^
ffeoL. 6 ^ -5 .

e ) Couf. ffo » rLr/ » r Le ^ / e^ e « -
/?6^ e6 6 . / 2o / . L5" L) /p / . Kft / Lr ^ e/L-
Lffrffvffr 6 . / 2 / / . ,/ff . Ler / L.
Le 6VVL1W8 ( » L. L/ff / . ff / / / . ff . / o / / .
Ls" / c>̂ . / / . Daß aber diese Grafen /
wie auch die von Reichenbach / wel¬
che dem Teutschen Ritter - Orden a .
1219 . einige in Hessen gelegene einzle
und an sich geringe Güter zugewen¬
det haben sollen / ohnmittelbare Reichs -
Grafen gewesen seyen , solches beruhet
auf einem offenbar nichtigen Angeben
und hat ab der oben ( H . III . ^ ) ) gezeig¬
ten kundbarlichen Hessischen Landes-
Verfassung alschon seine genügliche
Abfertigung erhalten . Von angeb¬
lich geschenckten Dorfschaften aber ist
in der Urkunde 6 . g . 1219 . , deren
Gültigkeit man iezo nicht untersuchen
will , nicht ein Wort zu befinden . Auch
ist der daher genommene Beweist , daß
der Teutsche Rirrer - Orden , noch eher ,
als die H . Elisaberh gebohren worden ,
in Hessen pollelüonirer gewesen seye ,
so beschaffen , daß dessen Ohnwcrt je -
derman in die Augen falt . Con 5. / ./ ff
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Landgraf Ludwigs von Thünngeri sich niedergelassen ; / ) wie
nicht weniger von Demselben mit Bewilligung der Fürst ! . Gebrü¬
der » LNRici und coxii .̂ vi die F <>ll - Hre ^ l) eit in Ansehung sei¬
ner unter Thüringischer und Hessischer Obrigkeit liegender Güter im
Jahr 1225 . erhalten : wobey einige Befteyung von der Landes Re -
girung nach dem deutlichen Jnnhalt der darüber ausgcfertigten und
bereits zuvor denen mchreftcn Landsaßigen Hessischen Clöftcrn und
geistlichen Hausern in gleicher Form crthcilten Bcsrcyungs - Urkunde ,
'( § . II . IV . V . ) nicht in Frage gekommen . Z ) Vielmehr sind solche

Ob man sich gleich von diesem Um¬

stand auf der Gegenseite wenig Vor -

theil zu versprechen .

/ ) S . die Urkunde Landgraf Ludwig

des Heiligen unter denBey -

lagen / / / / ' / s . proinäe vni -

uerürarem noliram nolle Lnpimus ,

guo6 clileöko8 nobi8 in Domino

r « ?/ / Äeri / z/ em , guös

Liuina Araria acl UUnrem noÜram Li

NOÜrorUM IX rM ?U8 , IN ^ VILVS IV3

er roirsr ^ rr ^ l NLkrvlvZ ,

CONOL88INV8 . Zlus denen Worten :

26 lälucem nolkram Lr noürorum ,

will der gegenseitige Berichts - Ver¬

fasser einen sonderbaren Beweiß vor

den Teutschen Ritter - Orden in dem

Fürstenthum Hessen hernehmen . Ve -

dencket aber nicht , daß solche tröstliche

Ausdrücke der Franciscaner - Orden

und alle übrige auch geringe Münchs -

Orden in ihren vormalen erlangten

Freyheits - Briefen aufweisen können ,

welchen deshalben niemand weltliche

Hoheit und ganze Fürsientbümer bev -

legen wird : Man auch vorhin weiß ,

wie diese kloiöuli denen Urkunden -

Stellern damaliger Zeit , als geistlichen

Personen , sehr geläufig gewesen und

ohne das nur in denen Zeiten , da die

Ordens - Brüder noch bei ) ihren In -

ckitucis gehalten , in solchem Betracht

gelten mögen , keine Ohnmittelbar --

keit aber vor dieselbe mit sich bringen .

F ) Die hieher gehörige Worte der Ur¬

kunde sind folgende . Dlabiro iraczue
conUnlU krarrum nolkrorum NLX -

kici Lr ooxk ^ i » M

, ve / ix 'rnrnris xo -
81RI8 ) ) L03tln -
nrms manidus Lr oonlenln pari fra -
rrilms eiusäem clomus rlonguimns
io p>erp >Lruum , 3 b omni relonLO Li
exackione ^

» o / ? relideros Los p >Lr -
p>LlnL lgLiLnrL8 . Gleiche Freyheits -
Briese kommen oben H . II . § Lr / D

vor . Die denen Schenck - und Stif¬

tungs - Urkunden derer Teutschen Lan¬

des - Fürsten und anderer dieser Zeiten

sehr gemeine Formul : omne iu8 ,

guocl in p >olIellionii ) U 3 Üi8 vel Ulis

liabemus len liabere cU ^ noloimur ,

ei8 6 on 3 uimu 8 : gehet vornehmlich

auf die iura clominii priuari ( Eon 5 § .

IX . r ) ) wovon die iura aUuoLLtias
lin » ul3ri8 iiuL' ssecialis noch zu un¬
terscheiden , als von welchen etwas in

den : nrxinci Li nrii ^ ^ xxi

6 . / 2 ^ . vorkoiumt ,

( / . / ^ . ) so auf jene einzle Güter gehet .

Es zeigen acich die gleiche Exempel
( tz . II . H solcher ältern freyheits - Vrie -
fe genugsam , daß darinnen vor die ge¬

genseitige Inrenrion nichts vertragli¬

ches bey der bißher gezeigten Verfas¬

sung der Landgrafschaft Hessen ( H - I .
II . III . IV . V . ) enthalten seye . Wie
dann hieraus noch abzunehmen , daß

der Teutsche Ritter - Orden , ohnge -

achtet des von Kayser inuEico u .

im Jahr 1221 . erlangten Freyheits -

Briefes , verinögdemEr durch dasgan -

ze Nönu Reich einer vollkommenen Be -

freyung von allen Steuren , Abgaben ,

Zöllen , Weg - Geld , u . s. w . zu genie -

sen haben sollen , Viel . rinnr -inci 11 . nvrri . ivivi 0 , v/.
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und noch beträchtlichere Freyhciten auch nach dieser Zeit fast allen
Landsaßigen geistlichen Hausern gcgönnet und dadurch zugleich die
Landes - Fürstliche Gerechtsamen in den übrigen Stücken Vorbehalten
und bestättigct worden .

sich dennoch nm die
Landes - Fürstliche Zoll - Befreyung ins¬
besondere beworben , und auf solche
Weise die Landes - herrliche Gerechtsa¬
me , gleich der übrigen Geistlichkeit in
Hessen , anerkant habe . Das in dem
so genanten Historisch -D^ /E ^ / scheu
Unterricht vorgebrachte und überall
zum Grund gelegte irrige Angeben :
daß so bald einige auch steuerbare
Güter in beyden Landgrafschaften Thü¬
ringen und Hessen durch milde Stif¬
tung derer Unterthanen an den Teut -
schen Orden gelanget , dieselbe vermög
Päbstlicher und Kayserlicher krlrü -
leoien von allen Lasten zugleich befrey -
et gewesen , findet nicht nur daher sei¬
ne Widerlegung , sondern man hat
solches schon selbsien damit widerleget ,
wann 8 . II . H . I . angeführet wird . " Es
" habe der TeutscheOrden jederzeit sich
" bemühet freye ohnmirrelbare Reichs -
" Güter entweder zu überkommen ,
" oder solche doch wenigstens auf eine
" erlaubte Art von allen Orieribus
" mittelst Anwendung vieler Ro -
" sren zu entledigen . " Wann auch
das solcher gestatt auf jene kriuile » m
allein gebauete ohnmittelbare Fürsten -
thum des Teutschen Ritter - Ordens
die gerühmte völlige Richtigkeit hat ,
warum wird obermeltes Landes - Fürst¬
liche kttiuileZmm ein ohufchäzba -
res , worauf sich die
völlige LvEMm- der in der Folge
noch weiter e ^ Mrten Valley Hes¬
sen hauptsächlich gegründet , ge -
nennet , und durch den ganzen ver¬
meinten Unterricht hindurch so viel
Wesens davon gemacht ? Loa5. 8eök .
II . § . 6 . in kiriL , wo gleicher Wider¬
spruch zu befinden und dabey nur die¬
ses zu bewundern , wie jener Verfasser
solche vor unschäzbare

ausgeben und dennoch kurz

N 2 § . IX .
vorher § . I . schreiben mögen : daß die
/ r /r/ttä/ Ko , als ein / öetr/ t

Kv ?/ ü damals noch ganz
und gar nicht bekam Gewesen seye .
Welches , wo es sich also verhielte , oder
denen Päbstlichen und Kayserlichen
Freyheits - Briefen die belobte We¬
ckung in einem geschlossenen Fürsten-
Staat mit Bestand zuzuschreiben wä¬
re , man darauf nicht verfallen sollen ,
denen Landes - Fürstlichen
die zuzuschreiben und die¬
selbe in dieser Meinung unter anderen
tz . 12 . höchst ansehnliche und sehr
zu veE'/ rende welche al¬
lerdings den Werrh der
sten Güter , so jemals köncen E -
^ mr/ ret werden , und woran dem
hohen Orden eben so viel , als an
jenen gelegen seye , überstiegen , zu
nennen , so dann in der Folge 8eök . IIl .

, sich vergeblich zu bemühen , dar -
zuthun daß die Landes - Hoheit unter
denen Wörtern onme 1U8 , omnis iu -
risäiekio zu damaliger Zeit wäre verstan¬
den worden . Also widerspricht man
sich auf allen Seiten , und streitet de¬
nen Durchlauchtigsten Herrn Land¬
grafen zu Hessen , welche man zu die¬
sen Zeiten mir denen Hessischen Land -
säßigen Oynglkis in eine Vergleichung
zu stellen , keinen Anstand findet , bald
alle Landes - Fürstliche Obrigkeit und
Hoheit , die noch über das erst vor kur¬
zem bey denen Teutschen Ländern ent¬
standen seyn soll , gänzlich ab , wie KL
// / . />. F / . yy . L/ geschehen ,
bald giebt man ihnen dieselbe wieder
und suchet alles Heil in denen Fürstli¬
chen Freyheits - Briefen , Uebertragun -
gen u . s. w . Ab welchem das ohnpar -
theyische Urtheil von denesi ä . KL / //

20 ^ . so gerühcnten festen und ge -
wißen ? rmLipiis der gegenseitigen l ) c -
Lluöiiou vorläufig gefäller werden mag .

^ .6 § . IX .
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§ . IX .
Ursvruna und Als nachmals Landgraf Ludwig auf feiner Creuzfarth zu Hy -
Stiftuna desdrunt oder Orrauro im Jahr 1227 . verstorben , 6 ) hat besten hintcr-
Hospitals s . bliebene Fürstl . Wittib , die H . Elifabety , bey der Minderjährig -

zu keit ihres Sohnes die Landes - Rcgirung denen Land -
Marburg . grafen , Henrich und Conrad , überlasten und sich nach Marburg ,

ihrem Wittwen - Siz , begeben , dafelbsten zu Verpflegung armer ,
krancker und gebrechlicher Menschen ein ansehnliches Hospital dem
H . zu Ehren um das Jahr 1229 . erbauet und in dem¬
selben die Wart - und Verpflegung solcher preßhaften Personen mit
Anwendung ihrer jährlichen Einkünfte von drey hundert Marck Sil¬
bers und des zurück bekommenen Heurath - Guts übernommen ,
auch hierüber vom Pabft vxxooieio ix . noch in diesem Jahr die
gesuchte Bestattigung nebst stattlichen Inciu1§emien vor alle , welche
am Gedachtniß - Tag nur ermclten Heiligens solchen Hospital an¬
dächtig besuchen würden , erhalten : 0 ) Wie dann auch der Fvarrcifca -

^ 6 tz . IX .
« ) LXXXOO8 LXLVL8 I . .4XO6XVV . 1NV -

XIX6 . 6 ? 6 . 7 ^ 2 - 6/ 1. Lcc ^ HO M / iro -

/ -6 ^ . 67/ ? / / /? orr677r ^ c -766 / . Tie ? .
776 / r / 77̂ . co / . niLroieix O ^ xvoie ^ v .

OIIVLIX6 / 6 ? / l . 6 . ILIO . co / . VVI -

MH 87MLM 6 M r /r / / /F ?
6/1. 67ir//? o/ i/i .

i ^ c . LioxrLXV8 w r-v-
?6 s '. ^ // /6 ^ e/ Ü6e 6/ 1. 8vieivvi Ls '.
e6 / >.
S . die hernachfolgende päbsrliche

Bulle 6 . , wie ingleichen ro . i .u -
» OL ( ?/ lW7/ . 6/ 1. VVIXcXLLLI .-IXX
W 6Är07 / . / >. / /< 66/1. Hi . /I.
IILLLI . V8 c/ c 766 / » or El // -r ?7I ?-r
L '. OI. I8 .̂ LLrn . / / / x/ / / < 6/ 1. MOX -
OXO scri /i ^ or . / / . co /. ^ o / - . / 7c/ .
ONLOOOieiOV8 OL mviUXOOV M 1676

L'. LlI3 ^ LLOII . //< 66/1. Hi. 6/1.
0 .VXI8 . / ec? . 67Ä6 / . / / < / I.

L ^ XLII L7i7'077 . OttLei /f 6 ? 6 .
NI8OOXI1V O-VXO66 . mvieixo .

6 ? 6 . 6/ i . OOLLLO co / . r? 7.
D . iVIEEXXIX . beam LOIL ^ LLLII ,

non Mu6en3 Le bonoribn8 , nee
enpien8 renerenrik8 tibi in /^ i / r / Z-cr '̂
exliibira8 per NOixiricvLi I .anrorgui -
nm Ae trarrern tüurn nee non per
Doniinani LOkni .̂ >i , 6ccc/i / 6 c/c / e / // 6

/ r<67ii Pc / /» ,? L5 /M // ^ e /i ^ /^me
c/c ?cr ' rm7 , 6e DburinA -ia reeetlic üc

Lomv/ c/r» » tainotiiin prae -
Licaiorein Le tänLkum virurn tecnra
in Mrr7 /n?' , eie pna einimre ipte
erar oriun6u8 - Vbi teilieer
in tVlarrborA 'Ic contiruxir vnuni bo -
tpiwle Le tänslitlinie vixit , eleerno -
ft ^na8 päuperibu8 erogan ^ o , Le toli
I ) eo in pLnperrare Le in tiaru con -
reinribili vacabac vspue aä inorrern .
/^ 66 . /IXXLLL8 LLLVL8 ILIO . co /.
^ / //-e /m . Lvcmi L7iro /i .

" Die Fürstin Elisabeth
" hielt sich gar genau und lhat den Ar¬
omen viel Guts , bauet auch den schö --
" nen Spital und ordnet ihm jährlich
" Einkommen , wie noch am Tage . "
LirriNVVL ? LL8L ^ 7 'LX 6/ 1. / ^ // / or . / .
^1. onxoxicox 8LXOXILX8L 6/1.
OVO . V ^ OIILKV r /r ^ / , / c/ /^ . / . / / ^i c . / / .
( Llitäberb ) tkarini reIieÜ8 6IÜ3 Lc
niunicionibu8 , in pnibn8 Loniinaba -
rnr , Le pollettionibu8 vniuerÜ8 /i6-
/ -? 6 >6 7ä' 6 / rri ?6 / „ Morr »» 6^ 7«// /? .
Ore/crrE LLvx >vOOV8 ^?7M6 / . 7icc / t̂
6M /M66 ? . ? i X/ / /

c ) S . die pabstliche Bestaccigungs --
Bulle e/. 6 . unter denen Beyla -
gen /Vi / / .

-/ ) Viä .
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ner - Vrdett nach dem iLzi . erfolgtem Ableben der H . Elisa¬
beth li ) dabey verblieben und zu dessen besserer Aufnahm eine an¬
derweite Bulle in dem folgenden Jahr von diesem Pabst überkom¬
men . e ) Es wäre aber die H . Elisabeth bey ihrem Leben damit
mngegangen , wie sie ihren Hospital zusamt denen dazu gestifteten
Wittumbs - Gütern in und um Marburg gelegen , den Brüdern
des Teutschen Hospitals zu Jerusalem , deren Stiftung mit ih¬
ren Absichten etwas naher übereintrafe , zu behöriger Verwaltung
übergeben mögte . Nur gienge die hiezu ohnumganglich nöthige Ein¬
willigung der beyden Landgrafen von Thüringen nLnkr ci und c on -

gänzlich ab , / ) auch würde der Erz - 'Bifchof zu Maynz , als
DioeLeLnu8 , feine Einwilligung zu solcher Veränderung schwerlich
ertheilet haben . § ) Doch hatten beyde Landgrafen , welche die be -
fcheheue Stiftung bewandtcn Umständen nach vor höchst ohngültig
hielten , b ) das Hospital s . aus dem Ihrigen reichlich
äociret und um die Päbftliche Beftättigung im Jahr 1252 . nachge -
suchet ; i ) auch noch ferner erhalten , daß der von Obr /äo

7 ) Viä . 7^7 »? ro 7^ r/ror? -? 5 . 77r /77e?7 .
ÜL OVRL ^ V . M LoÄeA .

L/ » EMM » ? . 7". / .
msroxm I.LM 6 . mVLIKO .

» -7 »7- . rcc .-um . 7. / . ro / .

77r/ » 7 L «7, . 7. HÄ.
7 . / ^ . Lvcnii 7 /vo » . 7 /»/
»/ ? . » 7 /). <7 . M >7- . " Und iß gestör¬
ten zu Marburg im Jahr 1251 . den
" 19 . dauernder , als sie um die 25 .
" Jahr alt gewesen . " 8 irriuuv 8
LlirLX » 7 7 . s . 7>. 6 - ^ .

e ) S . die päbftliche Bull 7. rr .
»/) . 7o . 7rrr7. xLirLx -hessischer Nach¬
richten 77te Sammlung 7 . ^ 2 .

/ ) S . der beyden Landgrafen
Li coximm Schreiben an Pabst exr -
eoLivLi ix . rr . W » 7rrr » Art
vVr» » . r7r . Eum vero ( 8 . bllils -
berb ) mm ex tim limplicimre , guam
lorre ex c^uoruiräam llulro coulilio ,
praetsium biolsiimle glliAuarer / r » -
? rr7rrr 77o/ >7r7ri 77rer </ /)</ M ? E ) » 01
/ irc / o cr « i or /rWÄM » ro77 ro » ? r » 7w -

/iro eo , </ rro7 » 7 » / rrrrrr , ? /mr r »
» re /r , FrE / r r » s/rÄ , 7r <7o
iiosvii .̂ 11 xirrrri rx ^ cmci

r » ? , > 1181 (ZV ^ LWIV VIVLIUM , MSI L

> lOLI8 I- Vl ' 1 ,/188I6 > 1̂ rVN . Eonf . - 77 / 7 .

virucn . r » (HrM . 77/ / » 7 rr .

Woraus abzunehmen , wie weit dem
gegenseitigen -Historischen Unterricht
zu trauen , wann darinnen .e .

7 / / . 7, . gemeldet wird , daß
der Teutsche Ritter - Orden vor dem
Ableben der H . Elisabeth in dem Be¬
st ; des Franciscaner - Hospitals gewe¬
sen seye . Oonf. //? .

Viel . 7 )/ / . 8I6VXIOI 111 . /Ttr /rrê r -
/ eô ' s . »71 . imnim 7.

60 / . 77. 7, . Obgleich hierinnen nur
des Johanniter - Ordens gedacht wird .

7 ) Vici . 7)r7>/oML Er » TÄr/ Km / r . » ri7 .
(Tu06 77o//ir ? » / e 7 e » ?r TrEr /rr) guoll
telicillimae memorias re -
reliÄa fimrris uoliri turiäLuerar , r »
7 ere 7r ?» ?e » osirs / ? » ?» esi , iu guocl
ueL vuum 8 » i' um bmber , aur lm -
buir , gui aä uv8 cum area , iu gua
ipilum seäilicLrum ell 1 ex p ^ rre ^) L -
11-13 uollri uou äeueuillet . cer .

r ) 7 . 7) r7>/o » r » . » e , 7 . (^ uiaomnm , guas
fgolü tueraur eirca igm läepe äiÄum
chloipimle , viäebaurur mauca Lr
uulliu8 vmloris , lecuuäum taculm -
re3 uollra8 6omuimu8 , Li ab omui
iure , c>uo6 iu iplo lmbuimus , vel
polleri uollri elleut lmbimri , libe¬
rum climilimu8 cer . Woraus so viel
zu ersehen , daß beyde Landgrafen die
von der H . Elisabeth ohnbefugter Wei -
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in eben dem Jahr erthcilte Schieds - Richterliche Ausspmch ,
Wommen dieser denen Brüdern des Hospitals 8 . Io1mnm8 wegen ih¬
rer daran gemachten Ansprüche ein ewiges Stillschweigen auferleget
hatte , ä ) von einer hiezu besonders angeordneten Pabstlichen Lom -
million bestattiger und das Hospital zu Marburg dem Franciscaner -
Orden gelassen 'worden ; / ) welches hierauf im Jahr 125z . vom Abt

zu Atld und dessen Gonuent einige Hofe zu Roßdorf und
Mardorf , im Gericht Seelheim in Hessen gelegen , allem Recht und
Gericht , so denen Verkauftem unter Hessischer Obrigkeit bißher dar¬
an zugcftauden , vor hundert und fünfzig Marck Silbers käuflich an
sich gebracht , M ) und in dem folgenden Jahr auf befchehcnes Nach¬
suchen der beyden Landgrafen von Kayfer n . in beson¬
deren Kayferlichen Schuz und Schirm ausgenommen wurde ; » ) wel -

se verstiftete Wittums - Güter und Ge¬

fälle wieder zurück genommen und statt

dessen dem Hospital eine andere Stif¬

tung gemacht , auch dabey ihres kri -

uar - Ggenchuins an solchen dahin ver¬

wendeten Gütern , wie insonderheit

an dem Hospital und Hof sechsten in so

weit sich begeben haben , woraus also

niemand eine Befreyung von der Lan¬

des - Obrigkeit abfolgern wird . Gestal¬

ten diese sich bald hernach bey dieser

Uebergab an den Teutschen Orden und

noch sonsten zur Gnüge geausert . Ue -

brigens befände sich unter der Stif¬

tung auch das lus karronaru 8 der

Pfarr - Kirche zu Marburg , welches /

das Hospital noch bey Leb - Zeiten der

H . Elisabeth mit Pabstlicher Bestarti -

gung erhalten . Die pabstlicheBul - r
le i / . <2 . viel . / ' err / / . D -r .

6VOLXV8 / i / / / . p .

Die Urthel von

Marpurg stehet beym xcuLii
(7o // . / / p . r /-, .
ab inlkanna kraerum lckossicglis 8 .
Iottanni8 lerotol ^ m . per ciissiniriuam
tenrenriam iuliiria exioenre abtoiuo ,
perperuum ei8 lilenrium iuper prae -
rniln8 inäioenäo . /VÄa ttlnr kaee an¬
no Domini iVldXXXII . 6ie ie -
eunäo inrranre Kuautto . In dem

mchrermelten Historischen Unter¬

richt L '. / / / p . wird gedacht , ^

daß der Teutsche Ritter - Orden

diese Strittigkeit mit denen Johanni¬

ter - Rittern des Hospitals zu Marburg

halben gehabt habe . Es zeigen aber die

hievon annoch vorhandene und in dem

folgenden angeführte Urkunden ein an¬

deres . S . die § . / <? . » o / . r ) Lis e )

vorkommende Lullas OreAorii i / . üs .
r ^ r (Ho eirea vninerlirari ve -

üre per apolkoliea tcripra manäa -
mu8 , <zuarenu8 ciicki8 XlaMlkro Li
Lrarrib>U8 Domu8 iplin8 ( iVlariae
leuronicorum ) ok>e6iari8 cle cere -
ro Le ttumiiirer inren6ari8 , irac^ ue
eorum pollirib kauorem Le Zrariam
obrinere .

) Die Urkunde der Elommillarischen

Bestättigung siehe bey « n -rLL

'r ) Die Urkunde dieses Guter - Ver¬

kaufs stehe M / / /- ^ V . / / . r / 'i .-
Luria8 in Uo8clorl Li lVlarciork) <gnae
villiearioni nottrae in 8eletteim arci -
nebanr , Iibera8 a lolucione Lecimae ,
ab omni aänocaria Li inri8äiLkione
hualiber , eum centu , arei8 , a » ri8 >
praN8 Li t ^ Iui8 nec non Li vninerli3
arrinenrii8 Dlolpieali 8 . b ' i aneitei
IVlarpurA eonirrnäko a keliei8 me -
moriae Dlilabertt , r ^ ^ roxLvioxvLi
co >iNvxic ^ ro coxsirio , libere Li
ablolure conrulimu8 pro cenrum Li
c^ ninc ^ ua ^ inra marcis ponäerari ar -
tzenri .

) Das Kayserliche Diploma ist imMo -
nath lulio ä . L . äaciret , dg der Teut¬

sche
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ches aber , wie leicht zu erachten , denen Durchlauchtiger : Stiftern zu
einiger Schmahlerung ihrer obrigkeitlichen Rechte so wenig gereiche -
te , als jener mit ihrer vorher dazu eingeholten hohen Erlaubnis und
Bewilligung beschehene Guter - Kauf weltliche Hoheit und Regiment
dem Francifcaner - Hofpital zu Marburg zuwenden können , o )

§ - x -

Nachdem hierauf Landgraf in den Teutfchen Orden Solches wird
getreuen , a ) hat folches vermuthlich den Anlaß gegeben , daß gedach - ^ . 1255 . dem
tes Hofpital zu Marburg famt allen feinen Gütern und Zugchörnn - Teutfchen Rie¬
gen im Jahr 12 ^ 5 . von denen beydeu Landgrafen und ter - Orden ein -

dem Francifcaner - Orden aus Landes - Fürstlicher ho - ^ Ewt und
her Befugniß abgenommen und den : Teutfchen Orden zum Besten „ ^ ^ bung
des Hessischen Adels , aus dessen Mittel zugleich eine gute Anzahl die - demselben aber
fen Orden dcshalben angenommen , S ) zu bchörtger Verwaltung , keine andere ,
auch Stifts - mäßiger Wartung und Verpflegung derer Kranck 'cn dann gewöhnli -
eingerauntet worden , c ) Bey welcher Veränderung die Fürstliche che Freyheit §u -

O 2 Stif - gestanden .
sche Orden erst das Jahr hernach zum
Besiz des Hospitals gekommen ; mit¬
hin damalen noch dessen Verwaltung
in anderen Händen gewesen . Siehe
diese Urkunde unter denen gegenthei -
ligen Beylagen 7^ -". ver/'. Vr
ddotpirale 8an «Ui drariLÜLi in iVlar-
pur « k , c/ uod pro Lbrilii reueren-
ria tän <Ue recordadoni8 nobilis mu-
lier dditäberb - eonlkruxic Lc ipd
kracre8 ( Uandnrauii ) idem ddoipi-
rale de bonis iiiis pie dowre eura -
rnnr . eer . Lonf. / . A

0 ) Der Verkauf beyder unter Fürstlicher
Hoheit ohnwidersprechlich gelegener
Höfe geschähe deshalben mit Bewilli¬
gung beyder Landgrafen von Thürin¬
gen und Hessen , welche dem Hospital
dabey nichts neues zugestunden . Die
Kayserliche Schuz - Ertheilung hinge¬
gen /> worum die Landgrafen besag der
Kayscrl . Urkunde sich selbst vor ihr Ho¬
spital nach dem Begrif dieser Zeiten
beworben hatten , verändert vermög
ihrer Beschaffenheit den Verhalt ,
welchen der in Schuz genommene biß -
her gegen die Landes - Obrigkeit gehabt ,
niemalen . Vid .

L . / . / o . -r . >vio .
iivxoivL W Me / ro/ , . / / / .

/ ) . « Lsorv M » orii ^

/ 1. / . riLxuvs 7/rz/? 7/e rsc / . or ^/.
/^ er / . / / / . F . 7/e rv-
vorr . / / .
2 / . co /.

-z.d § . X .
/r ) Vid . 7/e Ovsrvxo

Z '- / c . / . p . 2 ^ . b ' / / / .
Qr/p . vrx .vrox p . (7ir / -

/ op /, . LLOWLXV8 / i .
V/V/ / . <77/ 7?.
/ op /- . /zv'77/. .VVLU .-VXX ^ istorifch - Di-
p / o » ^ ttsche Nachricht von Ankunft
und Zlufnahin des Teutfchen Or¬
dens zu Marburg in Hessen .
LLVILL Lv / . // . -7. / .

/>) Vid . 7/e VV8LVLO 7/. Z' . / . LN/).

c ) S . die Urkunde Pabst o ^ rooRii
8ane dilecdi 61ii nobüe8 viri ddenri -
cv8 Lonradu8 krarre8 Uanrbrauii
Umring . ampleckenre8 , ranc^uam
deuorioni8 alumni , Opera pierari8 ,
coniideraro prudenrer , guod Oo -
mu8 IdlotpiraIi8 8 . Mariae cheuroni-
coium leroidssmimnorum , velur
dcxrrae diuinae plancario Zeueralem

eccle-
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Stifter die ehemals von der H . Elisabeth zu dem Hospital gewidme¬
te Güter um Marburg und sonsten , oder doch wenigstens so viel ,
als solche ertragen , demselben zugewendet , ck ) und zu solchem allem
die Pabftliche Beftattigung , e ) samt Befehl an den Spital - Meister
und Brüder , das Hospital zu raumen , ausgewürckct haben ; um wel¬
che Zeit Landgraf oonk ^ v das Elisabether - Münster samt dem
Teutschen Haus zu Marburg zu bauen angefangen , e ^- ) Zugleich

haben
eccleliam religio ni3 aräore äeleölat ,
Li fruÄu reücir cbaricari8 , cuiu8 ibi
circa paupere8 <8r inürmo8 oikiciote
oKicium exercerur , arllenri iam 6u -
clum cleliclerio alleölarunr
s . rLä.xci 8 ci i/e pvon ix
rxorxio 801 .0 rvxn -viv ^ i/e

remirren -
le8 illi liberalirer proprer Oeum ,
guiclcjuill iuri8 babebanr in ipio —
clileccki8 6lÜ8 iVlgZütro Lr krarribu8
praeüiölae üomu8 ( 8 . IVlariae Neu¬
ron . ) ab apollolica leäe conkerri .
Woraus zugleich ersichtlich , daß die
Verwaltung des Hospitals dem Teut¬
schen Ritter - Orden von denen Fürst¬
lichen Gebrüdern , Landgrafen von
Thüringen und Hessen nunmehr erst
anvertrauet worden seye .

i? ) S . die Schenckungs - Urkunde Land -
grafens uLxxici Lc samt
der Päbstlichen Genehmigung unter
denen Beylagen // . Oonf.

Lvcmi L'üro -r .
Er Landgraf Conrad )

gab auch den -Hof zu Grifstadr zu
dem Ä . ewiglich . Wie
nun dieses samt denen übrigen milden

, Gaben so wohl auswärtiger , als vor¬
nehmlich der einheimischen von Adel
und bürgerlichen Standes auf das Eli¬
sabether Hospital absonderlich gerich¬
tet gewesen , woraus der Ankauf ver¬
schiedener Güter eben wohl bestritten
worden ; dasselbe Hospital aber samt
seinen Zugebörungen und Einkünften
dem Teutschen Ritter - Orden nur al¬
lein zu behöriger Verwaltung in Rück¬
sicht auf desten damit übereinkommen¬
de Grund - Stiftung anvertrauet wor¬
den , wie man dieses in der gegensei¬
tigen veäuLUons - Schrift öec?. / /.

selbstcn nachgcgcben ; so fol¬
get von feststen , daß denen Fürstli¬
chen Stiftern und hohen Regiments -
Nachfolgern alles übrige nebst der ho¬
hem Aufsicht daran verbleiben müssen .
Conf. H . XXI . Le XXII .

e ) Die pabftliche Bull c/. / ^ . ist
M / M. / ^ . hiebey angefüget zu be¬

finden . r'/v : Hoipicale ipium - cum
1uribu8 Lc perrinencÜ8 bolpiralis
eiu8Üem vobis ür üomui vellre clc
potellatix pleniruäine ac « raria ipe -
ciali 6uximu8 conkerenllum - - Ve -
ncrabili krarri nollro iVlo ^ unrinen -
II / ircbiepiicopo loci Oioeceiano
Lpiicopali iure in parocbia memo -
rare ibiccleiiL 6e IVlarpurcb in omni -
bu8 lemper laluo L: a vobi8 pro eo -
llem bloipirali annuo ceniu äuarum
marcarum ar ^ enri iibi Lc Iui8 luc -
celloribu8 anni8 linAuIis perioluen -
cio . cer .

e * ) wir » , « vcn W L/- ro -r .
r / r/rto M coxx ^ ni E ' / '.
Er ( LandgrafConrad ) hat das schö¬
ne Münster zu Marpurg K . Eli -
saberher - Birch vier Jahr nach ihrem
Todt , als Er gehört , daß viel Wun¬
der - Zeichen an dem Ort geschehen , an -
angefangen zu bauen samt dem Teuc -
schen -̂ »aus . Conf. virricu T' . / .

8LiuiLLiv8 / ^ r .

^ kp . MU ^ XXI8 7 ) / . p . ^ 2 . T-vr / - .Domum "beurouicam vna cum aecie
lacra Oonra6u8 IburinAiae I^anci -
^ rauiu8 8ec . XIII . IVIarpur « ! mgAni8
Itaruerar impenii8 . rxovvLxvs
7 i-w . / / . L - . / -
Da nun Landgraf coxR ^ v dem

von Salza im Hochmeister -
thum nachgefolger , dieser aber entwe¬
der 1246 . vicl . r ^ r . ^ vvLLVLO

r »

«»
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haben hochermelte bcyde Landgrafen dein Teutstben Orden , welcher
noch im Jahr 12zi . von Ihnen einige milde Gaben erlanget , / ) in
Ansehung der zugcstiftctcn Güter die Befrcyung von dem gemeinen
Gerichts - Zwang , worunter dieselbe zuvor sich befunden , zugestan¬
den und derer Ihnen sonst davon gebührenden Diensten , gemeinen
Abgaben , und anderer denen gutthatigen Stiftern iure aäuoLacj -as
Ipeeialis sonst schuldigen Nuzbsirkeiten , mehr gewöhnlicher Massen
sich begeben ; Z ) ohne , dasi bey solcher nach dem gewöhnlichen Wo der

P dama -

/ // 6 / ro // . Z' . ZZZ <r // r /r/ .
L/ ) oder nach der richtigeren Mei¬
nung X . 1240 . verstorben ; Vi6 . ( Ä//, .
vrx ^ roii / >. Z 2 . p . 2 / . u ^ xr -
xxocu ,/ // / ' er . i/e ov 8 « viio Z' . Z. r /r/ >.

// k-r . /- . Zke / / / / . OVLrriv8 Z' . Z
.5'- ZZZ so wird wohl niemand
darauf verfallen , daß Er als Teutsch -
Meister solches veranstaltet und zuin
rheil bewerckstelliget habe . Wie Er
dann auch noch vor Annehmung dieses
Ritter - Ordens zum Unterhalt einer An¬
zahl Geistlicher , so den Gottes - Dienst
in der Elisabether Capelle verrichten
sollen , eine ansehnliche Stiftung aus
dem Seinigelt gemacht hatte . Vi6 .
LuIIa innocMm konrik . lVlax . 6/) .

in der Nachricht von der
Aufnahrn des Teucfchen (Ordens zu
Marburg / // 6/1/ 1. z/or / / / / / . » . ver / '.
Dxbibim lipuiäem nobi8 velkra pe¬
rnio comincbac , puocl — Eonra -
clu8 IVlaAitter velker , Anregugm bg -
biruni velkre relinioni8 alkumerer ,
Urne Uan6 » rauiu8 Hrurinniae , pie
cleliileran8 , vr üo// )/> ^ /e velkrum //e
rlZrr / i / / r^ ZZo ^ EWe // r 6ioLceli3 -
clecenrem baberer numerum cleri -
corum , Le boni8 proprÜ8 eirlem bo -
l 'pimli lullicienre8 pollelkione8 ge re -
cliru8 alli ^ nAuir , ex puibu8 Zeprem
Uresbvceri , Rio Dmconi Li uuo
Lubäiüconi sc 6uo ^ eol ^ ri ibiLem
Domino leruiruri , perperue pollenr
connrue lulkenmri . Jenes kommt
noch mit einer alten in sothancr Kir¬
che befindlichen Schrift völlig überein .
// v . >vixcxin .^ vxx (7/iro // .
E . K . Domini I 2 ZZ . polirum elk
kunriamenrnm Imin8 Dccleliae Ku -
Zulio in vioilia gü'nmprioni8 jX-lariae .

Kc! 6 . rxmiirr . cuxox . irirvrsrii ^ -
Ki ^ n . Li vuricri Z' . / / . p .

Woraus dasjenige , so in der ge¬
genseitigen Kzz F . Lkr / .
von der Erbauung des Teutschen Hau¬
ses zu Marburg und Elisabether Kir¬
che , wie auch der angeblich gering -
schazigen Stiftung des Hospitals ange -
führer worden , einiger masten beur -
theilet werden mag .

/ ) Z ) // / o / / / ^ urxiuci Li coxnvm vi6 .
,/p . / ' er / //, i/e 6vurxv8 / . 7". / / / p .

rü / . DloZpimli Dei Aenirricis
^ Isrie , guoci ex lonoa rerroacki
rempori3 verulkgre guorläm Zpecigli
6iIeÄioni8 gmpleökimur priuilenio ,
gueilmm bona nolkra in Ipe remu -
nemrioni8 ererne conrmäi6imu8 ,
guae ii.n8 nominibu8 , Li guibu8 in
Ioei8 lim lim , euiäenrer inllimus
lirbnomri . §gne propriemrem in
IVleiciricb cum vninerli8 lni3 perri -
nenrÜ8 leilieer in gAri8 , pgleni3 ) lil -
ni8 , pilc3rionibn8 igm 6icko Dlolpi -
mli irrelimAkibilirer glügnünimus .
Eonk . / )/// / . / . // . ILW .
Die hieher gehörige Worte der Ur¬

kunde sind nachfolgende . Omnia base
prae ^ iöka libera Lr line omni onere
cum omnibu8 lui8 perrinenrÜ8 , rer-
ri8 culÜ8 Li inculci8 cer . 8ub Ü8clem
rermini8 in lounum Li Imum , bub
<guibu8 eaLcm renuimu8 , cum omni
iuri8cliökione AL Liliriöku , puo no3
eailem polI 'eclimu8 , nec AcluocgciA ^
nec vllo prorlu8 iure , obl 'eguio ,
3ur iuri86iökione , guocunpue nomi¬
ne cenleanrur , nobi8 in ei8clem re -
l 'ei uari8 , omne plenum Li inre ^ rum
iu8 propriemri8 Li poll 'cllioim prüs -
Drorum bonorum in praenomina -

ram
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damaligen Zeit abgefasten Frcyhetts - Ertheilmig die Landes ' Fürstli¬
che Obrigkeit derer milden Geber und Ihrer Fürstlichen Nachkom -
mcncn über jene cinzle Grund - Stücke , wie über das Hospital sech¬
sten , in Zweifel gezogen , oder an die nach einer Zeit von mehr
dann drcyhundcrt Jahren zum erstenmal angeführte Nachgebung da¬
mals gedacht worden : b ) Wie solches aus der Vergleichung dieses so

ram clomnm Ikiemonicorum cum
vcro reium 6omiuio rranskereaces
vscjue 26 i 'ummgm ri ccenrarum mar -
carum letalis aroenri iulki ceulus Lc
leoänmi emolumsnri . cer . Das I ) i-
ploma ist in der von / . chl
cöirten Nachricht von der ersten
Ankunft und Aufnahm des Teur¬
schen Ordens zu Marburg iir Hel¬
sen /?/, . LLULK Lo / . / / / ) . / / . 0 h >1V 0 ll-
ständig abgedrucket worden , welches
aus verschiedenen Ursachen sich leicht-
lich zutragen können . Wenigstens hat
derselbe bey seinem ohne hohem Be¬
fehl oder Erlaubnis ; in das kudücum
gebrachtem 8 cripro diejenige Gefährde
darunter sich nicht zu Schulden kom¬
men lassen , welche bey denen zu ge¬
flissentlicher Hintergehung des LAi-echi
kublici zerstümmelt vorgelegten Bey -
lagen der neuerlich von Seiten des
Deutschen hohenRirccr - Ordens c6irten
1) c6uLou sich mercklich äusert und an
feinem Ort zu nicht geringer Beschä¬
mung des Verfassers entdecket wor¬
den . Eons. § . XV . ^ )
Es enthält diese bey denen milden

Uebergaben dieser Zeit sehr gewöhnliche ,
besonders aber auf die vorhin bemerckce
wegen der von der H . Elisabeth zu
dem Hospital ohnbesugrer Weise ver -
stisteten Wictumbs - Güter vorgefalle¬
ne Irrung ( tz . IX . ) abzielende und des-

. halben bey der nunmehrigen Ueberlas-
sung etwas umständlicher abgefaste
Clausul theils eine Begebung derer
Eigenthums - Rechte , so denen Fürst¬
lichen Stiftern daran vorher zukame ;
theils eine Nachgebung derer lurium
Eomeciae Lc Fcluocariae specialis ,
welche leztcre jedenr mildeir Geber ge -
bühreren , beyde aber von denen luri-
bus Lomcciae vniucrsalis seu Uancl -

ge-

Ai-auigrus und der daraus ihren Ur¬
sprung nehmenden ^.äuocaria Princi¬
pal 1 live luprema ) deren die Land¬
grafen von Thüringen und Hessen sich
mir keinem Wort begeben haben , auch
nach ihrer Beschaffenheit und demBe -
grif dieser Zeiten sich nicht enrschlagen
mögen , weit unterschieden sind , §1 . r )
Lr. /̂ ) H . XIV . /- ) dahero dann nach
dem Zustand und Länder - Verfassung
jenerZeiten zu beurtheilen , welches das
gleiche Exempel bey der Landsäßigen
Johanniter - Nidda , ( § .
VII . ü ) wie nicht weniger die oben
8eök . I . angeführte Stiftungs - Urkun¬
den derer Hessischen Clöster bestärti -
gen . ^.66 . Lxempla xsToir

/ / , r . /V/sii / >. Ls ^ 02 .
Eons L . murr ch/s Ze Orv/.
Esi/rra LeK . / / / . Ls Xrc? .
/ / / / . / / . E. /s ouvrrx / / s

/ . Ls Es hat auch der hiebey
nicht aus der Acht zu lassende nachfol¬
gende Zeit - Verlauf , wornach derglei¬
chen EonceltioriLs vornehmlich zu er¬
messen , genugsam belehret , daß bey die¬
sen verstifteren einzlen und in solchem
Betracht geringen Gütern , an ein meh -
reres nicht gedacht worden seye , wie
dasselbe an seinem Ort weiter ausge -
führet werden soll . Wann daher der
Verfasser jener gegenseitigen I > 6u -
Äions - Schrift , 8eök . II . § . 5 . die Iu¬
ra Eomeciae A ^.cluocariac specialib
mit dem Landes - Fürstlichen Schuz
und Beschirmung aller geisi - und welt¬
licher , ingesessenen Stände ohnbequem
vermenget und auf solchem Irrweg
noch ferner eben so ohnrichtig ansühret,
daß die Fürstliche Stifter der Schuz -
und Schirm - Gerechtigkeit über die ge¬
stiftete Güter sich aus der Ursach bege¬
ben harren , weil sie bedacht , daß sel¬

bige
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gerühmten ? rluile§ii Mit anderen , denen Stiftern und geistlichen Hau¬
sern in Hessen vor und nach dieser Zeit von denen Herrn Landgrafen
ertheilten Freyheiten ( § II . IV . V . ) so wohl , als dem Verhalt dieser
Güter , r ) des Hospitals und der Tcutschcn Ordens - Brüder selbften
auf eine überzeugende Weise sich veroffenbaret .

P 2 § . XI .
bige unter der Beschirmung des Teut -
schen Ordens und des Hoch - und
Teutsch - Meisters gesichert genug seyn
würden , so hat er an die Umstande ,
worinnen dieser geistliche Ritter - Or¬
den damaliger Zeit noch gelebet , > § .
VIII . sich nicht erinneren , noch wis¬
sen wollen , daß die Ordens - Brüder ,
gleich denen übrigen geistlichen Leuten
in der Landgrafschaft Hessen , um die
gnädige Aufnakm in den höchst bedürf¬
tigen Landes - Fürstlichen Schuz von
einer Zeit zur anderen sich sorgfältig
beworben haben , desselben auch so
gut , als jene gewürdiger ( § . XI . ^ . )
und auf diese , wie noch auf manche
andere Weise , die niemals vergebene
Iura Lomeciae prouiucik>li3 leu
ImuLn -raumms zu einer Zeit , wie zu
der anderen über dieselbe ausgeübet
worden seyen : Womit dasjenige , so
der vorhin bemerckte lEuvs e/. ^
ÄK . / / / / . 2 / . L/ 22 . hie¬
von geschrieben , die Bestättigung er¬
halt . Welchem >vu.u . xxmvxvLir

/I . 220 . ^ . beyzufügen . Uebrigens ist
nur noch zu gedencken , daß Pabst ix -
^ oc ?̂ nv8 iv . auf Nachsuchen Land -
grafens ILeurici dem Prior bei) der
Elisabether - Kirche zu Marburg das
Uiiuileo -ium an hohen Fest - Tagen ei¬
ne lVUrram tragen zu dürfen , ertheilet
habe . Lullam V . 1246 . vici . 7) » .
^ 6VOLXV8 7 ' 7 / 7 Lo7 . 7 // 7 . ^ ) . / / / / .

r ) Wohin unter anderen dasjenige , so
dieser geistliche Nitrer - Orden in dem
Gericht Scelheim besizet , zu rechnen .
S . das XLiuuükum der gegenseitigen
Oeekuckiou st, /? Xm,7. , worinnen ,
wann anderst die Urkunde , wie sie
procluciret wird , vor echt zu halten ,
ein mehrereö dann die Überlassung

des vominii priuari nicht vorkommt .
Welches so wohl dem vorherigen Ver¬
halt dieser Güter , als der Beschaffen¬
heit der anderen Helft derselben und
der Landsaßigkeit ihrer Besizer aus
dem Hessischen Adel gemäß ist . iT-r :
8 eelbeim Le oikicium ibielem , cum
villis , gni' is z gizuis , IFIuis , Le pztcuis
rebu 8 Le potl 'e 1Iiouibu 3 , cum bomi-
uibu 3 iu boni 8 reücleucibu 8 , cum
vniuerÜ 8 , guae iu 16 cm olkicium
perriueur vel perriuere LiAuotcuu -
rur Le cÜAuotceurur , cum omui iu¬
re , Le mm iuri 8 , guäm rerum exe -
curioue Ulotpimli U . Vir »-. Xlarie iu
lerutälem I ) omu 8 Nbeucouicorum
courulimu 8 polliLeuclum , czuemaL -
moLum iptum Uu 1äenÜ 8 Uccleliu
potleLir . (7 on 5. § . VII . 7 ^ ) Viel ,
cmeisr . « ieovvriev 8 M O /ssir / / . ^ 7
2K>. M ÜX/rr . 7/H/ r . L/ ÜX. Glei¬
che Bewgndniß hat es mit der
Xi / ?, / . imv . vorkommenden Ur¬
kunde des Landsäßigen Hessischen Gra-
fens von Barrenberg ,
worinnen er g . 1261 . dem Teurschen
Haus zu Marburg zu gut auf der Or¬
dens - Brüder birrliches Erfuchen der
niederen Gerichtbarkeir über dessen Hof
zu Meinhardtshausen sich begeben : in

() uocl UO 8 ob prece3 Le iu -
ünnciam clileükorum uobi3 iu Lbri -
Iko krarrum Oomu8 leurouice apuck
XlarpurA omui iuri8elickioui , czusm
super Lurbi eorum iu Vleiuli3rel3 -
liutcu cum omuibu8 8UiueurÜ8 ba-
buimu8 , vel babere vielebgmur , re -
uuucmuimu8 peuiru8 , srmirerpro -
mirrcure8 ) guoci Le cercro uullsm
exiocmu8 vel exercebimu8 iuriscli -
Lkiouem buper ci,ulli8 liue excellibu8
guibu8Über iukra rermino8 Licke cu -
rie Le suorum arriueucium 3 moclo

ori -
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Welches mit

dem Landsaßi -

gen Bezeugen

dieses Ritter -

Ordens nach

der Trennung

der Landgraf¬

schaft ^ Hessen
von Thüringen /

währender Re -

girung » Mirici

ixr .< xui8 erwie¬

sen wird .

§ - XI .

Dann als der männliche Stamm derer Landgrafen von Thü¬
ringen und Hegen ansgcgangcn / und die Herzogin von Brabant
8on » i .v nebst ihrem Prinzen » unmeo inu -iniL zu dem recht¬
mäßigen Besiz von Hessen gelanget , hat Dicstlbe zu einem sicheren
Beweiß der noch immer ohnverandert bestandenen Hessischen Land -
und Regiments - Verfassung , daher auch über das Hospital zu Mar¬
burg und den Tcutschcn Orden in Hessen fmdaurenden obrigkeitlichen
Gerechtsamen , denselben alschon im Jahr 1248 . in ihren besonderen
Schuz und Bcschirurung genommen , H solchen Landes - herrlichen Schuz
im Jahr 1265 . erneurct und nebst ihrem Prinzen » Lnkiao sämtliche
dem Hospital und denen Tcutschcn Ordens - Brüdern zu gut vorher von
Ihren Fürstlichen Vorfahren , Landgrafen von Thüringen und Hessen ,
errichtete Stiftungen und ertheilte Frcyhciten bestättigct , 6 ) wie nicht we »

ni -

oriun6i8 , excepro lolo in6iLio con -
6emri3tioin8 36 morrem vel 36 M3 -

nu8 per6irionom , c^ uo6 per no8 Lc

noiiro8 rraelLri Lr ssecialirer voln -

MU8 üeünirl . Dann Hierad ist zu er¬

sehen , daß zuvor dieser Teutsch - Or¬

dens - Hof von der niederen Gericht -

barkeit derer Grafen von Battenberg

nicht befreyet gewesen , denenselben

auch noch ferner die von dem Landes -

Regenten verliehene peinliche Gerichc -

barkeir darüber Vorbehalten worden

seye .

^ 6 § . XI .

s ) S . die Urkunde m
M / / / / . / ^ . r ^/. reLommLnäanim ira -
pue ! ia !) Lnre3 rorum or6inem iain

6 ickorum fwrrum , teci IpeLmlirer

6 omum A loLum in iVlgrburcb , vbi

M3ter nollra ielicirer reguielcir ,
ri ^ .VII <L8 , VONVlVI I ? 8 .^ ^ l

! 8I X08IIi .1 > I rilOrLcriOXLiVI KLLiei -
> iV8 . Lee .

Siehe beyde Urkunden unter denen

nachgefügten Beylagen
rÄ . d>io8 lA-irur inuiclorum 6 k. -

rr3cHonibu8 OLLurrere volenre8 , 6s
conienlii ör volunrare 6Iü notkri

Wxiaoi Do ?/ E / / ä / sse ,6on3tione3 omne8 3 marre noilra
beara 1: 1.18 /13 ^ 111 Ielici8 niemorie
WXRico ä : coxir .̂ oo parrui8 uoikri8 ,
NLL non NLXULXXO krarrs noliro

pref3N8 fr3tribu8 I 3 A 38 ö: 6omni ,
gu 3 Ni ipli frgrre 8 I1 ULU 8411 L in poL -
t 'ellione libera Wbuernnr , vv3 Lnrn
Wo notkro rarg8 li3k>enre8 Lr con -
6rm3nre8 cer . In diesen ? riuiIeAÜ3
und dem vorhergehenden wird zwar

ein Beweg - Grund solcher Begnadi¬

gung in der Verehrung der H . Elisa¬

beth gesezet ; ver / ». reuolnw läepW3nre nienri8 noiire 0 L 11I 03
pu3in vener3k >ile8 ki' 3rre3 I) omn3
ssemonice Xlarri nolkre F . W /ir-

ternper exlnbuerunr Lt exlii -
k>Lnr , l3nro no8 ipli8 reneri pro -

PLNÜN8 recobnotLiinn8 . Es ist aber

dabey auf derer Ordens - Brüder un -

terthanige Treue und Dienst - Eyfer ,

welche sie nebst denen übrigen Hessi¬

schen Land - Standen der Landgrafin

8o ? inL gegen ihre Feinde erwiesen

hatten , vornehmlich gesehen worden ,

wie solches der Verfasser des gegensei¬

tigen Imprelli selbsten angeführet ,

wann er 8eäl . II . § . 12 . als etwas son¬

derbares anmereker : " Daß gedachte

" Frau Landgrafin die getreue und

" sehr nuzlichc Dienste dererTeutsch -

" Mrdens - Bitter , welche mit Lnri -

" Frirung ihres Guts und Bluts

" nur gedachter -Herzogin und des

" neuen Herrn Landgrafens von

" Hessen uEici sich gegen den

" Marggrafen von Meisen urxxi -

" ov » i
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Niger der ^ ouül - Zchenden wegen mit ihnen sich gewißer maßen vergli¬
chen . c ) So hat auch Landgraf Henrich nebst feiner Gemahlin
Adelheit denenfclbcn einen Hof zu Werhene gelegen , niit aller Nuz -
barkeit vor n6 . Marek im Jahr 1272 . verkauft und denselben von
Beeden , Frohu - Diensten , gehenden und andern gewöhnlichen La¬
sten , wie inglcichen von der Gerichtbarkeit , worunter er gelegen , be¬
stellet . ci ) Bcncbst dem erweiset eine andere Urkunde dieses Land -
grafens vom Jahr 1280 . eines theils mit welcher Sorgfalt Derselbe
über das Setmge gewachet , andern theils , daß damalen nur allein

Q ven

" cvM besonders starck

" angenommen gehabt , auf diese

" Weise belohnet habe . " Gestalten nie¬

mand denen andächtigen und nach ih¬

ren Ordens - Reguln ( tz . VIII . ) der

Zeit sich genau haltenden Ritter - Brü¬

dern Zutrauen wird , daß sie sich in

fremde Händel gemenget und dabey

ohne Noch Gut und Blut aufgesezet

haben sotten .

c ) vL . beyde die Fürstlich Hessische Ho¬

heit besonders bestückende Urkunden

62 ^ . 1265 . unter denen diesseitigen

Beylagen Fr / ' ^ Vr / m . 20 . x / 2 / . Auch

hat Landgraf W ^ raovs i . nach der ge¬

genseitigen Anlage r / e

MM . ^ / . die Veräuserung einiger

Lehenbaren Aecker ohnfern dem Dorf

werde gelegen , an das TeutscheHaus

zu Marburg geschehen lassen : E / -.i8los acl pcririonem preäiäki Lom -
meuclamris , ^

guam in L » ris memorgus ^ i ^ nolci -
mur babuille , in kratrer ; le ^ e karo8
Lc 6omum eorum liberalirer Lc ple -
ngrie rr3usrulimu8 rirulo äouario -
ni8 , L/
m clomiuio liue iure re -
scruaro . Wem solte aber wohl mit

dem Unterrichts - Verfasser hiebei ) ein¬

fallen , daß der Landgraf in diesen

Worten den Commenthur als seinen

Nachbarn und guten Freund

ret und bey denen geringschäzigen Ae -

ckern aller Hoheits - Rechte sich begeben

habe . Llonk . § . VIII .
H Das Oiploma UMLIOI 110 x ^ ^ 18 6 .

a . 1272 . ist der oben zum öftern an¬

geführten Historischen Nachricht

von der Land - Standschafc des

Teutschen Hauses und Land - Lo » , -

Marburg / / / > ^ 0 .

angefüget worden ? So soll ferner nach

der in dem vermeinten Historisch - Di -

/ - / E ^ / schen Unterricht ^V /a / r . 4 - .

ohnvollständig eäirten Urkunde 6 . 3 .

1275 . das Präinonstratenser - Frauen -

Closter Alrenburg , seine zu Goßfel¬

den gelegene Güter nebst einen : ge -

wißen Theil an dem dortigen Dorf -

Gericht dem Teutschen Hauß zu Mar¬

burg käuflich überlassen haben . Es ge¬

het aber diese Uebertragung nur allein

auf das schlechte Eigenrhum der Gü¬

ter . ( Hoä uo8 boua uolkra
lim iu 6o8kcI6eu , cum omnibu8 luis

xeruuenriis , vi6elicer , 3Zri8 cgm -

piS ) areis , praÜ8 , p 3 lcui 8 , t ) ,llui8 , iäl -

ribu8 , paluäibus , piicarii8 , 3gui8 a -

guarumgUL ciecurlibu8 , cum omni

proueuru Lc guelku , gui nunc eik ,

aur iu iururum kuerir , gui uuuc 3 ^ -

pgret vei impoikerum gppgrebu ,
mb ii8clem rermiui8 iu lououm Lr

Isrum , sc mecligm pgrccm iuclicii

leu iurisäickiouis ipüu8 viUe circa

aguam 6imi6iamgue parrem iuris

pkrrou3M3 ccclelie ibi6em , pre6i -

äkis bouis auuexam , cum omui iurs

Lc clilkriÄu , guo uo8 eaZem bacie -uu8 renuimu8 - - veu6i6imu8 Lc
3lieuauimu8 . Und wie konten auch

die Landsäßige Verkäuffere ( tz . V . ) ein

mehreres abgeben , als sie selbsten ge¬

habt , wie solches diese Urkunde , wel¬

che man ganz zu eäiren um deswillen

vielleicht nicht vor rathsam gefunden ,

eben wohl besagen solte .

e ) Die
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von dem ? riu3t Eigenthmn der gestifteten oder von dem Teutschen
Orden erkauften Gütern die Frage gewesen , ein mchrcrcs aber bey -
den Theilen nach der ohngezwciseltcn Landes - Verfassung nicht in
den Sinn gekommen seye . e ^ Wie dann noch ferner der Teutsch -
Meister Hartmann sinnt Commthur und Brüdern des Teutschen
Hauses in einer anderen Urkunde dieses Jahres des Hofs und der
lurisäiÄion in Weimar , welche in einem Unter - Gericht daselbst
bestanden , sich begeben , wobei ) man noch die Verordnung gemacht ,
daß von denen darum benennten Leyh - Gütern jede Hube mehr nicht ,
dann einen Landsiedler haben , und nicht zerrissen werden , die da¬
malige Leyh - Männer aber , so lang sie solche Huben bauen , dem
Teutschen Haus mit Leibeigenschaft verhaftet , ihre Kinder hingegen
der Landes - Herrschaft auf gleiche Weise zuständig , und der Laud -
stcdler sechsten , wann er von denen Huben wieder abziehen wür¬
de , denen Herrn Landgrafen zu Hessen mit Eigenthum und Dien¬
sten zubehörig ftyn solte . / ) Gleiche Begebung des blossen Eigen -
thums wird in einer solchen Urkunde ä . 3 . 1289 . , worinncn der Hof
Alerzhausen dem Teutschen Haus zu Marburg überlassen worden ,
angetroffen . / ' ) Noch hat Landgraf Henrich im Jahr 1502 . einen
Altar in der Teutschen Haus - Kirche zu Marburg gestiftet und die
Psarr - Kirche zu Walchern dazu gegeben , Z ) welche nachmals eine
Zeitlang mit der Kirche zu Frohnhausen vereiniget gewesen , biß end¬
lich bcyde in den neuern Zeiten hinwieder von einander gctrennet und
jene mit der Psarr - Kirche Nieder - Walchern vereinbaret , auf diese
Weise aber die Landes - Fürftliche Obrigkeit , so über alle Pfarr - Kirchcn
in Hessen bev denen dem Teutschen Orden das lus praeiemänäi zu¬
kommt , sich nach wie vor ( § . XXX . ) gleich erstrecket , mcrcklich ausge -
übet worden . ( § . IV . c ) Nebst diesen hat die Tcutsch - Ordens - ^ om -
menäe Marburg unter der langwührigen Regirung Landgrafens N L K -
Rici durch Stiftungen und Milde Gaben , wie auch
durch einigen Ankauf und Tausch von dem Hessischen Adel , Clöftcrn
und übrigen Eingesessenen beträchtliche Güter und Einkünfte an sich
gebracht . Dieweil aber dieselbe nebst ihren Jnnhabcrn oben gezeig¬
ter maßen ( § . I . II . III . IV . V . Vll . ) vorher der Landes - Herrschaft
mit Pflicht und Unterthänigkeit schlechter Dingen hcygcthan gewe¬
sen , so hat die Übertragung an den Teutschen Orden darinnen
nichts abänderu , oder auch nur eine größere Bcfreyung ohne aus -

drück -

e ) Die Urkunde MNkici I . -F. s . 22x0 . / ) vicl . W
iß unter denen Beylagen ^ Vr / m . 22 . 2 / .

^ » E . - a .

ru , ea bona a 6M8 ü -arribn8 poE - 24 .

cieri minu8 iutie Lr nobis Lc notbris <r . / F 02 . babe3

bere6ibu8 iuri8 ali <imä oomperers in Vu ?» . 2 / .
eüiäem . cec .

S ) Oon5
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drückliche Landes - herrliche Vergünstigung demselben zuwenden mö¬
gen , je gewißer es ist , daß außer derselben die ohnbewegliche Gü¬
ter , welche mit Bewilligung und Erlaubniß an beftcyte geistliche
Hauser abgetretten worden , in den : vorigen Verhalt in Ansehung
Steuer , Becd und Diensten verblieben , und hierinnen ordentlicher
Weise niemand etwas zum voraus gehabt habe . L )

§ . XII .
Nach dem Ableben » Lnniei hat dessen Sohn und Zustand des

Nachfolger ' Landgraf i . die vorhin ermelte Huben oder Leyh - deutschen Hau -
Güter zu Nieder - Weimar samt einer Mühl , zweyen Höfen undan - ses und Hospi -
dcrcn dasclbsten von dem Orden besessenen Gütern und Zinsen ein - tals zu Mar -
ziehcn laßen , weil Ihm wäre bcygcbracht worden , daß derselbe auf bürg währender
keine rechtmäßige Weise dazu gelanget seye , auch der Comthur und Regmmg Land -
Brüder zu Marburg die darüber in Händen gehabte Briefe vorzu - ^ i ^ 0-
zeigen sich ohngebührlich geweigert hatten , n ) Als aber dieselbe '
nachmals dazu sich verstanden , hat der Landgraf ihnen die Güter so
balden wieder eingeraumt und sie wegen dieser ohnvorsezlichen Be¬
leidigung , nach der belobten Andacht damaliger Zeit , um Verzeihung
gebctten ; /H auch zusamt seiner Gemahlin Adelheit und seinem
Prinzen Henrich der zuvor gemachten Ansprüche sich begeben und
dem Deutschen Orden deren Besiz von neuem beftattigetrc ) anbey

Q 2 Dem -
<h ) Oonk. § . IV . /, / . /. ) Lc

/ nvr / rr » » 5. / o /'Er / i M
M Wel¬

cher geistliche Ritter - Orden gleiche ,
wo nicht grössere Rechte von Päb -
sien und Kaysern erlanget . So weiß
man auch in der Landgrafschaft Hes¬
sen von keinen immeäiaren Reichs -
Grafen , Rittern und Herrn , ( tz . I . ^

) deren Stiftungen lind Gaben das
mehreste von der Balley Hessen angeb¬
lich zugeschrieben wird . S . die Or¬
dens - Üeciuction 8 e <U . II . § . 11 .

.̂ 6 § . XII .
-r ) S . die Urkunde ^ 1? . /^ o . unter

denen iVeylagen
1. 18 Üc 6 ilcor 6 ia laris ^ rauis ex c^uo -
runciam inikinöku , cjui ^ rn ^/rÄ ^ /-oM
sr / » 01 ^ rr/ re ,

, ex lins opinionibus
allerebanr : licur bis allerrionibus
6äsm6ames ^ iullimus praeäiÄas cu -

rias — noliros olbciaros nollris vü -
bus applicare , cbäkis commenäarors
Lr frarribus c^ uanmm au6ebanr , lorri -
rer reluckanribus , pui in conrrarium
allerebanr , eaäem bona a6 le porius ,
l^ uarn aci nos ex 6onarionibus cm -
prionibus publicis perrinere , prouc
pollinr äeclarere r ?r/? rr/ ?nw / ri,

/ n -

/>) r.' er /' . Ob boe laepe äiäkum Lom -
menciarorem Lc krarres 6euore ac-
celbmus bumilirer -gue roZauimus ,
vr violenrias , li c^uas in vlürpario -
ne borum bonorum kecillemus , auc
iniurias , nobis äiAnarenrur proprer
Deurn Lr a6 noliras inllanrias inclul -
Aere , rpü cum prompriruäine bila -
ris beneuolenriae icl lecerunr .

c ) r-er / '. Uroincie lpeäkabilem Oomi -
nam /iin . conrbor . nollram cbaril -
limam Lc iiLxnicv .n lilium nollrum
primonenirum cereros ^ue bereäeg
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Demselben die von seinen Vorfahren erhaltene Freyheits - Briefe und
Gnaden , als Landes - Fürst erneueret ; ck ) nirgendswo aber die neu¬
erlicher Zeit so sehr gerühmte Befteyung von der Landes - Obrigkeit ,
welche bey der damaligen über bas Eigcnthum und den kriuac - Be-
stz sothaner Güter , nach dem deutlichen Jnnhalt der Urkunde , ent¬
standenen Irrung gar nicht in Frage gekommen , nachgcgebcn ; ober
aber damit , daß Er den Land - Commcnthur und Brüdcre wegen der bc -
schchcncn Vorenthaltung ihrer Güter more ieLriü urn Verzeihung ge¬
bettelt , ^ zugestanden hat , gestalten dcncnselben in Ansehung ge¬
dachter Landsiedel - Güter zu Nieder - Weimar niemals und noch
biß auf die gegenwärtige Zeit einer solchen Lxemprion sich zu unterfan¬
gen , in den (Vinn gekommen , dahingegen der ganze Vorfall einen
abermaligen Beweist an die Hand gicbt , wie weit die Herrn Land¬
grafen zu Hessen , bey der über ihre Gerccbtfame bezeugten großen
Wachsamkeit davon entfernet gewesen , daß sie diesem geistlichen Rit¬
ter - Orden , welchem die Verwaltung einer denen armen und krancken
Menschen im Land zum Besten errichteten milden Stiftung wäre an -
vertrauct worden , über das der Commenthur und Brüder daselbst aus
dem Hessischen Landsaßigen Adel vornehmlich genommen werden
musten , vor dem sonst gleich befrcycten Johanniter - und denen übrigen
geistlichen Orden , der hißher so sorgfältig Lonseruirten und wohl herge¬
brachten Landes - Verfassung , auch sechsten jener Stiftung zuwider ,
auf einem jeden dazu gegebenen Acker , Hof oder Zinst - Gut ein be¬
sonderes cinraumen und damit das damaliger Zeit eben so
hoch geschazte Kleinod der Landes - Fürstlichen Obrigkeit so schlechter
Dingen sich aus denen Händen fallen lassen sollen . / )

§ . XIII .
noibro8 eKeAiuis iuiiamÜ3 iutluxi -
mu8 sä renuuciauclum praecliÄi8
boni8 Ar poiiciiiouibu8 , pui vua
uobi8cum Lr uo8 iimul cum ipÜ8
renunciauimu8 ör reuuuciamu8 pu¬
blice Lc expreiie omni aÄioni , puae
cie iure ieu 6e iacio iu bi8 cliciis bo -
ni8 ieu poiIcliiouibu8 comperere
uobi8 polier .

/ m uer / '. d>io8 itz-icur vr ürmum 6r -
miu8 ioIiäemu8 - omnia A iiu -
^ ula priuileAia , ciouarioue8 ) iura Lr
praria8 per Ululire8 krincipe8 » xx-
Licv ^ i , coxL ^ vViVi öc

c^ uouciam Dau6Arauio8 Iburiuoias
8axouiecjue ? glariuo8 , praeciare me -
morie , 6icie clomui öc 5rarribu8 eiu 3 -
ciem äomu8 rraäira8 üc conceiia8 iu -
nou 2 mu 8 , rariücamu8 . cer .

e ) S . eine fast gleiche Urkunde Lud¬

wigs Grafens von Zigenhain
,2p . / 'eE <5/5 6 VOLXV 8 / / / .

r / ' r . chuouiam Zecepro -
ria iraucle ciiaboli alipuancio iuöuÄi ,
^ cclelie 8 . Iobauui8 Lapr . iu iVIo -
Aunria boua violeurer uobi8 viürpa -
uimu8 - - nuuc vero cluceure uo8
aci viam veriraÜ3 öc iuüicie ipio , pui
ioIu8 eil via Lc veriM8 relipiicimu8 ,
Lr ab ipio Deo iäuÄoc^ue lobanus
iAuoranriae cleliciorum noiirorum
veuiam bumiiirer 6eprecanre8 , es-
clem bona Deo Lr, eccleiie 8 . lo -
bauui8 iure reco ^ uo5cimu3 cer. Es
mogren diese übertriebene Formulen
dejio eher mit unterlauffen , weilen die
Geistliche dieser Zeit sothane Urkunden
insgemein auszufertigen hatten .

/ ) So wird auch wohl nicht leicht je¬
mand in der dem Angeben nach von

die -
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§ . xm .
Uln diese Zeit hat das Deutsche Haus zu Marburg einen neuen ^

Zuwachs an dem Lloster Gchrffenberg in der Herrschaft Gres - Mers Schis
sm gelegen , n ) erhalten . Dieses Closter wäre im Jahr 1129 . vonftnberg8 . ^ u -R der

diesem Landgrafen , wie auch seiner

Schwester , der verwittibten Burggra¬

fin von Nürnberg ^ 6 ^ 8 , wegen ei¬

nes von der Land - Lommencie zu Mar¬

burg genommenen Anlehens von ; o .

Marck Silbers nach Gewohnheit da¬

maliger Zeit eingegangener Leistung ei¬

ne besondere Hoheit oder Ohnmirtel -

barkeit des damaligen Commenthurs

zu Marburg zu suchen sich beysallen las¬

sen , wann man zumal erweget , daß

ehmaliger Zeit eine besondere Unter -

thanen - Pflicht selbst darinnen gesezet

worden , dem Landes - Fürsten aufEr -

forderung mit einem Darlehen zu

diesem oder jenem Gebrauch und Vor¬

fall zu Willen seyn . Die so gewöhn¬

liche Leistung aber , welche vornehmlich

denen geringeren Gläubigern zur Si¬

cherheit gedienet und diesen zu gut ein -

geführer worden , nicht vor ohnan -

standig sondern vielmehr vor etwas

großmüthiges gehalten , dahero dann

gegen krinar - Personen , Stände und

Unterthanen von denen Landes - Für¬

sten eingegangen worden . Eonk . / EÜ .roK - msLL Lammet .

/ -er Auch selbst die Teutsche

Kayser und Könige so gar denen ihnen

gänzlich unterthänigen und zum rheil

geringen Reichs - Städten zum Einla¬

ger sich noch über das eydlich anhei¬

schig haben . Ein Exempel hievon ist

in Speieristchen Thronick

H-/ . zu befinden , wo¬

selbst V8 iv . / V . i Z49 - den Bur¬

gern zu Speier wegen eines von ih¬

nen genommen Anlehens sich folgen¬

der gestalt verpflichtet : " Dieselbe

" Schuld geloben Wir ihn zu gelten

" unverzüglichen biß zu 8 . Johanns -

" Tage - dedten wir de ; nicht , so

" sollen wir vf vnsern Eid , den wir zu

" demReiche getan hant , und der Er -

" bar Ritter Engelhart von dem Hirtz -

" horn - - uns beede anrwurcen

" zu Spire Ln die Stadt in den ne¬

uesten acht Tagen - - in rechte

" Giselfchasfr und niiner danne

" komen biz die vorgenanc Schuld

" vergolten wird gar und genzli -

" chen : " Ein anderes Exempel äs

eoci . LNNO ) worinnen dieser Kayserder

Stadt Gelnhausen die Leistung ver¬

spricht . Viä . / / / r . F . iimir . ü 'e / « rü -
Kc7 . / . / . Wer wolte »nur

sagen , daß dergleichen eine (Obrig¬

keit gegen ihre Unrerchanen nun

und nimmermehr gethan haben

würde . Wie dann ohne das aus der

gleichen Dingen in diesen Zeiten zumal

nichts zu schließen , an sonsten man den

Landsäßigen kleinen Adel in denen Teut -

schen Ländern , welcher damaliger Zeit

mit denen Landes - Fürsten nicht selten

sich herum gebalget , darauf gleichsam

sormale Friedens - Schlüffe undSühn -

Vriefe mir Ihnen errichtet , und darin¬

nen die Streitigkeit denen von beyden

Seiten ernennten Schieds - Leuthen

überlassen oder sonst aus andere Weise

zu Werck gegangen , denen Regenten

grosser Fürstenthümer gleich zu halten ,

noch weit scheinbarere Ursachen finden

solle . -

§ . XIII .

<r ) Die Herrschaft Gießen , deren Be -

sizer in ihren Urkunden sich zu weilen

Grafen von Giessen nennen , Viä .MM . D -r . i/e ovonivvs / / / . 6c>i7.
^/// / . 7x66 .
wiv . ( tz . l . hat unter ande -

reri Stadt und Schloß Giessen , das

Gericht Sreinbach nebst dem wiße -

ckcr Wald unter sich begriffen und

ist um das Jahr 1129 . von denen Gra¬

fen von Gleiperg , wie auch denen

Pfalzgrafen von Tübingen , wel¬

che zu Gießen rsliäiret , zu gewißen

Theilen dem Eigemhum nach besessen

wor -
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der Gräfin - * * *

worden , wie dieses die Urkunden <7e
E / / 2 - . / / ^ . / / 4 / . ^// /- 7Vtt ', /r .

2 - . ^ . mit mehrerem besagen .
Lonf . 67-irr /n >vii.ULi.^ i 6 o » n7 / r i/e
L7/ir /-er̂ ^ / / / - - 7) » - -7e ovnrxv3
/ : / 6b <7 7/p /. /) . 20 "̂ . alwo an statt

Westerwalt , Wißecker - Wald stehen
sollen , gleich solches 7 ' / // //. 6b7.
////, /. /) . / ^ . angemercker worden . ^ 66 .
wir » . LVLILXOLK
r / er . / ". / F / . Nach dieser Zeit
scheinen die Pfalzgrafen , welche im
Jahr i26z . annoch in deren Best ; an¬
getroffen werden , alleinige Herrn da¬
von gewesen zu seyn . S . die Urkunde
t / e / ) . / ? . -?p . LVXVL ^ I 6o7 . 7 " / / .

/ H-/ . r 7 r . vi LiLVs Del araria 6b -
Me/ <7e ^ oo .uixv8 ix oi -
2LX - - vniuertirari vettre norum
apparear , cjuocl no3 Lonarionem a
parrc notiro 6actam Eurie in ldlu -
cdildeim monatierio in
arcinenri , 6uper lio-nis in notiro nc -
more ( XViteclcerwalL ) re6ccancii8
raram Li Armani dabenres , ipdam
clonacionem conürmamu8 Li con-
ceäimu8 monatierio prenarraro . Dr,
ne trrper koe aliguoL ctudium ori -
arur , ÜAillo notiro rodorauimu8 .
Darum Lr aLium in oiMx . ^ .nno Do¬
mini lVlLLUXIII . in oLiaua dri .
l^larrini . Jngleichen die Urkunde von
eben diesem Jahr -7e 8Lxcxnx-
LLiro 77r/e . / .

^ 08 VLRI 0 V 8 6b ?/ ier / ' ii -

//rttMn <7e L/ voxixv8 ix
6 rL 83 ix omnidu3 Odrilii Üclelidu8
cer . Vniuerürari vetire nocum etb
le vo1umu8 per pretenre3 , cguoci
no8 Le innara nodi8 pierare eccle -
liam in eo Lileäiioni8 Li
kauori8 compleLiimur aKeLiu , guoL
curiam in Lucdinteclce tiram , eiLem
cccletie arrinenrem , in rali contii -
ruimu8 priuile » io liberran8 , c^ uoL
lemper inpotierum gualider depri -
mana 6ecunLum rm guoL

vuloaricer appellarur ,
cum vno curlu lecare Leber in ne -
more notiro , guoL nun -
cuparur . Vncle volumu8 Li Litiri -

O ^ ->s V » *

ciiu8 indidemu8 , ne sligui8 otücia -
ror notier vel Lculreru8 vel cpieli-
der alia pertona praeciiLiam eccle -
tiam in bac noltra concetlione Li li¬
derrare auäear perrurdare . Darum
Li actum in 6iL88ix anno Domini
milletimo clucenredmo lexaAetimo
rerrio . cer . ^ .LL . 6 . / 22c- . /?p .
LVXO . / / p . Lonk. / ) » . 8LX -
cxLXLliLO . //. r/c

rrw /r Einen
beträchtlichen Theil der Herrschaft
Gießen hat der in diesen Zeiten nicht
ohnberühmte , nachmals aber großen
theils ausgerottete wißecker Wald ,
worinnen der so genannte Berg Gke -
phenburg oder Schrffenberg gele¬
gen , ausgemacht , wie dieses alles aus
denen obangeführten Urkunden zu er¬
sehen . Lonk . / er /7/ , i/e 6vncxv3 77
/ / / . 6oi7. Dtp / , r /r /?// r̂p / o ?/r /r xr -
OLXHLi / remronim ^ rr /ir ^ r/copr p .
/ vHl/ . / 7 r . OercrucÜ8 daec ? alari-
na non dader relpeLium aL

tcL arl iIIo3 r/e ^ .tler -
ri rarioncm incle tumo , guoL oppi -
Lum 6IL8LX excirerir in Lominio lu -
dinA -entium , ( Ualarinorum ) doc e -
nim cuincir licrera / / / / /> TVÄm .

, csuippe vdi D . (7 . 60 -i/e m (? / -
LM clonarioncm parri8 tui kaLtgmcu -
riae ^ IclendcrAenti in dLucdeldeim
luper ÜAnis in nottro nemore ( ^67-

retecanLi8 ) condrmar a .
126z . Eumgue crrExiuv mo /m -

in eoclem nemo -
re planrauerir atlcntu MkHivDi8 ,
propricracem in guarra nemori8par -
re dadenri8 ) aurumnanclum ett , / rm
cuMxri .HL pm ' / m
6 c» m 7 r / » 7

? Ä 7 m̂ r /z/r7'r/ r . Welchem annoch die
Urkunde des / V /repo / rN QMomeor , wrm L/ 6 o » ÄM-
rrn , 7 rt7e ?/ i -7. // . / 2F/ .
//p . rvxo . //. 7 ' / / / . / >. / / ^ 2 . wie
ingleichen die Anmerckung dieses hoch
belobten eniroxi8 <7. / / / . / 20z .
befindlich , beygefüget zu werden ver¬
dienen .

§ ) Die
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von Glrzberg oder Gleiperg ü ) aus ih - gm lkiui - Or
rem Eigenthum im wlesecker Wald mit Einwilligung der dens .
Pfalzgraftrr von Tübingen QLRi ^ vvis und ihrer Tochter ^ vL -

welchen der vierte Thetl gedachten Wiescckcr - Walds auf gleiche
Weise zustande , gestiftet und denen OnroMw Augusti¬
ner - Ordens mit dem Vorbehalt eingcraumet worden , daß dem
Aeltesten ihres Geschlechts und Nachkommenschaft jedesmal die
Lloster ^ Vogrey zukommen , dieses aber zu keinen Diensten oder
anderen Uräetkanäis demselben oder dem umliegenden Adel deswegen
pflichtig scyn solle , c ) Ueber welche neue Stiftung der Erz - Bi -

R 2 schof

r ) Die Grafen oder Herrn von Gliz -

berg und Lleyberg oder Gliberg

sind aller Anzeige nach eine Famille

gewesen . Louf . 777 / 7 . xxxi .4 ixOLii ^ -
?/ -? / . 7rer/ . 7 . 777 7)-r .
7e ovvLxvs 71 / / . Lo7. 7//>7
/ ) //?/. /7 . / / / - . 7̂ . IMLIEL 7 .' 77.

rer . L/ 7)// >/.
<7 . / / -/ <? . r7 / 7. worab die An -
merckung des Herrn Rath Reinhards
in denen Juristisch - und -Histori¬
schen kleinen Ausführungen 7° . 77.

/ / . / ) . einige Erläute¬

rung erhält . Ihr vorhin angemerck -

tes Recht an dem Wißeckerwald äu -

sert sich noch aus der Urkunde 7e
/ / / . . H / r . 7e ovoxxvs 7o7 .

7r / , / . 71 / . ^ 0 / . 7 - - 77 . Hgo wm -

Iim . ' vivs Lomes 7e trÜL ^ er ^ norum
eile volo omnibus Lbriüi tiäelibus ,

mm tmuris , c^ uam prebeuribus ,

guoä ego Li vxor mea s ^ roLM pa¬
ri voro Li eommuni couteutu Hc -

cletie Hei in HILmburg , guae elk

iuxra ^ rm ^ r / r ^ , Heo illie teruienri -

bus , guiex eoenobio bigeburgeuli

eo veniile uotcumur , ab tubmini -

tkrarionem ignis aci vexarionem v -

nius plauüri eonrinuam ex noikro

rracliclimus nemore , guoü TLsie -

r7 ' erw /r / 7 vocarur , pro anima parris

marrisgue mee . eer . Lon5 . L / mr ^ / r

tl7e / r / 7r m / / - / .

71 / / / . 7 . Lo7 . 7 / p / . 71 . / ? oo . / 7r ^ r/ eir7 -
7/ i /r O ^/erristrs 7) o ?M -7 777orri . ^ 66 .
/ ) // - / . ^ NLrrLiiri ^7ri7 / ep . 7t
77. ^ . ^ / . Li 7) /p / . Liixorni ^7rrür-
epr /ropr <r . / // ^ . isw . / , . Ihr ur¬
altes Stamm - Haus oder Schloß und

Thurn Gleiperg ist nebst andern Glei -

pergischen Gütern eine halbe Stunde

von der Stadt und Festung Giessen

seitwerts gelegen und mit dem ehemals

Ganerbischen Schloß und Thurn Llee -

perg , eine kleine Meile von Buzbach

gelegen , nicht zu vermengen , wie sol¬

ches in denen Historisch - 7 ) / p / E /? tt -

schen Nachrichten von dem Ur¬

sprung des Hochgraflich Limpur -

gischen Hauses in Schwaben und

Francken , so Herr Hof - Rath L . F .

Schopfs vor kürzen eäiret , aus einem

Mißverstand beschehen . Look . ? erÄ .

7e ovurxvs 71777 Lo7 . 7 / p / . pi .

r ) S . die Urkunde L-msmnLxi Erz -

Bischofs von Trier 7 . 6 . /r7 -

r'mrK . ^Vr / r / r . r7r .' uouerir vui -

uertiras üüelium kam praetemium ,

c^ uam kururorum , c^ ualirer criumx -

ri -v Lomr7 / ^ 7 Ko7 / 7i 7e <7 / rr7er ^ mou -

rem in tilua , gue äioirur TL ^ er ^ er -

w / r / 7 , 8 !iL ? uLXLV « .L vooarum Li rer -

ram uoualium Lircumiaceurium ast

XX . lVIautos vel amplius oum iouri -
bus iuüe mauamibus Li cum omui

vt 'u lio -uorum exciäeuiiorum aü ecli -

ücauiium Li comburcuüum cum

pabcuis auimalium Li cpübusäam

praris per mauum Lerbarcli marici
tiii Lo ?/ r7rr 7e ( ? e / re tummo Heo

crearori Li Auberuarori omnium

bearillimec ^ ue Hei Zeuirricis libere

courraZiclic , a ) irot7er <r W iü/ tra - r 7 / / H :

„ 7 7 ) e « W 7 >rorec ? /r - kecir aurem
baue pie üeuoriouis rraäiriouem
alteuku Ualariue Lomiritle OLiiiav -
vis acl guam perüuer guarra pars
prsuomiuLte tilue . blo viäelicer ra -

riouis
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schofvon Trier noch indem gedachten Jahr 1129 . ,
wie ingleichen sein Nachfolger weil es sich mit der Aus¬
führung noch etwas scheinet verzogen zu haben , im Jahr HZ9 - - als
Ojoeceläm Orämarü , die gewöhnliche Beftattigung crthcilct ; ck ) lez -
tcrer auch n45 - dem Clofter die sechs neu angehende Orte wa -
zemburn , Erlebach , Garmwarthseig , Lothen und Vrone -
bach zur geistlichen Besorgung heimgewiesen ; ck ) so dann diePfarr -
Ktrche zu Girmze , ohnweit Wezlar gelegen , ihm zugeschlagcn . e )
Eben wohl haben und oi - ^ o Grafen von Gleiperg ,
nach dem der Pfalzgrasin von Tübingen Sohn sio -
r- iriLv , welcher dieser zu seinem Nachtheil geschehenen Stiftung hef¬
tig widersprochen , mit vieler Mühe zur Einwilligung wäre gebracht
worden , die Stiftung überhaupt genehmiget und bestätiget , auch
solche Beftattigung im Jahr 1162 . auf dcmüthiges Nachsuchcn des

riom 8 renore , vr idiLem Osnonici
lud rev 'ula deari ^ uAuliini Oeo eiu 8 -
9 UL Aenirrici Leleruirenr . krerereaconlliruir prekrrca Lomirilla

, vr c^ uicunc^ue dereLum luo -
rum rumor nrrru eller , luper dona
preLicii loci ävvocLUE daderer ;
irrre 1e » e , vr lrarres eo8Lem cum
lui8 reLiridus Li lmuiliü ad omui in -
iuriü rueritur , nec sliam inLe vcili -
rsrem vel leruirium exi ^ ar mir ex¬
pedier , nili , vr per ormione8 eo -
rum ererue remunerkrrioni8 prerium
coule ^ uLcur . Lonf . Uiploma eiu8 -
Lem NL6IXMLXI r/. r/ .
L: eiu8ilem LrZumenri D -r .
noxruLiN M r / / -

/ >/o » r /7trc ^ / / ./ . ^ .LL .
ci.LNr.i8HLL 60 -

r/e // . / / H- / . W
rMLÄ eiu8Lem lere
reuori8 . / /-r .- (^uoL e » o cr.rNLXH .̂

6or » i / r //ir r/e <? /rL /vrA cum mei8 ne -
poridu8 orroxr , ^ uam v^ rnri .r,io
conlenlu Li Lonärione iplorum
Liuino inltinLtu premonira iu
r / / eo eccleligm conltrui
Lr idi frarres Le re ^ ula deari ^ u » u -
llini locari pollulgui . - krerer
ca LAO pretarg conlli -
ruo , vr preLicti 5rgrre8 uulluiu ^ r/-

dadegnr ,̂ uilr vuum msio -
rem n -rru Le mea pro ^ enie , ^ ui in
^ uerimouÜ 3 lui 8 ldlummoLo iuld -

ciam ei3 , vrpore 6LeÜ8 Lefenlor , la -

ciar , vr uec ad ei8 uec Le preLÜ8

eorunLem glic ^ uor leruirium vel ex -

gctionem exiALr , gur experter , cer .

Lonf . 67ir / / ? 0p ^ . LIiOVVLIiV8
Trerrire »/ / i //. / . ^ 0 .

i/ ) S . die Urkunde in¬
gleichen des Erz - Bischofs von Trier
^ i.LLxoiii8 Bestärcigung i/. ^ / / / - .

eben dieses 'Innhalts .
e ) S - die Urkunde Erz - Bischofs Lr-

LLirorri8 / /Hl/ . W /l, -
idi : LiIeLti8 in ( Ldrillo 5ra -

rridu3 noitri8 i / e pro

vei omuiporenri3 Argria kanc mi -

lericorLiam conruümu8 , vr lex vil -

le , eor m » orrrt

/ Ml , omnia gd ipli8 c^ uergur , c^ ue

marer eccleüa lüi8 Leder 6lÜ8 ) czua -
rum dec lrrnr noming

/ eir / ) , / .orr / ie / r , / ^ rorre ^ / / ) . DeLica -

uimu8 ei8 eririm eccleüam in villa

( / M / We , iuxra Wirligrirrm in eorum

preLio liram , c^ ugm d -ipriLiukileiu Lr

lepulcdrglem ac linoLaleiu lecimu8

ccr . Lonliriuario rriruxi

/ / . / / ^ . «/ ^ ov - .

VLKV8 6vl / . r / l / - / . / / / . p . / o ^ . ^
/ ^ LL .

(? /ir / 'er^ l, . / / H-/ . ^ rÄ.
kreLium in ( ? ^ Eere cum eccleüa .

/ ) / )//>/.
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Clofters in allen Stücken wiederholet , anbey demselben das lus pä -
tronütus der Kirchen und Capellen vorhin gemeldeter sechs Orte zu¬
samt derselben Lurirung überlassen . / ) Als hierauf um das
Jahr 1229 . das Cloftcr Gchrffenberg mit der Gmunnde zu Gtem -
bacl) wegen des Iuris parronams und einiger deru Cloftcr schuldigen
Abgaben in Irrung und Strittigkeit vor Hern Pfalzgrafen von Tü¬
bingen gerathen , hat derselbe , nach bcschchener Vor¬
zeigung ermelter Stiftungs - und Beftattigungs - Briefe derer Gra¬
fen von Gierperg , in feinem darüber gethancn richterlichen Aus¬
spruch es nicht allein dabey lediglich bewenden lassen , sondern auch ,
wie der von dem Cloftcr zur Capelle zu Steinbach verordncte Geist¬
liche in feinem Kirchen - Amt sich zu verhalten , und was dagegen
die Gemeinde aljahrlich an Geld und Früchten dein Cloftcr abzuge¬
ben und sonst noch zu thun schuldig seyn solle , die wiederholte Ver¬
ordnung gemacht ; Z ) in welchem Zustand gedachtes Cloftcr , so
lange die Pfalzgraftn von Tübingen die Herrschaft Gießen besessen ,
verbleiben . .

S § . XIV.

/ ) Dr /7. XVlrMrVI Lr OHOXI8 s?Er -
/ M , 7e /? . / / Hi / . vi6 . M

/ / /- / / . Lr / )// >/ . noirvxuM
Eine ande¬

re Stiftung , so dem Closter Schiffen¬
berg von Erzbischof ooxx ^ v zu
Maynz 3 . H 9 Z - beschehen , ist in des
Freyherrn von ovvLxvs belobtem
7o7r7e 71 /. 92 ^ . befindlich .

7 .66 . 71771 F 2 . 0 . / F / .
S . die Urkunde >virnLrüu

/ 2 ^ y . m ^ 7-
/ r /' Vrem . Eum c^ ue -

63m eaullir iurer / 're/io/rm ?« L/ co /7-
77 -

c /c/re r « 777M -- 7er̂ ex vua Le vui -
uerlirarem viÜ3uorum ex parre 3lre -
r3 vercererur Iriper iure parrouarus
(Lapelle iu Lr lüper <gu3 -
63m auuouz Le eriam super czuikus -
6am 6euarÜ8 6au6i8 iplis Eauouieis ,
3 tto /' i /i / 'm v /77 7e >vu .Mr ^ c>

. 77 o rroxL , » o// r7 , r, e -
»vr Lr parrouis eiuselem La¬
melle iu 8reinb>3eb pie 3L rariouabi -
lirer L0II3Ü8 , rauclein , exbibiris pa -
reuribus srarrum Iireri8 Le preleÄis
coi3m uobis Le czu3m ^) Iurimi8 viris
U6e Lio -nis , c^ u38 prelliLli » o77er 7e
<7 ///ier ^ 6ieiiZ srarribus super eouür -

M3rioue Le brmiune buiu8Mo6i pos -

seiliouis iLUorabilirer 6e6er3ut , ve -

rillimo iuliruLli reliimouio per

omui3 so re Iicir3M , r3kion3biiem

grc ^ ue iuilam Lr boe preseuribus co -

Auoleimus eNe verum . lTlae i » i -

rur verimce uobis Lemoullrsm , irs

saue e >uo6 pre6i7Ii 5r3rres Le L 3 U 0 -

uiei eeelelie iu 8reiub3cb prekeieur

viÜ3ui8 - - kerlonam iäouegm , <gue

ipiis 6isbus clominieis Le rer iu

beb6om363 celebrabir Lc omuia 73 -

erameura eecleliLNiLL minilirgbir .

( louueurus 3urem iu 8cbilseubero '

esuclem persouam , 6um iplis pl3 -

cuerir , porerunr immurare . kre -

rere3 proprer lkbores säcer6ori8 vil -
laui guui8 liuoulis Labunc iu selio

8 . lVlicbäelis - Eouuenrui VI . mai -

Lrz puri üliniuis V / erüar . meusurs
Lr X . soIiäo3 leuium cieusriorum

mouere vlrrälis lreur iu iullrumeu -

Q8 prerliLlorum comirum super Iroo

eouseLlis plenius couriuerur . bloe

uciieLIo , c^ uoL viÜ3ui , re ^ uiliri —
3 5rsrribu8 iu 8 . cium neeeNe sueric ,

36 llrueuLa Lr rep 3 r 3 u 6 a eclilieia

M3tri8 ecelelie iu moure liue 3Üc ^ UL

cöurraLiälioue reuebuurur .

7. 6 § . XIV -
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§ . XIV .

Nachdem die Herrschaft Gießen mit ihren Zugehörungen um
derselben^ Land - das Jahr 1270 . von denen Pfalzgraftn von Tübingen a ) völlig
fälliger Verhalt abgekommen und dem Fürstlichen Haust Heften eigenthümltch zugc -
gegen die Herrn wendet worden , ü ) Hut Landgraf nxnkiLvs im Jahr 1274 .einen

H.L § . XIV .
/r ) Von denen pfalrzgrafen von Tü¬

bingen S . L/v/Fo/i/?. Lkovvi ^ ViXl
M 7)'^ ' - L7 ^5. M' or .
r » Li <f ^ .
o" Li

Lvxn . 7>. i- . M /r/ . cavsiv ^r
Lr / ev . U . / / . ? i . / ^ / ? ? -7/ 7 - . / .

LVL ^ x Uralten Für¬
sten - Gaal /. / - / -T- - Daß
dieselbe mit denen von Gleiperg ,
Mehrenberg und Naßau in naher
Vereinigung der Verwandschaft ge¬
standen , solches ergeben die annoch
vorhandene Urkunden zur gnüge . Lonf.
/ ,' ktt . / ) » . / . VV NON1MIL1

? ! / . m » » t . r̂ ,7 » . 4 / 2 . 71 .Li Uerr //. / ) » . 7/e 6VOMV8 Lbr/.
7/ch / . ?! /// 71 . L/ / 20 z .
Es muß diese Veränderung um ge -

gedachtes Jahr 1270 . sich zugetragen
haben , theils weil keine ältere Urkun¬
den , darinnen eine Spur hievon an¬
zutreffen wäre , vorhanden ; rheilsweil
das ClosterArnspurg die Bestätigung
seines Beholzigungs - Rechts beyLand¬
graf -Henrichen schon in dem andern
Jahr hernach erhalten , worum das¬
selbe der vermuthung nach zeitlich sich
beworben haben wird . Die Urkun¬
de Landgrasens imMici n -vxn .8

ist in des mehr belobten Frey -
Herrn von 6VOMV8 4/!/) / . ? ! / / / .

7, . zu befinden , r7-rmnxiucv8
Dei graria Uanrnrauiu8 , rerre ILat-
tie Dominu8 . "Uenore pretenrium
recoAnotcimu8 Li norum eile vo -
Iumu8 vniuerti8 , guoL no8 Le in -
nara nobi8 pierare w

eo LileLlioni8 Lc fauori8 am -
pleciimur aKeeiu , c^ uoL Luriam in
Uucbeteebe tiram , eiLem eceletie
arrinenrem in raii constituimu8 pri -

uileo-io Iibertari8 , guoL lemper in-
potkerum czualibet t 'eprimana lecun -
Lum anriguum iv8 milirum , guoL

vuloarirer appellarur ,
cum vno curru lecare Leber M » e -
- uore ?w7? ro , ^ r / o ?

VnLe voIumu3 Li Litlri-
ckiu8 inbibemus , ne aligui8 otlieia -
lU8 notier vel tculreru8 tiue gueli -
ber alia pertona preLiciam eccletiam
in bae notkra concellione Li liberra -
re auLear perrurbare . Darum Li
aÄum /Vnno Domini
iVILEDXXII . in Lie Dbome ^ pli .
cer . Lont ! ( § . XIII . /ir . /r ) ^ bey
welcher Urkunde vorermelter Freyherr
von 6vvMV8 anmercket : Dx bae lo -
curione Liteimu8 ,

, in gua

/ /n^ rirrE Außer dem befindet sich
eine andere Urkunde niEici idn -^ -r .
Le anno 1271 . , worinnen verschiede¬
ne Stiftungen vor das Frauen - Clo -
sier 'Altenburg enthalten , welches un¬
ter andern der Lgndgräfische Schult¬
heiß in Gießen unterschrieben , apuL

7i / / . 607/. p . / / ^ . r /4 :
8oorii '.rv8 ri08vLii

6IL2LN . ^ LL . LIV8NLLI

/? . / 274 . i/. 77 .
c? / / » / NLL NON Dch / . 7/ . // / > LO -
VLI l̂ /?7 <- 7 ) « . i/e 6VOI7XV8 // . ? !
/ / . p . 20 ^ . L' er /7. /VLoipbus mile 8 Li -
ÜU 8 Le Uluclrilbeim OL 8 riir. ri 8 i 3 no -

8 vLii Iki - - guinczue malLro -rum auene reLicu8 annuo8 , guos
a nobi3 tenuic in feoLo - - perci -
pienLos 77/ 0 ,/
Er vviLiixriivv ^ rn appeliarur , pro
contuecuLine Li ^ raria , gua8 iLem
monatkerium ( ^ ILinburA ) babere

Libno -
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einen dein Comthur und Brüdern des Deutschen Hauses zu Sach - Landgrafen zu
senhauscn von dem Augustiner - Clofter Schiffenberg so wohl , als Hessen .

S 2 dem

Linuolöicur nemore in eoclem , ei -
Lem moualierio couruleric liderali -
rer Li LlliAuaucrir proprer Deum ,
rirulo elemoiin ^ rum perperno pol '-
liäenclos . lVo3 LouAtiouLM Uuins -
mocli raram Usbenres Lr per ornnia
Arsrain , eurn Le voluMLUs uolire
beneplaeiro ecikimproceilerir Lr con -
ienlir . Eouf . Obleruario ipüns Do -
- / / / » / i/s 6VOLXV8 / / / . Co //. ////, / .

2 / / . E ' />. C/ >///7/» » r oi8rx -7 . z ^ / ' . .

ex poretiare Co » » > / / / ?r 7 / / / -/ » ^ / »/ / / / / / /

rranüens in cer . Dch / .iillxinci » . / 2F0 . nvxorxl

/ / / / / / - . Lr Cü » !^ » uvuovioi

r/o 7/ e » /-» ^ » . / 2F0 . »/ , livcnrxLxcxLX
2^» »/ec / . / ch/f.' Co / . X / / p . ibi :
TVor C / / //EE r/e
collLreriilis uolira Li / / e » i ' / E 6liu8

' notier renore preleucium cor ^ rn
omuik >u8 Lr linAuüs proürernur ,
huoL omni üäiioni len c^ ueliioui ,
c^ uam iiLi>nimn8 leu Uabere porem -
mus , eonrra illulirem Virum Do¬
minum UMiucviu C » » / ^ E »7 / /» / /»ch

/ / e EMM OOXUXIl 6IL88LX o/ )/ » ///
/ ' o -rorrrm o / /// /» » M » e » tt » ?/ r , nee non
omni aLiioni , c^uam expreü 'e Ugbui -
mu8 eonrra ciue8 Oruneni >er « eni 'e8 ,
ieu iuo3 Uomine8 czuale8euu ^ ue , re -
nuneiauimu8 äelibergeione marum ,
kimicorum notirorum conülio me -
Lianre . Welchem allem annoch die
nächstfolgende » o ? » ^ ) , so dann die
Urkunde dieses Landgrafens urxiuoi i .
r/e » . / ^ o / . / » » /// / / » cÄ / / /- /V/ / ?/ / . / 4 .
verdienet beygefüget zu werden , / » r- e »7/ .
iVo8 urxiuev8 Dei Ai ' ari ^ Dancn -ra -
uin8 , lerre Dallie Oominu3 vni -
uerÜ8 in5peäiorii >u8 prelenrium vo -
1umu8 eile norum , cjuoL lirenuum
milirem Co » »' » //» /» //e C/e )/e » , ob rg -
ra üc aeeepm ieruieia noi >i8 1meu8 -
<̂ ue exlubiw Li inpolierum exdi -
deuLa , än orriov ^i X 08 rirv .>i ovL -
2LX in liereäimrium (Halkrenlem re -
eipimu8 per prelence8 - cer . inglei -
chen das Dch/o /» » orioxiL i . C »» //̂ .

z / 2 / . »/ / . xvcuxxL . 6d / , / / 2 -- ^ .
Tier / -. ( ) uoü » o7?ror

kre reliczuo 8 eiue 8 noliro 8
vniuerl 'o 8 manenre 8 Lr Uai) iranre 3
an re len exrra porw 8 oMrÄ -M/?rr
( /7er,/ » , omni iure , nraria Lr eon -
lnerucline l'rui Lr Muclere perperuo
volumu 8 , czuii>u 8 eiue 8 noliri inrra
murum manenre 8 Lr UaiiirAnre 8 a
nodi 8 AAuclenr L: lruunrur , nee
eo 8 ilem gä alreriu 8 alia teruicia per
no 8 aur olüeigro 8 arei ?. ri volumu 8 ,
czuam arl ea , czue ciue 8 murum ipliu 8
Liuimri ,8 indAbicanre 8 nodi 8 5accre 6 e -
benr Lr renenrur . Lonk . coxux .

30U ^ i-rx ^ L . » /7 » » » .
? i 3 roir . ^ 6 / . -riii 'rur ,viiv 3

r » L7- ro » . tÄr //? o/ >/»
LirovvLxv8 ^ » » » / . 7re » . //.
H '/ / / . p . 204 . iOji .-xx >U 8 ^rr /̂ .
rer . / . p . Worab

nunmehr leichtlich zu ermessen , wie

viel der in dem so genanten Historisch -

/ ) / / )/ o ?» » ttschen Unterricht F / / - 7V » » / .vorkommenden Urkunde Le a .
I 2 Z 9 . zuzutraucn . Lonk . § . XV .
wo derer Herrn von Falckenstein eben
wenig gedacht wird . Ob nun diese
Herrschaft durch Heurath oder auf an¬
dere Weise dem Fürstlichen Haus
Hessen heimgefallen , solches ist bei)
dermaligem Vorhaben weiter zu un¬
tersuchen nicht nöthig . Viel . D » . r/e
8LncxLNLKii67I/ e /// E . r/eMr »
» » ^ » o r / rr » (?/// » /» / . 4 . ^7 . 7l/ e //r> .
/ »/r . 4 . // . <5 ?/ . L/ F . xvcuLxrrcKiur
^7» » /ec / . Co / . X / / . p . / F /5 . ^7 . X 66 .
ouirox . ooMcrxM »p ^ rvurxv .vi .

2 / / . Indessen ist nicht ohnwahr -
scheinlich , das die Pfalzgrafen von
Tübingen , welche ihre Güter in diesei ,i
und denen folgenden Zeiten sehr ver -
äusert und dadurch sich mercklich ge¬
schwächt , das Eigenthum der Herr¬
schaft Gießen auf solche Weise Land¬
grafen uLxiuoo 1 . überlassen haben
mögten .

c ) Das
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dem dabcy gelegenen Benediktiner - Clofter Zell beschehenen Güter -
Verkauf , kraft habender Landes - Fürstlichen Obrigkeit , c ) beftatti -
get und zngelastcn , zugleich auch des denen Herrn Landgrafen zu Hel¬
sen an denen verkauften Gütern daher zugestandenen Iuris uäuoLätiae
parcicularis sich begeben ; ci ) wie nicht weniger um eben diese Zeit
dem Clofter Schifftnberg dreißig Huben Walds nächst an demselben
aus Landes - Fürstlicher Milde und Gnade geschcnckct . e ) So ha¬
ben auch Ludwig Graf von Isenburg , seine Gemahlin Hellwlg

c ) Das DoMMm / r (riefte Ware gezeig¬
ter maßen anfänglich denen Grafen
von Gleiperg und Pfalzgrafen von Tü¬
bingen dem Eigenthum nach zustän¬
dig , ( H . XIII . /r ) ) mithin der in dem
dahin gehörigen Wisecker - Wald gele¬
gene Schifftnberg nach der alten Lan¬
des - und Gerichts - Verfassung in Hes¬
sen guoacl iura Eomecikic lpecialis
tlue minoris denenfelben zugehörig ,
( § . I . r ) b-V ) ) welche bey der Stif¬
tung des Closters Schiffenberg noch
ferner beybehalten und so lang dieser
Eigenchum bey denen Stiftern und
ihren Nachfolgern verblieben , ordent¬
lich ausgeübet worden ( § . XIII .
Hingegen wäre jenes so wohl , als der
cmgränzende und von verschiedenen
Ganerben besessene Hüttenberg , wie
alle übrige mit Grund und Boden in
der Landgrafschaft Hessen gelegene
Graf - und Herrschaften , Stifter und
Clöster der Hessischen Eomeciac pro -
uincigli teu vniucrläli unterworfen ,
wovon so manche Landes - Fürstliche
Gerechtsame , welche die Herrn Land¬
grafen vor und nach dem Anfall der
Mehrenbergischen Güter in dem Hür -
tenberg und der werterem wohl her¬
gebracht , auch nicht minder bey für¬
währender Gemeinschaft des Hütten¬
bergs erc . mit dem Hause Naßaw ,
als iura eminenüora öc praecipua
noch immer allein ausgeübet und selbst
bey der Theilung sich Vorbehalten ha¬
ben , worunter man dermalen nur des
hohen Geleitsund des gül¬
den Wein - Zolles kürze wegen ge -
dencken will , den erforderlichen Be¬
weis abgeben können . Eonk. § . I .F// r .
Nachdenr nun das Dominium 6il -

5en 5e mit seinen Zugehörungen um
das Jahr 1270 . von jenen Besizern
abgekommen , benebst deme nach Ab¬
gang derer Herrn von Mehrenberg
der so genante Hürrenberg , worin -
ncn das Haus Schiffenberg verschie¬
dene Güter bcsizer , dem Fürstlichen
Haus Hessen zu gewißem Theil heim¬
gefallen , mithin beyderley Gerechtsa¬
mevereiniget worden , haben die Herrn
Landgrafen zu Hessen seither solcher
Zeit in dem obnsireitigen Besiz dersel¬
ben sich befunden . Eons. H . XV .
XVII .

H Die Urkunde Landgrafens MMmi i .
üe 3nuo 1274 . siehe unter denen Bey -
lagen V̂« W . r /-r .- (Ho6 nos
urxxicvs Del Araria Dancomnius ,
Derrc blalüs Dominus Lx ivl /vrvx ^
OiuiLLL vriQ ^ L : cum viri rcünioli
nobis üileöii - - LZ'

7/ e D0 / / / 0

m iuike ac ra -
riongbilirer pro gugelam tumma pc -
cunie comparallenr pencs nii-Lcros
Klovis viros rcliniolos ür üitcreros
/ Vpo /Vn , , Oo /r -

M bonz guae -
üam in villa — Dlunc
conrrs.clum rarionabilirer libere 36 -
milimus , eunüem omni munimine
loliüanres Lr übrenunciiinres - omni
iuri , guoü rarione in äiökis
bonis aü nos nolkros bcreclcs per-
rinere viclebcirur . Welches Diplo¬
me dann auch noch unterschrieben :
in orüine milicum :

w ^ r . rÄ -

e ) Viel . si/ i- M » r . / 7s .
/ ) Viä .
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und Sohn Henrich von allem Anspruch , den sie an die Herrschaft
und Stadt Gießen wie auch ihre Zugehörungen zu haben vermeim ,
vermög einer im Jahr 1280 . deshalben ausgestellten Urkunde sich
gänzlich loßgesagt . / ) Von welcher Zeit an das Fürstliche Haus
Hessen diese Herrschaft ruhig besessen ; das Closter Schiffenberg aber ,
welches so wohl bey seiner sscmffwion , als besonders in denen folgen¬
den Zeiten in der Gemeinschaft des daran granzendcn Hüttenbergs
ansehnliche Güter und Gefalle erlangt und an sich zu bringen ge¬
wußt , so lang es dem Augustiner - Orden verblieben , denen übrigen
in dem Fürstenthnm Hessen gelegenen landsaßigen geistlichen Hau¬
sern gleich gehalten und angesehen worden ; wie dieses der Commen -
thur zu Schiffenberg Adolph Elte ! von Vordecken zur Rabe -
naw in einem an Landgraf Georgen II . im Jahr 1657 . erlassenen
Schreiben aus denen alteren Urkunden seines Hauses anzuführen ,
und damit diese vorhin schon ohnwidersprechliche Wahrheit sechsten
nachzugeben kein Bedrucken gehabt hat . Z )

T § . XV .
/ ) V 16 . ^

6 / 1. Lo / . X / / .
Z ) S - diesen LxiraLk unter denen Bey -

lagen / V : " Mittler
" Zeit aber ist das Gericht Scembach
" an Fürstliches Haus Hessen über -
" kommen , da dann die Untersassen des
" Dorfs Srembach bei) dem damali -
" gen m 1285 . regirenden Fürsten
" Landgraf -Henrichen hochlöbl . An -
" denckens angegeben , das Ins karro -
" narn8 zu Steinbach 6l^) en6lre nicht
" vsit dem Closter Schiffenberg , son -
" dern von dem Fürsten : welches
" dann , weil solches das Closter
" nicht nachgeben wollen , als seynd
" beyderseits zur Rlage und Verhör
" kommen , da dann 'der hochermelte
" Fürst , als Ihm die kunciarlonss
" und Uebergaben unterthanig zu er -
" kennen vorgezeiget worden , nicht
" allein das Closter in die
" des / « Ierkanr har , son -
" dern auch ^/« c / ret , daß wann
" was in der Kirche zu Schiffenberg zu
" erbauen oder zu ropaUren nöthig
" wäre , daß sie die Unterfassen von
" dem I? nj ) ollro und Cormemu er -
" sucht würden , so sollen sie ohne ei -
" nige Widerrede dazu helfen . " cor .
Aus welchem Bericht eines Commen -
thurs zu Schiffenberg , den er seinem

Anfuhren nach aus denen daselbst ver -
wahrlich aufbehaltenen Urkunden sei¬
nes Hauses genommen , alschon hin¬
länglich erwiesen wird : Daß 1 . ) das
Haus und Closter Schiffenberg mit
dem um das Jahr 1270 . von denen
Herrn Landgrafen zu Hessen wohl er¬
langten alleinigen Eigenthum des Ge¬
richts Steinbach und des daran grän -
zenden Wisecker - Walds , denenselben
auch guoLll luw Lomeolae mlnori3
untergeben worden : 2 . ) Daß die
Einwohner des Dorfs Steinbach das
Closter Schiffenberg bey hochermeltem
Landgrafen Mexico ixruxi -x verkla¬
get : z . ) Daß daselbe , als beklagter
Theil sich auf die Klage eingelassen
und seine Urkunden vor diesem seinem
hohen Richter vorgezeiget , so fort auch
4 . ) ein siegliches Urtheil erstritten habe ;
mithin 5 . ) von obermeltem Jahr an
alle Gerichtbarkeit , hohe und niedere ,
über dieses geistliche Hauß , und übri¬
ge Eingesessene des Gerichts Stein¬
bach und des Wisecker - Walds bey
dem Fürstlichen Hauß Hessen allein ge¬
wesen : Dahingegen 6 . ) die Herrn
von Mehrenberg und Grafen von
Naßaw niemalen einige Gerichtbar¬
keit oder Hoheit über dieselbe herge¬
bracht oder ausgeübet haben . V16 .
M - L ä ) ü § .

M § . XV .
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§ . xv .
u ebergab des Dieweil aber dieses berühmte Augustiner - Closter zu Anfang
Clojiers Schis - des vicrzchenden 8LLUÜ in großen Verfall der vilciplm gerathcn ;

fenberg an das auch die in aller Unordnung lebende Canonici den Kirchen - Ornac

Teut 'che Haus und anderes gröftencheils verbracht hatten , n ) ist solches im Jahr

zu Marburg . IZ2Z . von Landgrafen OII ' ONL I . und dem Oioecesano , Erzbi -fchoffen von Trier , dem Teutfchen Haus zu Marburg rnit der Ver¬
ordnung , daß künftig hin ein von ihm und feinen Nachfolgern zu
bcftattigender kraepoluns nebst zwölf Brüdern und unter diesen we¬
nigstens sechs Priestern dasselbe bewohnen und von denen zugehöri¬

gen

- Vl § . XV .

« ) Den gänzlichen Verfall dieses Augu¬

stiner - Closters erzehlet Erzbischof

in der Urkunde 6 . a . i z 2 z .

worinnen er solches dem Teutschen Or¬

den eingeraumet in exn -aÄu
r / / . ^ 6 LVOL ^ VS 7 7 ! / / /

ingleichen zerstummelt unter

denen Veylagen der gegenseitigen De -

clnckions - Schrift ^ rie »' -

/ -ri .- ( ) ualirer monalkeiium Leluk -

fenderg nolkre dioc . Dreuir . ab »

olim religiole kunclarum Lc parri -

monio comperenci clorarum kuerar ,'

in HNO eriam runo rempoiis -

vigebat orclinis clilciplina - - ad
kam mileradilem Ikarum cieueneric

eiusclempue Canonici 6ue krarres

ad ranram dillolunonis mileriam Lc

ignominiam linr conuerli , Huod

in ipto monalkerio Deus - Ue -

lio io , non leruarur krarres ipli reli -

gionis l ^ abiru ge odeclienrie bono

clepoüris , Huali vagadundi , inlka -

diles , acepkiali Lc penirus incoi ' rigi -

diles vbiHUS excra monallerium

euaganrur ; Lonis — - läcris va -

lis , libris L < aliis ecclelie ornamen -

ris ac pro inaiori parre conlumpris ;

Huoium Huedam pro non modica

lumma alienara lunr , in manibus

poüra porenriurn laicorum , de Hui -

bus non elk Ipes immo porius clu -

bium Lc rimendum exilkir , an pol '-

linr vel debeanr ad ins Lr proprie¬

tärem iplius monalkerii reuocari .
Conk . MOWLLVS

7l / / . 7 . X77/ . / . In dem mehr

angeführten Unterricht will man die

Schuld dieser großen Irregularität der

Nachbarschaft und ihrem angeblich

verführifchem bösem Exempel beymes -

sen . Es ist aber das Gegentheil aus

dieser Urkunde zu ersehen , indem der

Erzbischof Lalduin gedencket , daß

das Closter die Nachbarschaft mit sei¬

nem bösen Exempel sehr geärgert ha¬

be . Wann er also fortfähret : ( chnn

immo iplnm monalierium , Huod

prius Del Le dominum religiolorum

kuir dadiraculum , str -torr n .̂ rv ^ nsr
ns ' sn ^ ll .4nvi ^ nn orriroLiriv ^ i vici -

^ o « vi ^ . Ob auch nicht nach dieser

Zeit die Nachbarschaft von denen Or¬

dens - Brüdern mit ihrem Lebens -

Wandel eben wohl geärgert worden

feye , will man aus Glimpf allster

übergehen . Bey der zuvor beschehe -

nen Anrodung des wifecker - Wal¬

des und Anerbauung verschiedener

neuer Dörfer ( § . XIII . r ) ) mogte sich

einiges Gesindel mit dabin begeben

haben , an welchem die Geistlichkeit zu

arbeiten fände , die aber in dem Closter

Schiffenberg statt dessen in noch groß¬

em Verfall geriethe und damit bey je¬

nen lauter Böses veranlassete : wohin

die Worte dieser Urkunde gehen : arren -

clenresiplum monalkerlumde8cln5 -

kenburg ' , liccur predicirur delkiru -

rum , Huo6 in medio narionis per -

uerle - - llcum etk . Mithin jener

Verfasser sein ohnreifes gloüema füg -

licher zurück behalten können .

§ ) S
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gen Gütern und Gefällen ntemalen etwas veräuseren ; dagegen aber dem
Erz - Stift Trier einen jährlichen Centum von neun Marek Silbers
entrichten , und mit dem dabey gelegenen Frauen - Closter Zell
nichts zu schaffen haben selten , zugeschlagen , hiezu auch , wegen

T 2 der

ö ) S - die eben angeführte Urkunde , wo¬
rinnen Erzbischof also fort -
fahret : 1>l08 Ittirur e 16 em mori2lts -
rio mm mitergbilirer cietolaro p2cer -
no conp2rieore8 2 l5c 5ku , iplluspuc
lkarum - irirra nottri arirra pLckori 8
- - 5epiu 8 reuo ! uerice8 , vrAenrc
con5cienrl2 no8 26 16 ermm coopcl -
leme , pl 2 nr 28 lterllc 3 Lc murile8 em -
6ic2re - - lococ ^ ue iplärum 2II28
vr 1Ie 8 Lr 5ru 5k 1uci ' 28 in Imrro 6omi -
nico planrare Lc tubülruers Uorru -
lanl more tollem , cup1enre8 - iplüm
- / roK ^ ^ AM licur pre6i -
5kum 6eltimrum , c^ uoci in me 61 o na -
riom8 peruerkc nee non remore in
tinibn8 ^ rcti1epl5cop2ru8 noltri 11 -
rurn elk , non polte per LanonleoZ
- - e1n86em monLÜerll 26 ltarurn
äedlrum reuoeLrl ; 6e Illo rngxlme
lt2b1I1rLrl8 Lr prob Irans Uorro , v 16 e -
lleer Dr //rH ^ lEr / ?/ r 7 e // ^ o ?r / EE ,
cu1u8 rclinloms Lr bone vlre kam2 re -
6olen8 , lonoe larec^ ue per orbern
rniro Lc llraui o6ore 61 lkun 61 mr , 26
ine11oran6um loenm pre 61 elnm ,
1pl1u8Hne llarum re 5ormgn 6 um , 26
lionorem Del - - ln lplo
r / o noueIl28 plgnrnlas
lnpponen6L8 1li 16 empne 5rarres Or -
61 nl 8 lenronlcl 6elneep8 lnltlruen -
603 6eLreulmu8 öc ponen6o8 . l^ c
lplum inonült . ZeUllkenkerA cum
omnlbu8 donls , 1urlbu8 A prouen -
rlku8 lul8 pulbuscunc ^ ue - - 6/ 0 ?/ // -
/ / rr / o Domr / r L/

71 « / . 7) / oc . ,
cpao6 e 16 em proximum Lc vlclnum
nec non 26 releu2n6um poren8 Üc
V2len3 elk , - - 1ncorpor 2 MU 3 , per -
peruo lubllcimus Lc vn1mu8 . ^ e -
r / / » r M ??ro /^ rr / o
c/r/rre ^ er /5 M perpc ^r/ / / '/»

Tr / /' ür/ Z-rM X / / . / vrr ^ r' 55 - - r/ö
Tr /lür / r rrr/ MM ?rr/ ?/ r T ^ ^

- De Lanonlcls aurem

- lud re ^ ul2 Lr dadlru 8 . ^ utzultlnl
exlllenndus llc 6uxlmu8 or61n2n -
6um , vr vl6ellcer — pul or 61 nem
krkurum leuronlcorum ör Uabirum
sllumere voluerlnc lplorum -

6cpolico prlorlg rellAlonl8 d2dlru

lulclpl2nr 2tpue Aellenr , Lr lud 5ra -

rrum leuronlcorum reAul2 Lr d2 -
dlru vlu2nr - - 2111 vero 6e 615113

( Ü2NOn1cl8 c^ ul — noluerlnr , re -

M2ne2nr ln priori d2dlru , lud L .

- Vuauliinl re ^ ul2 llccur priu8 , Do¬
mino leruiruri L : 6e doni8 Lc 52 -

culr2r1du8 mon2ller11 llccur reliczui

D . D . Or6 . leur . - - vlre necellü -

ria percepruri . D2MM in vitziliL

2l5umprionl8 L . lVI . V . ^ . nno

lVlLLexxiII . Die hohe Landes -

Fürsiliche Vefugniß auf Seilen des

Herrn Landgrafens onc >» i81 . zu die¬

ser Veränderung der geistlichen Be¬

wohner des Hauses Schiffenberg und

desselben Einräumung an das in glei¬

chem Verhalt derer Wichten und voll¬

kommensten Untergebung gegen die

Hessische Landes - Herrschaft stehende

Ordens - Haus und Lommen6e Mar¬

burg ist aus demjenigen , was von de¬

nen Landes - Fürstlichen Gerechtsamen

über die in der Landgrafschaft Hessen

gelegene Closter , Stifter , Prälaten

und übrige Geistlichkeit bereits oben

( § . I . II . III . IV . V . ) angeführet wor¬

den , zu ermessen ; auch die gegenwär¬

tige Verfügung mit dem , was diese

löbliche Landes - Fürsten bey ihren übri¬

gen Clösiern und Stiftern auf gleiche

Weise zum öfteren gerechtest verhän¬

get , ( § . IV . ) zu vergleichen . Es über¬

ließ aber hochermelter Landgraf das

Augustiner - Closter Schiffenberg dem

Teutschen Haus zu Marburg mit al¬

len seinen Gütern und Zugehörungen ,

wie solches die Urkunde , welche oin -

I . .MV8 Ho » M / / § / / e so in der

Gemeinschaft des Hüttenbergs sich
mit
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der dem Clofter in der Gemeinschaft des Hüttenbergs zugehörigen

betracht -
mit befände , allererst im Jahr 1542 .
deswegen von sich gegeben , mit meh¬
reren ! besaget . r/. 7l 777. Lo7 . p .
/ so/ . 4 / .- 6 LKI.LCV 8 4e 7>r ?// -

pro be cic bereLibus tui8 rüw8
babuir OEL8 oirnni ^ vioxLL ) rir ^ >i3 -
r ^ iOM8 , voxLrioxrs - - cowvmx -
v .vTOki Lr rimriimvs — rrir ? Lrv ^ -
LULir VL corxoLio Lci-IirrrXLLKQ

/ « 4sMsMüri ) a Länonici8 re -
nularibu3 c^ uonLam bmbiri8 Li pol ^-
! 'elli3 , /- er rer <rrr » 7s7s w Xo . M / rr /zi
74 » » . 77 ^ 77 ) 7^ 7 /V /^ l7 Xr4 » e/) / -

7rK /4r ?7/r ?- r ix 5 ? mnv ^ rirv8
PVILV 80 VXPVI: ) nec non rrm iri .v -
§vxr :Ll ? Lii^ ci ? riVl OHOd >lLlVl
1-LLR..4Ü U ^ 83ML r .-VXOOLVVIV -VI ) gc
per nobile8 Viros ac 1) omino3
( (7onclomino8 Dominii lblürren -
bero ) 7 ) . m Lo -
- » 4e ?» , Xm / rs7rtt /r 4e 77ere ?r / ' er ^ )
Mr /- err » » 7e 7/r -r /-m '̂ ) 7e4» />sr7r7 ?/r

/ rslrri v / rr / soi , 7) o ?/ / r » oi
r » 77c/? er7ttr̂ noltro 84 ue coberecle8 ,

VLk-r ? oii ^ riLV8 c^ nöV8cv ^ pVL ,
bcilicer iuribu8 , obuenrionibuS ) vil -
Ü 8 , bominibu 3 , curÜ 8 - Huo -
cunigue nomine cenbeanmr - bene -
uole Lc pure proprer 1) eum Li bea -
mm Vlarigm eiu 8 Aenirricem r -vcr ^ 8 .
Im vero , vr no 8 , nolira ^ ue col -
iarergli 8 , bereLe ^ ue noiiri vniuer -
ü ) LiTtorum frarrum 1 ) omu 8 Xeu -
ronicge prope Xlrirbur ^ ücorum
operum bonorum omnium in vi -
M Lr in morre parricipe 8 eKici me -
reamur ; l^ r principalirer pott no -
ttri , nolbre Lonrborali 3 - - bere -
clum L: prooenirorum obiru 8 rm -
niuertüriu 8 per brarres - iinouÜ 8
snni 8 viAiIÜ8 Li miilis in aeuum to -
lemnirer Li , (leuore permAkirur . M .
r Z 42 . Vinilia L . lbaurenrii . Lonf .
L7>rv /? o^ /i . LKOWLKV 8 X -ws/. Tre/ » -
re -//i 7X7 7Ä . X7X7 . / . / o . p . 20 / .

vrr / ' .- Vicina re ^ ione claultrum
bue coenobium ermr ,
eo V 8 <gue bkrbimrum L Lanoniciri dea -
li /^ u ^ ultini ilibciplins ac reZuls rle -

uiÄi 8 . Du 8 olim loei poüellionem
puaeliemr IVlenineru 8 ^ .rebiepilco -
pU8 6 ono venerLbili 8 Lo¬
mir ^ , öc / rM -r/ rM/e libe -
ri 8 6 onarionem marernam appro -
bgnribus , me 6 ioc; ue rempore cum
3 MPÜ 8 5un6i8 Lr inlinni parrimonio
religioni ceüerar . 8 e 6 , vr maio -
rum omnia recte inlbirura , li ablir
perbeueranria , veluc L 4 UU 8 , remib-
to breno , toluunmr , im bic , Oe -
rici , excullo clilciplinge neruo Lr ba-
biru poliro , vam line recbore , ^ r /r -
m'r clitcur-
tLbanr , mütznsmpue lam rum bun -
clorum psrrem procliAenria 6 ecoxe -
rsnr . I4uiu8 rei in » enci Lgl 6 uinu 8
clolore 3 ccentu 8 , cum belÜ 8 ne » o -
rÜ 8 pue , rum 5ori8 impliciru 8 per eiu 3
oröini 8 bomines äitciplinam in prae -
benria bincire neHuiuitler , rrgrluxir
eo Oräini 8 leuronici bomine 8 , pvo -
LVi ^ WiV i .o > i6L r .-vrrpv ' L nirrvLV

VMVVVI8 Lnuvc vi6L -

vvv , Li , Lolleoio tummo tbreuiris
probanre , 8 cbiKenburgum iVlar-
burgenli Oomui eoäem anno tub -
iecir r.^
r7>r MMv » ? ^ 7-7i '/ r ^

77orr 7'r /re/io/ r> ur v / 4/1-

r / oM rcr ^ r / ?/ ^ ^ rw / -
?/ ^ rc/rrr/ ?/ 5 r,vc?^ // / ) ^ 7-

r / r / - rc -r / /ir /r / ie -

w ^ rir . Vr vir -

« inum clenic ^ ue monkliieriuM ) ( 7eII )

ibiciem vnius Ireuirorum Xrcbi -

epitcopi curae imperioc ^ ue reterua -

rum menerec . 7 'orro , 4 « o7 7rvr -
s / rr / r , t7o -r-

M / Mrvw <7r/ » r Ar /-

/ i / KÄorrv / r
- - / orE pror / / r // ?77-7e v / ro /-/ -
^ r/ e LZ ' Mrr ^ r/ r^r //7- erv/ -
/4er remr/4 /?r 4o » E7 ) ^ r4r /i
r « .7rr4 evcrMi ) L^ rÄ/bro T-ov/ Ztt -

r / rreM/. / )/- .- Ms » . 7V4o /. s /> noxr -
RLI ^I
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beträchtlichen Güter , von denen Ganerben , welche sich jedoch ihre
von wegen dieser Closter - Güter dey demselben hcrbrachte Dienste
und übrige Gerechtsinne ausdrücklich Vorbehalten , die Einwilligung
nach und nach ertheilet , c ) und so fort der Orden durch einige von

U dem

RLIL1 M 77//? or / ür Ti' sttrrs /T? Ti / .
/ // . r7r W M /rr /r7 77sA7sri ^7r-

Ab welchen aus dem
Dipiomare a .vrnvixi zum theil herge¬
nommenen Nachrichten , die von dein
Verfasser der gegenseitigen DeäuLUon
gefährlicher Weise zerstümmelt «Urte
Uebertraguns - Urkunde , welche zu der
gerühmten geistlichen Dxemprion sich
eben wenig reimet , ergänzet werden
mag . ,

c ) Daß die Einwilligung der Munzen -
bergischen Ganerben in die Uebergab
des Closters Schiffenberg an dasTeut -
scheHaus zu Marburg allein wegen de¬
rer in dem gemeinsammen Hütten berg
gelegener Closter - Güter geschehen seye ,
solches erweiset nicht nur der Jnnhalt
ihrer darüber ausgestelleten Urkunden ,
sondern es haben dieses der mehrbe¬
lobte Freyherr von ovuLxv8 , vermög
derer von dieser Ordens - EommenKe
besizenden besonderen Nachrichten und
zuverlässiger Wissenschaft , 7. 7l 777.

insonderheit wohl angemer -
cket : vsr /' .' Inrerea tum ecloÄus -
guocl uou moüica bonorum ( mo -
naiterii 8cbiKenberA ) pars compre -
bentä tuerir tub ivoioio uinEZWO .
( ) no manis ioicur eorunüem rran8 -
lario tirma pertitterer Kr inconcutla ,
ipüus ivuicii ooxooNixi rum allen -
rienäo , rum rariticanäo nouellae
planrarioni tua8 Keäere lirreras iuxra
teriem rempori8 boo oräine . Die¬
jenige welche wegen solcher Gemein¬
schaft ihre Einwilligung dazu errheil -
ten , waren nachfolgende . I . ) lou ^ x-
IXL3 IU ' IXULIMV3 7s / 77 /? sr -7r / i 'Ztrarre8 vrerini . Darum Eoloniae a .
IZ 2 Z . in 6ie Einerum . II . ) rvrnr -
rrvs 7e , jedoch mit diesem be¬
trächtlichen Vorbehalt : 8alui8 kamen
in perperuum nobi8 Kr nottri3 bere -
clibus LLLVIHI8 , LILLLr ^ HRVL ) M -

Lkinis - ro A.IUI8 IVIULV8 PVILV80VX -

crr ' L , XOLI8 IX OIOIO NOX /V-

8 'rniuo L7 s /7r7s ?« / ttr 7, rr / r77r -
Ko » s /̂sr , 7/sirrAr / , T, « /̂ sr7sr 777 -
? stt />sr̂ sr (7sr77 - , M- ^ s

?rss » o -r
^ r /rs7rÄ ^r ^

so ?- //isrsrspo /rtt //e -Ä . ^ nno izez . Xal .
lulii III . ) i'i .-unn« nv8 7s M ?rs -7sr ^
a . IZ2Z . äie 8 . VlicbaeÜ8 ^ rcbanne -
li . IV .) >VLn ?vEV8 7s ViMiÄ ? .
VoIenre8 nibiIominu3 Drarre8 Do -
mu8 Dbeuronicae c>uoaä conteruan -
7am praeäiKlam eecletiam cum bo -
ni8 Kr iuribu3 iptius iuxra omne no -
ttrum polte prologui tauorabilicer
Lrrueri . Vnno I Z24 . in cratlino cir-
cumcitionis . V . ) oi -iu.Lov8 t7o ?,/ si
7s /V ,//siw . 7r : in remeäium animas
nottrae , aoneri8 notlrae concbora -
1i8 liberorumgue - - contentum Kr
attentum aäbibuimu8 . / tnno I Z26 .
teria IV . guaruor remporum proxi -
ma polt exalr . 8 . Oruci8 . VI . ) OLir-
rxcv8 Domr /Mk 7s 77 , 7- r / r^ . a . 1 Z42 .
Visilia b . Daurenrii . viel . nor . prae -
ceo . Eonf . 7sr7 /. 7s ovvLxv8 7. 7)
777. F . 720 ^ . ^ . vbi aääir : tub eo -
äem anno ( 1Z42 . ) Kr cüe / ^ WZ-a/ r -
7r, r 7s 7^ s/? sr / l« r^ T'srV-/, v ^ ors
non moäo contentum reperiir , tecl
Kr parrem tuam clecimam manto -
rum prope molenäinum KiKlum
Hedwigs - Mühl lirorum Drarribus
acl animarum ipliu3 Ueinbaräi Ler -
rbaegue memoriam guoranni8 üäe -
iirer peraAenäam beneuole concra -
Kiäir : Das zu nechst daran gelegeiie
Frauen - Lloster Zell wäre unter die -
ftr Ubergab nicht mit begriffen , son¬
dern davon deutlich ausgenommen .
Vi6 . WOVVLXV8 in nora praeceä .
aääu <Uu8 L? 7 ) » . 7s ovunxvs 7o7.
7//7 . 7i 777. p . / / 7 / .

7 ) Viä .
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dem Erzbischoffm von Trier v .̂ vvino hiezu ernannte E!ommissa -
rios in den Bcsiz desselben eingewiesen , ^ ) darauf noch in dem fol¬
genden Jahr 1524 . von eben gedachtem Herrn Landgrafen zu Hessen
oi - i - onL die zuvor von Mx -meo dem Clofter bcschche--
nc rnilde Stiftungen und Gaben in kraft gleicher hoher Bcfugniß
beftattiget worden , e ) Ab welchem nun der Schluß von sechsten
dahin sich ergiebet , daß , gleichwie sothanes geistliche Haus vor sei¬
ner Emraumung an den Teutschcn Orden die Landes - Fürstliche
Obrigkeit derer Herrn Landgrafen zu Hessen , unter welcher es ge¬
legen , ( § . XIV . ) mit geistlicher Landfaßigkcit gebührend anerkennen
und verehren müssen ; / ) ( § . XIV . ) nachmals aber vermög und in
kraft derselben dem Augustiner - Orden abgenommcn und hierauf der
mit gleicher landsaßigcn Pflicht und Untcrthanigkcit Ihnen beyge -
thanen Teutfchcn Ordens - Lommen6e zu Marburg ( § . X . XI . XII . )
angewiesen worden ; dasselbe sich nach wie vor und biß auf den heu¬
tigen Tag in eben demselben zur vollen Gnüge gezeigtem Verhalt ge¬
gen sein / gnädige Landes - Fü sten nicht weniger befunden , mithin
dessen uralte und vollkommene Untergebung so lange fest bestehe , als
lange der Teutsche hohe Ritter - Orden dessen nachmalige Bcfrcy -
ung oder Lxemcion von der Landes - Fürstlichen Obrigkeit , wovon
in denen Übertrags - Urkunden nicht das allermindeste , sondern
vielmehr das clare Gegcntheil überall mit ausgedrucktcn Worten
enthalten , ( -rot . /'. c . b . F . ) mit gleichmäßigen ohntrüglichen und
besseren Beweißtlmmern , dann seither geschehen , vor Augen zu legen
und behöriger maßen darzuthun nicht vermögend seyn wird . Z )

§ . XVI .
<F ) Vi6 . T'er/'F. D/r . --/c svnxxvs 7^

/ / / Irwerea tum
ecioäiu8 ; piimo , boLLe neA'orium
mox execjuen6um in manUaris gc -
oepille

( /E /F/ Et /r /n r» " (^ rikirenus
" monalicrium pertonalirer accLäeri -
" ' res , clero acpopulo vicini3 conno -
" cÄi3 ) incor ^ omriooi8 , vnioni8 Lc
" KiniL <5Iiom8 prac: 6iökorum - in -
" relliA'ibilirer expooaris , nee non
" Vommen6kirorem Lr frarre8 in pol -
" ieilioneln bonorum , iurium - - in -
" 6uLgN8 corporalem - - IZ 2 Z . ibria
V . polt fetium klibumpr . 15. V .
S - die schon angeführte Beylag Fr -/Vrr / r .

/ ) S . die bereits //r . k/ c . vorkom¬
mende Urkunden Gerlachs Herrn

von Limburg und Luther von Isen¬
burg , woraus noch ersichtlich , daß
das Haus Schiffenberg nicht einmal
von denen gemeinen Diensten , Abga¬
ben , Azungen , Einlager und ande¬
ren aus dem Iure sänocariae specia¬
lis sich ergebenden Pflichten befreyet
seye , mithin derer Freyheiten , welche
das Haus zu Marburg in diesem
Stück auf gewißes Maß und Zieh !
erhalten , ( § . X . ) sich keines weges zu
rühmen habe . Es geschähe auch al¬
les dieses mit Vorwissen und Einwil¬
ligung des Teutsch - Meisters , wie sol¬
ches die Urkunde Lalcluim im Munde
führet .

l In der zum öfteren angeführten gegen¬
theiligen OeZuLUon traget man kein
Bedrucken die offenbareLage des Hau¬
ses Schiffenberg in ohnstreitig alleini¬
gem und uraltem Fürstlich Hessischem

Eigen -
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§ . XV ! .
Wahrender Regirung Landgraf Hmnchs des eiftkttett sind Verhalt des

U 2 die
Elgenthum gänzlich in Zweifel zu zie¬
hen , und zu solchem Behuf anzufüh¬
ren , daß das Haus Schiffenberg i . )
auf Naßaw - Saarbrückifch - Weilbur -
gischem Grund und Boden , beson¬
ders 2 . ) in dem so genanten Naßawi -
schen Hüttenberg , und z . ) demjeni¬
gen Bezirck desselben gelegen seye ,
welchen im Jahr 172z . das damals
noch Gräfliche Haus Naßaw in dem
mir dem Fürstlichen Haus Heffen -
Darmsiadt errichteten Theilungs - lve -
ceis äe tt . u . an Hoch Daselbe nicht
überlassen habe , weilen dessen , wie
auch des beygestifteten so genanten
Neuhofs mit keinem Wort gedacht
worden wäre . Bedrucket man aber ,
daß der Wiesecker - Wald und das Ge¬
richt Steinbach , worinnen eingestan¬
dener maßen das Haus Schiffenberg
mit seinem Eigenthum gelegen , eine
ohnläugbare Zugehorung des DEM
(HD / seye , ( § . XIII . Lc XIV . ) wel¬
ches zumal seit denen Zeiten uEici

als ein alleiniger Fürstlich -
Hessischer Eigenthum , von dem Hüt¬
tenberg gänzlich unterschieden gewe¬
sen ; ( tz . XV . ) wie solches unter ande¬
ren noch die uralte Absieinung des
Gerichts Steinbach von dem Hütten¬
berg , besag eines alten Grunz - / -r-

aufweiset , mithin dasel¬
be in die Theilung des seit dem Meh -
renbergischen Anfall dem Eigenthum
nach mit Naßaw gemeinschaftlichen
Hüttenbergs nicht gezogen werden kön¬
nen ; dahingegen , wann der angrän -
zende Bezirck des Hüttenbergs mit al¬
len dazu gehörigen Dorfschaften dem
Fürstlichen Haus Hcffen - Darmstadt ,
besag Thcilungs - kecLÜes /V 170z .
überlassen worden , der darinnen no -
rorie gelegene Meyer - Hof , der Neu¬
hof genant , dabey einer besonderen
Meldung wohl nicht verdienet ; so

wird der vorhin ohnschlüßige und dar -
zu sich widersprechende Einwurfschwer¬
lich jemand irre machen . Dann wann
es , wie man vorgiebt , wahr ist , daß ge¬
dachtes Haus mit seinem Eigenthum
einen besonderen von denen angrän -
zenden Ländern abgesteinten Bezirck
hat , welcher vermög der algemeinen
Kayserlichen kriuileoien sowohl , als
der Gleibergischen und Naßauischen
retpeLUus Stiftungs und Bestätti -
gungs - Urkunden völlig eximiret und
dem Teutschen hohen Ritter - Or¬
den ohne alle Mittelbarkeit unterwor¬
fen seyn soll , so kan es nicht mehr auf
fremden Naßaw - Saarbrückischen
Grund und Boden liegen und dem
Fürstlichen Haus Naßaw noch einige
angebliche Schuz und andere Gerech¬
tigkeit ( 8eLk . II . H . 9 . ) darüber zrr-
kommen . Es hätten auch die Herrn
Landgrafen zu Hessen solches dem Au¬
gustiner - Orden nicht abnehmen und
ihrem Teutschen Haus zu Marburg zu¬
wenden , noch das übrige verfugen
können ; ( § . XIV . ) Des erdrunge -
nen Audenardifchen , so dann des
CarlstadrifchenOercrags , ( § . XXV . )
Lc XXX . ) auf welchen lezteren man
bey der Oorumeuclo Schiffenberg je
und alwege prouociret ; so dann des
öfteren gerichtlichen Eingeständnißes ,
wovon das /V/ M .
eine neuerliche Probe abgiebet , vorje -
zo zugeschweigen . Es mag auch der
gegenseitigen Sache zu schlechtem Vor -
rheil gereichen , wann jener Schrift -
Verfasser dabey sich so weit vergangen ,
daß er die zu solchem Ende pro6uöirte
Bey - Briefe derer Münzenbergischen
Ganerben zerstümmelet , und , da unter
andern in der VE . jenseits eclir -
ten Urkunde 6 . g . 1Z42 . Gerlach
-Herr zu Limburg oben bemerckter
maßen M ? . r ) tz . ) die ausdrückli¬
che Meldung thur , daß die Ueberlas-

sung
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deutschen Hau - die zuvor erlangte Freys) eiten des Tauschen Ordens in dem Fnrftcn -
ses zn Marburg thmn Hessen weder vermehret , noch erweitert worden ; vielmehr ist
währender Re - dessen bißhcr gezeigte Landsästigkett aus einem von gedachtem Land -
girung Landgra - m -ascn und seinem Prinzen o ^ ^ ox ^ der Stadt Marburg im Jahr
tenöWNLicliii . erthciltem kriuileAio noch ferner abzunchmen , wann darinnen

das Tausche Haus daselbst samt seinen zugehörigen Brüdern mit an¬
dern Unterthanen des Fürftenthums Hessen und nahmentlich den
Bürgern zu Marburg in eine Vergleichung gesczet und solchcmnach
versehen wird : " Daß alle die in die Pfarr zu Marburg gehören ,
" und die zu dem deutschen Haus gesessen sin oder anderswo ,
" die in die vorgcdachtc Pfarre hören , die da knuffen und verkauf¬
ten , die Bede ruit unfern Bürgern geben sollen . " §- ) So hat

jung des Clssters Schiffenberg und
seiner Zugehörungen an das Teursche
Haus zu Marburg vornehmlich ver -
mög der Verordnung und unrer der
hohen ^ uÄorität des Langrafens zu
Heffen onoxiL geschehen seye , da -
selbe geflissentlich Hinterhalten , und da¬
mit die schon vorhin genug verrathene
Schwache noch mehr zu erkennen ge¬
geben . Man will daher erwarten wie
derselbe von der hierumer begangenen
sträflichen Gefährde sich loßhalftern
werde , zugleich aber dem Urtheil eines
gerechtesten Richters und des ohnpar -
theyischen kubllci überlassen , was von
denen übrigen mehrenrheils mir glei¬
cher Gefährde caürirten Beylagen des
angeblichen Historischen Unterrichts
zu hakten seye ; sodann , ob nicht die¬
jenige Tücke , welche er dem verstorbe¬
nen Verfasser der im Jahr 1726 . die -
selts eäirten 8poLie iüäi ohnrichtig
aufbürden wollen , bey so gestalten Sa¬
chen auf ihn selber zurück falle , im¬
maßen bey der dieseitigen gerechten
Sache dergleichen Gefährlichkeiten ,
welche noch jedesmal ein ohntrügliches
inäicium pellimae canllae abgegeben ,
nie von nöthen gewesen . Auch darf
man sich wegen dieser ohne dergleichen
Hinterhalt publiLirten Urkunde auf
die vollkommenste Glaubwürdigkeit des
Herrn LRrorir; so zuverläßiger beru¬
fen , weil man zum voraus weiß , daß
dagegen nichts werde eingcwendet wer¬
den . DerF / /' ^ / / / . 7/ . jenseits ange¬

führte aber vorhin nicht das allerminde¬
ste beweisende des angeblich
Mehrenbergisch - Gleibergischen
LenealoZien -Buchs erhält hiemit eben
wohlseine völlige Abfertigung , ob er
gleich seines ganzenJnnhalts zu denen
jenseitigen krincchiis immeäieiiLri8 sich
noch vielweniger reimet , r- er- .- " Hier -
" auf hat Graf Philipps - - an Herrn
" Landgrafen geschrieben , daß solch
" Haus Schiffenberg mit seinem Be -
" zirck allein auf seiner Obrigkeit ge -
" legen . Bittet derohalben I . F . G .
" wolten solches bedencken und ihn
" in seiner Obrigkeit nicht irren .

^ cl § . XVI .
H Dieses Uriuilenmm ist unter denen

Beylagen der -Historischen Nach¬
richt von der Land - Gcandschasc
des deutschen Hauses und 6c-m -

LUarburg be -
sindlich . Oonü nMkici 1.

LvcnLXL . (7o / .
( § . V . ) . Nach einem un¬

ter denen gegenseitigen Beylagen ^
M/ m . angeführten ohnvollständi -
gem voLumenr soll Landgraf Henrich
im Jahr 1Z59 . dem Commenthur und
Brüdern des Teutschen Hauses zu
Marburg seine Burg Reichenbach ,
das Städgen Lichtenaw und einige bey -
gerechnete Dörfer mit dem zugehörigen
Gericht vor 1002 . Marck Silbers ver¬
kauft haben . Man kan sich aber auf

diese ,
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auch ebengedachter Landgraf Henrich nebst seinem Vettern Lands
grafen Hermann in einem dein Commenthur und Brüdern des
Teutschen Hauses zu Marburg ^ . lz ? o > crtheiltcm Freyhcits - Brief
dieselbe nebst ihren Gütern zu Airchham zwar von aller Bede ,
Steuer und Schazungen befreyct , jedoch alle Gerichtbarkeit , wann
der Güter wegen zwischen Ihnen und der Stadt KirchhaLn Irrung
entstehen sötte , sich Vorbehalten , c ) Eben wenig haben Commen¬
thur und Brüder des Teutschen Hauses zn Marburg in denen nächst
folgenden Zeiten nach einer Befrcyung von der Landes - Fürstlichen
Obrigkeit zu streben sich beygehen lasten . Dann ob wohl Landgraf
Henrich der vierte nach dem Jnnhalt eines im Jahr 1476 . ertheil -
ten kriuileAü der Land - Lommenäe zu Marburg den Hof Gte -
denbach von allen Diensten , wie auch von allem Gerichts - Zwang
befreyet ; ck ) so kan doch diese Befrcyung abermals nach der Beschaf-

diese , wie alle übrige stückweis eäirte
Urkunden , nicht eher einlassen , biß
dieselbe der Gebühr nach ohne solchen
gefährlichen Hinterhalt proäuLirer seyn
werden , wornach es sich zeigen soll ,
daß so viele neue Beweißthümer vor
die ohne das schon überflüßig bärge --
thane hohe Landes - Fürstliche Gerecht¬
same darinnen anzutreffen , als zerstüm -
melte Beylagen nebst dem so genanten
Historischen Unterricht eäiret wor¬
den ; wovon die ohntrügliche Proben
( tz . XV . /- XVIU . ) einstweilen
nachzusehen . Indessen zeiget dennoch
das eäirte Stück dieses OvLumems ,
daß allein das Eigenthum jener Güter
verkauft worden wäre .

/- ) S . dieses Uriuüeomm m
Ti/ /- Mm . Hio . ,7-, . " Sollen sie auch an
" ihren ledigen Güther daselbst nicht
" drangen mit Beden , mit Steuren
" oder mit anderen Schazung , wie
" man die genennen mag oder funden
" mögten werden von jemandt . Jt .
" auch sollen die geistlichen Leute vor -
" genant dienstfrey sein und sizen in
" unfern vorgedachten Schloße Kirch -
" Hain und unbedrangt . Wir wollen
" sie auch nicht trangen zu machen
" Stege noch Brücken . " Gleiche Be¬
stellungen sind oben § . V . H angemer -
mercket worden , woraus die gegen¬
wärtige zu ermessen .

r ) Ibi : " Wers auch , , daß sich die ehe -

" gemelte Brüder oder ein Pfarrer
" zu Kirchhain mit unßern Burgman -
" nen oder unßern Burgern daselbst
" gemeiniglichen oder jemandt besonde -
" ren , umb etlich Sachen , welcherlei
" die wehren , zweyen würde , darwi -
" der soll keine Parthie wider die an¬
dere nicht thun ; dann sie sollen dar -
" um , ob sie sich anders darum selber
" mit einander nicht geainen noch ge¬
eichten köntten , vor uns kommen ,
" und wir sollen sie darumb richten mit
" Freundschaft , ob wir die mit ihren
" beeden Willen und Wißen zwischen
" ihnen finden komm , mochten mr
" sie aber nicht gerichten mit Freund¬
schaft , so sollen wir sie schaiden mit
" dem Rechte . " Welchem noch die
Urkunde Burgemeisier , Schöffen ,
Rath und Gemeinde der Sradt
Rirchhayn unter denen
Beylagen der vorerwehnten Histori¬
schen Nachricht Fr /- Mm . befind¬
lich , beyzusügen .

) S . die Urkunde hievon in der mehr
angeführteil Fürstlich - Hessen - Casse -
lischer Seits eclirten Historischen
Nachricht Fr /- Mm . anliegend .
Zu do mehrerer Erläuterung solcher der
Land - Lommencle Marburg ertheil -
ter Freyheits - Briefe können diejenige
dienen , welche nicht selten noch ande¬
ren voll dem Hessischen landsäßigen
Adel fast auf gleiche Art und Weise

ge -
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fenheit der geftcyten Sache und dem gezeigten Herkommen bey denen
geistlichen Hausern im Fürstenthum Hessen von einen : mehreren nicht ,
dann der Gerichtbarkeit der niederen Gerichtcr , welchen gedachter
Hof vermög dieser Ausnahm vorher untcrworffcn gewesen , verstan¬
den werden '; e ) die Landes - Fürstliche Obrigkeit hingegen bleibet selbst
nach denen Worten des kriuileoch ohngeschmahlcrt .

§ . XVII .

Landsäßiger Zu - Noch viel weniger ist um diese Zeit bey dem Haus und Clo¬
stand des Hau - fter Schiffenberg , welches ohne dem gleicher Befreyung mit dem
sesSchiffenberg Hospital und Haus zu Marburg sich bey weitem nicht zu rühmen

, ( § . XIV . XV . ) einige Spur von einer erlangten besonderen
seinen ^ iustli ^ " ) hcit anzutrcssen . Dann als das Geschlecht derer Herrn von
chen Regiments ^Neyrenberg , welches zugleich die Gleipergische Guter besessen , a )
Nachfolgern , hierauf im Jahr lZ2k . mit Hartrad Herrn von Mehrenberg

erloschen ü ) und damit die Lehcnbare H .clfte des Landes an der
Lahn so wohl , als des so genanten Huttenbergs dem Fürstlichen

Haus

gegönnet worden . So befreyete Land¬

graf Henrich 3 . 147z . Balthasarn

von Sachsen und seine Erben nach der

Anlag / ch iVm » . einen Hof zu

Goßfelden , welchen zuvor Gonrram

von Horfelsch frey besessen , also und

dergestalten , " daß er und seine Erben

" solchen Hofs , Diensts , Bede , ge -

" gemeiner Land - Steuer , aller Be -

" schwerung und Uffstze gairz frev

" und ledig haben und befizen sol -

" len . " rc . Worab zugleich die über

diesen Ort so gut als andere in dem

Fürstenthum gelegene Orte sich erstre¬

chende hohe Landes - Obrigkeit sich ohn -

widersprechlich zu Tage leget . Gleich

dann auch Dieselbe in Ansehung des

Commenthurs und Brüder Teutsch -

Ordens zu Marburg aus denen Wor¬

ten des obangeführten denselben er -

theilten kriniieZü gar deutlich abzu¬

nehmen : ib >i . " Desgleichen Wir yne

" auch die vorgnte Gütere , die Frey -

" heit unde Gnade auch halten unde

" laeßen wullen , unde sy dabey scheu¬

ten , schirmen und schüzen unde in

" in allen Gnaden Uiw gegen sie als

" Fürsten des Landes gebörer , gne -

" diglich halteir unde bewysen . "

e ) In dem Dorf - Buch oder Beschrei¬

bung derer zum Ober - Fürsten¬

thum Hessen gehörigen - Flecken ,

Gerichte , Dörfer , und Adelichen

ist folgendes davon zu befin¬

den : " Stedebach ein Hof in unßers

" gnd . Fürsten und Herrn Lands - Fürst -

" licher Obrigkeit gelegen , den Teuc -

" schen Herrn zuständig , Hausgesaß 4 .

" Wagen 4 . seynd dienstfreye . " Da¬

gegen von dem dabey gelegenen Nie¬

der - Hofen folgendes darinnen zu be¬

finden : " Nieder - Hofen , gehört den

" Temschen Herrn , dienet unßern

" gnädigen Fürsten und Herrn mit

" den von Weittershaußen : Hausgesäß

" i . Wagen , i . "

§ . XVII.
a ) Eonf . D ,) ,/. sirinin ) e-

-r . 4 ^ . 7 ) « . 7 e
6VOL >sV8 7 ' 7 7s/)/.
NSL non 7) //)/om ^ n ,4i^ ' l i<Lni 7e Me-
rw /vr-A L . 4/). 7^ / / .
7o7. ^1. ^ 0 ^ . O/ier .
7̂ r/ . ö/iee . 7. . 777 e -//- . 2 ^ . / . 7 irxix -
nEv Jurist , und Historisch , klein .
Ausführungen . DH . 77 7).

) Viü . XVLIILXLLOtNUi . 77 ,^?
60 /. / / . 7). 8 ? LXIL 7. c<7/) . 2 -L .
F . / / . 7)// . ItLMUMO . 7. /.

c ) Die
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Haus Hessen iure consoliä 3 cioni 3 zugcfallen , sind alle denen Herrn
von Mehrender ,q aus denen Gleipergischen Stiftungen so wohl , als
noch sonsten über die nach Schissenberg gestiftete Hutteubergische Gü¬
ter , besonders dem so genanten Neuhof zugehörige auch bey
deren Überlassung an den Tcutschcn Ritter - Orden deutlich ausbe -
dungene und demselben vorbehaltcne Dienst - Pflichten und Rechte
( § . XV . r ) hochermeltem Fürstlichen Haus , welches vermög eines
mit dem Gräflichen Haus Naßaw im Jahr i zz ? - getroffenen Ver¬
trags , die Mchrcnbergischc Lehen mit diesem in der Folge gemein¬
schaftlich besessen , r ) eben wohl anerworbcn worden , ä ) Es hat
auch im Jahr 1485 . Philipps Graf zu Naßaw und zu Saarbrü¬
cken vor sich und Graf Ludwigen zu Naßaw und ihrer bcyder
Erben dem Haus Schissenberg die von ihren Eltern und Fürfah -
ren vormals erlangte Rechte und Freyheiten insgesamt bestätiget ,
und in kraft dessen alles Rechtes , Dienstes , Gewohnheit ?
Herkommen und Ufkommen , weyde Lute und Hundelftger
seiner Seits daran sich nahmentlicb begeben , dabcy aber dennoch die
Schirms - Gerechtigkeit , als Nachkommcnen derer Stifter des
Cloftcrs , sich Vorbehalten und ausbcdungen , daß ein Commenthur
zu Schissenberg und seine Nachkommcnen , ihnen , ihrer Erben
und Nachkommcnen Gesinde und Thorenhütern gegen Glciperg mit
dem Vpfer - Geld und den Bottschuhen , nach altem Herkommen
und Gewohnheit gewarten ; wie nicht minder ihrer Fürfahren Eltern ,
Erben und Nachkommen Seelen zu Trost und Heil ein ewig Ge -
dachtniß machen , und dasselbe im Hause Marburg viermal , im
Clofter zu Schissenberg aber nur einmal im Jahr mit singenden Vi¬
gilien und Seel - Messen begehen , so dann auch das Clofter mit sei¬
ner Zugehör , Gütern und Gefallen , ohne ihr , ihrer Erben und Nach¬
kommcnen guten Willen und Vorwissen an niemand anders verau -
scrn oder abgcben , noch den Berg und das Clofter wider sie und ih¬
re Erben , Grasen von Naßaw , befestigen selten , e ) Als auch im Jahr

T 2 1492 .

c ) Die Oio 'ingl - Urkmide dieses Ver¬

trags wird in dem Fürstlich - Hessischen

Samt - ^ rdüv zu Ziegenhain aufbe¬

halten .

Oor >5 § . XV . L? F ) woraus das¬
jenige so 8 <V . II . § . z ; . gegenseitiger

OeäuÄiori vorgebracht worden , be -

urtheilet werden mag .

s ) Es gehet die m ^ Vrwr . ^ 2 .

befindliche und von dem Teutschen Rit¬

ter - Orden also proRicirte Urkunde ,

in Vergleichung derer oben berührten

Stiftungs - und Lontens - Briefe ,
( tz . XIII . XV . L' ) ) auf die gemeine
kriuar - Verspruchs - Rechte , welche

denen Stiftern und milden Gebern

bey gestifteten geistlichen Hausern und

Gütern ordentlicher Weise erblich zu¬

gekommen und ihrer genug bckanten

Beschaffenheit nach von der Landes -

Fürstlichen Obrigkeit sich allenthalben

unterscheiden , ( § . ! . </ ) ) welches man

von der Gegenseite gerne nachgeben

dürfte . Zugleich beziehet sich dieselbe

mit ihrem Jnnhalt auf die Uebertra -
gUNgs - Urkunde käl-vvini

s . und enthält glei¬

ches Verbott der Veräuserung jener

Stiftungs - Güter ; ( § . XV . ) welches

alles denen hohen obrigkeitlichen Ge¬

recht -
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1492 . Landgraf Wilhelm der jüngere wegen verschiedener zwischen
dem Hans Vchiffcnberg und denen angelegenen Hessischen Dorfschas-
tcn vorgcsalicner Streitigkeiten durch seinen Hosinciftcr Hans von
Dörnberg und andere seine Rathe die Granze des Gerichts Stem -
bach besichtigen und hiezu Ludwigen von Nordcckcn zu Rabeuaw
und Ewald von Hattenbach , beyde Teutsch - Ordens , Commenthur
und Pfleger des Hauses Schiffenberg , samt einigen Männern des
Gerichts Steinbach cec . befehligen lassen , haben diese in Bcyscyn al¬
ler , nach vorher abgelegtem körperlichen Eyd ausgesaget , wie sie
von ihren Eltern gehöret hatten , daß , " was von Bußen und Brü¬
chen umb und zu Gchlffettberg ufdenAirmeßen und anderswo
verbrochen worden , vor Schultheiß und Gcheffen obge -
meltes Steinbacher - Gerichts verbüßet und vertedrngt wer¬
den mnßen " ; wie dieses alles das bey dieser fcycrlichen Handlung
errichtete offene Inttrumem mit mehreren : besaget ; / ) hieraus aber
zur Gnüge sich veroffenbaret , was maßen vorgerücktes Haus Schif-
fcnberg der Gerichtbarkcit des niederen Gerichts zu Steinbach , wie
alle andere dcselbcn Eingesessene , untergeben gewesen , mithin dessen
Besizcr damaliger Zeit an die gerühmte Lxempcion wenig gedacht
haben .

§ . XVIII .
Lanvsäßigkcir In Befolg der bißher gezeigten landsaßigen Untergebung des
des Teutschen hohen Teutschen Ritter - Ordens in dem Fürstcnthum Hessen hat
Hauses und Landgraf Henrich ^ in ftinem lezten Willen das Tcutsche Haus

Marburg gleich anderen Stiftern und Clöstern in Hessen bedacht ,
Marburg nach dagegen Couuneuthur Prior und Lonuenc desselben gegen Land -
» Lnrioiv un - -MsHermann / Erzbischosseu von Cölln , im Jahr 1487 . sich anhei -
ter seinen Fürst - ßHlg gemacht , " Landgraf Henrichen in der Teutsch Ordens - Kir -
lichen Nacl) iol - " chen zu Marburg zu ewigen Zelten iglichs Jans zu vierma¬
gern . len

rechtsamen derer Herrn Landgrafen zu
Hessen bey dem Haus Schiffenberg
( tz . XIV . XV . ) niemals im Wege ste¬
hen können ; wie dann auch dasjenige ,
so in dem Oiplomars LäLOvini wegen
verbottener Veräuserung der Closter -
Güter und seiner Gefalle rette (7-rv-

L /-. ^ 0 / . versehen wor¬
den , denen seltsamen Auslegungen der
Gräflichen Urkunde völlig abhiclft . Lie¬
ber das giebt dieselbe annoch einen
bündigen Beweist ab , daß jener hohe
Ritter - Orden die so gerühmte Frey -
heit ( § - VIII . ) in dem Fürstenthum

Hessen bey dem Haus Schiffenberg so
gar in diesen weniger beträchtlichen
Dingen niemalen hergebracht , mithin
vor anderen landsaßigen geistlichen Leu¬
ten in diesem Fürsienrhum das minde¬
ste nicht zum voraus habe , sondern
auch darinnen denenselben sich gleich
verhalten müsse , dahero sothanes I ) o -
Lumenr viel lieber zurück behalten wer¬
den sollen . Oon5. F . I-IW5 .

/ ) S . dieses schon angeführte vocu -
menr r » Vm» .

/V6 § . XVIII .
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" ! en mit ^ 7/ ett , Geelmeßerr und andern göttlichen und gu¬
ten wercken , als einem Landes - Fürsten erlich und zymlrch ,

" zu begeen . " a ) Als ferner um diese Zeit zwischen dein Land - Com -
menthur Ludwig von Nordccken zur Rabcnaw eines , und dem Rath ,

2) Zünf -

§ . xvm .
/ r ) S . diese ihres ganzen JnnhalLs sehr

beträchtliche Urkundehie¬

ben befindlich . idi : " Mit solchem Ve¬

rscheide , daß man darumb den gnren .

" unßern lieben Bruderselgen in dervor -

" gedachten Kirchen 8 . Elisabeth zu ewige

" Getzyten iglichs Jaris zcu viermalen

" mit Vio -iig - n , Seelenteßen und an -

" dem gütlichen und guren Wercken ,

" als einein Landes - Fürsten erlich

" und rzymlich , begeen und Got den

" Almechtigen vor siner Voraltern und

" Altern , sine und alle Christglaubigen

" Geleit mit Innigkeit flißlich bitten

" soll - hierumb und voit des ge -

" dachten Tejiamenrs wegen , so haben

" auch die genanten Comptur , Prior

" und ganz Lonvenr des vorgnten

" Dutschen Huses Marburg vor sich

" und yre Nachkommen Uns alsVor -

" münder des guten , unßern lieben

" Vettern und sine Erben bei ) yren

" Glibden yres geistlichen Ordens und

" Gehorsams - - zugesagt - - und

" des yren Ueveriül - Brief gegeben ,

" dem obgenanten lieben Bruder seligen

" Landgrafen Henrichen - - ewig -

" lich und alle Jare zcu vier malen - -

" mit Selmeßen und andern gorlichen

" und guten Wercken in irer vorge -

" nanten Riechen , als Fürsten des

" Lande zcu Heßen gehöret , erlich

" und tzymlich zcu begehin . " cer . Ab

welcher inerckwürdigen Urkunde so viel

zu befinden , daß / r ) Landgraf Henrich

bey seinem milden Vermächtnis das

Teutsche Haus zu Marburg seinen ü -

brigenClöstern , Stifterit uiid tandsaßi -

ger Geistlichkeit ( Z . II . III . IV . V . )

abermalen gleich gehalten , deswegen

dann , wann jene ihrer Schuldigkeit

mit denen verlangten Seel - Messen

cm . keilt Genügen thun würden , die

milde Gab seiner übrigen Geistlichkeit

zugewendet haben wollen . Welches

r ) Commenthur , Prior und Eonuenr

des Teucschen Hauses in der maße ,

ohne alles Bedrucken danckbarlich an¬

genommen , dabey als landsaßige geist¬

liche Lenthe sich bezeuget und den schul¬

digen Gehorsam zugesaget , insonder¬

heit aber ck die Herrn Landgrafen zu

Hessen ihre Landes - Fürsten genen -

net und Ihr Gedächtnis in der Eigen¬

schaft in denen Ordens - Kirchen began¬

gen haben . Wobei ) ihnen e ) die Er¬

laubnis gegeben worden , den Schult¬

heiß zu Kirchhain , im Fall säumiger

Zahlung , mir geistlicher Forderung zu

mahnen , ohne die schuldige Umertha -

nen - Pflicht darunter verlezet zu haben ,

lver /- : " Des sullen sie zcu thunde gute

" Machtund daran gein Uns alsVor -

" münder , den genannten unßern lie -

" ben Vettern und siene Erben nicht

" geftevelt noch eyniche Uitgirade

" oder Ungunst dadurch erlanget

" haben . " ' Endlich erweiset / ) diese

milde Gabe nebst so manchen anderen ,

( § . VIII . X . XI . XII . XIV . XV . ) wel¬

chen noch die in dem gegenseitigen Hi¬

storischen Unterricht angeführte bey -

zufügen , wie ohnerfindlich es seye ,

wann darinnen Lock . II . § . n . den¬

noch vorgegeben werden will , daß de¬

rer Herrn Landgrafen von Thüringen

und Hessen Milthätigkeit ausser denen

. ertheilten vortreflichen krmileoien sich

auf weiter nichts erstrecke , als was die

Urkunde 3 . 12Z4 . ( § . X . ) auswei -

se ; welche Verkleinerung der Fürstli¬

chen Wohlrhaten mit so manchen

Bekäntnissen derer Ritter - Brüder

und des Teutsch - Meisters selbsten am

besten widerleget wird . Zum Exempel

kan die unter denen gegenseitigen Bey -

lagen Fck - vV / M . 2 ^ 0 . befindliche Urkun¬

de / / . dienen .

/ - ) Der
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Zünften und Gemeinen der Stadt Marburg anderntheils verschiedene
Strittigkeiten vorgcwaltet , haben beyde Theile eines schiedlichen Aus -
trags auf Landgraf Hermann Erzbischoffen zn Cölln , als Vormun¬
den Herrn Wilhelms Landgrafens zu Hessen , und den Teutfch -
Meifter Reinharden von Neuperg nach dieser Zeiten Gewohnheit
sich verglichen , worauf die Irrungen von denen hiezu beyder Seits
ernannten Rathen vorgcnommcn und darüber ein besonderer Vertrag
errichtet , verschiedenes aber an die Landes - Herrschaft zu rechtlicher
ordentlicher Ausführung hinwiederum verwiesen und damit die Lan¬
des - Gcrichtbarkeit von dem Teutfch - Meister sclbstcn , wie von denen
Ordens - Brüdern , gebührlich anerkaut und ausbefchicden worden , ü )

Glei -

ö ) Der gegentheilige Schrift - Verfasser

hat diesen in : Jahr i486 . Donner¬

stags nach ( ch ^ UmociooLniri vollzo¬

genen Vertrag zu procluclren um des¬

willen nicht vor gut gefunden , weil der

7V / M . / o / . beygebrachte LxrwÄ

oder Jnngang desselben vermeintlich

beweisen sollen , daß die Stadt Mar¬

burg den Land - Commenthur bey dem

Teutsch - Meister verklagen müssen . Es

ist aber aus solchem Docmnem , so an

seinem Ort beygebracht werden soll ,

das Gegentheil zu befinden , und zei¬

get der ganze Jnnhalt , wie der Schluß

desselben , daß der Teutsch - Meister

Reinhard nicht anderst , als in der

Eigenschaft eines schiedlichen Richters

vorkomme : " Des zu Urkunde

" haben wir obgenannte zugeordnece

" Gchieds - Leute unßer iglicher sein

» Jnnsiegel an diesen Brief gehangen . "

Ausser dem werden zum öftern beyde

Theile an den gnädigsten Landes - Für¬

sten , niemals aber den Teutfch - Mei¬

ster zur rechtlichen Ausführung

verwiesen , zu offenbarem Beweiß ,

daß diese Strittigkeiten , wobey der

Land - Commentbur besag ermelten vo -

cumEs mehrentheils die stelle des

Beklagtens vertretten , dahin alleinig

gehörig seyen . Um aber solches mit

wenigen Epempeln zu bestärken , so

wird darinnen folgendes angetroffen :

" Item um den langen Rein haben

" wir dem obgenanren Herrn Ludwigen

" ( Land - Comthur ) und denen von

" Marburg geschieden also : beweisen

» die von Marpurg , ( ^ Lkoreg ) als

» zum Rechten genug ist , daß der lair -

" ge Reine ein gemeyne st ) , Jnhald

» irr Anlage , stillen sie geniesen , be -

» haltlich den obgten . Herrn Ludwigen

» und den Datschen Herrn ire Innred -

» de , und soll solch Bewicsung ge -

" scheenvor unserm gnedigen ^ errn

" von Heßen , oder sincr Gnaden

" erberen Rethen - - Item uf die

» Wirbel Herrn Cunrad Schlüchtern

» seligen auch Leckter Cunzgen und

» den Opferman im Dutschen Hufe be -

» langende , davon die von Mar -

" purg geclagc , und der Anzogk , so

" der obgenant Herr Ludwig gethain

" hatt eins sins Dienst - Botten halben ,

» den die von Marpurg gefenglich sol¬

len angenommen haben , des die

" von Marpurg doch nit gestehen ; ist

» durch uns zwischen den Partien also

» abgeredt . welche Partie under

" den obgenanren die andere Red -

" de mir vermeint zu erlaßen , soll

" das suchen und mir Recht für -

" nehmen für unßern gnedigen

" -Herrn vonHeßen oder stnen Gna -

" den erbaren Rethe , da deshalben

" geschcen und ergehen soll , was

" billig ist . " So bestätiget auch

noch ausser diesem ein anderer Uallüs

dieses merkwürdigen Vertrags die

diejenige rechtliche Inremion nachfol¬

gender maßen : " Nachdem die von

" Marpurgk über das Teutsch Haus ,

" den Comthor daselbst , sine Mit -

" Brüder noch die sienen kein Gebott

" noch
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Gleicher gestalt hat dieser Land - Commenthur noch zuvor Landgraf
Henrichen auf seinen : im Jahr 1475° nach Neus gegen den Herzog
Lar ! von Burgund unternommenem Heer § Zug gefolget nnd so gut
als andere Land - Stande die schuldige Dienste geleistet ; c ) wie bann
ein zeitiger Commenthur und Brüderc bey vorgefallenen Reisen ,
Arieg , und Fehden dazu sich nicht allein verbunden gehalten , son¬
dern auch noch ausser dem in Friedens - Zeiten zu gewissen Frohn -
Diensten und Wagen - Fuhren auf das Fürstliche Schloß zu Mar¬
burg und anderswohin pflichtig gewesen , ck ) ( § . V . VII . ) NachdeM
aber Dietrich von Clee , Land - Commenthur , und die Raths - Brüder
gemeinlich der Balley Marburg , vermög eines im Jahr 1496 . am
'Mitwochen nach dem H . drcy König Tag mit Landgraf Wilhelm
dem jüngeren errichteten und noch in der Carlftadter ßran ^ Lbjon
bestätigten Vertrags uud Wechsels , einige auf dem Lahn - Fluß vor
Marburg gelegene Mühlen , gegen sechs Malter Weizen und elf Mal¬
ter Korn jährlicher Zinsen , so der Orden vorher denen Herrn Land¬
grafen zu Hessen davon zu entrichten gehabt , überlassen , ist zwar
das Haus zu Marburg von denen btßhcr schuldig gewesenen ordent¬
lichen Frohn - und Wagen - Diensten zu gleicher Zeit befreyet , ? )

2 ) 2 da --

" nochVerbott haben : So füllen sie

" hinfür dem Dutschen Hufe zuMar -

" purgk , den Comthor und den sinen

" zu Marpurgksolche Gebott mitAus -

" fürniß der Frilcht nit thun : Und

" nun das geschehen Gebott , die -

" will sulchs von der -Herrschaft und

" Obrigkeit zu Hessen als ein ge -

" mein Land - Gebott ußgangen

" und gethon ist , füllen die von

" Marpurgk den obgenancenHerrn

" Ludwigen noch dem vorgedach -

" tenDurfchen -Huß deshalben nicht

" pflichtig fein . "

c ) Es bezeuget solches Landgraf

rvs in der Kayserl . Ma¬

jestät auf dem Reichs - Tag zu Speier a .

1544 . übergebenen und verschiedent¬

lich gedruckten brippÜLaüon . verür

" >Lo ist unverneinlich , daß vor vie -

" len Jahren ein OommevöLtor zu

" Marburg vom Geschlecht der Rabe -

" nau gewesen , derselbige ist mit Land -

" GrafHenrichen seinem Landes - Für -

" sten zu Errettung der Stadt Neust

" ausgewesen , und hat mit und belie¬

ßen demselbigem seinem Landes - Für -

" sten in solcher Rriegs - Uebung ,

" Gefahr und Noch leiden und be¬

stehen helfen . " S . die Fürstlich - Hes¬

sischer Seits in der bekamen Busecker -

Thaler Sache im Jahr e ^/ rrte

derer Beilagen .

Welches der Jnnhalr des Vertrags
mit

mehreren : bestättiget . Eons .
LLOWLLV8 / / .

X/ X. / .

ci ) Dieses erhärtet der zuvor angeführ¬

te Vertrag -7 wie auch die

schon bemerckte buppliLariov

ri verü .- " Dazu hat vor Alters

" das vorbemelte Haus meinen Vor -

" eltern , als seiner ordentlichen O -

" brigkeit für und für einen Wagen

" gehalten - - welcher alle Tag Ge -

" lränck und alle andere Nothdurft

" auf mein Schloß Marburg hat füh -

" ren müssen . Item wann ein Land -

" grafhien und wieder gereiset , hat es

" Demselbigen seinen Caminer - Wa -

" gcn geführt , und führt ihn den

" noch . "

e ) ver - . " Darzu sollen wir und unsere

" Nachkommen dem gemelten unßern

" gnedigen Herrn , seiner Gnaden Er¬

ben
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dahingegen die Land - Folge und Reiß mit sechs Wagen - Pfer¬
den

" ben und Nachkommen keinerlei)
" Dienste oder Bürden , weder mit
" Pferden , wagen , Fureknechten
" oder anderm tlssin noch zu thun ver -
" Pflicht seyn , auch an uns und unße -
" re Nachkommen des Ordens von ge -
" melten unßerm gnedigen Herrn , sei -
" ner Gnaden Erben und Nachkom -
" men noch yemants von iren Gnaden
" wegen zu ewigen Tagen nymermer
" aufgeleget oder gefordert werden in
" kein Weise . Sondern allein u . s. w . "
Wann man in dem vermeintlich Hi¬
storischen Unterricht gegen diesim
höchst beträchtlichen Beweißthum vor
die hohe Landes - Fürstliche Gerechtsa¬
me mit der gewöhnlichen Ausflucht ,
daß diese schwere Bürden von dem
Teutschen Ritter - Orden nicht aus ei¬
ner Schuldigkeit so viele Jahre lang
getragen worden , sondern ein bloßes
kreLLrium gewesen seyen , auszulangen
gedencket ; so stehet diesem seichten
Vorgeben nicht nur die Rechts - Ne -
gul : Ogocl nemo luam iaökare p>rae -
lumarur , entgegen , sondern es ist auch
aus der bißher gezeigten landsäßigen
Untergebung der Land - EommeiMe
und aller zugehörigen Personen und
Güter das ohnwidersprechliche Gegen -
theil genugsam abzunehmen ; am aller¬
wenigsten aber zu vermuthen , daß die
Ordens - Brüder bey der so sehr ge¬
rühmten angeblichen Ohnmittelbarkeit
und Lxemprion sich zu Uebernehmung
dergleichen offenbarer und höchst be¬
schwerlicher Pflichten eines Hessischen
Landsaffens aus Gefälligkeit sich bereden
lassen sollen . Die zu vermeinter Er¬
weisung des ünAU' teu ? reLgrü aber¬
mal nicht ohne merckliche Gefährde
mehrentheils oknvollständig eLrte Ur¬
kunden ^V/E - / / / .
/ // . erhärten das Gegentheil , und ist
vorhin bekant , wie in diesen Zeiten die
Landes - Fürsten bey solchen Vorfällen
ihre Stände sämtlich auf gleiche Wei¬
se angesprochen haben , und zu gewißen
Zeiten noch ansprechen , ohne daß diese

deshalben ihrer Unterthänigkeit dabey
sich nicht erinnern solren . Oorik. i- x -
cEv . cukox . LILVL 8 . -r,/ <7/, .
icvcMNL . 60 / . / //. / / . Außer
dem ist der ernsthafte Befehl Land -
grafens rvoovici bey der angezoge¬
nen Urkunde ^ -r .
ja deutlich genug , wahrzunehmen :
E /- " Nachdem Wir itzt uußer
" Landschaft ufgebotteu hebin Uns
" zu folgen , begeren wir von ych
" mir Fleiß , gütlich bittend - an -
" gesehen was Macht Uns , unßern
" Landen und Leuten Voran liehet , als
" wir euch getruwen und uns genz -
" lich damit uf uch verlaßen . " Wie
haben auch wohl die angeblich aufbitt-
liches Ersuchen von dem Land - Com -
menthur geleistete Wein - Fuhren in
eine förmliche Land - und Heeres -
Folge sich auf einmal verwandelt , so
und ' dergestalt , daß nun wenige Jah¬
re hernach sämtliche Dienste von
dem Teutsch - Meister sechsten , als
eine gänzliche Schuldigkeit anerkant ,
so fort die gemeine Wagen - Dienste
nebst der Azung vor Jager und
-Hunde im Teutschen Haus zu Mar¬
burg mit Abtrettung einiger beträcht¬
lichen Mühlen auf dem Lahn - Fluß ge¬
legen , abgebracht , dahingegen die
Haupt - Pflicht und Dienste eines Hes¬
sischen geistlichen Landsaffens bey der ge¬
meinen Land - und Heeres - Folge , wie
auch noch sonsten davon ausbeschieden
und von Ordens - Seiten neuer Din¬
gen angelobet worden ? Es haben da¬
her die Fürstlich Hessische Oepurirte
bey der Carlstädtcr Vergleichs - Hand¬
lung ( § . XXX . ) auf diese bereits da¬
maliger Zeit von denen Teutsch - Or¬
dens Deputats vorgebrachte gering -
schäzige Einwendung rolle

4 ^ . mit gutem Bestand geant¬
wortet : " Was den Dienst - Wagen
" belangt , seye der Vertrag äe anno
" 1496 . vor Heßen : dann das Teut-
" sche Haus den Wagen zu halten

" schul-
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den und zweyerr Knechten hievon ausdrücklich ausgenommen ; / )
wie nicht weniger bey denen Zügen zu Kayserlichen oder König -
tlchen Tagen denen Herrn Landgrafen zu Hessen eben dergleichen
bischer geleistete Dienste noch ferner versprochen , 2 ) auch dieses alles
mit gutem Wissen , Willen und ausdrücklicher Genehmigung An¬
dreas von Grunbach , Meister Deutsch - Ordens in Deutschen und
Welschen Landen , also eingegangen und angelobet worden ; b ) zu
einem überzeugenden Beweist ,' dast dieser geistliche Ritter - Orden da¬
maliger Zeit noch seiner Schuldigkeit gegen das Fürstliche Haus Hes¬
sen sich wohl zu erinnern gewust ; - ) mithin auch zu starcker Ueber -

Z füh -
" schuldig gewesen , gleich anderen Prä¬
laten , und habHeßen denselben nit
" erst durch den Vertrag erhalten mit
" was maß und wie fern er denDienst -
" Wagen leisten soll . Nun seye nit new ,
" daß auch Bauren ihrer Frohn -
" Dienst halben bißweilen Vercra -
" ge mir ihren Obern und Ge -
" richcs - Herrn haben und in kraft
" derselben allein gemeßene Dienste
" leisten , welches kein
" von der Obrigkeit rnr/Erre , und
" auch gleiche Meinung nur diesem
" Vertrag habe . "

/ ) Ibi : Sünder alleyne wan der gemelt
" Unßer gnediger Herr , seiner Gna -
" den Erben und Nachkommen mit
" Veheden , Kriegen oder Unwillen be -
" laden were , derhalben sein Gnad ,
" Seiner Gnaden Erben und Nach -
" kommen mit eigner Person zu Felde
" lege . So lang und nit lenger als -
" dann sein Gnad also persönlich zu
" Felde lege , sollen und wollen wir
" und unßere Nachkommen Sein
" Gnad , Seiner Gnaden Erben und
" Nachkommen einem Fürsten von
" Heßen , der der Zeit ein Regirer
" des Lands ist und Marburg in
" har und anderst nyemanrs , so sein
" Gnad das begerte und uns und
" unßern Nachkommen das vier Tag
" zu vor verkundt , sechs wa -
" gen - Pferde und zwey wagen -
" Rnechce zu und für seiner Gna -
" den Chaimner - wagen oderHeer -
" wagen , die sein Gnad alsdann
" auf seiner Gnaden Rosten one
" unßer Zutun und Schaden hal -

" ten und versorgen soll , thun wol -
" len , doch , daß wir solcher Bürden
" und Dienste , als vorgerürt , aus sei -
" ner Gnaden Fürstenthum , das dann
" auf dreyzehn oder vierzehn Steilen
" ongeverlichumbMarpurg hergeach -
" tet ist , nit thun oder zu thun ver¬
pflicht seyn sollen .

§ ) Ibi : " Desgleichen , ob unßer gnedi -
" ger Herr zu Kayserlichen oder Ku -
" niglichen Tagen , als ander Fürsten
" des Reichs in eigner Person gefor -
" dert und reisen würde , so sollen und
" wollen wir und unßer Nachkommen ,
" sein Gnaden auch also lange und die -
" wiel sein Gnad daselbst persönlich
" were , und sunst nyemants anderst
" und nit lenger , sechs wagen -
" Pferde und zwey wagen - Nnech -
" ce zu und für Seiner Gnaden
" Chammer - Wagen in obberürter
" Maß uf seiner Gnaden Rosten
" und one unßer und unßer Nach --
" kommen Zurhun und Schaden ,
" wie Vorgeschrieben , thun .

ü ) Ib : " UndWirEnndris vonGrun -
" bach Meister Tursch - Ordens in
" Turschen und welischen Landen
" bekennen auch ofentlich in craft dies
" Briefs für uns und unßer Nach¬
kommen , daß alles und iglichs , so
" hievor geschrieben steet , mit unßerm
" Gunst , gutem Willen und Wißen
" zugegangen und geschehen ist . " cer .

r ) Wie sich al solches mit der neuerlich
anmaßlichen Immeüietat oder Lxem -
xüon zusammen reime , kan dem ohn -
partheyischen Ermessen eines jeden , der
von solchen Dingen zu urtheilen ver -

mö -
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führung des gegenseitigen Schrift - Verfassers bey seinem grundlosen
Vorgeben , daß derselbe in dem Fürstenthum Hessen vor der Regi -
rung in völliger Freyheit und Lxemxcion
sich befunden habe .

§ . XIX .

Nachdem Landgraf Wilhelm der mittlere im Jahr 1529 .
verstorben , haben sämtliche Hessische Land - Stände von Prälaten ,
Grafen und Ritterschaft zu Eröfnung des Fürstlichen Testaments auf
dem so genanten Gpies sich versammlet , und die darinnen be¬
stellte Vormünder so wohl , als die Hinterbliebene Fürstliche Wittib ,
Landgräsin von der Vormundschaft des minderjährigen
Prinzens knn . ink - 1 ausgeschlossen , so fort ein ordentliches Land -
Regiment unter dem Titul : Land - Hof - Meister und andere Re¬
genten des Fürstenthums Hessen angeordnet : n ) bey welcher

Ver¬

mögend ist , überlassen werden , es

verräth auch noch der gegenseitige

Schrift - Verfasser die Schwäche je¬

ner Sache gar mercklich , wann er ei¬

nen Beweißthum der eingebildeten

Nachbarschaft mit dem Commenthur a

und Brüdern zu Marburg darinnen

suchet , daß die Herrn Landgrafen zu

Hessen sie ehrsame und geistliche

Leure , ingleichen jezuweilen Herren

genennet haben . Dann einmal ist bey

der übrigen landsäßigen Geistlichkeit

im Fürstenthum ein gleiches zu befin¬

den ( § . II . III . IV . V . ) und eine gar

bekante Sache , daß diese Titul denen

Geistlichen überhaupt gemein gewe¬

sen , V16 . Lxi ' . äe ^ Vo / vü '-

/ / c / ?/ , . Ferund daß

man aus Hochachtung gegen geistliche

Häuser und Ordens - Mrsonen sich

damit sehr freygebig erMsen : Viä .
4 . woraus

deswegen nichts nachtheiliges vor die

Landes - Herrschaft abzufolgern . Das

andere mal ergeben die noch aus die¬

sen Zeiten vorhandene Urkunden und

selbst diejenige , so von jenem Verfas¬

ser M / - , . F / . Fö ' . F ? . obschon

ohnvollständig , beygebracht worden ,

daß die Herrn Landgrafen sie ihre liebe

Andächtige , so dann auch eben wohl

ihre liebe ^ Gerrewe genennet haben ,

nachdem eines oder das andere zu ge¬

witzen Zeiten gebräuchlicher gewesen ,
r ) § . HI . F -)

^ 6 tz . XIX .
) Viä . io » . NOM ( Äro -r .

äe SLncWNLLiro äe /. / r^r . L/

Hessische LH ro nick / rä L
Z ' . / .

Lon5 . Der Regenten von Hes¬

sen Verantwortung gegen Land¬

graf den alteren ^ ^

äe / . r ?n ' . L/ ür / ? . / ) . Daß auf

diesem berühmten Land - Tag niemand

anderst dann Hessische Landsassen und

Stände zugegen gewesen , solches er¬

weisen die das Innere des Fürsten¬

thums Hessen und dessen Regiment

allein angehende Handlungen Schlüs¬

se , Unterschriften und sämtlicher übri¬

ger Verlauf ohnwidersprechlich . Es

wird daher niemand , so der Hessischen

Landes - Verfassung und Geschichte

kundig ist , die Grafen von waldeck ,

wicgenstein rc . , welche dabey erschie¬

nen und an dem verhandelten so gut ,

als die übrige Theil genommen , mit

jenem Unterrichts - Verfasser davon

ausnehmen . S . Hessische

c -M / r / r waldeck L / ?.
LsroL . / r/ r .
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Versammlung der Hessischen Land - Stande der Land - Commenthur
zu Marburg Dietrich von (Liren , welcher außer dem in besonderen
Diensten des Fürstlichen Hauses Hessen nie gestanden , als Pralat
und geistlicher Land - Stand sich befunden , die getroffene Ver¬
einigung an seinem Theil mit vollzogen , und zu dem Land - Re¬
giment sich selbsten wählen und verordnen lassen , ü ) Als auch im

Z 2 Jahr
LA / . F -f . L/ ^ 6

L / / . / . Und wie
ohnüberlegt ist es nicht zu sagen ,
" daß diese auf denen Hessischen Land¬
tagen um deswillen erschienen , da -
" mit ihre in dem Fürsienthum gelege -
" ne Güter und Unterthanen nicht ge -
" gen die Gewohnheit beschweret wer¬
ten mögten . " ( § . I . )

i>) S . diese Vereinigung in der ermelten
hessischen DLr/ Ko /r mE /r LValdeck

Lr1 .VKI6 LmReichs - ^ -
e /iw il / L /). ibi : " WirPräla -
" ten , Grasen , Ritterschaft vndStäd -
" te mit samt eingeleibten und zuge -
" wandten Grafeschaften des löbli -
" chen Fürstenthumbs zu Heßen be -
" kennen einhelliglichen cer . " Lc in
6ns : " Und des alles zu wahrer Ur -
" kund und Sicherheit aller vorgeschrie -
" benen Dingen , haben wir Diedrich
" von Llee , Land - Lomcur derBal -
" leye zu Marburg und Johann
" Abc zu Breydenaw für uns und
" unßere pralaren , Wir Philips der
" elter Grafe zu Waldeck - - für uns
" und von wegen der andern Grafen - -
" unßere Jnsiegle an diesen Brief ge -
" hangen . " Die angeordnete Regen¬
ten waren nachfolgende Personen .
Ludwig von Voineburg , Land - Hof-
Meister . Dietrich von Lleen , Land -
Comchur zu Marburg . Hermann
Schenck von Schweinsburg . Caspar
von Berlepsch , beyde Ritter . Georg
von Hazfeld , Herr zu Wildeberg . Lö¬
wenstein zu Löwensiein , Marschall .
Henrich von Bobenhausen und Jodoc
von Baumbach . Vi6 . vmicir L/iro ?r .
LA / ). Mir-vxxis rer .

Die Fürstliche
Frau Wittib beschwerete sich in diesen
Zeit - Umstanden über den Land - Com¬

menthur bey dem Statthalter des
Teutsch - Meisterthums , weil er anzüg¬
liche Reden gegen ihre Person verfüh¬
ret und die übrigen Land - Stände zu
der widrichen Vereinigung verleitet
haben solte , es auch ihm , als einer
geistlichen Person , nicht gebühren wol¬
le aus Befehl gemeiner Landschaft
Ihr zuwider in des Fürstenthums Re¬
giment und Sachen sich einzumengen .
Nachdem aber der Churfürst zu Sach¬
sen solches in Erfahrung gebracht , hat
Er ihm schriftlich zu wissen gethan ,
was maßen der Commenthur von Ihm .
selber und anderen Vormündern auch
der Landschaft , seiner Erbarkeit und Ge¬
schicklichkeit wegen dem Fürstenthum
zu gut und seinem Orden zu Ehren
neben anderen zu solchem Regiment
verordnet seye . Wann aber jemand
über ihn oder seine Handlungen sich zu
beschweren Ursach habe , so wolle Er
nebst denen anderen Vormündern auf
geziemendes Ansuchen das nothige zu
verfügen nicht unterlassen , und wisse
er außer dem sich zu bescheiden , daß
derselbe dem Teutsch - Meister , als sei¬
nem Obersten in Ordens - Sachen un¬
terworfen seye . Daß nun aus diesen
unter denen gegentheiligen Beylagen

Ltt » . L/ / / o . vorkommenden
Schreiben x/ / ^ / o . im Fall
sie auch der Gewohnheit nach mit eini¬
gem Hinterhalt eälret seyn sollen , nichts
nachtheiliges vor die diejenige Hoch -
fürstliche Gerechtsame enthalten , sol¬
ches ist aus deren Vergleichung mit
dem bißher gezeigten Zustand derLand -
Commevüe und dem wahren Ver¬
hallen derer Ordens - Personen , leicht-
lich zu ermessen ; wiewohl diese Schrei¬
ben den Ausschlag noch lange nicht ge¬
ben könten - Es wäre auch der Land -

Com -
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Jahr 1514 - ein großer Theil der Hessischen Land - Stande in einer
anderweiten zu Velsperg und Treyßa gehaltenen Zusammenkunft
vorhin gemelte Verbindung gewisser maßen hinwiederum aufgeho¬
ben und mit der Fürftl . Wittib Landgrafin eine andere Ver¬
einigung errichtet , hat der Land - Commenthur Dietrich von Cleen
m der Eigenschaft eines Hessischen Pralatens nicht allein hie¬
ben und in der neuen Don ihm selbst bcsigelt und unterschriebenen
Vereinigung sich abermals befunden ; c ) sondern auch nebst fünf an¬
deren von der Hessischen Landschaft zu aljahrlicher Ausschreibung ei¬
nes Land - Tags auf dem Gpies sich verordnen und bevollmächti¬
gen lassen , ä ) fo dann noch in diesem Jahr die zwischen Braun -
schweig und Hessen beliebte fünfjährige Vereinigung in gleicher
Qualität mit und benebft gemeiner Landschaft des Fürftemhums
Hessen abschliesscn helfen und unterschrieben , e ) Wie ingleichen , nach¬
dem Kayser 1 . das vcrordnete Land - Regiment aufge¬
hoben und der Iran Landgräfin die Verwaltung der Landes -
Regirung mit Zuziehung einiger von gemeiner Landschaft zugespro¬
chen , nebst Hermann von Rtedesel Nahmens derer Prälaten und
übrigen Landschaft in Gefolg einer hiezu besonders erhaltenen Voll¬

macht

Commenthur nicht ersuchet , sondern
nach dem buchstäblichen Jnnhalt des ä )
Churfürstlichen Schreibens , von ho¬
her Vormundschafts wegen mit an¬
dern landsäßigen Ständen dazu ver¬
ordnet worden , welches seinem Or¬
den allerdingen zur Ebre gereichen kön¬
nen , weil er aus der Hessischen Geist¬
lichkeit vor anderen dazu genommen
worden .

e ) S . einen LxrraÄ des errichteten Ei -
nigungs - Uecelles unter denen diesei -
tigen Beylagen
" So haben Wir ^ 1̂ Landgräfin ob -
" genannte und Wir Philips der mitt¬
lere Graf und Herr zu Waldeck und
" wir Graf Georg zu Konstein - vor
" uns und andere Grafen . Und wir
" Dietrich von Cleen Land - Com -
" thur der Boley zu Nlarburg
" Deutsch - Ordens , und Pater zu
" der Carthausen vor uns und an -
" dere Prälaten , und wir Herman
" von Riedesel zu Elsenbach Erb - Mar -
" schall zu Heßen - - von wegen ge -
" meiner Ritterschaft - - unser Jn -
" sieget an diesen Brief gehangen . "

Oon5 . UE ' LiäM / iP .

S . hievon die Anlage / r^
rÄ .- " Des zu wahren Urkund haben
" Wir obgemelte Stände gemeiner
" Landschaft zu Heßen ihnen diesen Er -
" käntnuß - Briefgegeben , mir -Herrn

Dietrichs von Cleen , Land - Comp -
thur der Boley Marburg , Her¬
mann Riedesel , Erb - Marschall zu
Heßen und der Stadt Marpurgk
aufgedruckten Jnsieglen besiegelt ,
welche Versiegelungen Wir jtzgenan -
ten aus Bevelch obberürtter
Grande gemeiner Landschaft ver¬
siegelt haben . " Welchem die fer¬

nere ^ Anlage annoch
beyzufügen .

e ) Die Urkunde dieser Vereinigung
ist unter denen dieseitigen Beylagen

iVum . 4 ? . befindlich : r /v . " Und
" Wir die hernach beschriebene von
" Adel , Ritterschafften und Städten
" gemeiner Landschaft gemelres
" Fürstenrhums zu Heßen mitNah -
" men : Dietrich von Cleen , Land -
" Lommenchur zu Marburg . Con -
" rad von Wallenstein Hofmeister , Her -
" man Reitesel Erb - Marschall . " cer .

/ ) S .
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macht , / ) mit der Frau Vormünderin nach Inspruq und weiters
nach Augspurg gerciset , hierauf auch nebft gedachter Frau Landgra¬
fin und anderen Hessischen von Adel der Landes - Regirung rnit vor -
geftanden ; auf solche Weife aber nicht allein vor feine Person vor
einen landfaßigen Untcrthanen des Fürftenthums Hessen sich gehal¬
ten und der Gebühr nach bezeuget , sondern nicht minder von denen
übrigen Mit - Standen bey diesen die innere Verfassung und Regi¬
rung des Fürftenthums betressenden Rathschlagen , Vereinigungen
und Anordnungen davor allenthalben anerkant worden .

/ ) S . die von gemeiner Landschaft
errheilce Vollmacht _eo .

" Daß Wir an siadt und von we -

" gen berürtter Landschaft die uns ge -

" ordnet , auch unser selbst der Durch -

" leuchtigen Hochgebohrnen Fürstin ,

" unßer gnedsgen Frauen von Heßen

" Wittwen , auch dem Ehrnwürdigen

" und Ernvesten -Herrn Diccrichen

" von Llee , Land - Comprhur der

" Valley zu Marburg und Herman

" Riedeseln , Erbmarschalck zu Heßen ,

" sämtlich und ihr jeden insonderheit

" vollkommene Macht und Gewalt ge¬

geben haben - vor Jrer Kayserl .

" Mai - von wegen irer selbst , gemeiner

" Landschaft und unßer selbst zu erschei -
" nen . " oor .

§ ) Der gegenseitige Unterrichts - Ver¬

fasser kan die Wahrheit dieses ganzen

Verlaufs eben wenig in Abrede stel¬

len . Nur soll dessen Angeben nach

der Land - Commenthur aus der

Hessischen Stände vielfältiges bitten

und vorstellen , wie es aus Ehrerbie¬

tigkeit vor seinen Orden geschähe ,

sich zum Mit - Regenten des Landes ,

jedoch / > ) ohne Bewilligung des

Teutsch - Meisters haben bestellen

lassen . Allein so erweiset das vorhin

M ? . /- ) angeführte Schreiben Chur -

fürsts Friedrichs zu Sachsen nicht

nur das Gegemheil clar und deutlich ,

sondern es würde das der jenseitigen

OeäuäUons - Schrift / / / .

zum theil angefügte Schreiben der ver -

wittibten Frau Landgräfin an

den Teutsch - Meister Ioh . von Adel -

mannsfelden anno 1514 . noch

ein weit mehreres besagen , wann die

biß anher zum öftern gezeigte Gefähr¬

de des Verfassers zugelassen , daß sol¬

ches vollständig eäiret wäre worden .

Indessen ist aus denen brgZ -memis

der Jnnhalt gewißer maßen abzunch -

men , wann darinnen folgendes vor -

komt : " Nun verstehen Wir undwer -

" den gläublich bericht , wie der obge -

" melt Ludwig ( von Boyneburg )

" und andere Regenten seins Anhangs

" den genanten Herrn Dietrichen

" von Cleen Land - Commenthur ver -

" meintlich und on allen Grund bey E .

" L . und Gnaden schriftlich angeben sol¬

len haben , uf Meinung Dieselbe E .

" L . und Gnaden dahin zu bewegen und

" vermögen ihne bey Gehorsam abzu -

" fordern und zu gebieten in Unserer

" Hülf , Rathund Beystand in unße -

" res Herrn - und gemeinen Lands Sa -

" chen und Notturft nit beyständig zu

" seyn . Wan es aber wahr , daß der -

" selbig Land - Commenthur von gemei -

" ner Landschaft zu einem Mit - Negen -

" ten gewehlt und von Churfürsten und

" Fürsten zu Sächsin zugewiesen ist ero .

" Und darf E . L - und G . in diesem Fall

" kein Sorg tragen , daß dem Hauß

" und Balley Marburg und auch dem

" Orden seiner Person halber ichts

" nachtheiliges oder schädliches daraus

" entstehen werde , dan Ehre , Nuzen

" und alles gut . Dann wo in diesen »

" Fall Ludwig von Boyneburg und

" seiner Anhänger furnehnen und

" begeren an E . L . und G . besche -

" hen , ein Fürgang haben und ( der )

" Land - Lominenrhur Uns und ge -

" inei -
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§ . XX .

Zustand bei -der Ms hierauf Landgraf I^ QNLNIIVIVS die Lan -
mndsäßlgen Or - des - Mgirung angctretten , hat der Land - Commenthur zu Marburg
dens - Häuser nebst denen übrigen Hessischen Stiftern und Clöftern bist auf ^ die in
bey angetrette - dem Fürstenthum erfolgte Ixesormation gegen feinen Landes - Fürsten
ner Landes - Re - sich noch ferner als einen getreuen und gehorsamen Land - Stand
girung Landgra - bezeuget , und nicht nur samt denselben bey der im Jahr 1518 . ent-

standenen Gickmglschen Fehden ) zur Landes - Beschirmung ei-
ne Schazung erleget ; /- ) sondern auch , als 1525 . des Bauren -
Ariegs c ) wegen eine anderweite Schazung auf sämtliche Stifter
und Clöster des Fürftenthums Hessen geleget worden , ci ) zu gleicher

Schul-

" meiner Landschaft wider sein Aydt
" und Pflicht entzogen soll werden ,
" wasals dann dem Haußzu Mar -
" burg und Orden des Orts zu
" Schaden und Nachrheil daraus
" entstehen würde . " Welches dem¬
nach mit dem oben Mt . /- ) angeführ¬
tem Schreiben dieser Fürstin zu verglei¬
chen und jenes daraus zu erleuteren .
Anbei) noch ohnangemerckt nicht zu las¬
sen , was maßen mit diesen gegenseiti¬
gen Urkunden / / o . ^
/ / / . das weitere / o/ . beyge -
brachte , dem Lingeben zu Folge von
dem Teutsch - Meister Henrich von
Bobenhausen im Jahr 1581 - an
Landgraf Ludwigen zu Hessen abge -
laffene Schreiben seine gänzliche Wi¬
derlegung erhalte , dasselbe auch vorhin
klbsgue rolgcis nichts erweise , sondern
auf seinem offenbaren Ohnwert beruhe .

7^ 6 § . XX .
ü ) Hievon siehe den Sickingischen

Fehd - Brief 8r.xcierx8rko
e/. öe / eK . Lonf . vui .icu
Lüro » . / /er/f ^ 1, . / .5 / F .

n .nrr .vrexx / L/f / / r/f / . c . / / . / .
/^ . nüa . vn . luovivs e/e rr

fester c /r /rr , » ito/ö
cNKI8VO ? N . LIMVVMV8

/eS . 60 /. ,7- , . " Vnd
" wir haben solch Geld ( 5 oo . Gold - Gul-
" den ) mäßen geben unßern gnedigeir
" Herrn von Heßen , als seine Gnad
" die Schazung uf die Clöster faz -
" te , zu Hülff und Steuer seinem
" Fürstenchumb und dem gemeinen
" Land - Frieden gegen brancilcum
" von Sickingen und seinen Anhangs)
" zu beschirmen . " Wovon die zwey tau¬
send Gulden , deren der Land - Commen -
thur Daniel von Lawerbach in der
Lupplicarion ^ 7V« m . / / . ( viel . Mt .
e ) Erwehnung thut , unterschieden ge¬
wesen .

c ) Viel . 6xov ,uiv3 e/e 7r» ,rtt /t . 17//? .
// / . erf . 8cn ^ xv . 7 i // / o / o . cr-

xrec . 8 ? ^ xcuxLM6
fc /-7. / ^ . vuricu er .
/). vvvLMi rrr/ , E
fee// tro/ru / . 2 / . LLIi8 'rrX8rieorX W

L / rro » . Tv ' rrMv / ' ei ^ . ere / er . e?/ ) . XV -cnrxL . ^/rrer /eA . (. 0 / .
e/ ) Viel . ^ /rrrrotert . 7If/ et . Tl/ o -rrre /rr ne /

^A / 'rrtü ere/ fer/trerr /rrm trM -
/ rerrrrm , e?et <? te er . / / ^ v . er/ », nrxr . e/e
, rrKt . Ore/. LM ' w . //T êrt . V. / / . / . / F .
,7-/ .- Loeiem tempore circa feilnm
Uliilippi Le lacobi nilu8 eil ? rincep8
rnn.irrv8 nomine I4 alliae exrenäers

/ rerrere »/ / / . H . / . Fo . p .

/») S . die tlrrunde der / 'rowrrrtoren
und Capituls des 7 vem-r - Hausts
zu Löwenbach binnen Marburg

grma contra ruüico 8 apucl I' ulelam .
Lanelem ciuitakem vi occnpauit ibi-
clemgue üucent08 ruiiico 8 inrerbe -
cir . Deineie aä b' rancleenbnfen ren -
ciit icer . Unlkicorum maxima coliora

ttaf -
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Schuldigkeit sich beqnemct , dabey , weil dem Teutschcn Haus zu
Marburg eine Steuer von 250 . Marek Silbers augesczet gewesen , e )
in einer übergebenen dcmüthigen Vorstellung nur allein wegen Ohn -
vermögens eine gnädige Verminderung des bemessen Anschlags gcsu -
chet , nirgendswo aber auf einige Bcfrcyung oder vermeinte Obn -
Nlittelbarkcit sich berufen . / ) Als auch auf dem zu Augspurg iin
Jahr lsZO . gehaltenen Reichs - Tag von gesanttem Reich eine ei¬
lende Hülfe gegen den Turckcn verwieget , und zu solchcln Ende
in dem Reichs - Abschied § . n8 - wäre versehen worden , " daß ein je -
" der Chursürst und Stand seine Unterthancn um Hüls und Steuer
" ersuchen solle ; " hat Landgraf aus
gleicher Rechts - Zuständigkeit im Jahr 15Z2 . auf dem Land - Tag
zu Homburg bcy der gemachten Einteilung : Lommenthurey ,
Stifter , Llöster , dieselbe auf den vierten Theil ihres Einkommens in
Anschlag genommen , und zu Folge des damaliger Zeit in offenen Druck
gekommeuen Ausschreibens nahmeutlich wegen der Land - Eommeuäs
zu Marburg und der zugehörigen Lommenäe Schiffenberg verordnet :
" Der Compthur zu Marburg Deutsch ^ Ordens soll für sich selbs den
" vierten Theil der lTuzung seines Einkdinmens mit einem
" Register , laut des Articuls von Compthureyen sprechend , bcy Rit-

Aa 2 " ter -

I^lailiaLOS expeÄkmir , gc inuenerunr ,
csuem c^uaelinerunr . Lonkolli iimr
ipia 6ie Iclu8 piope
teurem millia rullicoruivl , Quorum
animae veguieiLanr in pace . Dem -

e/? / - er / 'v/ ?rcr/ ie » r ? m -
/ -er/ -c // ^ io , / E M

/ / F / -er ^ ee /e/E
^ mo /r ^ /?er/ -r tot / r / 5 re ^ wM / / e///?'e- e .

Quorum nnrnero nc>8 / /^ - re -r/e ^
non üne 6arnno eKnZere pornimn8 .
kraecipue millmu8 ver5u8 Lallol
rnille Lnreo8 in vrenlilibu8 rebus
cer .

e ) S . Daniel von Lawerbach Land -
Lomrhurs zu Marburg Ä/ >/ -/rc ^ o /r
e/. -r . / , /- M « , / . / / . r'/-r " Ew .
" F . Gn . nächst ausgangen Schrei -
" bens an mich und mein Eonvenr
" gethan , Hain ich untertheinglich em -
" pfangen und samt meynen Herrn
" lind Brüdern verlesen , darinnen E -
" F . G . allerlei Beschwerung und
" Schaden der geschwinden Aufrüre
" halben angezeigt , und zu Hinlegung
" derselben von mir und meynem
" -Haus; Marpurgk drirrhalb huir-

" dert Marck Silbers zu Ew . F .
" G . Hofhaltung zu libberen und
" zuzustellen begerc . wolc Den -
" selben Ew . F . G . ich in dem als
" viel möglich zu underthenigem
" Gefallen gerne geleben und er -
" scheinen . " Nun tragen E . F . G .
" one Zweifel gnediglich Wißen , in
" was Unrath und Schaden die Bal -
" ley Marpurgk des vergangeiien Preu -
" fischen Kriegs halben kommen und
" gewachsen . Darzu ich auch Ew .
" F . Gn . kurz verschienener Zeic
" zwey raufend Gulden gutwillig
" gereicht . " cer . Worab zugleich er¬
sichtlich , daß dieser Land - Commenthur ,
zuvor noch eine Steuer von 2000 . Gul¬
den erleget habe .

) Ibi : " Deshalben an E . F . G . mein
" underthenig Bitt , E . F . G . wollen
" mich , meinen Orden vnd Hauß
" Marpurg in gnedigen Bevelch ha -
" ben und obberürt merglich Auf-
" läge zum theil ringern und gne -
" diglich erlassen . Dan es ja Godt
" und Lüuök Elisabet zu Ehren gegeben
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" Lerlicheut Glauben den Verordneten daselbst libcren - " Auch diese
Schazurig in der Maße nachmalen , wie von denen sämtlichen Or¬
dens '- Gütern , also insbesondere von der Gchiffenberg
in verschiedenen Zichlern erheben lassen . Z ) So ist ferner 1 542 .
eine Steuer auf gesamte Landschaft ausgeschrieben und dieselbe so fort
auch von denen Ordens - Hausern und Gütern , keines ausgenom¬
men , entrichtet worden . L ) Nicht weniger hat der Land - Commen -
thur Wolfgang Schuzbar genant Milchling bey dem wurtember -
glschen Zug zur Reiß und Folge sich verstanden , r ) und mit ande¬
ren Fürstlichen Rathen von feinem Landes » Fürsten nach Wien ver¬
senden lasten , ä ) zugleich auch nebst seinen Vorfahren der Gerichtbar -
keit des Fürstl . Hof- Gerichts zu Marburg / ) eben so , wie denen Fürst -

ZI S - die ./^ Mm . nachgefügte
Steuer -Register ^

/ // - . // / -? . Womit das unter
denen gegentbeiligen Beylagen K -
Mm . befindliche Schreiben des
Teutsch - Meisters Wolfgang Gchuz -
bar genant Milchling , an den
Churfürsten zu Pfalz rvvovicvki im
Jahr 154 z . erlassen , zu vergleichen :
ne , -/' " Daß aber - vergangenes 15 z 2 .
" und 1542 . Jahr zum Türcken - Zug
" mäßen steuren ? ' oer .

/») S - den ferneren LvnmÄ Steuer-
Registers / / /- Mm .

und die vorhergehende » c--

r ) Dieses führet der damahlig gewesene
Land - Commenthur zu Marburg in
dem eben bemerckten Schreiben an
Chur - Pfalz selbsien an . r, er ^ .- " Daß
" aber ich Verschiener würc 'embergi -
" sthen Zugs mit Seiner Lieb Hab
" mäßen reisen . " Ob schon dieses
Schreiben in seinem Haupt - Inn -
Halt höchst ohnrichtig und Gegenseits
zumal ohnvollständig eäiret worden .

k ) Solches bezeuget Landgraf ? un. i ? ? v3
in der schon zum öfteren

angeführten 8npchicririori 6 . a . 1544 .
welche noch in cnLi8 'riE . 6 .̂ 8rLi.n

^ /?vr /7 /
/ » . / . FH-L . / / . anzurreffen . Her /' .-

" So Hab ich dem jezigen Teutsch - Mei -
" ster selbst der Zeit , als er noch Comp -
" tur war , in ineineie Sachen , als ei-

" nen meiner Land - Stande neben an -

" dern von Adel des Lands zu Heßen
" in Rathschlagen und andern bemelts
" meines Lands Sachen gebrauchet ;
" wie ich dan in vermerckten Jahren
" ihn , als meinen Rath , in Hanß
" Thoman von Rosenbergs Sach ne-
" ben andern Fürstlichen Räthen und
" Gesunden gen Wien in Oesterreich
" geschickt , des muß er selbst gestehen . "

/ ) Dieses konte leichtlich mit vielen
Exemplen bestättiget werden , wann
nach der bisher genugsam gezeigten
Hessischen Landes - Verfassung über¬
haupt , wie insbesondere der landsäßi -
gen Unrergebung des Land - Commen -
thurs zu Marburg , des zugehörigen
Hauses Schiffenberg und sämtlicher
übriger Ordens - Personen in dem Für -
sienthum daran noch einiger Zweifel
seyn könte ; wie dann auch hochermelter
Landgraf rnn. i ? ? v8 in der nur er -
wehnten Zr //>/-/rEo » darauf , als ei¬
ne alzubekante Sache , sich schlechter
Dings bezogen . E /- .- " Weiter ist
" riororium und unwidersprechlich ,
" daß die Compthur und dies Haust
" an meinem , als seiner Obrigkeit ,
" Hof- Gericht zu Marburg -Vme öc
" pkiiliue zu Recht gestanden , wie sol-
" ches mit vielen Mi8 , so zum theil
" noch ungeörtert an bemelten meinem
" Hof - Gericht darzuthun und zu be -
" weisen ist . " So hat z . E . der Land -
Commenthur Daniel von Lawerbach
auf der Stadt Marburg gegen ihn
übergebene Klag Articul sich gebührlich
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lichcn Verordnungen sich gchorsamlich unterworfen , 7// ) und als ein
unterthänigcr Landsasi die Schuldigkeit allenthalben anerkant . n )
Dagegen hochgedachter Herr Landgraf den Land - Commenthur Dä¬
mel von Lawerbach vor ihn und seine Nachkommenen des Hau¬
ses Marburg im Jahr 152z . mit einer Zoll - Befreiung biß auf
zwcy und fünfzig Fuder Wein befteyet , dabey aber seine hohe Lan¬
des - Fürstliche Gerechtsame im übrigen sorgfältig ausbeschieden . 0 )

B b 8L -

eingelassen und vor seinem Landes -
Fürsten , oder wo sich das gebühre zu
Recht zu siehen erborten . Viel .
Wann auch die Ordens - Brüder zur
Zeugenschaft angegeben worden , haben
sie auf Erforderen ohne alle Widerrede
sich der Gebühr ültiret ; wie dann un¬
ter anderen a . 152z . bey einer von dem
Statthalter an der Lome Hermann
Riedestl zu' Eisenbach verordnten
OommiUioN ) Montags nach Eolwer -
tionis kauli , drei) Ordens - Personen ,
Wolfgang Milchling , damaliger
Vogt dreyßig Jahr alt , Johann
Hohenfilsch , alter Vogt von 84 .
Jahren , und der Zinßmeister Mel¬
chior Doch von Gudensberg , be¬
sag ihrer noch fürhandenen Aussage ,
eydlich abgehöret worden .

?» ) S . den hiebey gehen¬
den Lxrract der von dem Land - Com¬
menthur Daniel von Lawerbach
auf der Stadt Marburg übergebene
Klage eingebrachten Erklärung , ver -
" Auf den ersten flrticul ) da sie ge¬
feiten , E . F . Gnaden sie zu begnadi¬
gen , daß sie mit einem Gulden vnße -
" rem Orden zwey Pfund bezahlen
" mögen , rc . Darauf sag ich , nachdem
" nit allein den Geistlichen , sondern
" auch der Stadt Marpurg Iren Bur¬
gern vnd andern die Zinß nit, wie ge -
" betten , bezalt werden , und also die
" von Marpurg ich und mein Hauß
" zu gleichen Rechten stehen ; wo
" dan E . F . Gn . dariirn ein gemein
" Enderung cher und Ordnung
" macht , wolt ich mich auch der

Gebürtt halten , ohne das bicc
" ich E . F . Gn . wollen mich und
" mein Gorcs - Haus; wie andere
" Unrerthanen gnediglich bleiben

" lassen , wie im Gebrauch und
" Herkommen . "

n ) In der eben angeführten Erklärung
des Land - Commenthurs ist noch fol¬
gendes Bekäntniß enthalten : " Wo
" es aber bey dem , wie von Alters Her¬
kommen , bestehen und unverändert
" bleiben würde , und ich und mein
" Orden in E . F Gn . Gchuz ,
" Schirm , Verspruch und Oerrhei -
" digung sein , so haben meine Vor¬
fahren und ich uns allwegen gegen
" Dieselbigen E . F . Gn . allzeyc in
" aller gehorsamer gutwilliger Un -
" derthenigkeyc vnd der Gebühre
" gehalten ; so will ich Gott will ,
" hinführo auch rhun , gar underthe -
" niglich bittende . " cer .

0 ) Die Urkunde ist bereits unter denen
Beylagen der im Jahr 1726 . gedruckten
Lpeoie factiM / m . eüixet wor¬
den . ibi : " Doch also und dergestalt ,
" daß zu jederzeitJahrssolche zwey und
" fünzig Fuder Weins , wie obstehet ,
" unter eines Land - Commenthurs
" Brief und Siegel allenthalben unß-
" ern Zoll - Schreibern , Zöllnern und
" dergleichen Umgelds - Einfordern
" schriftlich angezeigt und sie davon zu¬
gor ersucht werden , damit uns und
" unßern Erben das an solchen
" unßern Hoheiten , O '/ mg / en und
" Gerechtigkeiten in andere Wege
" unabbrüchlich , unverlezlich und
" unnachtheilig seye . " Die wahre
Beschastenheit dieser Befreyung ist
aus dem Zusammenhang dessen , so
bißher angeführet worden , leichtlich
zu ermessen , daher auf die gegemhei -
lige Einwenduiigen , so behörigen Orts
genaue geprüfet werden sollen , der¬
mal zu antworten ohnvonnöthen .

H . XXl .
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Ml .MVS Ivl ^-
6 ^ s^ KIMV8 UN -
ternintt mit al¬
ler Rechts - Zu¬
ständigkeit die
Vilirarion und
Reformation
derer Ordens -
Häuser und Kir¬
chen , so in sei¬
nem Fürsten¬
thumgelegen .

8 LOHO III .

Von der Verfassung der Landgrafschaft
und Fürstenthums Hessen / in Anse »

Hong des Nutschen Ritter - Ordens zu denen
neueren Zeiten , bey und nach

dtk ^ cformnrion .

§ . XXI .

der bißher angeführten ohnveranderten Landes - Verfassung ,
UWj in Ansehung derer in dem Fürftenthum Hessen und dessel-

ben zugehörigen Landen sich befindenden Stifter und Clö -
fter ( § . I . II . III . IV . V . IX . ) wie auch der Teutsch - Ordens - Lo ?// -
E / ck Zu Marburg und desCIoffers oder Hauses Gchiffenberg ;
( § . VIII . X . XI . XII . XIII . XIV . XV . XVI . XVII . XVIII . XIX . XX . )
so dann derer Johanniter - Ordens - Hauser wlsenfeld und Nidda
( § . VII . ) ergiebt sich der ohnwidersprechliche Beweißthmn , daß die
Landes - Fürstliche Obrigkeit bey aller Zeit Veränderung über diesel¬
be fest bestanden , und daher weder von dem Land - Commenthur und
Brüdern zu Marburg und Schiffenberg , noch von diesen geistlichen
Ritter - Orden oder der übrigen inngesesscnen Geistlichkeit jemalen be¬
stritten oder nur auf einige Weise in Zweifel gezogen worden . Dan -
nenhero Landgraf zu einer Deforma¬
tion seiner Stifter und geistlichen Hauser in dem Fürftenthum , nach
dem Beyfpiel seiner Fürstlichen Regiments - Vorfahren , ( § . IV . ) wie
auch anderer Chur - und Fürsten des Teutschen Reichs , sich so be¬
rechtiget , als verbunden erachtet ; ( § . I . II . III . IV . V . VI . ) solche De¬
formation und vorgangige Visitation auch , vermög des Homburgl -
scheu und Caffesischen Land - Tags - Schluffes ä . a . 1526 . L
1527 . , a ) wobey der Land - Commenthur zugegen gewesen , unter
anderen in dein Teutschen Hauß und Hospital zu Marburg , so dann
dem Haus Schiffenberg um do mehr vornehmen zu lassen beschlos¬
sen , als Ihm an Erhaltung und redlicher /Vlminillration der von sei¬

nen

§ . xxi .
<r ) Der Anfang hiezu wurde auf dem

zu Homburg in Hessen im Jahr 1526.
gehaltenen algemeinen Land - Tag ge¬
macht , hierauf in dem folgenden Jahr
auf dem Land -Tag zu Cassel diese Sa¬
che förmlich abgeschlossen und ein be¬

sonderer Land - Tags - Abschied deshal¬
ben abgefaßt . Vi 6 . ///, . LSIOK .
kl . Sehr. / L V/ Lonf. « v-
OMXLLcicM ^ 22 . 77 .

e/e -ü . / / . W « Mr . //.
L . / 2 . LS'

S ) CS
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neu Fürstlichen Vorfahren beschehcnen Stiftung und Donirung des
Hospitals zu Marburg , worüber die Teutsche Ordens - Brüder nur
zu Vorstehern und Pflegern waren bestellet worben ; ( § . X . ) wie
inglcichen des damit verbundenen und zum Besten des Hessischen
Land - Adels reichlich versorgten Tcutschen Hauses daselbst ( Z . X . XI . )
vornehmlich gelegen ; es sich auch im Wcrck sechsten befunden , daß
i . ) bie Ordens - Brüder mit gebührender Unterhaltung derer Annen
und sonsten der Stiftung gemäß nicht verfahren : 2 . ) die zeitige Com -
menthurcn die Gefalle zu anderen : Gebrauch verwendet , und die Gü¬
ter an ihre Freundschaft verbracht hatten : 6 ) Ueber das z .) die Ritter -
Brüder ihren Ordens - Reguln zuwider ein unordentliches und zum
theil lasterhaftes Leben führeten ; c ) welches bereits im Jahr 1527 .
die Veranlassung gegeben , dem Land - Commenthur Daniel von
Lawerbach einen Aufseher an die Seite zu sezcn . Nachdem aber
der Tcmsch - Meister solcher Landes - Fürstlichen Verordnung sich da¬
mals möglichst widersezet ; so wurde nunmehr , in guter Rücksicht
auf die in denen vorhergegangenen Reichs - Tags - Schlüssen 6 . 3 .
1526 . K 15Z2 . ) wie auch dem Kubanischen Vertrag genugsam an -

Bb 2 erkan -

ö ) Es besaget dieses die Gegenseits

Mmr . zum theil oäirte Inüru -

Llion hochermelten löblichen Landes -

Fürstens . " Nachdem das

" Tcutsch -Hauß zu Marburg ein

" Prälatur und Stiftung von

" unßerer Voreltern löbl . stetiger

" Gedächcnuß zu Unterhaltung ar -

" nrer nothdürftiger Leute in und

" von unßers Fürstenchuins Gü -

" tern / M ^ rrc und ufgerichtet ist ,

" und aber Wir inne worden , daß

" demselben Hauß nit wohl vorgestan -

" den , sondern deffelbigen Güter ver -

" bracht , an andere Ort gewendt ,

" die Baarschaften mit großen Sum -

" men , als etwa viel tausend hin und

" wieder verschickt und also eins hier

" und das andere dorthin verkomt , dem

" Hauß zu endlichen Verderben rei -

" chend . "

c ) Wie solches alles in einem i ; 4Z -

der Kayserl . Majestät geziemend er¬

stattetem Bericht . / ^ bey -

folgend , umständlicher berühret wird .

Es hat auch der Land - Commenthur

und nachmalige Teutsch - Meister Wolf¬

gang Schuzbar genant Milchling in

einen ; Gegenseits ^ ?, r . ohn -

vollständig eäirten Schreiben 6 . b . g .

die Veräuserungen , als ohnlaugbar ,

nachgegeben . Dieweil aber dieses

Schreiben einen lLxculpanons - Be¬

richt abgeben sollen , so ist leicht zu er¬

messen , wie wenig dem übrigen Inn -

Halt , nach so weit gekommener Sa¬

che , zu trauen seye . Wie man dan -

noch darinnen kein Vedencken getra¬

gen die Fürstliche Stiftung des Ho¬

spitals zu Marburg , wider besseren

Beweist ( § . IX . X . ) in Abrede zu stel¬

len : E -/- " Und gestehe meinem

" Herrn dem Landgrafen gerührten

" Spitals halber gar keine Stiftung ,

" sondern , daß solch Spital von mei -

" nem Orden fürgenommen und dis

" Armen von demselben , und nir in

" kraft einiger Stiftung , biß daher

" darinnen erhalten . " ' Worab zu¬

gleich die wahre Ursach der Verringe¬

rung solcher zur Balley Hessen gehö¬

riger Ordens - Güter , welche der

mehr angeführte Unterrichts - Verfas¬

ser denen Durchlauchtigsten Herrn

Landgrafen zu Hessen ohnglimpfiich

beyzumessen kein Bedrucken gehabt ,

des mehreren abzunehmen .

Es
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erkante und ftftgesczte Befugmß , -i ) im Jahr 15Z9 - den 18 . Mall
am Sontag Lx -auäl in dem Teutschen Haus zu Marburg der An¬
fang damit gemacht , und sonderlich : wohin die Gefalle des Hospi¬
tals und der Land - Lommenäs gekommen , auch wie sie nach der
Stiftung verwendet worden seyen ? von dem damaligen Land - Com -
menthur Wolfgang Gchuzbar genant Müchlmg und übrigen
Brüdern gebührliche Rechenschaft verlanget ; jedoch von ihnen nicht
geleistet , sondern durch einige nach Cassel abgereißte Rahmens der
i^ ommenäe Vorstellung dagegen eingcbracht , und diese , nach erhal¬
tener abschlägigen UelÄmion , noch in dem folgenden Jahr mit ei¬
nem demüthigen Bitt - Schreiben , wiewohl vergeblich , wiederholet .
Dieweilen nun der Land - Commenthur der Fürstlichen Verordnung
ein Genügen zu leisten nicht vor rathsam oder tbunlich hielte ; so
wurde von dem Teutsch - Meister Walthern von Lronberg die
Sache an den Kayserlichcn Hof gebracht , mit dem Erfolg , daß Kay -
fer e ^ Roi. v8 v . dem Teutschen Orden unterm 20 . lulü 1541 . einen
besonderen auf die Ballcy Hessen eingerichteten Kayserlichen Schuz -
und Schirms - Brief , e ) wodurch aber denen kündbaren Landes -

Fürft -

-I ) Es sind diese hohe Landes - Fürstliche
Gerechrsame noch über das in denen
nachgefolgten Reichs - Grund - Gesezen
und Friedens - Schlüssen auf das ver¬
bindlichste anerkant und nachgegeben
worden , daß es ohnnöthig , sich da¬
mit gegenwärtig aufzuhalten und der
Absicht des gegenseitigen Federfüh¬
rers , mit gehäßiger Vorstellung einer
von dem Fürstlichen Haus Hessen vor
Kayserlicher Majestät und gesamtem
Reich gerechtfertigten Sache dem Leser
ein Blendwerck vor die Augen zu ma¬
chen , besonders zu begegnen ; gestal¬
ten dasjenige , so der Durchlauchtig¬
ste Stifter beyder annoch blühender re -
girender Hochfürstlichen Häuser ohne
alle Nebenabsicht auf eigenen Nuzen
oder Vortheil , aus Landes - Fürstli¬
cher Macht und Obrigkeit , mit voll¬
kommenstem Beyfall derer Reichs -
Sazungen , gerechtest unternommen ,
mit denen ohnziemlichen Ausdrücken
einer Inualion , Infi-aölioa , Einneh -
mung Lcr . ohne Vergehung wohl
nicht beleget werden mögen ; wie dann
noch zu gänzlicher Abfertigung solches
Unglimpfs gereichet , daß der glor -
würdigste Kayser v . nach ein¬

gelangten beyderseitigem Bericht und
genügsamer Untersuchung der Sache ,
solches Unternehmen gebilligt , und
dem Fürstlichen Hauß Hessen nach
dem deutlichen Jnnhalt des von Ihm
durchaus besichtigten Vertrags an¬
no i ; 4 ) . ( § . XXII . ) zugetheidiget
hat : mithin , wann der Teutsch - Meister
wenige Jahre hernach bey sürwähren -
der Eulkoäien demsel¬
ben zuwider , vermittelst einer derer
ohnanständigsten Tharhandlungen dem
Fürstlichen Haus Hessen in dem be¬
rüchtigten Audenardischen Oertrag
( § . XXIII . XXIV . ) das Seinige hin¬
wiederum abzudringen , sich ermäch¬
tigen wollen , solches von dem zu da¬
maliger Zeit auf das höchste gekomme¬
nen Unfug den Beweist abgiebet , und
daher von dem neuerlichen Unterrichts -
Verfasser dermalen sehr ohnbedachr -
sam angezogen worden . Wobey man
jener Oberst - Richterlichen Bewilli¬
gung und Verordnung zu gedencken ,
der Gewohnheit nach , nicht vor gut ge¬
funden , eben weil sie sich dazu wenig
reimen mögen .

e ) Es wurde nehmlich zu diesem Behuf
der am 6. OÄ . a . 1539 . ertheilte al-

gemei -



IOIHZ ( O )

Fürstlichen Gerechtsamen nichts benommen werden mögen , ertheile -
te ; welches nebst anderen von der Kayftrlichcn Majestät deshalben
beschchenen Anregungen hochermclten Herrn Landgrafen bewogen ,
durch seinen Gesandten Or . Kendel von dem Vorgang umständlichen
Bericht zu erstatten , und die hiezu habende stattliche Befugnisse mit
allem Nachdruck dagegen vorzuftellcn ; übrigens aber bcy dem wohl -
bedächtlich gefaßten Entschluß fest zu beharren . Dein zu Folge , als
der Land - Commcnthur bereits vorher von der Lommenäe sich hin¬
weg begeben und die besten Nachrichten , Briefe und Register mit
sich genommen , damit ein mchreres nicht verbracht werben mögte ,
alles in dem Teutfchen Haus zu Marburg und anderwärts Hinter¬
bliebene getreulich ausgezeichnet , die zugehörige Güter durch eine un¬
geordnete und nebst denen zurück gelassenen Ordens - Personen dazu
besonders verpflichtete / ) / cäminiltration eine Zeitlang verwaltet , und
noch ferner die nöthigc Vorsorge wäre genommen worden , daß wäh¬
render Abwesenheit des Land - Commenthurs dem Hospital und Teut -
schen Haus an ihren Zugehörungen und Gefällen kein Nachtheil Zu¬
wachsen mögte . Z )

C c § . xxll .

gemeine Kayserliche Schirms - Brief

insonderheit aufdieBalley Hessen um¬

geschrieben ; von dessen Würckung be -

hörigen Orrs das norhige angemercket

werden soll .

/ ) Worinnen die damalige Verpflich¬

tung derer Ordens - Perionen bestan¬

den , solches zeiget das Vorschreiben

ivvovioi Churfürstens zu Pfalz an

den Landgrafen ? nn . i ? ? v ^ l cl . g .

154Z . ) so jenseits nebst dem Fürstli¬

chen Antwort - Schreiben , wiewohl

nach Gewohnheit mit Zurückbehaltung

des grösten Theils , L -'

eüiret worden : ver / - .- " Ware es

" doch leztlich dahin gelangt , daß sie

" durch E . L . verordnet Fürmündter also

" muemiret , und die Ordens - Perfo -

" neu , ihr Leib und Gut ohn E . L .

" wißen aus dein Haust nicht zu ver -

" rucken , in Pflichten genommen

" worden . " Es zei¬

get auä ) dieser wahre Verhalt , daß

man Fürstlicher Seiten die Ordens -

Personen nicht verdrungen habe .

Z ) Eine gleiche Vorsorge hatte hocher -

melter Landgraf vor den in Thüringen

gelegenen und der bunänrion nach

dem Hospital und Haus zu Marburg

zugehörigen Commenrhur - Hof zu

Grifstedc genommen ; es vermeinte

aber Herzog zu Sächselt

und Landgraf von Thüringen dazu

vorzüglich berechtiget zu seyn , welches

Er durch seinen zu dem Ende im

September ermeltcn Jahrs in Hessen

abgeschicktcn Gesanden Johann Ger¬

hard , folgender maßen zu erkennen ge¬

geben : " Wir wölten aber S . L . nit

" pergen , daß sich die Teutschen Herrn ,

" so diese und andere Güter verwaltet

" und inngehabt , hiebevorn allzeit

" damit zu unßerer Ritterschaft ge¬

halten und von denselben sich mit

" Folge , Dienst , Steuer undande -

" rem gleichmäßig der Ritterschaft

" gelidden , der Wir sie dann auch

" nit können entziehen noch unßern

" Landenentwenden laßen , und obste

" ihren Obersten von ihrem Einkom -

" men solten gereicht haben , das Wir

" doch nit wißen , so wirdets unßers

" Versehens wenig seyn , und künde

" doch dardurch unserer und unßers

" Lands - Gerechtigkeit , darinnen die

" Güter ohire Mittel gelegen , kein

" Abbruch noch Nachtheil emgeführet

" seyn . " Lc paullo polt : " Als wer¬
den
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§ . XXII .

Welche Er auch Der Land - Commenthur Wolfgang Schuzbar genant Milch -
gegen 'den Teut- ling wäre nach seiner Entfernung noch in dem Jahr 154 z - an die
scheu Rltter - Or - Stelle Walthers von Cronberg zum Teutfch - Meisterthum gelan -

den standhaft get / a ) und nunmehr darauf möglichst bedacht gewesen , wie er bey

behauptet . her Vorfallenheit der Religions - Veränderung in Hessen die Land -Lommenäe Marburg der Landes - Fürstlichen Obrigkeit wo möglich
entreißen , ober doch wenigstens dieselbe genauer beschrancken mögte .
Dieweil aber das Kaiserliche Cammer - Gericht wegen der von sämt¬
lichen vereinigten Ständen übergebenen - Schrift noch
zur Zeit hiezu nichts beytragen konte , auch der neu bestellte Land -
Commenthur Johann von Rehen , welchen der Käufer o ^ ^ oi . v8
v . in seinen besonderen Schuz und Schirm ausgenommen und ein
Kaiserlich Ulanäac an die benachbarte Churfürsten , Fürsten , Grafen ,
Herrn und Städte , dem Hospital zu Marburg von denen unter ih¬
nen gelegenen Gütern und Gefällen nichts zuvcrabfolgen , ergehen las¬
sen , da er auf Begehren und zugesagtes sicheres Geleit sich vorher
nicht hatte einstellen wollen , nunmehro so schlechter Dingen nicht an¬
genommen wurde , vielmehr Landgraf 8 die Landes - Fürft-
liche Befugnisse nebst der ganzen Sachen wahrer Beschaffenheit in
einer anderweiten ausführlichen auf dem Reichs - Tag zu Speyer
übergebenen 8uppIicacion Kaisers Majestät vorstellig machte , c )
worwider der Deutsch - Meisterische Gegen - Bericht und desselben ein -
gebrachte 6inam , na nichts verfangen ' mögen ; so suchte der Teutsch -
Meifter durch Kaiserliche und Chur - Pfälzische Vorschreibcn an den
Herrn Landgrafen die Aufnahm des neuen Land - Commenthurs zu

beför -

" den Wir auch glaublich bericht , daß

" gleichwohl unser Vetter Herzog M -

" c >R6L zu Sachsen seeliger dem Comp¬

uter zu Marpurgk nicht allzeit nach -

" geben , den Compter - Hof zu Grif -

" stedt nach seinem Gefallen zu bestellen ,

" hindern hatt nach S . L . Gelegenheit

" geschehen , und diejenige , so Ihr

" nicht leidlich , hinrangesezt wer -

" den mäßen , wie dann des Comp -

" cher zu Marpurgk Bruder , als

" er gedachten unßern Vettern des -

" halben angelangr , gegen Grif -

" ftedt in Beyseyn des Amtmanns

" zur Sachsenburg eingeweist ( wor -

" den . ) " cer . Ab welchem der ganz

gleiche Verhalt dieser zu einer Stif¬

tung gehörigen und von eben denselbi -

gen Fürstlichen milden Stiftern dem

Teutschen Ritter - Orden zugekomme¬

nen Güter gegen die Thüringische

Landes - Obrigkeit deutlich abzunehmen ,

( 4 . VI . )

^ 6 H . XXII .

a ) Vi6 . QA . Historischen

Bericht vonr Marianisch Teutschen

Ritter - Orden L / -. / / / .

/») Viel . » oLH -WLir von denen Ursa¬
chen desTeutschenRriegs

c -7/ - . / - . 10 .

^ 0 .

r » des Busecker - Thals ,

Die
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befördern und erhielte endlich , als auf diefe die verhafte Würckung
nicht erfolgte , auch die inzwischen rnit denen Fürstlich Hessischen ve -
putirten Volpert von Rredesel , Jost und Burckhard Raw und
Hermann von der Malsburg auf dem Reichs - Tag von ihm
selbst gepflogene und ziemlich weit gekommene gütliche Handlung ci )
ins Stecken gerathen , daß im Jahr 1545 . durch Vermittelung ' eini¬
ger von Kayfer e .̂ uoi . o v . zu dem Ende an den Landgrafen

abgefertigter Kayfcrlichen Rathe , e ) dem neu¬
en Land - Commenthur vornehmlich unter nachfolgenden Bedingnif -
fen das Teutfche Haus zu Marburg eingeraumet wurde : i . ) Dass

Cc 2 es

Die zur gütlichen Vergleichung vor¬

geschlagene Mittel waren folgende :

" Daß 1 . ) die Ordens - Personen

" und ihre Unterthanen ihrer gethanen

" Pflicht ( § . XXI . ) mögten erlassen

" werden . 2 . ) Die Landgrafische Be¬

fehlshaber aus dem Hospital wieder

" abgeschaft würden : dagegen z . ) der

" Land - Commenthur eingelassen und

" ihm an seiner ^ üministrarion und

" Gerechtigkeit kein Eintrag gethan ,

" sondern er von denen Fürsten zu Hel¬

fen beschüzet und beschirmet werde ;

" daß 4 . ) hinwiederum der Land -

" Commenthur alle Gebühr dem

" Landgrafen leisten und thun sol -

" le , was er schuldig seye . Eben

" wohl 5 . ) Hessen alles was zumSpi -

" tal gehörig , auch die alten Zinß - und

" Rechen - Bücher wieder bey die Hand

" stellen , und darinnen so vielen Ar -

" men , als bequemlich der Uncer -

" halc gegeben ; über das 6 . ) das

" gemein Ällmosen wie von Altem de -

" nen Armen aus dem Spital mitge -

" theilet werden solle . " Hierauf ge¬

schähe die Erklärung von beyden Sei¬

ten folgender maßen : " 36 . i . ) Hes -

" sen bewilliget ; verstehet aber

" allein die Pflicht , so die Ordens -

" Personen und ihre Unterthanen

" unter dieser -Handlung gechan .

" aü . 2 . ) Hessen ists zufrieden ; doch

" daß S - F . Gn . Befehlhaber zu -

" vor vor dem Commentor Rech -

" nung ihrer Verwaltung thuen .

" 36 . z . ) Hessen ists auch willig ; doch

" ferners nicht als in billigen und rech¬

nen Sachen zu schüzen - aä . 4 . ) Hes -

" sen ists willig ; doch daß der Com -

" mencor das leiste , was seine Vor¬

fahren geleistet haben , und son -

" derlich , daß anstatt der Priester

" und Pfaffen die ö 'fe -r ^ cen un -

" terhalcenund die pfarr Marburg

" und Rirchhain bey der ufgerich -

" ten Ordnung bleiben mögen , ast .

» Hessen ists auch zufrieden ; doch

" daß der Armen unter vierzig nicht ge¬

fallen werden ; wiewohl ; o . Bett im

" Hospital gefunden worden seyen .

" Commentor begerc : 4 . ) hinzu -

" zusezen : was seine Vorfahren aus

" Schuldigkeit geleistet haben , aä 5 . )

" Bitt ernstlich , daß der Armen nur

" 20 . mögten seyn . Hessen bewilligt ,

" daß der armen Personen doch zo . an -

" genommen werden sollen , und nach

" Befindung des Einkommens , sollen

" hernach mehr oder weniger verordnet

" werden . Dies alles solle also aufs

" Pergamen bracht und stet und fest

" gehalten werden biß durch ein Lon -

" ciliurn oder Reichs - Tag dieser Zwie -

" fpalt der Religion erörtert und hin -

" gelegt werde . " Aus welcher Ver¬

gleichs - Handlung und übrigem Ver¬

lauf der wahre Verstand des hierauf

abgeschlossenen Vertrags gegen alle

ohnrichtige Vorstellung des gegensei¬

tigen Federführers abzunehmen , und

wie dieser löbliche Fürst die Absicht nie

gehabt habe , der Land - LommenÜL

etwas zu entziehen .

e ) S . das zu gleicher Zeit erlassene Kay¬

serliche Schreiben 6 . 17 . lul . a . 1545 .

/ ) Es
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es bey der Verordttung der Pfarrer und Riechen - Diener ,
wie auch derer acht HrMckaten , ( welche von dem damaligen Land -
Commeuthur und jezigen Teutsch - Meister an statt der vielen Priester
erhalten worden , ) so seine Fürstliche Gnad hiebevor gernacht ,
sein Verbleiben haben . So dann 2 . ) in dem Hospital zu Marburg
von der Lommenäe zwar noch fernerhin zwanzig arme Personen
vor beständig versorget , jedoch , wann aus der bunämion des Ho¬
spitals , denen Registern dessen Einkommens , oder aus andern glaub¬
würdigen Nachrichten erfunden würde , daß dieselbe mehrere Per¬
sonen erhalten könne oder solle , als dann Sein Fürst ! . Gnad
dieselbe Anzahl zu mehren oder zu mindern auch jederzeit ,
daß der Hospital und dessen Personen recht gehalten wer¬
den , ein Aufsehens zu haben , unbenommen feyn . / ) Dage¬
gen z . ) der Land - Commcnthur , welcher in das Haus zu Marburg
ziehen möge , nebst seinen Nachkommcnen hinfüro an seiner

acion unverhindert , und sinnt dem Haus und Spital zu Mar¬
burg mit ihren Zugehörungen hierüber unbeschwert in gnädi¬
gen Schuz und Schirm bleiben , auch die Ordens - Personen und
Unterthanen der Pflicht so sie unter dieser Handlung F . G . ge -
than , wieder loßgczehlet werden , und die bischerige Aufseher im
Teutschen Haus abzichen ; dabey aber der Land - Compthur 4 . )
Seiner Fürst ! . Gnad dasjenige leisten und thun solle , was
feine Vorfahren Seiner Fürst ! . Gnaden Voraltern und
Sr - F - Gn . aus Schuldigkeit gethan haben . Z ) Welchen
Vergleich der Teutsch - Meister und so genante ^ ZminiUracor des
Hochmeisterthums in Preußen , von sein und seines Ordens wegen
nicht allein gerne angenommen , genehmiget , und dem Land - Com -

men -

/ ) Es erweiset dieser Articul , daß dem

Fürstlichen Hauß Hessen die hohe Aus¬

sicht über solches Hospital , dessen

mimM -Ätion dem Teutschen Ritter -

Orden überlassen worden , nebst denen

Landes - Fürstlichen Gerechtsamen ,

Verordnungen deshalben vorzu¬

schreiben , gebühre , folglich die dage¬

gen gemachte Einwendungen alschon

daher ihre genügliche Widerlegung er¬

hallen . Es ist auch solches in der

mehr erwehnten Fürstlich Hessischen

bupplicmion 6 . g . 1544 . wohl ange -

mercket worden , ver / ».- " Und vermer -

' " ckcn Cw . Kayserl . Majest . hieraus

" ganz klärlichen , mit was Fug und

" Billigkeit der iezig Teutsch - Meister

" mich an solcher meiner lang herge¬

brachter Oberkeit und Gerechtigkeit

" des vielgemelten Haus und Spitals

" zu verunruhigen nnd zu verhindern

" unterstehet . Desgleichen werden

" Ew . Kays . Majest . aus erzehlten

" Ursachen allergnedigst ermessen , die -

" weil gemelter Hospital durch mein

" Voreltern milder und löblicher Ge¬

dächtnis zu Unterhaltung der armen

" schwachen und nothdürftigen Men -

" schen fürnehmlich usgericht , und von

" ihren eigenen Gütern äoriret wor -

" den , daß mir von Gort und der

" Welt gebühren will , ein fleißig

" Aufsehen zu haben , daß solch »

" meiner Eltern löbliche und Lhrist -

" liche Stiftung in ihrem Wesen

" erhalten werde , oor .
F ) S . diese Vergleichung unten Fr -

^ V / rrn .

ü ) ' Das
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menthur , daß er sich darnach achten solle , befohlen , sondern auch
der Kayser c .̂ Roi. v8 v . in einem unterm 5 . ll . 3 . an den
Landgrafen crlasi 'enen Schreiben sein besonde¬
res gnädiges Wohlgefallen darüber zu erkennen gegeben ; b ) zu ei¬
nem gar deutlichen und überzeugenden Beweist , daß die Landcs -
Fürftliche Obrigkeit über den in dem Fürstenthum Hessen angesesse¬
nen Tauschen Ritter - Orden , vermag welcher diese Veränderung
und alles übrige beschehcn , bist hicher noch nicht bestritten , son¬
dern vielmehr von dein höchsten Richter und dem Tauschen Ritter -
Orden ftlbstcn ancrkant und nachgegeben , von dem Fürstlichen Haus
Hessen aber vermittelst sothaner keformation , wobey es sein ohnge -
andertcs Bewenden haben müssen , auf die aller nachdrücklichste Wei¬
se behauptet worden scye ; H Unmaßen der neu aufgcnommene Land -
Commenthur wie in allen Stücken , also noch besonders in dein
Gchmalkaldischeir Arreg , bey dem nach Ingolstadt von seinein
Landes - Fürsten 1546 . unternommenen Zug , die Schuldigkeit

D d der

Das Kayserliche Schreiben 6 . 5 . ZLu -
rzutt . 1545 . ist ^ hiebeybe¬
findlich . rÄ .- " Das Wir angehört ,
" und zu gnedigen Gefallen ange -
" noinmen und bemeltem -Läminiüra-
" ror fürgehalten , der es auch von
" fein und seines Ordens wegen
" also bewilligt , und unßerin lieben
" andächtigen Hanßen von Rehen
" Land - Loinmenchur der Bailev
" festen und Conrmenthur zu Mar -
" purgk sich des zu halten befchci -
" den und abgeferciger . " Weil nun
unter anderen von Erlassung der
Wicht , welche die Ordens - Personen
nebst denen Hintersassen bey Anord¬
nung der F.clminittrarlon in dem
Deutschen Haus und Hospital dein

, Herrn Landgrafen geleistet hatten ,
( Z . XXI . / ) in diesem Kayserl . Schrei¬
ben Meldung geschiehst , so will man
in der gegenseitigen Oeänötlons -
Schrift dieses vor ordentliche Huldi¬
gungs - Wichten ausgeben . Es ist
aber solches Vorgeben bereits im vor¬
hergehenden widerleget worden . Eonk.
H . XXI . / ) ?ro ? . ä ) MMr .

r ) Die Fürstliche - Hessische Abgeordnete
bey der nachmaligen CarlstadcerVer¬
gleichs - Handlung ( § . XXX . ) ha¬
ben deshalben einen ohnumstöstlichen
Beweist - Grund vor die hohe Landes -

Fürstliche Gerechtsame davon herge¬
nommen , wann sie rette
Lo -r/ ere /^rZr /Z ä. an -
geführet : " Weil nun Hessen vermög
" Rayfer Carols Vertrag ( 6 . g .
" 1545 . ) die geistliche luriscliötlon
" im Teutschen Haus und dessen Kir - «
" chen hat , so folgt , daß dieselbe nit
" allein M , sondern auch äe 7 ern> o , Za
" / rch/frl/e seyen , darumb
" es itzo zu thun und sey Kayser Carl
" von der Lands - Fürstlichen Obrigkeit
" von dem Herrn Landgrafen zuvor be -
" richtet , wie aus den Schriften zu se -
" hen . " Die Teutschmeisterische ve -
xncirte musten auch solches in der
darauf am 26 . eiu8ä . eingebrachten
schriftlichen Erklärung mit folgenden
Worten nachgeben . " Sonst be -
" gehrt man in geistlichen Sachen ,
" fo viel der Religions - Zried dem
" Landgrafen zugiebr , wie auch in
" Bestellung der Rirchen - 4/mrste -
" rien , keine Ordnung zu geben ,
" doch daß dem Orden an seinem Lw

auch dem Land - Com -
" menthur an Bestellung , Besezung
" und uf erhebliche Ursachen Ent -
" sezung der Pfarrherrn in Hausern
" undDörfern , da ihme und demOr -
" den die ftey und zuständig ist ,
" nichts benehme . "

k ) Eonk .
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der Gebühr nach zu befolgen ohnvergessen gewest » : ü ) bey welchem
Vorfall hochermeltcr Landgraf unter anderen aus Beyforge eines
Ueberfalls in feinem Land gemachten Anstalten und forgfamcn Vor¬
kehrungen am 22 . lMii ä . 3 . mithin wenige Tage vor dem Aufbruch
durch feinen Statthalter Georg von Colmetsch allen Vorrath an
Früchten stunt denen Kleinodien aus dem Teutfchen Haust und fonsten
in die Festung Ziegenhain bringen , dafelbst verwahrlich aufbehalten ,
zuvor aber noch von dem Land - Commenthur und vr . Etssermann
ein ordentliches Inuemarium darüber errichten lasten .

§ . XXIII .

Gewaltsames Der Teutfch - Meister hatte sich inzwischen , vermög der AbsichtUnternehmen eines noch bey Lebzeiten feines Vorfahrens Walther von Lron -
des Teursch - berg , nach entgangenem Preusischcn Hochmeifterthum , zu ^ ranck -

Meisters gegen furt abgefaßten Laprtul - Schlusses , sämtliche , ehemals dem

den in Kayferli - Hochineifterthum verpflichtete Ordens i Comnrenthureyen dem Tcutfch -cheOuttooim Meisterthum in Francken zu vereinbaren , und daraus einen von aller
Landes - Fürstlichen Obrigkeit , worunter sie gelegen , ausgezogenen

k' vli ' ohnmrttelbaren pursten - Staat zu iormiren , des von denen Land -
Commenthuren alsthon befchehenen Widerspruchs ohngehindert , mög¬
lichst angelegen styn lassen , a ) auch diesen Zweck bey der im Für -

sten -

con5 . § . XXVIII . Es hat auch

hochermelter Landgraf , gleichwie nach -

mahliger Zeit die Abgeordnete zu der

Carlstadter Vergleichs - Handlung ,

gedachten Land - Commenthurs Rerß

und Folg nach Ingolstadt , als ei¬

ne bekante Sache angeführet , ohne

daß von Ordens Seiten dasselbe je¬

mals wäre in Abrede gestellet wor¬

den .

^ 6 § . XXIII .

§0 Den merckwürdigen Verlauf dieser

Sache hat Churfürst ^ vovsi -vL zu

Sachsen in einem an Herzog Johann

Wilhelm am 2Z . lVIkü X . i ; 68 - er¬

lassenen Schreiben angeführet :

" So hat sich doch Hernachmals , als

" gemelter hohe Meister in Preußen

" des Ordens halben sich verändert ,

" Walther von Lronbergk Teutsch -

" Meister in Francken ungefehrlich vor

" dreyßig oder mehr Jahren des Ti -

" tuls : des Hochinei -

" sterrhumbs in Preußen angemaßt ,

" und in einem Capitul zu Franckfurt

" geordnet und gesezet : daß alle Bal -

" leyen , so vormals Preußisch gewe¬

sen unter ihm gehören , und sich alle

" Land - Compther und Statthalter ge -

" gen ihn verschreiben sollen , wie aus

" beiliegendem Abdruck zu ersehen , der

" Hoffnung , ein ganz Fürstlich

" LorM daraus zu machen und zu er -

" zwingen . Es haben aber nicht alle

" Land - Compther , sonderlich die ins

" Teutsche Gebieth gehören , darinnen

" die Balley Thüringen auch gelegen ,

" darein willigen oder solches vor ge¬

schwächten , und ihm dergestalt ün -

" terthanigk seyn wollen - Nach

" diesem Cronberg , so der erste gewe¬

sen , so die Balleyen unter sich zwin -

" gen wollen , ist wolfgang Milch -

" ling kommen , der hat sich noch mehr

" Gewalt angemaßt , weil er die ver -

" meinte Coicklimriou zu Franckfurt

" machen helfen , und hat angefangen

" sich von Gorres Gnaden zu schrei -

" ben , hat auch den Land - Compthu -

" ren und Statthaltern anfänglich Lie -
" ben
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fteuLhuiii Hessen gelegenen Land - Eommeuäe und Ordens - Hausern nach
denen damaligen besonderen Zeit - Umstanden vor allen anderen zu
erreichen verboffet : ü ) ( § . XXll . ) dahero Er , um des mächtigen Bcy -
standcs des Kayserlichen Hofes sich zu versicheren , Demselben in dem
Französischen Rneg einen Reuter - Dienst mit 120 . wohl gerüste¬
ter Pferde , welche ihn auf 26000 . Gulden zu stehen gekommen , er¬
wiesen : c ) sodann in dem zweyten und dritten Jahr hernach gegen
die Gchmalkaldifche Bundes - Genossenen gleich zu Anfang mit
1500 . Pferden , wiewohl zu feinem grössten Schaden , gedicnct ; ^ )
batte auch solchem ohngeachtet noch im Jahr 1552 . , als Kayser
c^ koi^ vs v . vor Metz gezogen , zu diesem Behuf 800 . Reuter , die
ihn 22000 . und etliche hundert Gold - Gulden gekostet , anwerben kaf¬
fen , e ) wodurch , bey noch hinzutrertenden anderen Bezeugungen ,
worunter die sieißige Besuchung derer Reichs - Tage und auf selbigen
gemachte große Aufwand , welchen biß auf das Jahr 1555 .
auf hundert und fünfzig tausend Gulden rechnet , / ) der Kayser derge¬
stalt gewonnen worden , Z ) daß Er desselben ftarcken und sonst noch
wohl unterstüzten Visitationen gegen die über den Haussen geworfene
Schmalkaldische Bundes - Verwandte , und absonderlich das vor an¬
dern in Kayscrlichc Ungnade verfallene Fürstliche Haus Hessen , wi¬
der welches die bey der lxetormarion mit allem Fug Rechtens entsez -
te Hessische Prälaten den Kayserlichen Hof noch mchrers aufzubrin¬
gen ohnermüdet gewesen , b ) endlich Gehör zu geben und auf solche
Weise dasselbe seiner Ungnade empfinden zu lassen , sich nicht ohnge -
ncigt bezeuget . In solcher Absicht wurde aufVerlangcn des Tcutsch -
Meisters , welcher bey der im Jahr 1547 . zu Halle befchehenen 8 ub -

Dd 2 inis-

" ben Getreuen geschrieben . Es ha¬
lben aber die Balleyen sich solches be -
" schwer : und die Neuerung nicht dul -
" ten , und durch diesen Fürstlichen
" Pracht sich zu eigen Underthanen
" machen oder nennen lassen wollen ,
" darumb er von demselben Pracht wi -
" der absichen und schreiben müssen :
" Unßer freundlich Gruß zuvorn
" Ehrwürdig lieber Herr Comchur
" oder Statthalter . " oer . Eonf. VL -

/ / 7 ^ . 2 ^ - .̂ .
Ab welchem Vorhaben und denen so

weit gekommenen Irrungen der in dem
angeblich Historischen Unterricht

/̂ / /- 7Vra / r . eclirte / 'roto -
co //s 6 . 3 . 1547 . zu ermessen wäre ,
wann anderst dessen Glaubwürdigkeit
besser , dann geschehen , dargethan wer¬
den könte .

c ) S . OA . L . //7
c/ ) vL ^ Li' Ok . -7. 7. . / / /.

Eonf Der Gude --
nardische Vertrag unter
denen gegenseitigen Beylagen ^ 7Vl
/ / / . befindlich .

e ) vLi^ ^ ok . -7. 2 -5 / .
/ ) vi: x ,vioi<. / L . 7, . 4 ^ / .
§ ) Man hat dieses in dem mehr ange¬

führten sechsten nicht verbergen
können , sondern §. / / / . 2 / . angemer -
cket , " daß dieser Hoch - und Teutsch -
" Meister bekanter maßen bey Kayserl .
" Majestät Carl 77 in großem Ansehen
" und Gnaden gewesen seye . "

/, ) viel . / ' c-Mtt /? . ^ 6VOLk̂ V8 7? / 60 ^/./>. 4-/ ^ . 77 - » er -- 0 » .
r ) Viel .
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mMon des Landgrafens sich gegenwärtig befunden , / ) nicht nur
der dnftlbst errichteten nachfolgender Articul : " Was Er
" ( Landgraf nri11. 1nrV 8 IVIo ) dem des Hoch -
" meAertyumbs in Preußen auch fonften jedem andern unrecht -
" mäßiger Weiß abgedrungen und eingenommen , soll Er ihnen wie -
" der geben und fonft manniglich des Seinen geniesten und gebrauchen
" lasten , niemanden darüber mit der That oder Gewalt beschweren "
eingcruckct ; /c ) sondern auch zwcy Tag hernach , als der Landgraf
gegen alle vorherige Versicherung dafclbften in Kayserliche Eussoäie
gebracht worben , ttn Kayferlichcr Lenem ! - Befehl , daß alle in Sach¬
sen , Thüringen , Hessen und anderswo dein Teutschen Orden ent¬
zogene Güter , Haufer und Gefalle , demselben hinwiederum cinge -
raumct werden ' sollen , / ) erlassen , und obschon die Kessicmion des

0 Vic! . 8i.Liv .-vxv8 w
X/ X. ^ 777 .

Issuiu8 acssionis emur cheKsrores
Xlkiximiliguu8 Xussriacus , kbiliber -
ru8 8kibau6u8 ) Xlb3uu8 , M ,-

cer .
ä) UOXI ' LLNLR /^ö / . / / . L / / / c /7/1.

77 . 777 . f . Was eigentlich hier¬
unter verstanden worden , solches ist
aus dem bisherigen Verlaufs . XXII .)
und besonders dem Carlstadter Eou -
kereu ^ - krorocoll 6 . 22 . Xpr . 158z .
genugsam abzunehmen , desten Inn -
Halt zu Folge die Fürstl . Hessische Ab¬
geordnete auf den gegenseitigen Vor¬
trag , daß das Fürstliche Haus Hessen
vermög Passauer Vertrags die Halli -
sche Oxmulmion zu halten schuldig
seye , nachfolgendes versezet : " Der
" Landes - Fürstlichen Obrigkeit seye
" in der Höllischen nic
" gedacht , sondern , weil der vorige
" Land - Comthur in dem Schmalkal -
" dischen Zug dem Herrn Landgrafen
" gedienet , sey etwas aus dem Teut -
" schenHaus zu Marburg um mehrerer
" Verwahrung willen in der Landgra¬
fen Vestung pracht , nit der ?) ? ei -
" nung daselb dem Teutschen Haus zu
" nehmen , sondern besserer Verwah¬
rung halber und deshalben auch her -
" nach ressimiret : als aber der Herr
" Teutßch - Meister solches dahin ver¬
banden , als ob mans dem Teutschen
" Haus nehmen und vorenthalten wol -
" te , seye in der Höllischen

wieder vermeint Vortrag mit
" bringt , gesezt , daß der Herr Land -
" graf dein Orden das Sein reüimi-
" ren und das Seine gemessen lassen
" solle ; deshalben des Herrn Landgra -
" fen Gemahlin auch Statthalter und
" Rathe zum Herrn Teutsch - Meister
" geschickt , und , weil dem Orden
" nichts vorenthalten würde , des Herrn
" Landgrafen Erledigung zu befördern
" bitten lassen . " Welches auch die
Teutfchmeisterische Abgeordnete in der
Antwort hierauf nachgegeben und nur
vermeinet , " daßgleichwohl inderHal -
" lischen (Äpimlmion keines Stücks
" in checie gemeldet werde . " Wo¬
mit also dieser neuerlich in dem gegen¬
seitigen vermeinten Unterricht 8 'eA .
/ / . / . 27 . recoguirte Einwand seine
gänzliche Abfertigung erhalt . X66 .
Der Oudeimrdische Vertrag F/ /-
Xm » . der jenseitigen Beylagen .
Außer diesem ist die Verordnung des
passauer Vertrags , wie auch derer
nachmals in der ' Sache abgefaßten

( § . XXVII .
XXIX . ) deutlich genug und der Ein¬
wendung vorhin zu wider .

/ ) V/- . ilomriMxL f / . / / . / / /
77 . ör 6 ^ 8miivxl e/ e

c,?/) . 70 . ^1. wo er beyfü -
get : leä re3 renrara , uunguam riu -
rem LonIumLw ) cum ? roressgnre8
lirmo iure riiceremur . Vi6 . uoiii -

m ) Es
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nach Ziegenhain in Verwahrung gebrachten den Zo . ^ aH 1548 . erfol¬
get wäre ; W ) ( § . XXII . ) dennoch bey fürwahrender Gefangenschaft
rniQikkl die Erfezuug des Schadens , welchen die Schmal -
caldische Bunds - Verwandte bey dem im Jahr 1542 . und 1546 .
gegen Herzog Henrich von Braunschweig unternommenen Zug
denen Teutfch - Ordens - Gütern zugefügct hatten , von dem mit Pro¬
cessen und sonsten aller Orten her hart bedrängten Fürsten anfänglich
mit 60000 . , hernach mit 55000 . Gulden , ohne einige ^ iguiäünon 'oder
geringstes Verzeichnis ; der fürgcwendcten Schaden , noch erforderli¬
chen Bcweißthum , auf weßen Befehl , Veranstaltung oder Genehmi¬
gung Ihm diese zugefüget worden , überhaupt gefordert , -? ) und für
leztere Summ die Einräumung des Amts Bickenbach und Umstadt ,
nachmals aber statt dessen des Amts Llchtenberg , mit großem Un¬
gestüm unverlangt , auch bald darauf von dem Kayfcrl . Hof die Ab¬
führung des Land grafen s nach Vudenarde in ein barteres Gefäng¬
nis; beschlossen und ins Werck gefezet , über bas Derselbe noch zu
gleicher Zeit , daß Er weiters nach Spanien abgcführct werden fol-
te , hart bedrohet , dabcy aber doch verständiget , daß die Abfindung
mit dem Teutfch - Meister vieles zu feiner Erledigung bcytragen , und
außer derselben keine Erklärung dicferthalben erfolgen könte . c- ) Wie

E e sol-

r - r ) Es wurde dieses von beyden Fürstli¬

chen ^Ltathalrern zu Cassel und Mar¬

burg durch den Schultheißen zu Hom¬

burg und Hauptmann zu Ziegenhain

bewerckstelliget , und der Casten dem

Land - Commentkur am zo . iVlgü 6 . g .

gegen seine Usoon -nmon und mit dem

Beding , daß man denselben bey ihme

wissen wolle , wieder zugestelleh Conk .
xvcMNkncicLk 60 / . / / .

r ? ) Die Fürstlich Hessische Dopuurte bey

der im Jahr i ; ; 8 . zu Friedberg an -

gestellten Vergleichs - Handlung ^ wur¬

den dieses ? unsss wegen Mliruiret ,

folgendes der Teutschmeisterischen An¬

forderung entgegen zu sezen : " zudem

" waren solche angezogene Schaden nie -

" mals vom Teutfch - Meister liquiäl -

" ret , dargethan oder ausfindig ge -

" macht worden , wie billig hätte zuvor

" beschehen sollen , ohne das auch Uns

" alleine ohne Zuthun unser anderen

" damals gewesenen Kriegs - Verwan -

" den einigen Schaden , im Fall der li -

" quissrt würde , zu erstatten nicht ge -

" bühret . Auch wisse man sich weiter

" nichts zu erinnern , als was etwa an

" Vissuslien nach Kriegs - Brauch ge -

" schehen seyn mögte . " tz . XXVII .

o ) Den beschwerlichen Verlauf dieser

Teutschmeisterischen Verfolgung und

harten Bedrangniß hat Landgraf rni -

rirrvs in einem 1559 . 6 .

4 - IuIü an den Kayser

mit guter Würckung erstatteten aus¬

führlichen Bericht XXVII . ) wohl

berühret , worinnen unter andern fol¬

gende bedenckliche Worte Vorkommen .

" Hiemit ware man noch nicht gnügig ,

" sondern man sezte meiner eigenen Per -

" son tzum hertesten tzu , fürte mich

" nach den Niederlanden und sagte mir

" für : Man wolte mich in Hispanien

" füren , machte mir aber darneben

" gleichwohl die Vertröstung , wan

" ich mich mit dem Teutfch - Meister

" vertrüge , so würde es meine Erle -
" digung befurdern . " cer . Womit das

fernerweit in dem folgenden Jahr 6 .
26 . 8epr . übergebene Bericht -Gchrei -

ben , so der zum öfteren angeführten

Fürstlich Hessen - Casselischer Seits

ohnlängst eäirten -Historischen und

Rechts begründeten Nachricht rc .
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Wodurch Er
unter mannich -
falriger Kunst
und harter Au -
nöthigung einen
höchst nachthei -
ligen Vertrag
zu Oudenarde
in Flandern er¬
dringet .

M ( o )

solches alles bald hernach Kayserl . Majeft . und gesamtem Reich von
dein Fürstlichen Haus Hessen bcy der über diesen Teutsch - Meister ge¬
führten großen Beschwerung des mehreren zu erkennen gegeben wor¬
den .

§ . XXIV.
Gleichwie nun der Jämmistracor und Teutsch - Meister den fe¬

sten Vorsaz genommen hatte , unterst ) vielfältiger Begünstigung die
Land - Lommenäe Marburg samt dem Land - Commcnthur und übri¬
gen Ordens - Personen von der bischerigen Landsaßigkeit auf einmal
zu bcfrcyen ; zugleich auch , wo möglich , mit der ohngcbührlich auf
die Bahn gebrachten grundlosen Anforderung fremdes Gut an sich
zu reisten ; also sähe Landgraf ? nn . i ? i' V8 bey so
beschwerlichen Umstanden , welche die große Menge seiner unter dem
Beystand M -cr Reichs - Gerichtlichen widrichen Erküntnissen von al¬
len Orten herindringendcr gefährlicher Feinde , bey langer fürdaurcn -

F/ - Mm . alschon beygedruckt wor¬
den , zu vergleichen , wann darinnen
unter anderem angeführet wird : " ( der
" Teutsch - Meister ) drang in michufs
" allerheftigsi und ließ nit nach biß so
" lang er von mir einen vermeinten
" ganz ungleichmeßigen , unbilligen und
" nicht freundlichen Vertrag , darin -
" nen ich Ihme fünf und fünfzig mü¬
ssend Gulden vor die angezogene sei -
" ner und des Ordens Unterthanen er -
" littene Schaden geben , auch sonst
" ( welchs das allerbeschwerlichst ) all
" meine von meinen Voralcern ste¬
tigen wolhergebrachte Ober - Herr -
" lich - und Gerechtigkeit an dem
" Teutsthen Haust zu Marpurgk
" und desselben Land - Lompthur
" genzlich fallen lassen solle , durch
" allerley Bedrawung und Verrro -
" stung enczwang . Dann man sag -
" te mir vor , wovern Ich mich mit
" Jme seines Gefallens nit vertrüege ,
" wurde ich bey der verstorbenen Kay -
" serl . Maj . noch in größere Ungnade
" fallen . Hergegcn aber ward Ich
" von Jme dem Teutsch - Meister ver¬
tröstet , da ich mich mit Jme ver -
" truege , wolle Er meine Erledigung ,
" daß die ufß förderlichst beschehen
" solle , mit Fleiß befördern - " cer . So

haben auch die Fürstliche Gebruders
und Erben hochermelten Herrn Land -
grafens in denen gegen den Teutschen
Ritter - Orden damaliger Zeit gesamten
Reichs - Ständen vorgebrachten großen
Beschwerungen angeführet : " Wan
" dieser bey so vielfältigem Ungemach
" höchst standhaffte Fürst die in Kay -
" serlichen Euitoüien erlittene Beschwe -
" rungen erzehlet , Erzum öfrern mit
" sonderlicher Bewegnuß gedacht
" habe , daß in gemeldter
" Ihn niemand höher beleidiget ,
" bekümmert oder beschweret , als
" der Teurschmeister . " Weshalbcn
in einen : ivb üaco Weißenstein
/ F . an denselben ergan¬
genen Fürstlichen Antwort - Schrei¬
ben folgendes zu lesen : " Dan
" nachdem ye einmal das Land auch
" dieUnterthanen unßer sind ; also ha -
" ben Wir in unßern : Land und über
" die Unstern Ordnung zu machen , zu
" gebieten und zu verbieten , daran E .
" L . Uns kein Eintrag zu rhun haben
" oder Maß zu sezen . — Daß aber
" E . L . den Vertrag anziehen , do
" weiß man wohl wie der ergangen
" und was In solcher und derge -
" stalc erlangter Vertrag geben
" oder wircken mag.

M tz . XXIV.
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der Gefangenschaft und von jenen gesuchter Entziehung so mancher
beträchtlicher Lander , noch ohnleidlicher machten , sich höchst gezwun¬
gen , den Ihm von seinem ohngeftümmen Widersacher mit vielfälti¬
ger List und Gewalt aufgedrungenen Vergleich in Kayserl . LEoäis
am i6 . Iun . 1549 . in Hoffnung versprochener baldiger Erledigung zu
unterzeichnen , und kraft dessen nicht uur die baare Zahlung derer ohn -
gerechteft geforderten 55000 ^ Gulden schlechter Dingen zu versprechen ;
sondern auch noch über dieses der Land - Lommenäs zu Marburg und
denen Ordens - Personen die zuvor nie gesuchte Befreyung von der
Landes - Fürstlichen Obrigkeit in denen vornehmsten Stücken nachzu¬
geben , a ) Womit der Teutsch - Meister sich jedoch nicht begnüget ,
sondern , zu do mehrerer vermeinten Befestigung des nach seiner eige¬
nen Ueberzeugung auf allen Seiten nichtigen Vertrags , die Unter¬
schrift derer noch minderjährigen Prinzen , wie ingleichen derer Fürst¬
lichen Räche , Ritter und Landschaft , von welchen nur die beyde äl¬
tere Prinzen , Wilhelm und Ludwig , auf Angenehmheit ihres Herrn
Vatters , von denen Städten aber Cassel und Marburg , jedoch eben
auch unter gewisser Lrotelianon dem Verlangen mit der Unterschrift rc .
ein Genügen geleistet , anbegehret , auch es noch ferner dahin gebracht ,
daß selbiger der offenbaren Nichtigkeit ohngehindcrt , unterm 4 . 8ept .
1550 . von Kayserl . Majcft . bestättiget und die beydeLhurfirrsten von
tUaynz und Pfalz samt und sonders zu
Schirmern und Handl- abern verordnet , und über dieses alles der
Landgraf wider gegebene Treu und Glauben , so lang , biß dem Ver¬
trag alles seines Jnnhalts ein völliges Genügen geschehen seyn wür¬
de / in Kayserlicher Lulloäis gelassen worden , ö )

Ee 2 § . XXV.
tz . XXIV .

« ) Es giebt dieser bald hernach seines
ganzen vorhin nichtigen und ohnver -
hündlichenJnnhalts , zu nicht geringer
Beunruhigung des Teutsch - Meisters ,
hinwiederum aufgehobene Oudenar -
dische Vertrag einen neuen Beweist
von der Landsäßigkeir der Teutsch - Or -
dens - Eommsuäen , Personen und
Gütern in dem Fürsienthum Hessen
ab , nachdem die in desselben anderen
Articul vorkommende Geschichts - und
Sach - widriche Anführung den wah¬
ren Verhalt und kundbarlichen Zu¬
stand derer , wie in Hessen , also in an¬
deren geschloffenen und bey ihrer ur¬
alten Verfassung verbliebenen Teut -
schen Ländern belegenen Ordens - Oom -
menäen , Hausern und Gütern so we¬
nig abändern mögen , als der übel be¬

schaffene Vertrag selbsten von einigem
Bestand gewesen ; ob gleich die von
dem Teutsch - Meister und seinem Vor¬
fahren damals imrerlich angenomme¬
ne Säze ( Z . XXIII . ) dabey angebracht
worden .
Alles dieses wurde zu einer solchen

Zeit unternommen , da dem Teutsch -
Meister der sich äuserende merckliche
Verfall seines geistlichen Ritter - Or¬
dens und fast gänzliche Abänderung
derer Grund - Neguln seiner Stiftung ;
( § . VIII . ) auf welche jedoch alle Dem¬
selben zu gut vormals beschehene milde
Gaben und wohl gemeinte Stiftun¬
gen lediglich gegründet worden , ein
anderes anrathen ; der große Miß¬
brauch derer vormals erlangten Frey -
heiten aber , nebst der harten Beleidi¬
gung des Fürstlichen Hauses Hessen ,
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§ . XXV .

o^nnbalt des er - Nach dem hauptsächlichen Jnnhalt dieses von dem ^ ämmickr -ä -
drungenen Ou - cor und Deutsch - Meister nach eigenem Belieben und Gutdüncken
de nardischen vorgeschrtebcnen Vertrags , n ) solte i . ) der Land - Commcnthur zu
Vertrags . Marburg zusamt allen unter Fürst ! . Hessischer Obrigkeit in dem Für -

stenthum und dessen zugehörigen Landen gelegenen Ordens - Hausern ,
ihren Personen , Gütern , Rechten und Untersassen fürohin ewiglich
von aller Folg , Reiß , Diensten , Fuhren , Azungen , Lagern , Her¬
bergen , Steuren , Zöllen , Dezen , Ungelten und anderen Beschwer¬
den , wie die genant werden mögten , gänzlich befrcyet und einem je¬
den Teutsch - Meifter , als ihrem Fürsten und Obrigkeit ( § . XXIII . )
unter Kayserlicher Majestät ohnmittelbarem Schuz und Beschirmung ,

je

dieZurucknehmung derselben und selbst

den Verlust so übel vergoltener großen

Wohlthaten ( § . VIII . X . XI . XII . / - . )

vermog Gott - und menschlicher Rech¬

ten nach sich ziehen können . Vi6 . ix -

xooLxm m . konrik . maximiDpickola

rici IVlon 3 Llio 8 LiNerLislilis Orclinis

Lc bkoipit3l3rio3 ( / uincpie - LLcleü -

eriti8 Oioeceli 3 aä 4uerela8 Dpil 'co -

pi - Dcc1elieliÜ8 iLripra s / .

I^ LXLic - VL L '/ erc . / / l
s . / 2 / / . cs/ . / 2 . » . / . S - . E ' X

I > le proprer cIamore8 liuiusmoäi
8acrum Eoucilium auökore Domi¬

no in proxime celebranclum , pri -

niletzls veürs eoarölanclL prouiclear

vel eriam reuoegnclg , cm » / ' räs / c -

mcres / sr SM ^ erc , - m co » cc / s

/ Ä / , / vrrmc . Weshalben

auch denen zusammen verbundenen

Deutschen Fürsten nicht zu verdencken

gewesen , wann sie nach dem gegensei¬

tigen Anführen bey dem von Jnsprug

genommenen Ruckweg die Ausliefe¬

rung dieses erdrungenen Vertrags ver¬

langt und über die Verweigerung ih¬

ren großen Unwillen bezeuget hatten .Oonk . 8Mäkiv8 rer / .
/ . s/ . IOULXX . / I / / .

^ .cl § . XXV .

s ) Daß diesen ohngültigen Vertrag der

mehr ermelte deutsch - Meister dem

von allen Seiten her verfolgten und

über das iucuüoäirten Fürsten auf

eine höchst ohnfreundliche Weise nach

eigenem Gutdüncken vorgeschrieben

habe , solches wird in einem aus Kay¬

serl . ( XilIo6ien zu Oudenarde am 20 .

Debr . 1549 . an Denselben erlasse¬

nen Fürstlichen Schreiben angeführet :

E / - " Und als Wir die Notul des

" Vertrags von Ew . Ld . gestelt ,

" übersehen , befinden Wir , daß ezliche

" Dinge darinn ngrrariue gesezt , die

" Uns beschwerlich und an unßern Eh -

" ren verlezlich seyn mögten - wir

" hatten zu vielen Dingen guten

" Fug , da es zu Verhör gereichen

" rhace , welches wir in bemelcer

" M / rrstro » wider Uns selbst un -

" rechmaßig bekennen sollen und

" mästen , oer . Es hat auch der Teutsch -

Meister in einem zuvor am 8 - Irm . 6 . 3 .

an den gefangenen Fürsten ergan¬

genen sehr bedrohlichen Schreiben dar¬

auf sich berufen , daß er solches mit

Vorwissen und Willen Kayserl . Ma¬

jestät unternommen habe : -EX " Und

" Uns ohne das nit verdencken , unße -

" rer hohen Notturft nach bey der

" Rayserlichen Mas , mir Dero

" wißen und willen wir auch

" gedachten Vertrag eingangen ,

" hierinnen weiteren Vericht und An -

" suchung zu thun . " Woraus zugleich

erhellet , womit man damalen diesen

harten Zunöthigungen den starcken

Nachdruck von Ordens Seiten zu ge¬

ben gewußt habe . tz . XXIII . 0 )
§ ) Ab
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je und attvege untergeben , mithin der im Jahr 1496 . errichtete Ver¬
trag , ( § . XVIII . ) in so fern er dem Teutschen Orden nachtheilig , zu¬
samt denen zu Cassel im Jahr 1545 . unter Vermittelung der Kayser -
lichcn Lommissarien verglichenen und von dem Kayscr e ^ iroi . o v.
durchaus gebilligten Articuln ( § . XXII . ) , auch der darinnen des
Hospitals zu Marburg wegen gemachten Verordnung , damit auf¬
gehoben und abgethan scyss ü ) So dann 2 . ) dem Teutschen Haus
zu Marburg die verlangte Beholzung im Burg - Wald , so , wie dem
Hospital und Pfarrer daselbst im Lön - Wald , nebst dem frcyen
Wcin - Schanck durch das ganze Jahr hindurch zustehen ; wie inglei¬
chen z . ) dem Teutschen Orden die Bußwürdige und Frevler im Be -
zirck des Teutschen Hauses und Hospitals zu Marburg von des Or¬
dens Obrigkeit und Gerichts ^Zwangs wegen zu Pflichten und Hassten
anzuhalten , auch zu büßen und zu straffen , ohnverwehret bleiben ;
eben wohl 4 - ) die von der Lommenäe zum Unterhalt der Universi¬
tät Marburg aljahrlich zu entrichtende 60 . Gulden , nebst denen an statt
der vielen Priester bißher unterhaltenen acht 8cssen6iatm und denen

20 . Gulden , so das Ordens - Haus Gchrssenberg in den Gießer
Almosen - Tasten entrichten müssen , sämtlich hinweg fallen : nicht
weniger 5 . ) einem Land - Commenthur der Balley Hessen und Com -
menthur zu Marburg seine Gerechtigkeiten und Lehnschaften der
Pfarren zu Marburg , Velsperg , Lirchyaln , walchern ,
Reichenbach eco . mit ihren zugehörigen Gütern ewiglich verblei¬
ben , und ihme der Religion und anderer Sachen halben damit nach
Kayserl . Mastst . Verordnung des Interims , gemeiner Rechte , und
des Ordens Freyheit zu thun ohnbenommen seyn ; Derselbe ferner
6 . ) bey dem Herkommen des Pfandens um alle Gefälle , Zinse
und auch bckante Schulden , der Hütung und Weide , wie auch der

F f Ma -

§ ) Ab welchen in dem verbindlichsten

und noch jezo in vrilibu8 von der Ge¬

genseite anerkanten Vertrag ^ Eo

und der Vergleichung ^ / r .

2 ^ / . dem Fürstlichen Hause ^ Hessen

zugestandenen , nunmehro aber der jen¬

seitigen kurzen Hofnung nach gänzlich

entzogenen hohen Gerechtsamen , der

Schluß auf die übrige zudringliche An¬

maßungen leichklich zu machen . In

der ersteren Notul 6 . Z . 8opr . a . 1548 -

wäre deshalben folgendes enthalten :

" Daß S - F . G . hinfüro ewiglich für

" sich und ihrer F . G - Nachkommen ,

" Erben und Erbnehmen mit der Bal -

" ley und Haus Marburg nichts zu

" thun haben , sondern dieselbige , dar -

" zu auch des Ordens Personen arme

" Leut und Unterthanen , auch andere

" zugehörige -Hauser , -Hof und Gü¬

ter , bey ihrer hohen und niederen

" Obrigkeiten , Txomprionen , Frey -

" heiten , Rechten und Gerechtigkeiten

" aller Dingen ruhig und unangefoch¬

ten bleiben lassen sotten . Ob auch der

" Herr Landgraf solich zugegen ei -

" nig Vertrage , Brief oder anders

" beyHänden , oder hinfüro befun¬

den würden ; die sollen hienüc

" genzlich ufgehaben tod und ab

" seyn . " cer . Welches , wie es mit

dem , was Treu und Glauben , Pflicht

und Gerechtigkeit sonst mit sich brin¬

gen , zu vergleichen , dem ohnpartheyi -

schen Ermessen eines gerechten Rich¬

ters billig anheim gestellet bleibet .

H In
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Mästung im Lön - Wald gelassen ; die Glanz - Steine zwischen der
Grafschaft Wetter und des Ordens Gericht und Marckung Goßfelden
erncurct und mit des deutschen Ordens - (Lreuz bezeichnet werden ,
auch fürohin jeder Theil nach derfclbcn Messung bey seinein Gerichts -
Zwang , Obrigkeiten , Frohn und Diensten u . sw . verbleiben ; hier -
nechst 7 . ) dem Teutschen Orden die Verkauffung feines Getreides
und anderes wann , wohin und wem er wolle ; wie nicht minder
8 > ) dem Land - Commenthur der Balley Hessen in des Ordens eige¬
nen Waldungen , Hölzern und Büschen , als dem Gcrzhauser , Mcrz -
hauscr oder Münch - Wald , dem Seelheimer und Stt - lffeuberger -
wa ! d rc. Rehe , Saue , Füchse und Haufen ohne jeulands Hinder-
uiß zu jagen , c ) zugeftanden fcyn ; so fort 9 . ) alles was in denen
Ordens - Gütern , Zinsen oder fousten zuvor verändert worden , hin¬
wiederum aufgehoben ; und schließlich io . ) die vorhin angeführte
Schadens - Erssezung mit baarer Erlegung fünf und fünzig tau¬
send Gulden an guter und grober Münz , vorbehaltlich desjenigen ,
was der Orden an die übrige Schmalkaldische Bundes - Verwanten
zu fordern habe , bewürcket werden folte .

§ . XXVI .

e ) In der zudringlichen Vertrags - No¬

tul hatte der Teutsch - Meister eine

gänzliche Begebung der hohen und nie¬

deren Jagd in des Ordens eigenen

Waldungen , so in dem Fürsten thum

gelegen , anverlangt , weswegen dem¬

selben in einem den 20 . kebr . dieses

Jahrs in Kayserl . Lulkoöien drittem

Fürstlichen Schreiben folgendes zuGe -

müthe geführet wurde : " Wir befin -

" den auch ein Articul , dorinn steht ,

" daß die Teutschen Herrn hohes und

" niederes Wildprek roch und

" schwarz in iren eigenen Hetzern zu

" jagen solten Macht haben : Wißen

" solches nit zu bewilligen . Dann wir

" kennen Uns nit erinderen , noch bey

" alten Jegern und Leuten ye erfahren

" mügen , daß es für Uns bey unseren

" Voreltern , den Fürsten zu Hetzen ,

" oder yemals die Teutschen Herrn im

" Brauch gehabt haben roch und

" schwarz Wildpreth zu jagen . So

" feint Wir nhue bald in die fünf und

" vierzig Jahr alt , Habens aber selbst

" auch nit gesehen , und würde nach

" der Hand bey denen nachkommenden

" Fürsten zu Hetzen und dem Teutschen

" Hauß allerlei ) Zancks und Widerwil¬

len geperen , wie E . L . zu bedencken . "

Welchen Worten eines wahrhaften

und der ganzen Welt davor bekanten

großen Fürstens ohnstreitig mehr Glau¬

ben beyzumessen , als demjenigen , so

man diesem zu wider aus einem indem

gegenseitigen / / / 7 ?.

angeführten Teutschmeisterischen

Schreiben beygebracht , sich aber nicht

erinnert , daß bey so weit gekommener

Sache und sonderlich denen von sämt¬

lichen Paßauischen Friedens - Stiftern

so wohl , als nachmals dem gesamten

Reich mißbilligten ohngebührlichenZu -

nöthigungen , dem Angeben vieles ent¬

gegen gesezet werden könne .

F ) Auch wird in diesem vermeintlichen

Vertrag einer güldenen Cron ge¬

dacht , die der Teutsch - Meister zuruck

verlanget und auf 12000 . Gulden ge -

schazet : Wovon in dem eben ange¬

führten Fürstlichen Schreiben cl . 20 .

kebr . 3 . 1549 . nachfolgendes zu be¬

finden : " Und ist E . Ld . Zweifels one

" albereit genugsam berichtet , daß Wir

" von solcherCronen ganz kein Wlßcns

" haben , welches wir mir Grund

" und Wahrheit sagen : Im Fall

" aber , da Wir gleich über kurz oder
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§ . XXVI .

Der ^ äminiilrator und Teutsch - Meister drunge nunmehro mit Welcher bald
nicht geringerer Ungedult auf die genaueste Befolgung des erzwun - hernach in dem
genen Vertrags , und hatte , als vorermclte Summ Geldes von dem Paffauer Ver -
Statthalter und Ratben fo balden nicht aufzubringen gewesen , noch trag hmwiede -
deren Verzinsung und Versicherung auf das Land angenommen wer- rumoret und
den wollen , bereits am 15 . ^ x>r . 1551 - bey dem Kayserlichen Cam - aufgeyoveiuvor-
mer - Gericht wider den noch immerfort Luttoäirten Herrn Laudgra - ^ ^ ' '
fen , dessen Statthalter und Räthe zu Cassel ein Aayferliches Mr » -
c/nt , worinnen ihnen die Zahlung derer fünf und fünfzig tausend Gul¬
den und genaueste Erfüllung des übrigen Innhalts des Vertrags
innerhalb 14 . Tagen bey einer Pön von 50 . Marek löthigen Goldes
auferleget wurde , ausgebracht , a- ) und solches mehrermeltem Herrn
Landgrafen in Kayserl . OMloäien iulinuiren lasten ; als die beyde
Churflirften von Sachsen und Brandenburg , in guter Erinnerung
ihrer gegen den bedrängten Fürsten wegen des freyen Abzugs von
Halle eingegangenen thcuren Verpflichtung , desselben Befreyung
sich möglichst angelegen feyn liessen , in solcher Absicht auch , nach so
vielfältig bey dem Kayserl . Hof von der Fürstlichen Gemahlin und
Ihren Prinzen , wie inglcichen von Ihnen selbst und vielen anderen
deshalbcn befchehenen vergeblichen Vorstellungen und beweglichen
Vorbitten , ö ) in Gefolg des inzwischen nebst anderen Ständen des

Ff 2 Reichs
" lang erforschen mögten , wo solche
" Cronen hinkommen , oder Wer
" die empfangen , wollen Wir , so
" sie noch bey denen fürhanden , E .
" L . unverzüglich zu Händen antwor -
" ten laßen . Were sie dann gebrochen
" oder in andere Hende kommen , oder
" wie sich das vielleicht erfände , wollen
" Wir daran feyn , daß sie E . L . bezahlt
" understattet werde , und sint desgenz -
" lichenVerhoffens , E . L - werde Uns
" nir weiter dringen . " cer . Worin -
nen nun die Veranlassung zu suchen ,
warum nachmalen in dem Carlstädter
Vertrag ( tz . XXX . ) davon noch et¬
was versehen worden , ohnerachtet von
Ordens Seiten einiger Beweißthum
oder nur wahrscheinliche Anzeige noch
nicht beygebracht werden können , daß
die anbegerte Crone um selbige Zeit
in dem Teutschen Haus oder Kirche
zu Marburg vorhanden gewesen und
bey jenem Vorfall verlohren gegangen
seye .

§ . XXVI .
> " So gepieten wir euch sampt
" und sonder von Rom . Kayserl . Macht,
" bei Vermeidung einer Peen fünfzig
" Marek loethigs Golds hiemit ernst -
" lich und wollen , daß Ir in vierzehn
" Tagen den nechsten nach Ueberant -
" wortung und Verkündigung dies
" Briefs Jme Clegern die noch aus -
" ständige Bezahlung nachmals mit
" Widderlegung Verwegen erlittener
" Lösten , Scheden und Intereßedem
" Vertrag gemäs wirglich thut und
" verschaffet ; und sonst dem übrigen
" Innhalt deselbigen treulich und
" gehorsamlich nachkommet , auch
" hierein nit ungehorsam seit oder dem
" anders thut , als lieb euch sey nechst
" bestimpte Peen zu vermeiden . "

> / o -h . 8l .LiO ^ vs w / / / es / / .mv ^ xv8 /V/ / . ^1. 2V0 .
ULVuuevs V// / . / / .

c ) Viel .
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Reichs mit dem König in Franckmch m . errichteten ge¬
nauen Bündnisses , zu den Waffen griffen c ) und es dahin brachten ,
daß bcy der zu Linz am 27 . /^ pr . 1552 . zwischen dem Röm . König
r - Lirvi ^ ^ ^ vo I . und dem Churfürsten zu wachsen an -
gcfteliten Unterhandlung wegen verlangter Beftcyung des Landgra -
ftns und Abthuung desselben großen Beschwerungen , Rah¬
mens Kayscrl . Majeft . bereits Versicherung gegeben ; ^ ) nachmals
auch bcy der vermög eines KeceFes ä . / . M ,» weiters nach Passaw
verlegten gütlichen 'Handlung , von dem Churfürsten zu Sachsen
mit dem Röm . König und andern daselbst vcrsammlcten Standen
nachfolgende Vergleichung unterm 14 . wn . und 16 . IM . ä . -a . getrof¬
fen worden : " Daß der deutsches Vrdens , auch
" Herr Henrich der jüngere , Herzog zu Braunschwelg , und
" andere , fo den Herrn Landgrafen des vergangenen Schmalkaldi -
" sehen Kriegs halben in Anspruch genommen , oder noch zu haben
" vermeinen , damit auch biß zur Erledigung der obgemelten gemei -
" nen Beschwerungen still sichen : auch die angezogene neuere

so in des Herrn Landgrafen E . am Aay -
" serlichen Lämmer - Gericht oder E sonst wider G . F . Gn .
" fürgenommen seyn mögten , samt Dcroselben LxLexcionen durch

t ) Viä . 8rriv ^ v8 / e reÜAo -rü L/
7-ech . / , XX / / / . / >. ^ - 0 . ^7 . L/ / >-
XX/ / < /) . ^7 . -ruv ^ ^ vs / / ist . / / i

Ti /-. X. / . LLrc ^ 8iv8 i«
-ne ??roriü / . r />. XX/ / 7?. / o / . (Ä .

801 .0 v . « 4 / / r/ räio Hc / o-

reii / ^ o . Loris . uo ^ rrLOLk / / , / . / / .

/ . . / / cvr/?. / . / / o ^ . 60 LO .VL 1'
Reichs - -Handlungen / . ^
Reichs - Händel / .

st ) / / »-/ . " Erstlich des Landgrafen Er -
" ledigung halben , haben die König ! .
" Majest . laßen anzeigen : Wiewohl die
" beede Churfürsten , Sachsen und
" und Brandenburg sich hiebevor zue
" mehrerer Versicherung über die vori -
" ge vfgerichtete Lapirulkirion erbotten ,
" auch des Landgraven eigene Hand -
" schrist den 27 . kebr . nechsiverschie -
" nen an die Kayserl . Majest . ußgan -
" gen bey der Hand ist , darmitten er
" sich erbeut , neben andern Versiche -
" rungen auch ein ansehnlich )L >umma
" Gelds zuerlegen , darzu Geysel und
" VesiuNgen zü geben , und zu Ihrer
" Majest . Händen zu stellen , so will

' doch die König . Majest . an statt und
' im Nahmen der Kayserl . Majest .
' dieselbigen freywillig ansehnliche Er -
' pietten gnedig fallen laßen und gegen
' denen beiden Churfürsten Sachsen
' und Brandenburg zugesagtt und be -
' willigt haben , wann Er der Churfürst
' zueSachsen und seine Mit - Verwand -
' ten von ihrer fürgenommenen Kriegs -
' Uebung abstehen und das versamm -
' let Kriegs - Volck Urlauben , zutren -
' nen und lauffen laßen , das darauf
' als palt inn vierzehn Tagen den
' nechsten darnach folgend , der Land -
' grave von der Kayserl . Majest . ledig
' gelaßen und in die Stadt Cöln am
' Rhein geantwort und uffreyen Fues
' gestellt werden soll . Der Beschwe -
' rung und Scheden halben , st> der
' Landgrave oder seine Söhne an -
' ziehen , sollen dieselben uf den
künftigen vorstehenden gütlichen

' Tage vor der Bönigl . Majest .
' auch den Chur - und Fürsten , so
dahin ankommen werden , an -
brachc und zue gebürlicher Ver¬
gleichung gegriffen werden . " oer .

e ) Der
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die Eyur - und Fürsten , so zur Erledigung der gemeinen
Beschwerden verordnet , auf nechftm Reichs - Tag gebührlich er¬
sehen , und Seine Fürst ! . Gnad darinn nothdürsttglich ge¬
hört , und darüber was Recht und billig erkant , zu dem Ende
diese Sachen am Rayserl . (Lammer - Gericht ^ er/ oc / rt und wie¬
derum m den Stand , darinn sie vor der gewesen ,
gesezt und von neuem gehandelt werden selten , e ) "Welchem

Gg zu
e ) Der Chur - Sächsische Antrag

/M . bey der paßauer Vergleichs -
Handlung bestünde bey diesem kuE
in folgendem . " Desgleichen daß der
" Teucsch - Meister , Item Herzog Hen -
" rich von Braunschweig und andere ,
" so den Landgrafen des vergange -
" nen Briegs halben in Anspruch
" genommen oder noch zu haben ver -
" meinen , damit auch biß zu iztgemel-
" ter Erledigung der angezogenen Be¬
schwerungen still stehen , und alle
" Sachen in den Stand gesczet , wie
" sie vor G . F . Gn . gewe -
" scn . " Hierauf ertheilten die übrige
Chur - und Fürsten und deren Gesand¬
te nachfolgenden Tags / / . die
Erklärung : " Die lezt bey diesem Ar -
" ticul ^ cicliricm würd auch dafür ge¬
schälten , das sie bleiben mögen , außer -

" halb der Wörter und lezten Anhangs :
" llnd alle in den Stand gesezc , wie
" die für S . F . G Lr// oAen gewe -
" sen , welche zu underlaßen . " Deme
ohngeachter wurde bey der Verglei¬
chung folgendes beliebet :
" Als ' zu End dieses Articuls der pro -
" ceß halben gegen den Landgrafen
" geübt , vermeldet wird , daß alle Sa -
" chen in den Stand zu sezen , wie die
" für des Landgrafen Cullocllen gewe¬
sen , ist lezlich verglichen , daß solches
" auf die newe Sachen , die am
" Rayserl . Cammer - Gericht und
" sonst in wahrender tch/? o ^r ange -
" fangen , allein zu verstehen sey . "
Diesemnach der Articul in dem Ver¬
trag c/. M c/ . also abgefastet ,
so dann auch in der zwischen dem Nöm .
König und Chur - Sachsen errichteten
besonderen Vergleichung verfehen :
" Daß die Hessische Sachen am

" Nayserl . Cammer - Gericht reuocr -
" rec und wiederumb in den Stand ,
" darinnen sie vor der Q/sio r̂en ge -
" wesen , von neuen » gehandelt ,
" auch von Sachsen das Wort Lv -
" ce/iüvM , in diesen kunöken ange -
" hengt , angefochten , ist doch leztlichen
" von der Königs Mas bewilligt , sol -
" ches inüeriret werden soll . " Wie die¬
ses alles derhiebey gehen¬
de LxcraÄ ermelter Vergleichs -Hand¬
lung umständlicher besaget : Hierab
dann zugleich die Erläuterung des / .

^ i ' LLX' SLci -ioms r ^ LSLViM -
8i8 herzunehmen . Es bestünde aber der
Anlaß zu dieser Verordnung vornehm¬
lich darinnen , weil die Fürstlich - Hes¬
sische Beschwerden mit denen gemei¬
nen Beschwerden ohnzerrrennllch ver¬
einbaret waren und jener Erörterung
davon abhingc ; daher das Fürstl . Haus
Hessen vormalen und noch im Jahr
1582 . bey dem Kayserl . Cammer - Ge¬
richt mit allem Grund Rechtens be¬
hauptet : " Daß , weil dieser Sache

" Beschwerungen von wegen des
" Schmalkaldischen Kriegs , ursprüng¬
lich gemeinen Reichs - Sachen gleich
" und anhängig -, und darum auch al -
" lein vor die Stände des Reichs von
" Anfang gehörig gewesen , in denen
" Reichs - Versammlungen jederzeit er¬
lernt und gehalten worden , solches
" zur Lutpenüou und IrguZlarion
" Ursach gegeben , und daß , Falls der
" Teutsch - Meister von den Schmalkal -
" dischen Kriegs - Unruhen her cine Ver -
" gütmiD zu suchen gehabt , solche an -
" derwarcs zu suchen gewesen seye . "
Von denen gemeinen Beschwerden
S . Li-Livädrvüi ü .

/ ) Die
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Au Folge dem hierauf am 2 . /Vu§ . völlig abgeschlossenen Passauer
Vertrag § . V . gleich zu Anfang diese gerechteste Verordnung cin -
verleibct , / ) und damit der auf List und GewaU allein gcbauete Vu -
deuardische Vertrag , als oyngültlg erkläret , folglich die von
dem Teutsch - Meister angewendcte vicljahrige Bemühung in Absicht
aufdie ohngebnhrliche Besreyung derer Teutsch - Ordens - Lommenäcu
und ihrer Zugchörungen von der Fürstlich - Hessischen Landes - Obrig »
keit , auf einmal hinwiederum zernichtet , die Sache sechsten aber ih¬
rer besonderen Eigenschaft wegen von aller Erkamnisi derer Reichs -
Gerichter gänzlich ausgcschieden , und dagegen denen Paffamschen
Friedens - Stlftern zu gebührlicher Erörterung Z ) und Abtyuung

derer

/ ) Die Worte des paßauer Vertrags

/ . k / - f - sind aus der vorhergehen¬

den besonderen Vergleichung genom¬

men und damit gleichlautend : " Aber

" alle andere ? urVen und Articul , von

" gemelten Churfürsten zu Sachsen

" und Milhelm Landgrafen zuHeft

" sen wegen angezogen und fürkom -

" men , biß zu Erledigung der an -

" dern übergebenen gemeinen Be -

" fchwerungen eingestellt und verscho -

" ben werden . Desgleichen der

Teursch - C >rdens auch

" Herzog Henrich von Braunschweig

" und andere , so den Landgrafen des

" vergangenen Gchmalkaldifchen

" Rriegs halben in Anspruch ge -

" nonnnen , oder noch zu haben

" vermeinen , damit auch biß zu Er¬

ledigung der obvermeldten Befchwe -

" rungen still stehen ; auch die ange -

" zogene KL . neue so

" in des Landgrafen wahrender 6 » -

am Bayserlichen Cammer -

" Gericht oder sonst wider ihn für -

" genommen feyn mögcen . " cer . Die

berante Lazenelnbogifche Sache ,

worinnen ein Kayserl . Urtheil ergan¬

gen wäre , befände sich in gleichen Um¬

standen ; daher alschon bey der vorhin

angeführten Handlung zu Linz des¬

halben noch insbesondere versehen wur¬

de : " Aber die TxeLucion der gespro -

" chenen Urthell in der Cazenelnbogi -

" scken Sachen betreffende , will Jhro

" König ! . Maj . im Nahmen und an

" statt der Mm . Kayserl . Maj - gne -

" diglich bewilligen , daß dieselbe Lxe -

" Lurlon inngestelt werde , biß das

" nach des Landgraven Erledigung

" göttliche Handlung zwischen S . F .

" G . und denii Naßauischen fürgenom -

" men und gepflogen würdt , und uf

" den Fall , daß solche Göttlichkeit ent -

" stunde , das alsdann durch die Chur -

" fürsten bey Rhein , so viel derselben

" Sachen unverwand seien , selbst oder

" ihre darzu verordnete Rache und

" dann durch noch vier oder sechs un -

" partheiische Fürsten des Reichs in ei -

" genen Personen oder durch ibre dar -

" zu verordnete Rache die Widder be -

" rürte gesprochene Urrheill und vorha -

" bende LxeLurion angezogene 6ra -

" usmin3 gebührlich ersehen , und dar¬

über rechtlich erkent werde . " cer .

Coris . Der pastauifche Vertrag / . / .

^ 66 . Lvcrox der Danauwertlschen

beständigen Z ' . / .
coirnrLiv8 r » ^ />. / . / rE -
sA . ru / r / r . / /

) Unter andern wurde diese Sache vor

so wichtig erkläret , daß solche nicht

anderst , dann plenaria caulläe LOAni -

rione verhandelt , und als dann erst

was recht und billig , von denen past

sauifchen Friedens - Stiftern darin »

erkant werden solle . Viel .

. kLLSLv . / / . r ^ / . " Auch die angezo -

" gene KL . neue so in

" des Landgrafen wahrender Lulkottis

" am Baystrlichem Cammer - Ge -

" richr oder sonst wider Ihn fürge -
" nom -
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derer ^ ürstl . Hesirschett Beschwerden überlassen ; damit dann
auch die Maaß ^ Regul , wornach diese erst neuerlich entstandene
Irrung mit dein Tauschen Ritter - Orden zu entscheiden seye , zu¬
gleich an die Hand gegeben , und solches alles nachmals durch öftere
Reichs - Schlüsse also beftattiget worden . ( § . xxvil . )

§ . XXVII .
Deme allem ohngeachtet hatte der Teutscb - Meister nach der Er - Eben wohl wird

ledigung Landgrafens am Kayscrlichen Cam - die Verordnung
mer - Gericht die Sache von neuem zu betreiben angefangen ; weshal - Passcru er¬
ben nicht nur ein Kayserliches am 22 . Xov . Vertrags von
I55Z . an Daselbe crgienge , n ) sondern auch im Jahr 1555 . zu Aug -
spurg auf bcyderseitiges Vorbringen von gesamteur Reich , dasjenige , iM bestattiget
so man bey der Paßawischen Vergleichs - Handlung dem Fürstlichen unddenenCam -
Haus Hessen zum Besten gegen den Tauschen Ritter - Orden und mer - Gericht ! ,-
seine übrige Widersacher beschlossen und eingegangen , in einem dar - chen Erkannns-
über besonders abgefaßtcn Oecr -c-r beftattiget , dessen weitere lenin dieier Sa -
Befolgung aber auf den nachftkünftigcn Reichs - Tag verschoben wur - ^ Einhalt ge¬
be : " Dieweil dein Paßawischen Vertrag , wie folgt , einvcrlcibt ,
" daß auch die ungezogene » eure , so m des Landgra -
" fen werender LiKock amRayserl . Lämmer - Gericht oder sonst
" wider S - F G . vorgenommen seyn mogten , samt derselben

Gg2 " Lx -

" nommen seyn mögten , samt dersel-
" ben Lxceprionen durch die Chur -
" und Fürsten , so dieser Sachen Un -
" rerhändler gewesen , auf nächstem
" Reichs - Tag gebührlich ersehen , und
" gedachter Landgraf darinn norh -
" dürfciglich gehört , auch darüber
" was billig und Recht erkant , und
" mittler Zeit am Kayserlichem Camer -
" Gericht still gestanden werden soll . "
Worab zugleich zu ersehen , wie wohl-
bedachtlich diese an sich höchst wichti¬
ge Sache von aller HE /E -ischen
Erkancniß ausgeschieden seye . Ge¬
stalten solches die Fürstlich - Hessische
Abgeordnete bey der Vergleichs -
Handlung zu Carlstadt , rette / Vo -

^ wohl angemerckt ,
und , wie das Fürstliche Haus Hes¬
sen daraus nicht zu weichen gesin-
net seye , äeelgriret haben .

^ 6 § . XXVIl .
HS . dieses Rayserl .

«so . A " Die -
" weil nun die 6irLVEi >r.-r durch gemel -
" ten Landgrafen angezogen , so in sei-
" ner wehrenden Q /Fo ^ en bey euch
" an unßerm Rayserlichen Cammer -
" Gericht oder sonst wider ihn für-
" genommen , biß uf nechsikünftigen
" Reichs - Tag verschoben , und mittler
" Zeit durch euch damit still gestanden
" werden soll . So ist demnach Unßer
" gnediges Begehren an euch , Ihr
" wollet in diesem Fall solchs gebürlichs
" Einsehens thun , und fürnehmen , da -
" inir vorberührrer Landgraf hier -
" inn wider die Billigkeit nicht be¬
schweret werde . So wollen Wir
" uf künfftigen unßern Reichs - Tag ,
" mit Verleyhung göttlicher Gnaden
" solche rechtmeßige , billige , erbareund
" leidliche Wege in solcher und ande -
" re Sachen fürnehmen , deren sich
" pillig niemand zu beschweren haben
" soll . "

- ) S -
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" Lxceptioncn durch die Cbur - und Fürsten , so dieser Sachen Unter -
" Händler gewesen , ufnechftcm Reichs - Tag gebührlich ersehen , und ge -
" dachter Landgraf darinn nothdürftiglich gehört , auch darüber , was
" Recht und pillig crkant , und mittler Zeit am Kayserl . Cammcr -
" Gericht still gestanden werden solle ; daß demnach Dieselbe uf nechst -
" künfftigen Reichs - Tag , so von der Königs Maj . vcrmög alhie uf-
" gerichtcn Reichs ^ Abschieds benennt und angcstclt , fürgcnommen ,
" und von hochgedachtcmLandgrafen oder S . F . G . Gcsandcn oder Be -
" fehlhabcr daselbst als dann , m was Sachen SF - G sich
" Et und beschwert zu seyn erachten , Dero Ursachen fnrgcbracht
" und angehört , auch vermög obbemclts Pasiauischen Vertrags
" alles Jnnhalts darauf proceäirt und gehandelt werden soll ; und
" damit also diese Sachen zusamt fernern Einstellung der / > oce// en
" am Aayserl . Cammer - Gericht , von gegenwärtigen biß uf be -
" stimmten ncchftkünfftigen Reichs - Tag proroMt , erstreckt , und hier¬
durch dem Pajsamschen Vertrag nichts benommen seyn . " ü )
Dergleichen nachmals auf dem Reichs - Tag zu Re -
genspurg im Jahr 1557 - als bey der am 15 . lau . 1556 . zwischen
dem Fürstl . Hessischen Canzler Henrich Lersncrn und dem Land -
Commcnthur der Balley Elsaß zu Franckfurt angcftelten Unterre¬
dung nichts zum Schluß gekominen , eben wohl ergienge . c ) Nach¬
dem hierauf eine im Jahr 1558 . zu Friedberg unter der Vermitt¬
lung Graf Wilhelms zu Üaffaw und Graf Philippsen zu
Solms veraulaßte gütliche Handlung sich fruchtlos zerschlagen ; ^ )

so

/ - ) S . dieses Oominal - Decret unter

denen Beylagen ^ Mm .

c ) Dasselbe ist unter denen Beylagen

Mm . anzutreffen .

Die Ursach giebt das Fürstliche

Schreiben vom 16 . Oecemb .

1558 - so statt der Erklärung an die

Mittler abgegangen , nachfolgender

maßen zu erkennen : " Wir hetten Uns

" ufberürtem Abschiedt gegen euch vor -

" lengst erclehrt , da Wir aus Relation

" Vnßerer Rethe , so den gehaltenen

" Tagk zu Friedbergk von Vnßertwe -

" gen besucht , nicht befunden , das sie

" sich albereit uf gethanen ewren Vor -

" schlag genugsam und mit austrügli -

" chen Wortten gegen euch dabin er¬

kläret hetten , das Vns bedencklich ,

" beschwerlich und gar ungelegen wehr ,

" die Sachen zwischen dem Teutsch -

" Meister und Vnß zu zertheilen , der

" Artickel ezliche am Kayserlichem

" Chammer - Gericht in Rechtfertigung

" zu ziehen , und die übrigen in ferner

" gütliche Handelung zu stellen , und

" also von einer Sachen zwo Irrung ,

" die eine gütlich , die ander gerichtlich ,

" zu machen , bey welcher unserer Re -

" the von Vnßert wegen damals ge -

" thanen Erclerung Wier es nochmals

" beruhen laßen . Dann diese der Sa -

" chen Zertheilung nicht allein an sich

" selbst beschwerlich , sondern ist auch

" dem Arrickell , dem paßawischen

" Vertrag dieser Sachen halben

" insonderheit einverleibtt , geradr

" zuwider , von welchen zu weichen

" Uns nicht gepüret , wie auch ob -

" bemelte unsere Rethe sich zu

" Friedrbergk in gütliche Hand¬

lung anderst nicht eingelaßen ha -

" ben , dann mit und

" ausdrücklichen Vorbehalt des

" paßawifchen Vertrags im Fabll

" die Guece endtstünde . " cer .

die Fürstl . Hessen - Casielischer Seitsvor
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so suchte der Deutsche Orden seiner Sache durch eine von Kayscr xnn -
vi ^ ^ Kvo i . am 4 . lul . 1559 . zu Augspurg dem Lanb - Eom -
menthur zu Marburg Johann von Rehen ertheilte Kayserl . Erklä¬
rung : " Was maßen die dem Deutschen Ritter - Orden von denen
" Röm . Kaysern und Königen , als obersten Lehen - Herrn , ertheilte ge -
" nreine Belehnung und Bestattigung auch in Ansehung derer Teutsch -
" Ordens - Häuser zu Marburg , Grifstedt und Gchrffenberg ,
" samt allen ihren Zugehörungen , Rechten und Gerechtigkeiten , eben
" so gut , als wann sie darinnen mit Nahmen bestimmt und benennet
" waren , ihre Kraft und Würckung haben solle " , -? ) zu statten zu kom¬
men ; erhielte auch noch zuvor , daß per O /I ck . 7 . /M . L
n . von dem Fürstlichen Haus Hessen Bericht erfordert , und nach des¬
sen Erstattung eine kaiserliche LoMmWM zur Gute unterm 12 .
ä . L . erkant / ) und dieselbe ä . 28 . vee . zu Marburg zwar eröfnct , je¬
doch biß aufden 6 . iVlaü des folgenden 1560 . Jahres proro ^ irct wur¬
de . Gleichwie man aber hiebey nichts nuzliches ausrtchtete ; L ) von

H h glei-
vor kurzem eclirte Nachricht , von
der Land - Scandschafc des Teuc -
schen Dauses und Land -
Marburg . j /-

e ) Vi6 . O /) . L /- . / / /
wo diese Kayserliche Erklä¬

rung anzutreffen .
/ ) S . die Beylag

" Wir haben Deiner Lieb Gegenbe -
" rieht , so fy wider den Erwürdigen
" Vnßern Fürsten und lieben andech -
" tigen Wolfgangen , ^ äminiliraror
" des Hochmeisterrhums in Preußen ,
" gethan , gnediglich vernommen , vnd
" wiewohl nun die Ursachen , so
" Dein Lieb darin airgczogen , er -
" was staclich und ansehnlich ;
" nichts desto minder , dieweil Wir
" gnediglich gern sehen , was für Ir¬
rungen zwischen den Fürsten des

^ " Reichs vorhanden , daß dieselbe , so
" viel möglich in der Guette hingelegt
" vnd vertragen wurden , darzu Wir
" dann den Deutsch - Meister nitunge -
" neigt finden . Lsr .

Z ) Bei) der zu Friedberg angesiellten
gütlichen Handlung wolle das Fürst¬
liche Haus Hessen sich nicht eher in die
Unterhandlung einlaffen , " als wann
" der Deutsch - Meister gestatten werde ,
" daß der Land - Compthur zu Mar -

" purgk sich gegen Uns und unßerm
" Fürstenthum erzeige und dasjenige
" thue und leiste , immaßen seine Vor¬
jahren , Land - Comptur zu Mar -
" purg sich gegen Uns und unßern
" Voralteren seliger und löblicher Ge -
" dechtnuß erzeigt , gethan und gelci-
" stet haben . " S - das in der vorher¬
gehenden d-low c ) angeführte Hessen -
Caffelische / / .
Worunter nichts mehr , als was die
Vergleichung 154 ; . vorhin mit
sich gebracht ( H . XXII . ) anverlanget
worden . Es geschahen demnach von
der Kayserl . EommMon unter an¬
dern nachfolgende Vorschläge . 1 . )
" Solle der 1549 . ufgerichtete und
" äilpumliche Vertrag gänzlich ufgeho -
" ben seyn . 2 . ) Also sollen auch die da -
" her geforderte 5 5000 . Gulden schwin -
" den und fallen . " Die Hessische Oc -
punrte erklärten sich hieraus : " / . L/
" 2 . ftind »richtig . " Welches die ge¬
genseitige Abgeordnete in ihrer Erklä¬
rung nicht ohndeutlich nachgaben :

" Es seycn Ihnen die arif dem
" 1 . und 2 . Articul vorgeschlagene
" Mittel ganz bedencklich : doch , wo -
" fern die andere kunÄen ohnange -
" fochten blieben , wolten sie deshalb
" mehr uf sich nehmen , dann sie in

" Befehl hätten . " Nachdem aber die
Hand -
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gleichem Erfolg auch die vor der im Jahr 1562 . ä . 22 . Mrm auf dm
Bischof zu Gperer und den A 'larggrafen rrrn ^ i -

zu Baaden anderweit erkanten und biß auf den 20 . MI . und
25 . ^ u§ . 156z . erftreckten Kayserlichen CommiLou zu Spcier ange -
ftellte Handlung gewesen ; h also mogte vorbcmclte Kayserl . Erklä¬
rung dem von gesamtem Reich bereits verworfenen Oudcnardischen
Vertrag keine neue Gültigkeit bcylegen oder die ergangene Oeci -eca
Lomicialia aufhebcn , noch auch denen kundbarltch mittelbaren Lom -
menäen und Gütern in dem Fürftcnthum Hessen von daher die affeLkir -
te Ohmnittelbarkeit zuwendcn . r )

Handlung sich zerschlagen , wurde in
dem am 26 . 8epr . 6 . g . auf den Teutsch -
meisterischen Bericht eingebrachten
Hessischen Gegenbericht angeführet :
" Daß die Handlung uf dem einzigen
" kunN des Land - Commenthurs zu
" Marburg und der Land - Commen -
" thurey ohnziemlich gesuchter Lxem -
" prion sich zerstoßen . " Demselben
auch noch die nachdrückliche Erklärung
beygefüget : " Dann daß ich Ihme
" Teutsch - Meistern sein unbillig Vor¬
haben , dermaßen , als er sucht , ge¬
hauen , und zusehen solle , daß aus
" der Land - Compthurey in meinem
" Fürstenthum eine eigene und beson -
" dere Herrschaft , damit ich gar nichts
" zu thun , noch sie mir mit etwas ver -
" wandt seyn solte , angerichtet würde ,
" das gedenck ich so wenig nachzu-
" laßen , als wenig ich weis , daß
" es Ew . Bayserl . Majestät selbst
" oder sonst einig Chur - und Fürst
" tzes -H . Reichs in seinem Chur -
" oder Fürstenthum nachgebe und
" ich auch weis , daß Sie es an -
" derst halten , und wil ehir dar-
" über leyden , was mir Gott der
" Allmächtige deshalben zuschickt ;
" - im Fall aber der Teutsch - Mei-
" ster abermals uf seinem Vornehmen ,
" als obstehet , verharren und sich da¬
durch die Güte wiederum zerschlagen
" würde , wiewohl ich dann vor ordent -
" liehen Rechten kein Scheu trüge ; So
" wissen doch Ew . Kayserl . Majestät sich
" allergnedigst zu erinnern , was der
" Irrung halber zwischen dem Teutsch -

§ . XXVIII .

" Meister und Mir in dem zu Passau
" anno fünfzig zwey ufgerichten Ver -
" trag durch Ew . Kayserl . Majestät ,
" Churfürsten , Fürsten und Stände des
" Reichs sonderlichen verordnet und
" ckchoniret ist , davon gebäret mir
" nicht abzuweichen ; bin auch zu Ew .
" Kayserl . Majestät der tröstlichen Hof-
" nung , Ew . Kayserl . Majestät werden
" mich allergnädigstdabeybleiben lassen
" und vermög desselben Passauischen
Vertrags dabey handhaben . " cer . S -
dieses Schreiben unter denen Hessen -
Cassetischen Beylagen
In diese Kayserliche Commiüion

willigte das Fürstliche Haus Hessen
abermalen nicht anderst , dann mit
kroreliariori und formalem Vorbe¬
halt seiner aus dem passauer Ver¬
trag wohlerlangter Rechte . Die güt¬
liche Iraökaren sechsten wurden lang¬
sam fortgesezet und endlich durch den
Todt des Teutsch - Meisters , Wolf¬
gang Schuzbar genant Milchling , un¬
terbrochen . Von seinem Nachfolger
geschahen neue Anregungen , worauf
man eine Zusammenkunft auf den 6 .
lui . i ; 66 . vorschlug , so aber unter¬
blieben seyn mag .

r ) Dergleichen Erklärungen vermögen ih¬
rer Beschaffenheit nach ein mehreres
nicht , dann die gemeine dem Teut -
schen hohen Ritter - Orden ertheilte
Freyheits - und Lehen - Briefe rechtlich
mit sich bringen ; welches man an sei¬
nem Ort weiter auszuführen ohnver -
gessen seyn wird .

§ . XXVIII .
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§ . XXVIII .

Bey aN solchen von dem Teutsch - Meister gegen seines geistli - So ist auch das
chen Ritter - Ordens große Wohlthüter , die Herrn Landgrafen zu Fürstliche Haus
Hessen , auf das höchste getriebenen Zudringlichkeiten , wäre dieses Hessen während
Fürstliche Haus aus dem uralten Besiz der angefochtenen hohen obrig - dieser gegensei -
Zeitlichen Gerechtsamen so wenig verdrungen worden , daß vielmehr tigen Zudring -
der Land - Eommenthur zu Marburg Johann von Rehen nebst Mitten m dem
seinen Nachfolgern dem im Jahr 1545 . errichteten Vertrag ( § . XXII ) 7 ^
sich noch immer gemäß verhalten müssen ; a ) immaßen es nicht al - ^ n ^ Landes !
lein bey der in denen Teutsch - Ordens - Kirchen und bey welchen dem Fürstlichen Ge -
Orden das Iris pntnonams zukommt , vorher beschehenen rechtsamen ver-
das ohnveranderliche Verbleiben gehabt , sondern auch der Hessischen blieben .
Rirchen - Ordnung nachgelebet , - ) und dein Färsilichen
Die LoZnicion in geistlichen und Ehe - Sachen zugestanden worden e ) wie
ingleichen dem Hessischen Hof - Gericht die alt hergebrachteGericht -
barkeit über den Land - Commenthur und andere Ordens - Brüder M
xerlonalidus realibus verblieben : ck ) So hat auch der Land - Com -Hh 2 men -

^ 6 § . XXVIII .
a ) Wie dann auch dieser Land - Com -

menthur die regirende Herrn Landgra¬

fen seine gnädige Landes - Fürsten

jederzeit genennet und davor gebühr¬

lich Verehrer hat ; wovon die unter de¬

nen mehr ermelten Fürstlich - Hessen -

Casselischen Beylagen Fr - V « ?/ , . ^ 0 .

-52 . befindliche Schreiben 6 . g .

1 ; ; ; . einige Beyspiele abgeben , r - r .-

" Ufs underthenigst bittende E . F . G -

" wolle als der Lands - Fürst und

" Herr mich und mein Orden bey gleich

" und Recht handhaben . Jt . Mit an -

" gehefter Bith , das Ew . F . G . , als

" mein gnedigerLanrs - Fürst , auch

" Schuz - und Schirm - Herr mich

" vor solchen freventlichen und mutwil -

" ligen Handlungen gnediglich verthei -

" digen - - wolle . Jt . Werd ich wie -

" derumb verursacht E . F . G . als mei -

" nen gnedigen Lancs - Fürsten auch

" Schuz - und Schirm - Herrn aber -

" mals unterthaniglich zu ersuchen , eer .

- ) So hat der Land - Commenthur un¬

ter andern bey Ausübung seines Iuris
xarronarus sich darnach lediglich ge¬

achtet ; wie solches mit denen von die¬

ser Zeit her noch in guter Anzahl vor¬handenen kraelemsrions - Schreiben,

wann daran einiger Zweifel wäre ,

leichtlich dargethan werden können .

c ) Man hat dieses von Ordens Seiten

mehrmalen förmlich nachgegeben ; wo¬

hin der Fr - nachgefügte - H -

? r / r <3 eines Temschmeisterischen

Schreibens ri . / . / / F / . zu rech¬

nen . ver - .- " Wasanlangt , daß alle

" geistliche - und Ehe - Sachen in

" des Ordens Dörfern seither geander -

" ter Religion für Ihr Couckckorium

" gehören , wie auch die

" der Rirchen Ihnen gepüren solt :

" geben Wir zu , fo viel Ihnen des H .

" Reichs Religions - Fried gönnt und

" zulest . "

ri ) Hievon einige Exempel beyzubringen ,

so ergiebt der Fr - Vrr » r .

daß der Land - Commenthur Johann

von Rehen auf die bey dem Hof - Ge¬

richt von der Gemeinde Rosenthal wi¬

der ihn übergebene Klage ohne alle

krocsckmiou sich eingelassen habe ;

welches derselbe eben wohl , als V .

1556 . wegen eines Besoldungs - Rück¬

stands daselbsien Klage gegen ihn an¬

gebracht worden , recke Fr -

-5 -5 . zu thun kein Bedencken ge¬

habt ; unter andern auch nach der

Beylag Fr - Vm / r . -5 / . nebst Burgk -
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menthur Johann von Rehen , als er wahrender Gefangenschaft ? » i-
r. ! kki sich erbotten , die schuldige Türcken - und
Land - Steuren dem Teutsch - Meister nicht abfolgen zu lassen , son¬
dern biß zu ausgemachter (Sache bey sich zu behalten , kein Gehör ge¬
funden ; vielmehr dieselbe so gut , als vorher ohne einige Schmahle -
rung erleget ; e ) eben wohl die von denen Standen des Hürstcnthums
von Zeit zu Zeit vmvilligte Tranck - Steuer beydes wegen seiner
Untersassen , als von dem Wein , welcher in der Firmeney zu Mar¬
burg und zu Goßfelden ausgeschcnckt würde , gleich anderen gehorsa¬
men Unterthanen von Adel folgen zu lassen , angelobet , / ) und noch
sonsten denen Fürstlichen Verordnungen sich unterworfen ; § ) beson¬
ders aber , als er nach dem Ableben im Jahr
1567 . zur Erb - Huldigung beschrieben worden , sich aufdcm Schloß
zu Marburg gehorsamlich eingestellt , und nach dem Exempel seiner
Vorfahren , welche dazu nicht weniger , dann andere Landes - Jnn -
gescssene von Adel sich verbunden gehalten , b ) aufbeschehene Verstän¬

digung

hard von Hertingshausen und Job .

Meißenbugk zur Vormundsschaft u -

ber Joh . Hertingshausen nachgelasse¬

ne Kinder von dem Landes - Fürsien

sich bestellen lassen , deshalben Pflich¬

ten abgeleget , und als die Curanäen

zu ihren Jahren gekommen , um deren

Entladung unterthäniglich nachgesu -

chet hat .

<? ) Dieses erweisen die fernere Beylagen

Mm . 7 / . worinnen die

vom Haus Schiffenberg entrichtete

Steuren nahmentlich zu befinden .

Daß auch des Ordens Hof - Leute rc .

anderen Unterthanen in Ansehung

Steuren , Beden und Diensten durch¬

aus gleich gehalten worden , ergeben

die derer Amts - Berichte

/ ) Hievon zeugen die AnlagenMm .

" Als der Würdi -

" ge Unser lieber Getreuer Johann

" von Rehen , Land - Commenthur der

" Balley Hessen , Comthur alhier zu

" Marburg Uns von alle dem Wein ,

" den er auf der Firmeney und zu Goß¬

felden ausgeschcnckt , auch demjeni -

" gen , so im Gericht Selheim ausge -

" fthenckt würdet , die Tranck - Sreu -

" er gleich andern unßern gehorsa -

" men Uirrerrhanen von Adel - fol -

" gen zu laßen , uncerrhenig bewil -

" ligec , und Uns darauf unterthenig

" gebethen , daß wir Ihnen , gleich

" andern unßern Unrerrhanen von

" Adel , versichern wollen , " cer . Der

Verfasser des gegenseitigen 8c : ripri

vermeinet p . 147 . in dieser Fürstlichen

Versicherung viel dienliches gefunden

zu haben . Gleichwie aber selbige sämt¬

lichen von dem Hessischen landsäßigen

Adel und übrigen Standen , besag ih¬

res buchstäblichen Jnnhalts , ertheilet ,

keine andere Versicherung auch von

dem Land - Commenthur verlanget

worden ; so mag solche sener Inrencion

wenig verträglich seyn , auch diese wah¬

re Unterthanen - Pflicht deshalben bey

dem Land - Commentbur so wenig , als

denen übrigen Landsassen aus einem

sonderbaren ? ^ o hergeleitet werden ;

es wäre dann , daß selbst denen Bau¬

ten und geringsten Unterthanen , wel¬

che bey ihren Diensten und Abgaben

in gewißen Vorfällen nicht selten

gleiche Versicherung erhalten , man

daher eine Ohnmittelbarkeir zuge¬

stehen und diese wohl gar darum mit

ihrer Landes - Herrschaft in eine Ver¬

gleichung sezen wolle .

v ) Conf . X / L « 0 / . " Und

" derLand - Commenthur Uns und ge¬

meiner Landschaft wider sein Aydund
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digung , daß Er nicht wegen des Ordens , sondern der Land -
seßerey Gelübde thun solle , denen daselbst zugegen sich befundenen
Fürstlichen Gebrüdern , Landgrafen zu Hessen und der Chur - und
Fürstlich - Sächsischen Erb - Verbrüderten Hausern Abgesandten die
Erb - Huldigung wegen ferner und seiner Ordens - Per¬
sonen und Angehörigen , so in dem Fürstenthum Hessen ge¬
sessen , geleistet , r ) und darauf den gewöhnlichen Schuz - Brief er¬
halten ; ä ) so dann noch in dem folgenden Jahr den brüderlichen
Erb - Verein nebst denen übrigen zu Zicgenhain versannnleten Hes¬
sischen Land - Ständen mit Mund und Siegel vollziehen helfen ; / )
dannenhero das kraeäicat des Lieben Getreuen , gleich seinen nächsten
Vorfahren , von denen rcgircnden Landes - Fürsten mit allem Recht
erhalten . Auf gleiche Weise hat das Haus und Closter Gchif -
fenberg , welches in eine besondere Commenäe wäre verwandelt , auch
nachmals die Priester darinnen abgeschaffet worden , n ) mit und ne -

I i benst
" und Pflicht entzogen solt werden . "
Le § . XXII . 7 ) rÄ . " 3d I . Heßen be -
" williget , verstehet aber allein die
" Pflicht , so die Ordens - Personen
" und ihre Unterchanen unter dieser
" -Handlung gethan . "

r ) S - das Huldigungs - TVo / ow //
/VrM . Fo . " Daraus

" gelobe ich Johann von Rehen Comp -
" rur der Valley Heßen von wegen
" meiner und meiner Ordens - per -
" sonen , so in dem Ober - Fürsten -
" thum gesessen , solchs alles , wie ob -
" steht , trewlich vest und unverbrüch -
" lieh zu leisten urrd zu halten , wie
" solchs einem trewen Landsassen
" gebüerdt .
Dieser Schuz - Brief ist in dem nur

angeführten Huldigungs - 7Vo ? ow //
zu befinden .

/ ) Lonf. im Reichs71

7« ) Der anderseitige Schrift - Verfasser
har diesem zu wider ein ohnvollstandig
edirtes Fürstliches Schreiben , so im
Jahr 1542 . an den damaligen Land -
Commemhur Wolfgang Schuzbar ge¬
nant Milchling ergangen , Xw / r .

beybringen wollen. Es bestätti-
get aber sothanes Verweis - Schrei¬
ben in Vergleichung mit dem widrichen
Betragen jenes Land - Commenthurs

( tz . XXI . Lr XXII . ) die dieseitige lu-

renrion am allermehresten : vrr /' .' " Ed -
" ler , der Du Uns billig lieber Ge -
" treuer seyn solst . Wir haben dein
" Uns gethanes Schreiben empfangen
" und Jnnhalts vernommen , Helten
" Uns deßelben Schreiben zu dir nit
" versehen . Wir haben auch in dei-
" nem Schreiben einen Zettel , welcher
" nit in deine an Uns gerhane Schrift,
" sondern in ein Schrift an Teutsch -
" Meister gehört hat , funden , densel-
" ben haben Wir verlesen und befln -
" den daraus deine gute Neigung,
" die Du zu Uns und dem Fursten -
" thum Heßen tregest , deßcn wir
" Uns zu Dir , als unßern angebor-
" nen Unterchanen gleichwohl gar
" nit , sondern eines beßern vermur-
" tec Herren . "

-r ) Lont . 7)?/ . avvLxvs r » Lo7.
71 7 / 7 . / o / ^ . r7 -r . IXarribus XII .

Ord . Denr . iam pridem abroo -üds ,
eonno -ir , gnod locns bie , ( gui ex 36 -

^ uerid Eallri Oe ^ berA monri8 prge -
slri iu « o impolicns eis Le 36 euius
radieem in pl 3 nirie inrermedia non
proeul 6ietl3 Iheölärur , ) rransmu -
rgcns lir r » In eo domus Lom -
mend 3 coris 3 d thlendorern nov 3 :
vereri ramen remxlo eriamnum tu -
perKiris .

0 ) Hie -
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benft der Land - Lommenäe gegen die Fürstlich - Hessische Landes - Re¬
genten seine landsaßige Untcrgebung gebührlich anerkant : Daher »
noch besonders denen Landes - Fürstlichen Verordnungen in 8acris L
? 0liciLi8 , o ) wie ingleichen der Fürstlichen Gcrichtbarkcit , sich gehor -
samlich unterworfen , dergeftalten , daß ein zeitiger Commenthur da¬
selbst vor dem Landes 4 Fürsten und dessen Regirungs - CoIIeZio aQiue
und pMue zu Recht gestanden , Bescheid angehöret und denen Rich¬
terlichen Verfügungen nachgelebct ; /i ) so dann seinen Anschlag an
denen Steurcn entrichtet , § ) und gleiche Schuldigkeit in Ansehung
derer in dem gemeinschaftlichen Hüttenberg ( § . XVI1 . ) gelegenen Gü¬
ter und Gefallen geleistet hat . » )

§ . XXIX .
Jmmittelst hatte der Herr Landgraf in Gefolg oben angezoge -

lauf dieser Sa - ucr Reichs - Tags - (Schlüsse und Abfchtede ( § . XXVII . ) bty der im
che auf denen Jahr 1559 . zu Augspurg gehaltenen Reichs - Versammlung ein Vcr -
nächstfolgenden zeichnifi demjenigen Sachen , worinnen Er wahrender Kayserlichcn
Reichs - Tägcn , Lutloäicn am Carnmer - Gericht und sonsten Ware beschweret worden ,
und wiederholte worunter die Teutschmeiftcrische , als eine derer vornehmsten , angcmer -
Bestattigungen M zu befinden , n ) zur Rechts erforderlicher und Reichs - Sazungs -
des darinnen kemeäur , mit dem Erbieten weiterer Ausführung derselben ,

übcr -

0 ) Hievon giebt der kundbarliche Zustand
dieser Commencle eines theils den Be¬
weist an die Hand : anderen theils zei¬
get die /VE . F / . hiebey nachge¬
fügte , in einem alten Schiffenberger
Leih - Buch befindliche kelacion eben
dasselbe . Conf.

/>) Solches erhärten die weitere Anla¬
gen /VE . zur vollen
Gnüge , ohne denselben ein mehreres
beyzufügen . Auch ist hierinnen enthal¬
ten , daß , falls jemand dem Commen¬
thur auf seinen , im Amt und Gebiet
Gießen gelegenen Gütern , Aeckern rc .
Schaden zufügen werde , und er den
Frevler pfänden wolle , er die Pfände
nicht aufs Haus Schiffenberg führen ,
sondern in dem Gericht , in dessen
Feld - Marck die Pfändung geschehen ,
bleiben , sie ins Wirtshaus führen
und den Schaden , wie bräuchlich , be¬
sichtigen und erkennen lassen solle .
Woraus so viel zu befinden , daß die
Commenäe Schiffenberg auf ihren
Gütern nicht die geringste lurii-äiWon

auszuüben habe , da sonsten geringen
Gemeinden in solchen -Pfändungs -
Fällen insgemein ein mehreres verstär¬
ket wird . Zwar sicher jener Schrift -
Fässer dagegen einzuwenden , " daß der
" hohe Orden sich nicht beygeben lasse ,
" in Hessen - Darmstädtischen vilkrieken
" einige lurisclMon auszuüben , " giebt
aber damit nach , was sonst verneinet
wird , und vergißt darüber das so gar
in Ansehung einzler Güter und Aecker ,
sie mögten auch gelegen seyn wo sie
wolten , sonst sehr gerühmte Ordens-
Fürstenthum samt dem angeblichen
AVrricorio exempro Lr lbpararo .

F ) S . davon die BeylcrgPch /VE .
»' ) S . das nächst angeführte

/^ c! tz . XXIX .
s ) / -Ä'/- .- " /V» m . / . Herr Wolfgang

" /^ clminilki'äror und Meister Teu. sch -
" Ordens conn-a Hessen oder Statr -
" Halter und Räche , 55000 . Gulden
" auch etzliche OeilioäiL und andere

" an -
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übergeben lassen ; jedoch weder damals / noch auf denen folgenden ftstgesegen
Reichs - Tagen , wohin man diese Sache von einer Zeit zur anderen snouiari .-.
verschoben , hiezu gelangen mögen , dabey es auch der ^ äminillrator
und Teutfch - Meister Wolfgang Schuzbar genant Milchling , wel¬
cher erst im Decemker 1565 . verstorben , /' ) bewenden lassen ,
und feine beyde Nachfolger weitere Anregung deswegen zu thun , biß
auf das Jahr 1581 . eben wenig vor gut gefunden haben . Als aber
der ^ ämilErator Teutfches Ordens Heinrich von Bobeuhausm
die Sache bey dem Kayferlichcn Cammer - Gericht von neuem zu be¬
treiben angefangen ; haben sämtliche Fürstl . Gebrüdere , Landgrafen
zu Hessen , durch Ihre Abgesandten im Jahr 1582 . auf dem Reichs -
Tag zu Augspurg die Erklärung thun lassen : " Wie Ihnen nicht
" gelegen feyc , sich von der Disposition des Paßawifchen Vertrags
" und darauf erfolgter Reichs - Deoreten durch die von dem Herrn
" Teutfch - Meister zur lauteren Ungebür wieder erregte Cammer -
" Gerichts - l^ ocesss abführen zu lassen ; sondern Sie vielmehr gemeint
" wären , wofern der Teutfch - Meister die alte vcrdrüßliche Sachen
" und Händel zusamt dein erdrungenen ganz nichtigen Vertrag wie -
" der herfür zu ziehen Lust hätte und in Ruhen , wic setne nechste Vor¬
jahren gcthan , lcnger nicht stehen könne , noch wolle ; als dann und
" auf solchen Fall bey angezogener DHo/mmr des Paßawifchen
" Vertrags in alweg zu verharren ; demnach gebethcn haben wol -
" tcn , auf folchen Fall ihre Lrauuminä und höchste Beschwerungen
" wider angeregten Vertrag und darauf erfolgte Cammer - Gcrichts -
" ? rocesss auzuhören und darüber nach nothdurftiger Anhörung
" und Erweguirg derselben , was Recht und billig feye , zucrken -
" nen ; imnrittelst fernerm kroces; bey dein Kayferlichcn Cannner -
" Gericht zu inbibircn und also Sie wider angeregten Paßawifchen
" Vertrag durch den Herrn Teutfch - Meister und die wieder angeregte
" Cammer - Gerichts - kroLesse mit Nichten beschweren zu lassen . Was
" alsdann nach folchen abgefchaften Beschwerden und Widerstellung
" der Sache in den Stand , darin sie vor der LulloM und darunter
" erdrungenen nichtigen Vertrag gewesen , der Teutfch - Meister gegen
" Sie zu klagen , zu fordern oder zu sprechen , dazu woltcn Sie sich
" in Güte oder Recht zu antworten , und darüber rechtmäßige und
" billige Erkäntnuß zu gewarten crbotten haben . " H Welches von
dem Erfolg gewesen , daß gesamtes Reich , der von dem Tcutfchcn
Ritter - Orden angcwendeten äufcrsten Gegenbemühung ohngchiudert ,
durch ein unterm 16 . 8ept . ä . a . ratilicirtes alleruntcrthänigftcs Gut -
achteir , die dagegen gemachte Einwendungen verworffen und noch -

Ji 2 " malen

" angemaßre Gerechtigkeit becref- r ) Diese Vorstellung und Erklärung
" sende . ' ist ihres ganzen Jnnhalts

- ) Vlä . vL ^ roL L /». / / / . c ,//-. ngchgefüget zu befinden .

ä ) Dons.
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malen fcstgesczet : " Weil man befunden , daß diese Sache aus
" den : Paßawischen Vertrag hcrrühre , so viel möglich von demsel -
" bcn mcht gewichen , sondern dahero alle Maas zu endlicher Abhei¬
lung der Sachen genommen werden solle . Sintemal aber aus eben -
" mäßigen Ursachen , wie bißhero auf vorgangenen Reichs - Tagen be -
" schehen , auch diesmal , anderer fürfallcnder Geschäft halben , diese
" Sache nit möge cräLiirct werden , und verwegen , dieweil angedeu -
" te Strittigkeiten so viel Jahr angestanden und von einer Reichs -
" samblung ' zu der andern verschoben worden ; scye die Kayserl . Maj .
" allerunterthcnigft zu bitten , zu forderlichem Anstrag derselben , so
" wohl die Herrn Landgrafen zu Hessen , als den Herrn Teutsch - Mei -
" ster dahin zuvermahnen , daß ein jeder seine Bcschwerdten und Lx -
" LLpciones auf ncchst anstehenden Tag verfertiget , der
" Gebnr zur Maynzischen Canzley cinlicsern ntögc ; drewell ohne
" das diejenige Stande , so bey aufgerichtem Paßawischen
" Vertrag gewesen , zu bevorweßendem Tag ver¬
ordnet "werden mögten , daß Dhre ^ ayserl . tNaj . denselben

" allem , deren rm paßawischen Vertrag Nieldung beschicht ,
" allergnedigst geruhen zu befehlen , daß Sie solche Vach vor sich
" ncbmcn und nach Bcfindung beider Theil cinbrachter Schriften ,
" auch Fug und Unfug , dem Rechten und der Billigkeit gemcß , nach
" Ausweisung ncchst und obgemelts Paßauischen Vertrags darinnen
" zucrkcnnen und zu cndscheiden , auch immittelst die am Cammcr -
" Gericht von newcm wieder erregte kl-oLels , wie hiebevor mehr ge -
" fchehen , durch schriftlichen Bcselch Ihrer Majest . eingestellt werden
" soltcn . Deinnach auch aus einkommenen Schriften so viel abzu -
" nehmen , daß hiebevor durch LommiEon die Güte versucht worden ,
" noch etwa Hoffnung stin mögte , durch solches Mittel den Par -
" tbeyen ohne Weitlaüfftigkeit zu Ruhe zu helfen : als wcre auch der
" Kayscrl . Majest . solcher Weg ebenmeßig zugleich allerunderthanigst
" fürzuschlagcn und Derselben heimzustellcn : ob Sie bceden Theilcn
" zu Gnaden und zu mehrerer Vereinigung der Gemüther , hier zwi¬
schen dem angestclltcn Depuc -äcion - Tag ansehnliche LommMnos
" ernennen , und verordnen wollen , solche Mißverstand zu ersprieß¬
lichem Ende in der Güte zu bringen ; doch daß nichts destoweni-
" ger vorgemeltem Bedencken nach beede Theil ihre Noth -
" dürft in Schrrfften verfaßeten und auf angedeuten
" kE - Tag verfertigt einlegeten , damit entstehender Gute dar -
' über der Bllllgkelt nach erkant werden mögte . " Welchem
zu Folge das Kaystrliche MM / to -Ä /e an das Cammer -
Gericht bereits unterm 14 . ü . -a . abgesaßt , e ) und die bemelte
^ ayserl . zur gütlichen Handlung den 16 . Liusä . auf

den

Oonf. TV» - « . L / . hiebeygehend .
s ) S . dieses Rayserliche

/ ) S .
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den Btschoffett von wirrzburg , wie auch den Grafen von La¬
ste ! erkant , / ) und von derselben beyden hohen Theilcn der 22 .
des folgenden Jahres zur Tag - Leistung nach Larlstadt anberau¬
met worden . L )

§ . XXX .
Gleichwie nun der Vämimcki-ator und Teutsch - Meister Wolf¬

gang Schuzbar genant Milchling alfchon im Jahr 1560 . bcy der
zu Marburg angestellten Handlung , ( § . XXVII . ) den vorhin ganz
nichtigen Ondenardifchen Vertrag zusamt der ohne allen Fug Rech¬
tens auf die Bahn gebrachten Anforderung von 55000 . Gulden fah¬
ren zu lassen , nicht ohndeutlich sich erbotten ; ( § . XXVII . Z ) also
wurde nunmehro bey denen mit feyerlichem Vorbehalt derer dem
Fürstl . Haus Hessen , vernrög des Passauischen Vertrags und sonsten
zukommenden besonderen Rechten , a ) am 22 . ä . a . zu Larlstadt

K k ange -
/ ) S . die Anlage Mm .

" Von wegen eines in Zeit derHessi-
" schen Culioäi ufgerichceten Ver -
" rrags cer .

§ ) Die bisher angeführte vecrew Co -
mirialia , Schlüffe und Kayserliche In -
Uibiriones an das Reichs Cammer -
Gericht , welchen annoch der Reichs -
Abschied ^ / . beyzu -
fügen , waren eine Befolgung des¬
jenigen , so in dem Passauer gemeinen
Vertrag und denen vorhergehenden
besonderen Verträgen und Verglei¬
chungen auf die allerverbindlichste Wei¬
se versehen worden ; mithin die Sache
so gethan , daß , falls der gesuchte
Zweck bey dieser neuer Dingen in
Vorschlag gebrachten und von Kayserl .
Majestät erkanten gütlichen Handlung
eben wenig erreichet werden mögen ,
selbige noch ferner von aller Cogni¬
tion derer höchsten Reichs - Gerichter
ausgeschieden bleiben müssen ; daher
der gewesene Reichs - Hof - Rath / V .

besag eines von dem Hessi¬
schen Vice - Canzler und Gesandten
bey dem damaligen Reichs - Tag Dr .
Hund an den Herrn Landgrafen Wil¬
helm den zo . Inlii 1582 . erlassenen
Bericht - Schreibens der rechtlichen
Meinung gewesen , " daß , wan gleich
" bey der Reichs - Versamlung keinOe-

" crer erlanget wurde , dennoch das
" Cammer - Gericht vor sich selbst die -
" selbe Sach in den Paßauer Vertrag
" und vor die darinnen benähmteChur -
" fürsten und Stände , weilseine /r^
" ruäMo -r nicht / rM -ü'ret , re -mmren
" würde . "

§ . XXX .
6 ) Hiezu wurden die Abgeordnete in der

/ / /- vV/ M . befolgenden Vollmacht
/ M . angewiesen :

" Darauf , mit krorsikarion und Vor¬
behalt unßers aus dem Paßauischen
" Vertrag und sonst habenden und ge¬
bärenden Rechtens , unßern Bericht
" thun , und was vor Mittel undWe -
" ge zur gütlichen Hinlegung der Sa -
" chen vorgeschlagen werden mögten ,
" vernehmen . " cer . Dieses befolge-
ten dieselbe besag des
? oco // s c/. 6 . gleich bey der
ersten Erklärung mit folgenden Wor¬
ten : " Weil in gemeltem Paßawischen
" Vertragk ciithonirt , welcher gestalt
" diese Sache , da sie nit in Güth hin -
" gelegt , erörtert werden solte , wol¬
len die Hessische Rhet sich bedingt

, " haben , daß ihre gnädige Fürsten und
" Herrn durch diese Handlung aus
" dem paßawischen Vertragk mit
" nichren geschritten noch desselben

Verlauf der
Vergleichs -
Handlung zu
Carlstadtund "
Jnnhalt des da -
bey verabredeten
Vertrags .
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angcfangenen VraQaccn dieses vornehmlich zum Grund genommen ,
und , zu desto bequemerer Hinlcgung derer übrigen Irrungen , eine zum
thcil genauere Bestimmung verschiedener , vcrmög der von dem Tcut »
scheu Ritter - Orden , wie auch denen Kayscrlichcn LommMnis wohl
ancrkantcu und dabey nnchgegcbencn Fürstlich - Hessischen Landcs -
Obrigkcit , bisiher ausgcübter uralter Gerechtsamen in Vorschlag ge¬
bracht , und solchem nach , mit Aussczung desjenigen , worüber eure
Vergleichung zu treffen dermalen nicht thunlich gewesen ( § . XXXll . )
oder aber nicht vor nothwendig gehalten worden , biß aufdic Genehmi¬
gung derer Fürstlichen Gebrüder , Landgrafen ^ zu Hessen , am 29 . ^ 90.
iz8Z - ein Vertrags ) in folgenden Haupt - Vtücken bestehend , ver¬
abredet .

Ein zeitiger Land - Cemmcnthur der Balley Hessen solle in
Zukunft I . ) aufdcnen ausgeschriebenen Land - Tagen und gemeinen
Versammlungen der Ritterschaft und aller Land - Stande des Für -
stcuthums Hessen erscheinen und die gemeine Landes - Nothdurft neben
andern von der Ritterschaft und Land - Ständen berathschlagen , hand -
len und schliefen Helsen : ( § . XIX . ) So dann II . ) einem jeden Land¬
grafen zu Hessen , so Marburg innen habe , mit sechs Wagen - Pfer¬
den und zwcycn Knechten , nach dein hicmit nochmalcn bestätigten
Vertrag et . m , 456) ( § . XVIll . ) von wegen der Ballen Hessen und
des Hauses Marburg fortbin ewiglich Folg und Rerß leiste ; auch
in Fallen da das Fürftentbum Hessen überzogen und gewaltsam bc -
nöthiget würde , zu gemeiner Landes - 2> ettung und Nothdurft ,
dem übrigen Hessischen Adel sich gleich verhalten ( §>. XX . )
und der angezogene Vertrag 6e a . 1496 . in allen ftinen ? unÄen und
Articuln fest bestehen ; Neben dem 111 . ) denen Herrn Landgrafen zu
Hessen , alle und jede von des Ordens Balley Hessen und deren mit
Vogt - und Gerichtbarkeit ungehörigen Unterthanen , von denen in
dem Fürstenthum Hessen gelegenen Gütern erhobene Türcken - oder
Reichs - Steuer zum halben Theil lieferen ; diejenige aber , fo von
des Ordens und Balley Hessen ungehörigen Zinß - und Lehcnbahren ,
wie auch von denen Fürstlichen Vogt - und Gerichtbarcn Uutertha -
nen besessenen Gütern erleget würden , samt allen übrigen , von we¬
gen gemeiner Landes - Nothdurft und Errettung H von denen

Herrn

" begeben , auch alles was von ihnen
" den Rheten in dieser gütlichen Dra -
" Ärmon fürbrachl und gehandelt , Jh -
" rer F . Gn , ohnverfanglich sein solte . "

§ ) S . diesen so genanten Carlftadreu
Vertrag po . beyfolgend .

c ) Der wabre Verstand dieser vorhin
- deutlichen Worte , ist aus dem vorher¬

gehenden Verhalten des Land - Com -
menthurs gegen , die Fürstliche Landes -

Obrigkeit ( 8e «L II . ) genugsam ab¬
zunehmen ; daher der anderseitige
Schrift - Verfasser niemand wird be¬
reden können , daß selbiger aus dein
einseitigen und von denen Fürstlich -
Hessischen IXpuwüs widersprochenen
Vortrag der Teutsch - Ordens vepr >-
ritten zu erlernen seye . Nach dem

- / 4' 6 / oco // vom .-ss- r .
geschähe von der Kayserlichen Lori >

mil -
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Herrn Landgrafen zu Hessin auftrlegten und von der Ritterschaft
und Standen bewüligten Land - Steuren Denensilben allein
überlassen , und hicbey ein Land - Lommenthur nebst seinen Un -
terthanen denen übrigen von Adel und deren Angehörigen , we¬
gen ihrer in dem Fnrftenthum gelegener Güter , sich gleich bezeu¬
gen ( § . xx . ) ; jedoch so wohl hicrinncn , als bey denen Türckcn - oder
Reichs - Sternen mit des Vrdens und derer von Adel Unter¬
tanen Gleichheit gehalten , und sonst der Orden und seine Un -
terthanen rnit mehreren Dienstbarkeiten und Beschwerungen , als der
Vertrag auswetsct , nicht beladen werden ; Hiernächst solte IV . ) der
Land - Commenthur und Orden bey seinen Peinlichen und Vogteylichen
Gerichten , wie und wo er dieselbe hergebracht , ruhig verbleiben und
die ^ ppellacion an den Land - Cornthur und von demselben fürtcrs
dahin , wohin es Herkommens , gehen ; die Ordens ' Personen und
Haus - Diener aber nach König Ruprechts Besrcyunqä ) gehalten wer¬
den : dahingegen wann in dem Bezirck des Teutschcn Hauses , Hospitals
und Firmeney zu Marburg Hader oder Schlagcrey sich zutrüge , die
bürgerliche Beftrassnug mit dem Thurn oder ' mäßiger Geld - Busi ,
nach Beschasscnheit des Verbrechens , samt dem Zugriss und gesang¬
licher Einziehung in peinlichen Fallen , zwar dem Orden zugelassen ,
derselbe aber bey leztercn Fallen auf Begehren derer Herrn Landgra¬
fen die Auslieferung am dritten Tag zu thun schuldig seyn . e )

Kk 2 Außer

mitHon der Vorschlag : " Die Land -

" Steuer solr den Landgrafen volgen ,

" wan sie uf Land - Tagen bewilligt

" würdt , und solc der Lomprhur in

" denselben Land - Sceuren gleich

" denen vonZldelgehalren werden . "

Worauf die Hessische Rache bey der

Nachmittags - Eonssreu ^ die Erklä¬

rung thaten : " Der Land - Steuer hal -

" ben , daß der Land - Compthur und

" die seine , gleich denen von Adel ,

" darizu w / ^ ri / ' Men , und seiner

" außerhalb der Herrn Landgraven

" Landen habenden Gütern von Ihren

" F . Gn . durchaus in Steuren ohnbe -

" legt pleiben sollen ; solches khcnt man

" mit den Teurschmeifterischen einig

" sein . " Solchem nach es auf den

Land - Commenthur und seine Ritter -

Brüder nicht ankommen wird , was

vor Steuren ihnen dahin zu rechnen

gefällig seyn mögte ; in näherer Erwe -

gung , wann jenes vorgebildcte , aus al¬

len Ordens - Gütern dem Angeben

nach zusammengesezte Fürstenthum

und die darauf eben so irrig gebauete

Lxempcion derselben jemalen exilkiret ,

man um die gemeine Nothdurft und

Errettung des Fürstenthums Hessen auf

der anderen Seite sich wenig bekümme¬

ret haben , und nach denen Worten die¬

ses und des vorhergehenden Articuls

dem Land - Commenthur mir dein übri¬

gen Hessischen Land - Adel deshalben glei¬

che Obliegenheit zuerkennen sollen .

H Was es mit der Befreyung Königs

kv ? Mn vor eine Beschaffenheit habe ,

und wie wenig dieselbige denen Lx -
emprions - Absichten vorträglich seye ,

solches wird behängen Orts ausführ¬

lich gezeiget werden .

e ) Noch vielmehr muß die Auslieferung

in dem Fall , wann ein solcher Miffe -

thäter von aussen hinein fliehen würde ,

statt finden : Welchem die Worte des

" doch des Ordens Frey -

" Herren in andere Wege , und da je -

" mand von außen hinein fliehen und

" solche Frevheiten suchen , auch der¬

selben fähig seyn würde , zu keiner

" Schmäh -
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Außer diesem solle V . ) demLand - Commenthur die punäucions - mäßigt
Verwaltung des Hospitals zu Nlarburg , worinnen wenigstens
zwanzig Pfründner aus der Stiftung zu erhalten , noch fernerhin gelas¬
sen werden ; ( Z . XXII . ) dasselbe Hospital auch VI . ) samt dem Pfarrer
und dem Tcutschen Haus zu Marburg bcy der hergebrachten und der¬
malen noch genauer bestimmten Beholzung im Burg - und Löhnwald ,
so wie der Land - Commenthur bcy der Zoll - Frey heit biß auf fünfzig
zwey Inder Weins , und dem freyen Wein - Schanck von Ostern an
biß Michaelis , mit Erlegung der Tranes Steuer , ruhig verbleiben
( § . XX . XXVIII . ) ; Wie ingleichcn VII . ) der Orden und Land - Com -
inenthnr sein ^ und daher gebührende Bcsezung und
Entsczung der Pfarrherrn in des Ordens eigenen Hausern , Gerichten
und Dörfern , wo Ihm die Lollan zuständig , jedoch nach des H .
Röm . Reichs Reltgtons -Ftteden und der fürstlich - Hessischen
Rirchen - Ordnung auszuuben , / ) ( § . XXII .) auch die vier Pfarr¬

herrn ,
" Schmählerung oder Abbruch gerei¬
chen " rc . nicht im Wege stehen .
Conf . ^ LLLLLK < ?0M -

Ls'
/-creiü / M'E rra' e ,

r » Ooreerr / rnv't

/ ) Auf solche Weise wurden die seit de¬
nen Schmalkaldischen Kriegs - Unru¬
hen von dem Teutsch - Meister Wolf¬
gang Schuzbar und seinen Nachfol¬
gern angefochtene hohe Landes - Fürst¬
liche Gerechtsame in Sacris , in Con -
formität des Neligions - Friedens so
wohl , als der besonderen vom Kayfer
c ^ koi-o v . bestätigten Vergleichung
cle 3 . 1545 . ( § . XXII . ) bey denen
Teursch - Ordens - Hausern , Kirchen ,
Oommensten und Personen nochmals
festgesezet , und samt allen in Ansehung
derselben aus diesem zu wiederholten
mal nachgegebenen Rechts - Grund
gemachten Landes - Fürstlichen Ver¬
ordnungen bestätiget , nur , daß das
Teutsche Haus zu Marburg die Be -
freyung von dem Unterhalt derer 8n -
peniiaten erlangete . Wie nun die
dem Land - Commenthur zu Marburg
hiebey zugebilligte Vesezung und Ent -
sezung oder Beurlaubung derer Pfarr -
herrrn in des Ordens eigenen Häusern ,
Gerichten und Dörfern , da Ihme die
Collarur zuständig , aus dem Iure ? L-

rronarus stch ergiebet ; Viel . /«/? . / /eu -

/ . / o / . Daher
auch in dem Marburger Vertrag
6 . 3 . 1680 . ( Z . XXXVUl . ^r ) ) von der

Ler/e/ 4/ü'cn und dem / « -
re Dioeee/Ü -W wohl unterschieden wird :
E - .- " Daß dem Hochfürsilichen
" Haus Hessen in I^ LeleiastiLiL und
" was demselben anhängig , die Iari 8 -
" üiölio I^ ccleiaiica 1 wie auch das
" lus vioeLetänum über des Ordens
" Pfarrherr seyn und verbleiben ; auch
" der Ritterliche Teutsche Orden und
" Land - Commenthur allster bey dem
" / r/ re und was demsel -
" ben mir Bestell - Besez - und Ent -
" sezung der pfarrherr in des Or -
" dens eigenen Haußeren , Gerich -
" ten und Dörfern , da Ihme die
" zuständig , in kraft obbe -
" sagten Carlstadtrschen Vertrags -
" deswegen zukomc und gebühret ,
" allerdings gelaßen - - werden solle . "
Also soll dasselbe nach dem deutlichen
Jnnhalt dieses Articuls nicht anderst ,
dann nach dem Religions - Frieden
und der Hessischen Rirchen -Ordnung
ausgeübet werden : r- er /- .- " Nichts de -
" sto weniger aber soll dem Orden und
" Land - Commenryur sein In 8 karro -
" N 3 M 8 , und was dem Orden mir Be¬
stellung Verwegen gebürt , Bese¬

tzung
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Herrn , nehmlich in bevden Ordens - Hausern zu Marbu

" zung und Entsezung der Pfarrherrn Schrift - Verfassers , welcher dasjeni -

" in des Ordens eigenen Häußern , Ge - ge , so man auf der andern Seite zur

" richten und Dörfern , da Ihme die Zeit des in Teutschland bekant gernach -

" EoII -uur zuständig ist , nach des tell Lüiöki rellirurorü zu offenbarer

" Heiligen Römischeir Reichs Reli - Verdrehung dieser deutlichen Worte

" gions - Frieden und Hefsischcn Rir - bereits vorgebracht , damit aber keinen

" chen - Ordnung allerdings fürbehal - Beyfall gefunden , sondern , wie der

" ten seyn und bleiben : " mithin die Ausgang gelehret , die Sache nur

Ooß -lüriori selbsten , nebst aller übri - mehr verrarhen , als gerechtfertiget

gen aus den : Religions - und West - hat , ( § . XXXV . XXXVI . XXXVII . )

phälischen Frieden dem Fürstlichen dermal wiederum anbringen wollen .

Haus Hessen in seinem Fürstenthum Daß ferner die Ordens - Hauser und

und Landen zukommenden hohen Dorfschaften in dem Fürstenthum Hes -

Rechts - Zuständigkeit damit nicht be - sen der Protestantischen Religion zugc -

uommen , sondern vielmehr mit ih - than sind , solches gieber in Verglei -

rem ganzen Umfang ausbehalten und chung des vorhergehenden den Beweiß

nachgegeben seyn ; immaßen die Zu - von der über selbige von allen Zeiten

sammensezung des Religions - Frie - her rechtmäßig behaupteten Landes¬

dens und der Hessischen Riechen - Fürstlichen Obrigkeit ab , ( § . XXII . )

Ordnung zugleich mir in dem Mun - zu näherer und ohngezweifelter Erläu -

de führet , weme die Hoheit in 8aLri ,8 terung dessen , was in dem Carlstädtec

LLLleliLÜicis überhaupt und beson - Vertrag der Geistlichen und Kirchen -

ders bey der Besezung und Entsezung Sachen wegen verordnet worden ; mit -

derer Ordens - Pfarrherrn zustehe ; wor - hin ist auf Seiten des Land - Commen -

aus zugleich auf den völligen Eom - thurs und seiner Ritter - Brüder die

plexum der vorhin genug dargetha - Verbindlichkeit dem Religions - Frie -

nen Landes - Fürstlichen Obrigkeit , den und der Hessischen Kirchen - Ord -

( 8eök . II . ) welche der hieben zum nung nachzuleben , nicht allererst in

Grund genommene Religions - Friede dem Vertrag oder dem angeblichen

zum voraus sezet , Vi6 . i ^ x xeuo . fteyen Willkühr , sondern in derselben
20 . x/ 2 / . ? .Lx vorgängigem Zustand und Verhalten

/ < / . / o . der ohnrrügliche Schluß zu zu suchen : ( § . XXII . XXVIII . ) wo¬

zu machen : daher es keiner weiteren bey das Exempel von dem Ober - Amt

Widerlegung bedarf , wann man an - Hohen - Solms , welches nach der

derer Seils ab diesem aus Landes - Hessen - DarmsiädtischenKirchen - Ord -

Fürstlicher Gnad und Milde mehren - nung sich achten muß , vor jene lureu -

theilserhaltenem ? arrouur ( IX . r ) XI .) riou sehr ohnbequem angeführet wor¬

ein so genantes Iu8 bchitoopule , dem den ; nachdem nicht ohnbekant ist , daß

Religions - und Wesrphalischen - Frie - dem Hochfürsilichen Haus Hessen¬

den -V / . zu wider , sich zu - Darmstadt in geistlichen und Kirchen¬

schreiben will . So ist auch die an - Sachen in gedachtem Ober - Amr mit

maßliche TrelMung der Hessischen Rir - dem Gräflichen Haus Hohen - Solms

chen - Ordnung voll dem Religions - Iure Eouclomiuü durchaus gleiche

Frieden und als ob dieser auf die Be - hohe Gerechtsame zustehen . S . den

sezung und Enrsezung allein gehen sol - im Jahr 1748 . eüirren beurkunde¬

te , eine mit dem Zusammenhang der reu Rechrs - Deweiß , der dem Hoch -

Sache und denenReguln der vernünf - fürstlichen Haus Hessen - Darmsradc

Ilgen lursrprewriou sich wenig rei - in dem Gräflich Hohen - Golmi -

mende Anmassung des gegenseitigen ^ scheu so genairmn Ober - 2ftnc Ho -

Ll

Help
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Gchlffettberg , Z ) dann zu Goßfelden und Geelheün ohne jemands
Hinderung zu beurlauben haben ; derselbe auch über die wegen der Pfarr -
hcrrn zu Marburg gebührenden und nothdürftigcn ( > ompeten2 gemachte
Verordnung ( § . XXII . ) nicht gesteigert werden , noch sonsten zu Unterhal¬
tung der Geistlichen , Universität , Fcipenämten oder andern daselbst et¬
was weiter zu geben schuldig scyn ; Eben wohl VIII . ) das Haus Mar¬
burg sein hergebrachtes Recht , um Gefalle und Zinsen in denen Hessi¬
schen Städten und Gcrichtern , jedoch Marburg ausgenommen , wie auch
in des Ordens Wäldern und Gehölzen zu pfänden , fürtcrhin auszuüben
berechtiget , dadurch aber ihm gar keine Obrigkeit zugcstaudcn scyn , L )

sondern

heu - Solms zuständigen Mic - Lan -

des - Fürstlichen -Hoheit in geistli¬

chen Sachen .

e ) Nach Beschaffenheit der bereits oben
( § . XIV . üc XV . ) berührten und wi¬
derlegten seltsamen Einwendung , als

ob das Haus und kommende Schif¬

fenberg auf Nassauischem Grund und

Bodem liege , wird in dem zum öfte¬

ren angeführten lmprello p . 167 . Lc

202 . ferner vorgegeben , der Carlsiäd -

ter Vertrag erstrecke sich nicht auf die¬

selbe , weilen unter andern des Fürst¬

lichen Hauses Hessen - Darmstadt dar¬

um eben wenig gedacht werde . Nun

hat man zwar auf der anderen Seite ,

nachdeme die Landsäßigkeit und wah¬

re Lage dieser kommende gegen al¬

les ohnrichrige Anführen und geflissent¬

liche Vermengerung genugsam darge -

than , bey der Carlstädter Vergleichs -

Handlung aber dem hohen Gegentheil

verschiedenes nachgegeben und neuer

Dingen zugestanden worden , hievon

schlechten Vortheil sich zu versprechen :

Es ist auch an sich ohnläugbar , daß

die ohnschickliche Clausul des vierten

Articuls , dieses Vertrags , die Land -

säßigkeit des Land - Commenthurs zu

Marburg bey Entrichtung derer Steu -

ren betreffend , ( H . XXXI . ) denCom -

menthur zu Schiffenberg nicht angehe :

wie dann ferner derselbe , seitdeme das

Ober - Fürsienthum Hessen , worinnen

die Ordens - Häuser und Güter gele¬

gen , einem regnenden Fürsten allein

nicht unterthan gewesen , von dem

Land - Commenthur bey der Huldi¬

gungs - Pflicht und sonsten nicht mehr

vertretten worden ; ingleichen diejenige

Frevheiren , so dem Teutschen Haus

zu Marburg und seinem Bezirck nach

dem fünften Articul zukommen , das

Haus Schiffenberg sich nicht anzumas -

sen hat ; mithin das Hochfürstliche

Haus Hessen - Darmsiadr dem Teut -

schen hohen Ritter - Orden in Ansehung

der Commende Schiffenberg dasje¬

nige bey weitem nicht zugestehet , was

man in diesem und anderen Verträgen

der Lommende Marburg und dem

Temschen Haus daselbsten gebilliget .

Dieweil aber dennoch die bereits zum

öfteren entdeckte Gefährde des jensei¬

tigen Schrift - Fassers sich hierab eben

wohl veroffenbaret , so kan selbst der

zudringliche so genante Oudenardi -

sche Vertrag und was in selbigem

nahmentlich wegen der kommende

Schiffenberg zum öfteren vorkommt ,

nebst dem neunten Articul des Carl¬

städter Vertrags alschon zu dessen Ue -

berführung gereichen . Con 5. H . XV . ^ ' i

H Die Teutschmeisterische Abgeordnete

gaben dieses in ihrer am 26 . ein -

gebrachten schriftlichen Erklärung sech¬

sten zu erkennen , " So wird

" auch durch solche Pfändung gar keine

" Obrigkeit - gesucht . " Es ist auch

nach Teutschen Sitten und Gebräu¬

chen einem jeden geringen Unterthanen

erlaubet die auf dem seinigen betrette -

ne Frevler zu pfänden , ohne daß damit

ein lurisdiÄionch ausgeübet

würde . Gleichen Verstand hat es ,

wann in dem Recech de V . 1564 . dem

Commenthur zu Schiffenberg vergön¬

net worden , die in dem Schiffenber -

ger
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sondern die Pfände in jedem Gericht , wo sie genommen worden , biß
zur Wiederlösung verbleiben , und über dieses IX . ) demselben die Trift ,
Hut und Weide , wie sie hergebracht ist , noch ferner zukommen , je¬
doch in dem gehegten Gehölz , und wann sie zu Jagd - Zeiten untersa¬
get würde , ausgesezct seyn folte . Ferner solle X . ) der Land - Commen -
thur bcy einfallender Theurung das überflüssige Getreide der Stadt
Marburg und anderen Hessischen Unterthancn , wo sie es verlangen ,
in gebührenden Werth vor andern käuflich folgen lassen ; ( § . XVIII . /- ) -
anbencbenft XI . ) in feinen und des Ordens eigenen , wie auch denen
Hessischen Wäldern und Gehölzen der Jagd nach hohem Wlldpreth ,
als Hirschen , Rehen , oder Schweinen sich gänzlich enthalten , jedoch
des kleinen Waydwercks nach Hansen , Füchsen und Hünern , wo er
es hergebracht , ruhig gemessen , und , wann auch bcy solchen Jagden ,
doch ohne gebrauchte Gefährde und Vorsaz , ein Rehe mit unterlauf -
fen mögte , daraus nichts gemacht werden ; O Endlich XII . ) hicmit die
von dem Teutschcn Orden an die Herrn Landgrafen zu Hessen gemachte
Anforderung der 55000 . Gulden nebst dem so genanten Oudenardischen
Vertrag (§ . XXIV . XXV .) seines ganzen Jnnhalts aufgehoben jeye , ä )

L l 2 und

ger Wald betrettene Holz - Frevlet zu

strafen ; welches , wie es an sich dem¬

selben keine Hoheit giebet , also mag

der angeblicher maßen mit Incm -Lsri -

rung derer Fürstlichen Unterthancn ,

heimlicher Weise vorgenommene sträf¬

liche Unfug noch weniger zu solchem

Zweck gereichen . Nach dem Frey -

heits - Brief

/ - - 4 . W LÄr ' em . / ävM 'o / -. / // >. LVLi -iLX -
LLcLLk ( 0 / .

hatte die Stadt Franckenberg eine sol¬

che Begnadigung erhalten : E / - .-

" Auch mögen unßere Burger und

" «Schöffen mißthätige Leute und alle

" diejenige , die ihnen ihre Freyheit

" brechen , angreifen wo sie die ankom -

" men und in unßere oder ihre eigene

" Gefängniß sezen , die Mißrharigen

" rechtfertigen , nach alter Ge -

" wohnheic , damit sollen sie nicht ge -

" frevelt haben . " Xätt . MLon .

r // rV . Wer wolle

aber dieser Stadt oder auch dem Adel ,

wo er die Peinliche Gerichte ordentlich

hergebracht , deswegen die ohnmittel -

bare Reichs - Freyheit beylegen .

r ) Hierab ergiebt sich , daß dem Ritter¬

lichen Teutschen Orden in seinen eige¬

nen im Fürstenthum Hessen gelegenen

Wäldern und nahmentlich dem Schif -

fenberger - Wald , ( Lonk . der Oude -nardische Vertrag
derer jenseitigen Beylagen ) die hohe

Jagd nicht gebühre , gleich dann auch

dieselbe Ihme vorher niemals zugekom¬

men . ( tz . XXV . ch )

6 ) Es kan zwar dieser obschon von An¬

fang nichtige Oudenardische Ver¬

trag in Vergleichung mit dem vor¬

hergehenden Zustand der Land - Lom -

menäs zu einiger Erläuterung des

CarlstadterVertrags dienen . Wann

aber in demTeutsch - Ordischen so ge¬

nanten Historischen Unterricht F .

/ § / . vorgegeben werden will , es seye

bey Errichtung dieses lezteren Ver¬

trags jener zum Grund geleget wor¬

den , dazu auch ein angeblicher IX -

und dienen soll , so ist erst¬

lich anzumercken , daß rette kroro -collo den 2 Z . ^ pr . keine Oon5eren2
gewesen , folglich dasjenige , so zwi¬

schen denen LulxleleAmis und denen

Ordens - vepurirten etwa vorgegan¬

gen , hieher nicht gehöret . So dann

. zeiget der chch ZVm » . hiebeygehende
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und das Ori§inai hievon ohnverzüglich zurück gegeben werden solte . / )

§ . XXXI .

^ . r. Dieweil aber die Teutsch - Ordens vepuftrte bey der Handlung
zu Carlftadt dem vierten Articul des Entwurfs eines Vertrags die

« en wird ^ ohnnüze , und nach dem übrigen Jnnhalt desselben ganz ohnschickliche
Clausul : daß die in solchem Articul denen Herrn Landgrafen zu Hes¬
sen , als Landes - Fürsten , nachgegebene Steuren dem Land - Com -
menthur zu keiner Landjasserey gedeutet oder ungezogen werden sol¬
len ; wiewohl mit großem Widerspruch derer Hessischen , annoch bey -
gefüget hatten , und außer dem bey denen übrigen Articuln einiges zu
erinneren wäre , so wurde Fürstlich - Hessischer (Leits durch den nach
Würzburg zu dem Ende besonders abgeordneten llepmirten , Johann
Ricdescl von Eyscnbach , denen Kayserl . Lommissarüs unter andern
deswegen die Erklärung Nahmcns derer sämtlichen Fürstlichen
Herrn Gebrüderen gethan : " Dieweil vom andern Thcil diejenige
" Stücke , welche die' Landseßerey nothwendig imporcirten , als Be -
" suchung der Land - Tage , Erlegung der Reichs - und Laud - Steu -

und 24 . zugleich was so wohl die

Hessische vepurirte , als selbste Zudäele -

Zkrl des Oudenardischen Vertrags hal -

" ben sich erkläret : " Dieweil aber

" die Kayserliche Lommillm -ii sich ihrer

" Kayserl . Vevelche zu erinnern wißen ,

" daß sie nir zuerkennen : obgemelter

" Vertrag ( 662 . 1549 . ) bündig oder

" nit , so achten sie dafür , daß der -

" selb Vertrag , als ob er nit ufge -

" richc , itzt beyseics - gesezr wer -

" de . " Womit das fernere Anfuhren

p . 209 . die Widerlegung zugleich er¬

halt . Daß man auch auf der andern

Seite damals sich vieler Rechte aus

Liebe zum Frieden begeben haben solle ,

wie verschiedentlich angeführet wird ,

solches mag aus dem vorhergehenden

leichtlich beurtheilet werden ; woraus

zugleich die geringe Neigung zum Frie¬

den seither denen Schmalkaldischen

Kriegs - Unruhen , bey denen gewaltsa¬

men Mirtlen die ohngebührliche Hx -

emprion durchzutreiben , abzunehmen

seyn dürfte - Selbst bey der Carlstad -

ter Vergleichs - Handlung bezeugten

die Ordens - Osxnmri in ihrer am

6 . H -xr . der Kayserlichen LommMon

übergebenen Erklärung das Gegentheil

mit folgenden Worten : " Und da der

" Orden zu weirlaufrigkeic Rech¬

nens mehr , als der Gürte geneigt ,

" viel ein mehreres und was eben der

" Vertrag ( 66 H .. 1549 . ) mit sich

" bringt , durchaus zu erhalten gedrau -
" te . "

/ ) In dem 12ten Articul wird noch verord¬

net , daß , weil der Obrigkeit Granz

halben zu Goßfelden jenseits der

Löne , sich einiger Streit enthalte ,

beyde Herrschaften zweyer Schieds -

Richter zum Austrag sich vergleichen

solten . Wobey der gegenseitige Fe¬

derführer viel besonders entdecket zu

haben vermeinet . Bebencker inan aber ,

daß dem Land - Commenrhur , gleich

denen mehresten von dem Hessischen

Adel , die niedere Gerichtbarkeit über

seine Hintersassen , derer ihre Herr¬

schaft er in solchem Betracht gewöhn¬

licher maßen genennet wird , daselbst

- hergebracht habe , und es um die 1 . 1-

mü68 der Gerichts - Obrigkeit damals

zu thun gewesen , so sind die guten Ein¬

falle von der Obrigkeit , der Herr¬

schaft und dem / / / r ' e ver¬

geblich angebracht worden .

X6 tz . XXXI .
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" ren , die Im-isäiLkion , Folge und anderes , dessen sie uf dem Land -
" Commenthur , dem Teutschen Haus , auch defftn angehörrgen Lcuthcn
" und Gütern , aus kraft bemelter Laudseßerey , berechtiget , gegen
^ sie angefochten ; numnehr aber durch diese neue Vertrags - Handlung
^ solche Landscßcrey mit ihren daraus herfliesendcn und in Streit gezo -
" genen Stücken limicirt , rellrinoixt , veruiittelt und densclbigen al-
" lcn , wie es danut in Zukunft gehalten werden solle , ihre richtige
" Maß gegeben worden rc . man diese Clausul mit Bcybchaltung des
' ' übrigenJnnhalts des Vertrags nicht anderst , dann von einer ohnend -
" liehen wld ohnumschräncktcn Landsaßcrcy verstehen könnte ; Nach¬
dem aber dieselbe gar zu general und von anderen jezigcr Gelegen -
" heit ohnwissenden hiernächst der vor - und nachgehenden Disposition
" zuwider und dahin nnßdeutct werden könte , daß , was Ihnen und
" Ihrem Fürstenthum im Vertrag allenthalben Vorbehalten worden ,
" durch diese 6eneralitat fast wieder benommen , oder in Zweifel ge¬
stellt wäre : So wollen Sie freundlich und günstig gepctenn und
" begert haben , berürtts zuviel Zeneral Clauful , als vnnöttig vnd
" überflüßig , ( sintemal durch vorgehende und nachfolgende Disposition
" der Landscßcrey ihre lxellriLkion und richtige Maß gegeben würde )
" gar auszulassen , und damit zu künfftigem Mißverstand keine weite -
" re Ursach zu geben . " H Ohnerachtet nun die Kayscrl . EommilDrü
dieses wohl crkant und dem Hoch - und Teutsch - Meister alles Fleißes
zu Gemüthe geführet ; besonders aber der zur Handlung nach Carl -
stadt zuvor ssidcleleZirt gewesene und nun wieder hiezu gezogene
Würzburgische Canzlar Dt . Krebscr sich darauf vernehmen lassen :
" Daß folches zwar der Haupt - Streit wäre , indem der Teutsch - Mei -
" fter der Landscßcrey gar nit gestehen wolle , also Er Vorsorg trü -
" ge , deswegen nicht leicht Aenderung zu erhallen seyn würde ; wie
" wohl er selber es anderst nicht achten könte , dann daß der Teutsch -
" Orden zu Leistung Dero im Abschied vermeldeten Stück , sich doch
" vor einen Landsaßen dargebe und erzeigte " : so hat man den¬
noch auf der andern Seite sich geweigert , auch von denen geringsten
Worten des Vergleichs - LwieLs in diesem Stück abzugehen ; daher
jene an sich nichts würckcnde Clausul ; die Landscßcrey der Person

M m des

§ . XXXI . " den , ( wie billig ) nicht viel zu bedeu -
s ) In dem zugleich an die Kayserliche " ten ; jedoch dieweil sie hiernechst son -

DommMrio8 erlassenen Fürstlichen " der Zweifel Widder E - L . und Ewr
Schreiben vom 1 2 . lun . 6 . 3 . wird des -- " Inrencion und Willen zu Mißver -
halben noch folgendes bemercket : " Al - " stand gezogen werden mögten , so
" lein befinden Wir etliche doch wenig " haben wir nicht unterlaßen wollen , E .
" Wort ober Clausuln die dem Abschied " L . und Euch davon - - zu berichten . "
" beygesezt sein , welche , ob sie wohl ö ) S . hievon denamy . Iulü ^ . i ; 8z - dcs -
" im Grund , und so fern sie sonstet halben erstatteten umständliche Bericht
" nach der übrigen Ditpolmon des Ab - Johann von Riedesels zu Eisenbach per
" schiedö erclertt und verstünden wer - LxirsÄumanliegend .

c ) Lon5.
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des Land - Commenthurs bey Erlegung derer Reichs - und Land - Sleu -
ren betreffend , aus denen obangcführtcn Ursachen , auf Anrathen der
Kayscrl . Commissaricn : " Weil ohne das der Land - Commemhnr m
" diestm Stück eine gewiße ffeLiüLirtc Maaß , was und wie viel de¬
inen Herrn Landgrafen zu Hessen von ihme geleistet werden folte ,
" bekommen ; das monirte auch derer Herrn Landgrafen Ober - und
" Bottmastigkcit zu gar keiner Schmälerung gereiche " c ) aus vor -
gemeldter Ursache : " Weil der Vertrag sechsten jenem zu wider
" dennoch clarcs Maaß und Zieht gebc ; " ä ) auch mit der ^ Er¬
klärung : " da jenes thcyls je weiter gegrstbelt werden wolte ,
" Sie än ihren Rechten damit nichts begeben , sondern daffelb ausge -
" dingt und sich ihre Notdurft zuvor behalten haben wolten : " e ) bey
der hierauf erfolgten Vollziehung ohnverändert auf steh belassen ; / )

übri -

c ) Conk . - Schreibens der

Bayserl . 6o ?/ / ??» ^ ven 17 . lul .

3 . i ; 8z - unter denen BeplagenZV« »/ . - 7 .

^ ) Die Fürstlich - Hessische vepmari

führetcn unter andern in ihrem vlri -

wo - ^ peilis 3 . 158z . erstatteten Haupt -

Bericht an , " daß der Land - Commen -

" thur , ob er wohl exprelle vor kei -

" nen Land - Grand benant , iedoch

" durch Besuchung der Land - Tage ,

" ganze Land - und halbe Reichs - Steu -

" er , auch Volge und FppeUmion

" eben das in eKeöku thun mäste , so

" dem Land - Tag anhängig seye . "

Wie dann dieselbe noch bey dem

Schluß der Handlung wegen der an¬

derseitig gesuchten blxempnon sich le¬

diglich auf ihre InttrnÄlon bezogen ,

jenem Verlangen nachdrücklich wider¬

sprochen und Beyspiele anderer Län¬

der , worinnen der Orden ebenwohl

landsäßig wäre , angeführet haben :

wovon der Hrm . 77 . beyliegendevonr ^ 7 .

ä . zu sattsamer Widerlegung des

jenseitigen neuerlichen Angebens das

mehrere besaget . Con 5 . So

wird auch der Land - Commenthur in

dem Vertrag durchgehends mit dem

Hessischen landsäßigen Adel bey der

Bestimmungseiner Obliegenheit gegen

die Fürstliche Landes - Regenten nah -

menrlich in eine Vergleichung gesezet ,

und ihme mit demselben der Rcgul

nach gleiche Schuldigkeit überall auf¬

erleget . Viä . ^ , 7 . 7 . 4 .

e ) Das Fürstliche Schreiben ist bereits

unter denen mehr angezogenen Fürst¬

lich - Hessen - Casselischen Beylagen / Z-

7 ^ . eäiret zu hefinden .

/ ) Die Fürstliche Räche zu Marburg

merckeren in einem deshalben erstatte -

ren Bedencken noch besonders an :

" Daß diese Clausul nicht am Ende des

" Vertrags , noch auch sonsten nach al -

" len zur buperiorltät und Obrigkeit

" gehörigen ? unckeri , sondern nur bey

" der Reichs - undLand - Steuergebrau -

" chet worden , und daher desto llrVins

" zu verstehen seye : außer dem al das¬

jenige , was der Folge , Steuer , Land -

" Tagen , Gerichtbarkeit , Kirchen - Ord -

" nung und anders halben zur Landseße -

" rey gehörig und hiebevor streitig ge -

" wesen , durch diesen Vertrag cleckli -

" ret , auch darinnen ihren gnädigsten

" Fürsten und Herrn nicht genommen ,

" sondern vielmehr bestätiget werde ,

" mithin Dieselbe von deßen alles

" wegen die Landseßerey reners Sc

" in etkeöin hätten , weshalben sie da -

" für achten wolten , daß , wan gleich

" jene Clausul nicht solr aus dem Ver¬

trag gelaßen , noch der Gepür ercle -

" ret werden , gleichwohl der Ver -

" trag anzunehmen wäre . " Wie nun

nach dem deutlichen Jnnhalt des Ver¬

trags selbsten r̂ ) die in dem Fürsten -thunr gelegene Ordens - Güter samt
und
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übrigens aber durch sothanen Carlftadtischen Vertrag denen Reichs -
Schlüssen und Sazungen und der darinnen vorgeschriebenen Maasi-
Rcgul , ( § . xxvi . ) wie der nachfolgende Zeit - Verlaufsattsam geleh¬
nt , das erforderliche Genügen keines Weges geleistet worden . ( § .
XXXII . XXXIII . )

§ . XXXII .
Wie nun auf solche Weise das Hochfurstliche Haus Hessen dem Womit das

Ritterlichen Teutschen Orden die bisher zudringlich gesuchte Lxempcion Fürstliche Haus
M m 2 nicht

und sonders bey denen Steuren ,
Diensten und andereil Verhältnissen
der Landes - herrlichen Ober - Bott¬
mäßigkeit nahmentlich unterworfen ge¬
blieben : über das />) dernLxu8tub -
ieökiorlis psrloirali bey dem Land -
Commenthur und seinen Ritter - Brü¬
dern mit Bestimmung ihrer persönli¬
chen Haupt - Pflichten , als des Er¬
scheinens auf denen Land - Tägen ;
( / irr . 2 . ) der persönlichen Landes -
Vertheitigung ; ( /Vrr . z . ) der Gericht-
barkeit ; ( tVrr . ; . ) der schuldigen Nach -
achtting in geistlichen und Kirchen - Sa -
chen ; ( ^ rr . 9 . ) Gelebung derer Lan¬
des - Fürstlichen Verordnungen M8a -
cris Lr kolicici ; (Srr . 9 . öc 1 ; .
Eonf . H . XVIII . /' ) M6rie ) nach der
dabey ausdrücklich zum Grund genom¬
menen und überall angeführten Schul¬
digkeit eines Hessischen adelichen Land -
sassens , von Ordens Seiten ohnwider -
sprechlich nachgegeben ; mithin die
förmliche Landes - Unterwürfigkeit in
i' Lälibus Lc p>ertonuIib>u8 dem uralten
Herkommen und ohngezweifelten Hes¬
sischen Landes - Verfassung zu Folge in
1-eA-uIa nochmalen bestätiget worden ;
dahingegen jene Clauful , wo sie keine
offenbare EoorrucliKioo in sich enthal¬
ten soll aufs höchste eine lVIodittLatton
der persönlichen ohnbeschrenckten Un -
terthanen - Pflicht bey Steuren und
Abgaben , womit die vollkommenste
Untergebung eines Land - Standes und
getreuer Unterthanen wohl bestehet ,
bey der in dem Articul alschon vorkom -
mendeii Bestimmung , ohnnüzlicher
Weise ausdrucket ; vielweniger aber
demCommemhur zu Schiffenberg vor

oder nach der Thcilung des Ober - Für -
stenthumsHessen , bey feinen ohngebuhr -
lichen Lxemprions - Anmaßungen ,
wie man in dem anderseitigen Impref-
lo p . 2 O 2 . selbsten nachgiebet , auf ei¬
nige Weise zu statten kommen mag :
So ist der bisherige auf die gänzliche
Entkräftung des Vertrags selbsten ,
wie aller übrigen darinnen bestätigten
ältereren Verträge , gerichtete äußerste
Mißbrauch derselben nebst der verbor¬
genen gefährlichen Absicht , unter ohn -
aufhörlichen Klagen über Gewalt
und Bedruckungen auch Sach - widri -
chen Vortrag ckimmurische Erkant -
nisse bey denen höchsten Reichs - Ge¬
richten : damit herauszubringen , und
unter solchem Schein Rechtens die
rempore oapuiuirari rmrirri >i ,i6XL -
XI ÎI angefangene , jedoch bald hernach
von Kayserl . Majest . und gesamtem
Reich mißbilligte ( § . XXVI . ) Imme -
clietäts - Anmaßung auf das höchste
zu treiben , desto offenbarer und ein¬
leuchtender .

Z ) Worab sich nun die richtige Folge¬
rung ergibt : daß , weil das Hoch¬
fürstliche Haus Hessen Dero aus dem
Paffauer Vertrag und übrigen nach¬
gefolgten Eomittal - Schlüssen wohl
erhaltener Rechte , absonderlich des
darinnen bey dieser Sach fest gefezten
fori tilinul -iris sich auf keine Weife be¬
geben , vielmehr bey der Handlung zu
Carlstadt dasselbe sich feyerlichst Vorbe¬
halten , ( Z - XXX S ) solches , in so
fern der Zweck mit der gütlichen Ver¬
gleichung nicht erreichet worden , noch
immer fürdauren müsse . Eons.

M § . XXXII .
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Hessen die aM - nicht nachgegeben , XXX . XXXI . ) sondern allein in dem über
fochtene Olmg - die landsajjige Pflichten des Land - Connnenthurs zu Marburg und

einige
§ . XXXII .

Diesen ohnumstößlichen Grundsaz
bestättiget der ganze Verlauf bey der
Carlstädter Vertrags - Handlung , nebst
allen vorhergehenden in gleicher Absicht
angestelleten Drachmen , ( § . XXVII . )
wie auch das biß dahin ohnverändert
verbliebene Verhalten des Land - Com -
menthurs zu Marburg und seiner Rit¬
ter - Brüder gegen die Fürstlich - Hessi¬
sche Landes - Herrschaft ( H . XVIII . ) zu
samt dem deutlichen Jnnhalt des Ver¬
trags selbsten . ( § . XXX . ) Bey der Hand¬
lung zu Carlstadt bestunden die Fürst¬
liche Herrn Gebrüder abtolure auf der
Landsaßigkeit des Land - Commenthurs
undZurückgebuitg des Oudenardischcn
Vertrags , ohne welches die vexumri ,
besag ihrer erhaltenen Iirckruökioa
ZV/N / , per Dxrraäkum beyliegend ,
sich nicht einlassen sotten , ckck : " Da
" den nochmalsUns Dieselbckxsmpcko
" wolte angemutet werden , so sollen die
" Vnßern den Herrn Eommiüärien
" aus den vorigen Handlungen Anlei -
" tung undBericht thun , was es mit dem
" Teutschen Hauß zue Marpurgk und
" deßen Zugehörungen vor ein Gelegen -
" heit Hab , vnd welcher gestalt dasel-
" be nicht allein in vnßer ungezweivent -
" lichen Lands - Fürstlichen » Obrigkeit,
" sondern auch den nechsten an vnßer
" Fürstlichen Hofhaltung zu Marburg
" gelegen , auch von vnßern löblichen
" Voraltcrn üoriret , begabett und sich
" auch die vorigen Land - Comptur je¬
derzeit vor Landstende gehalten , uf
" gemeinenLand - Tagen erschienenen
" Landts - Nöthen vnd sonst Kriegs -
" Zügen den Fürsten zu Heßen gefol-
" get , gesteuret und dagegen auch mit
" den Ihren von vnßern Vorfahren
" und Vns geschüzt , gehandhabt und
" vertheidigt worden und was dießen
" mehr in vorigen Handlungen weit -
" lauftig ausgefüret , und also da -
" mic zu Tag geben , warum wir
" Uns derLandseßerey über den Toirr -

" nienchur nicht begeben könren . "
Daß nun die vspunrte Räthe die¬
sem genau nachgekommen und darauf
ohnbeweglich bestanden , solches erwei¬
set nicht allein der schon angezogene

/ VmoroK -Z.
- 4 . sondern auch die von der

Kayserlichen Eommllckon vorgeschla¬
gene und zum Stand gebrachte beson¬
dere Vergleichungen einzler zur Land -
safferey gehöriger Stücke samt dem
übrigen Erfolg gar deutlich . Dann
weilen die Fürstlich - Hessische Räthe
der Landsasserey halben ihrer lackru -
Liori gemäß aufder Vergleichung 6s
anno 1545 . und dem darinnen besiät -
tigten Herkommert beharreten , mithin
begehreten , " daß der Land - Lommcn -
" thur denen Fürsten zu Heßen das¬
jenige leisten und chun solce , was
" Er und seiire Vorfahren I F G .
" Herrn Vatterir und S . Vatter-
" lichen Gnaden Voralcern gechan
" und geleistet hatten ; " hieraufaber
8ub6eleAari recke / Votoro /Zo

die Erklärung tha -
then : " weil es erstet vornehmlich um
" die Lands - Fürsiliche Obrigkeit und
" Dxemprion zu thun , und , da man
" in der (Generalität verpleiben solre ,
" daselb hiernechsi mehr Jrrthum brin -
" gen würdt , so achtelt sie ein Noth -
" dürft , was unter der Landes -
" Fürstlichen (Dbrigkeit und Ov-

begrifen und aitgezeigc
" vnderschiedlich vorzuirehnren . "
So wurde in diesem Betracht ein
Stück nach dem anderen vor die Hand
genommen und bey verschiedenen die
vorgeschlagene nähere Bestimmung be¬
liebet ; wie dieses alles der Carlstädter
Vertrag selbsten in Vergleichung mit
dem so fort zuruck gegebenen Oude -
nardischen Vertrag des mehrerem be¬
saget . Auch die hierauf gefolgete Ob -
leruan ? dasselbe noch weiter bestäti¬
get. Eons. § . XXXIII . XXXIV . Lc
XXXVIII .

§ ) S .
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einige Nuzbarkeiten errichteten Vertrag eine genauere Bestimmung über die
und NoäitiLLtion verschiedener dahin gehöriger Gcrechtjamen und Ob - Land - Ooin -
liegenhetten amore puais sich gefallen lassen ; mit solchen besonderen menäe und da -
Vergleichungen aber , deren es außer diesen : nicht von nöthen gehabt / bin gehörige
Seine Landes - Fürstliche Obrigkeit auf gleiche Weift / wie es ' bcy de - Häuser , Güter
neu vorhergehenden Vertragen äe a . 1496 . L 1545 . geschehen / Personen
XV^ IH . XXII . ) Wider alle Einwendungen und ohngcbührliche Vcrwci -
gerung der vorhin wohl anerkanten Schuldigkeit / mit gänzlicher Der - fch , qet . '
werfung des auf die anmaßliche Lxempciou sprechenden Oudenardi -
schen Vertrags neuer Dingen rechtmäßig behauptet und befestiget hat :
also wurde in solchem Betracht das übrige , wobcy man die nähere
Vergleichung nicht vor thunlich oder nöthig gehalten , in Gcsolg de¬
rer angeführte : : vorgangigen und zum Grund gelegten Vertrage ,' dem
darinnen ebenwohl belobten: älterem Herkommen ( 8säk . n . ) schlech¬
ter Dingen überlassen , § ) und solchem nach die seither denen Schmal -

N n kaldi-

S . den Carlstädter Vertrag z .

" Und soll sonst der obgemelte

" Vertrag durchaus in allen seinen

" Uunöken , Jnnhaltungen und Arti -

" culn bey Wurden , Weßen und Kräf -

" ten allerdings besiändiglich bleiben

" und von beyden Theilen stet , fest und

" unverbrüchlich gehalten werden . "

Jt . ^ rr . El - .- " Und forter bey

" dem , wie -Herkommen , weil es

" beydeTheile selbst also vorgeschla -

" gen , gelaßen werden . " DieTeutsch -

meisterische hatten deshalben in ihrer

am 26 . ^ pr . 6 . u . bey der Kayserlichen

Oommillion übergebenen Erklärung

folgendes angeführet : " Der ^ xpella -

" non halben , weil sonderlich davon

" weder in dem Vertrag ( 6e 3 . 1496 . )

" noch hiebevorigen gepflogenen Hand -

" lungen nichts fürkommen , laßen es

" die Teutschmeisterische bey ihrer vo¬

rigen Erklärung , oder je zum we¬

nigsten bey dem , wie dicsfalsHer -

" kommen , bewenden . " Gleiches

beschahe von denen Hessischen in der

am 27 . H .pr . darauf übergebenen end¬

lichen Erklärung . Ei - .- " Volge und

" Reyß pleibt bei voriger Erclerung

" und achtens ohne das richtigk , also

" auch ^ .ppellaüon , allermaßen man

" sich zuvor ercleret , oder bcym Her -

" kommen . " Wegen der Erb - und

Landes - Huldigung , welche die Hessi¬

sche Räche vermög der aufhabenden
InliruÄion nicht nachgeben konten ,

sondern in ihrer am 27 . ^ pr . einge -

brachten endlichen Erklärung , wo¬

von ein Lxrraök beyfol -

get , schließlich darauf bestunden , die

Ordens - Räche aber förmlich darinn

nicht willigen wolten , wurde gleicher

Ausweg ergriffen , indeme man solche

endlich in dem Vertrag nebst anderem

mit Stillschweigen übergienge , wo¬

durch denen hohen Landes - Fürstlichen

Befugnissen , welche der im übrigen

auf alle Weise nachgegebene landsäßi -

ge Zustand des Land - Commenrhurs

zu Marburg vorhin mit sich bringet ,

einiges Nachtheil nicht Zuwachsen kön¬

nen : ohne das diejenige Stücke , wo¬

bei ) die von der Kayserlichen Eommi 5-

üon in Vorschlag gebrachte besondere

Vergleichung nicht thunlich gewesen ,

oder dieselbe anderer Ursachen wegen

unterblieben , nach beyderseitiger an

den Tag gegebener Imemion , in dem

Stand , worinnen sie vor denen Ir¬

rungen sich befunden und hergebracht

worden , verbleiben müssen . Da

nun die angebliche Nachlassung der

Huldigungs - Pflicht nirgendswo zu

befinden , vielmehr das Lonferein -
krocoLoll ci . 27 . nebst der endli¬

chen Erklärung derer Hessischen Abge¬

ordneten und dem Carlstädter Ver¬

trag
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kaldischen Kriegs - Unruhen auf so mannigfaltige Weise bestrittene ho¬
he Landes - Fürstliche Gerechtsame mit oder ohne fonderbahre Bcfchren -
ckung auf den alt hergebrachten Fuß hinwiederum gesezct , mithin de¬
nen Fürstlichen Gcbrüderen , Landgrafen zu Hessen , dasjenige , destcn
Sie in dem neuerlichen Vertrag mit deutlichen Worten sich nicht be¬
geben , nach der fchon gezeigten Absicht und wahren Beschaffenheit
solcher Vergleichungen , welche eine Erstreckung auf andere dabey
nicht nachgegebene oder ohnberührt gebliebene Vtücke , nicht vcrftatten ,
nothwendiger Weife Vorbehalten worden , c ) Worab der ohntrüg -

trag sechsten das Gegentheil erhärten :
Öon5. oora LmeLecl . über das nicht
cibzusehen , warum der vor allem ande¬
rem höchst beträchtlichen Nachgebung
in dem Vertrag keine Meldung ge¬
schehen seyn solle ; noch zu vermuthen ,
daß nur ermelte Oepumri dem deutli¬
chen Jnnhalt der Fürstlichen Inllru -
Äion so schwerlich zuwider gehandelt
haben ; so ist leicht zu ermessen ,
daß der vorhin nichts erweisende Lx-
rraökns kroroLoIIi Coolerem . 6 . 27 .

Fr /- der gegentbeili -
gen Beylagen offenbar falsch und er¬
dichtet seyn müsse . Cook. tz . XV . /-)

^ ) § . XVII1 . Le XXXVIII .
c ) Wann man den Verlauf der Sa¬

chen von denen Teutschen Kriegs - Un¬
ruhen an biß auf die Zeit des errich¬
teten Carlstädter Vertrags ohnpar -
theyisch erweget , besonders aber
bedencket , was dem Fürstlichen
Haus Hessen durch den erzwungenen
Oudenardischen Vertrag abgenöthiget
werden wollen ; und wie gesamtes
Teutsche Reich die darüber geführte
Hessische Beschwerden vor so erheblich
befunden , daß wegen derselben forder -
samsten Abänderung denen solennen
Friedens - Schlüssen sonderbare Ver¬
ordnung einverleibet werden müssen ;
so ist leichtlich zu ermessen auf welcher
Seite man bey der Carlstädter Hand¬
lung nachgegeben habe , daher dann
auf den geringfügigen Einwand , daß
der Ritterliche hohe Orden zu demje¬
nigen , wozu Er sich in dem Vertrag
anheischig gemacht , nicht vi lubie -
Lkionis verbunden gewesen seye , die
Antwort zu nehmen . So zeiget auch

die in dem Vertrag und bey der Hand¬
lung vorkommende mehrmalige Ver¬
weisung und Beziehung auf das al¬
tere -Herkommen , ( § . XXX . ) nebst
der nachgefolgten Oblerumz ( § .
XXXIII . XXXIV . XXXVIII . ) und
selbst denen mit dem Fürstlichen Haus
Hessen - Cassel im Jahr 1680 . und
1681 . zu Marburg und Cassel der
Commenäe Marburg wegen von der
Gegenseite errichteten Verträgen ,
( § . XXXVIII . ) wobei) man dennoch
eben wohl verschiedenes ohnerörterr auf
sich belassen , die Wahrheit des die¬
jenigen Grundsazes offenbahrlich , und
daß hochermeltem Fürstlichen Haus al¬
les übrige , bey welchem eine Befrey -
ung oder Beschrenck 'ung derer Landes¬
herrlichen Befugnissen in dem Ver¬
trag nicht deutlich zugestanden wor¬
den , eben darum Vorbehalten geblie¬
ben , weil solches der oben gezeigte
landsäßige Zustand des Land - Com -
menrhurs und seiner Ritter - Brüder
in dem Fürstenthum zuvor mit sich ge¬
bracht ; jene Ausnahme und Bestell¬
ungen aber in CooeelIioml) N8 Le P>L-
Lkis gesuchet werden müssen : Wie es
dann sehr ohngereimt wäre demjeni¬
gen Landes - Herrn , welcher mir seinen
unruhigen Unterthanen an statt der
bisherigen ohngemeffenen Diensten auf
gemessene sich vergleicht und einige an¬
dere nähere Bestimmungen ihrer
Pflichten zugiebt , die Landes - Fürst¬
liche Obrigkeit um deswillen abzuspre¬
chen , jene nunmehr vor exempr zu
halten und , daß sie die gemessene Dien¬
ste nicht mehr vi lübieelioms ) sondern
vl xaÄi leisteten , folglich ihrer Herr¬

schaft
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licht Schluß noch weiter zu machen , daß , da hochermeltes Fürstliches
Haus wahrender Deutschen Kriegs § Unruhe in seiner hergebrachten
ohnstrittigen Obrigkeit von dein Deutschen Ritterlichen Orden sehr be¬
einträchtiget , besonders aber durch die Reichs - Cauuner - Gerichtliche
auf den mit Gewalt und Lift von dem damaligen Deutsch - Meister
erzwungenen Oudenardischen Vertrag ergangene Erkantnisse merck -
llch gekrancket , und dahcro von der Kayserlichen Majestät und gesarn -
ten Reich zu nöthiger Untersuchung und billigmaßiger Abthuüng sol¬
cher vor erheblich befundener Hessischen Beschwerden denenIVcisLaro -
I' idu8 ? Äliauien6du8 Macht und Gewalt erthcilet , den : Kayserlichen
Cammer - Gericht aber Einhalt gethan worden ; ( § . XXVI . XXIX . )
beydes jedoch wegen der darzwischen gekommenen Carlftadter Ver¬
gleichs - Handlung und darauf errichteten Vertrags unterblieben ; al¬
les dasjenige , so der beleidigte Fürstliche hohe Dheil aus Liebe zürn
Frieden zu einiger Beschranckung seiner Landesherrlichen Gerechtsa¬
men in Ansehung derer besonderen Pflichten eines Land - Commen -
thurs zu Marburg dem Deutschen hohen Ritter - Orden in diesem
Vertrag , wobey Derselbe die zuvor bestrittene Landes - Fürstliche
Obrigkeit re L verbi8 Hinwiedemm anerkant , mit ausgedruckten
Worten nicht nachgcgcben und eingeraumet , ohnwidersprcchlich in
dem Stand , worinncn die Sachen vor der Schmalkaldischen Kriegs -
Unruhe sich kündiger maßen befunden , in Lonkormitat derer Pasiaui -
schen Vertrags - Handlungen ( § . XXVI . ) noch fernerhin behalten ha¬
be ; mithin hicbcy noch immer das altere Herkommen zur allel -
mgen Regul und Richtschnur , gleichwie der Carlftadtische Ver¬
trag nur in demjenigen , so man dem Ritterlichen Orden darinnen
deutlich zugeftanden , zur eingeschrenckten Ausnahm dienen ; die
von solcher Veite jenem zuwider sich auserende Widersezlichkeit aber ,
so ferne sie in sothaner deutlichen Ausnahm ihren hinreichenden Grund
nicht findet , denen annoch fürdaurendcn Hessischen 6rauaminibu8 >
worüber denen Reichs - Gerichten alle Erkantniß benommen worden ,

( § . XXV . XXVI . XXVIII . ) beyzurechncn ; ) übrigens auch bcy be -
Nu 2 neu ,

schast zu keiner Huldigungs - und an¬
derer Pflicht weiter verbunden seyen ,

vorzugeben ; eben als ob durch solche

neue Verpflichtung die Landesherr¬

liche Bottmaßigkeit nicht befestiget und

bestattiget würde .

ä ) Wohin die zum Behuf der neuerli¬

cher Zeit wiederum hervorgesuchten

ohngebührlichenbXemprions - Anmas -

sung beygebrachte mannigfaltige Ver¬

drehungen und Mißdeutung des Carl -

siädter Vertrags gehören . Wie nun

niemand leicht in Abrede seyn wird ,

daß der wahre Verstand dieses Ver¬

trags und was selbiger beyden hohen

Theilen eigentlich gebe oder nehme aus

dem vorhergehenden Zustand und Ver¬

halten derer Ordens - Personen und

Oommenclen in dem Fürstenthum

vornehmlich zu ermessen ; auch mit die¬

sem bey der Vertrags - Handlung zum

Grund gelegten älterem Herkommen

der nachfolgende Zeit - Verlaufund so

genante ObieruLnria inmrpreraciua zu

vergleichen ; mithin die Erörterung und

rechtmäßige Entscheidung derer über

jenen Mißbrauch und Anmaßung ent¬

standener viüei ' Lnrien , nach dem imPas

X



Ueber das wird

der wahre Ver¬

stand des Carl¬

städter Ver¬

trags aus der

nachgefolglen

Observanz dar -

gethan : mit

des Land - C o m -

menthurs Er¬

scheinen auf de¬

nen gemeinen

und besonder «

Hessischen Land -

Tagen und der
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neu , dem hohen Orden in kraft derer von demselben bey der Hand¬
lung zu Carlstadt vorgcbrachtcn Fürstlich - Hessischen kriwIeZioruin
dein Land - Commcnthur zu gut zugcftandcnen Befrcyungcn , die über
dergleichen primleom L immunicaces sudäicorum sich erstreckende
Landesherrliche Befugnisse nach wie vor ausbeschieden seyen .

§ . XXXIII .

Die Wahrheit so eines , als des andern hat der nachmalige
Zeit - Erfolg auf eine ohnwidersprcchliche Weise dargcthan , und da¬
mit zugleich demjenigen , so in dem zum thcil dunckelcn und auf
Schrauben gestellten Carlstädter Vertrag verabschiedet oder ohnerör -
tcrt belassen worden , eine nähere Erläuterung und ganz ohngczwei -
felte Bestimmung wider alle ohnrichtige Auslegungen und sonderlich
in denen neueren Zeiten ersonnene nichtige Einwendungen gegeben , a )
zugleich auch genugsam gelchret , wie wenig sämtliche gebrauchte
Künste und Verdrehungen hinreichend gewesen , das uralte in der ohn -
abändcrlichen Hessischen Landes - Verfassung und so manchen hierauf
gerichteten Verträgen allein gegründete Herkommen zu entkräften
oder nur den so beschaffenen Carlstädter Vertrag vor eine Regul und
Richtschnur , wornach die diejenige Landes - Fürstliche hohe Gerecht¬
same allein zu ermessen seyen , geltend zu machen . 6 ) Dann so hat

in

Passauer Vertrag deshalben fesigesez -

ten und vorgeschriebenen alleinigem

Regulmaß , aus solchen richtigen Quel¬

len herzunehmen seye ; also mag diese

Entscheidung § ) allein von denen ,

mit Ausschliessung derer ordentlichen

Reichs - Geeichter besonders verordn¬

ten hohen Richtern , vermög der

dabey befindlichen Vorschrift einer

vorgängigen reiflichen und der Sachen

Wichtigkeit gemäßen Untersuchung

rechtlich unternommen werden ; wes -

halben diejenige Arten des ? roee6es ,

welche nach ihrer Beschaffenheit ple -

nariarn eaussae coA 'nirionem nicht

» erstatten , billig ausgeschlossen bleiben .
Eons , ixsia .

tz . XXXIII .

ch Wie bey solchen Verträgen überhaupt

das Augenmerck auf den nachgefolgten

Zeit - Verlauf zu richten und die sicher¬

ste Erklärung eines duncklen oder

zweifelhaft gesezten Vertrags aus der

nachmaligen Observanz her zu neh¬

men : also findet dieses bey dein auf

das Herkommen vornemlich gegrün¬

deten und gestelleten Carlstädter Ver¬

trag seine besondere Anwendung
Eons / o . ^Vr 'r . urirrivs mK -

Oi -v / . / r' / vr ? .

Lec ? . / V / . / . 22 .

/ / . w . / . / . ^

20 . ^ 66 . Lb ?, / . 8nr . ri <

-7 . ^ 0 .

Z') Welches der Fürstlich - Hessische Statt¬

halter , Vice - Canzlar und Räche zu

Marburg in einem an den Herrn

Landgraftn Georgen / / 6 . z i . Iulii

1628 erstatteten ünlerthänigsten Be¬

richt bereits wohl angeführet : verbiß

" Sintemal der Carlstätlische Vertrag

" an etlichen Oettern zweifelhaft und

" gleichsam auf Schrauben gestellet ,

" welches dero Zeit wegen des Wider -

" tbeils verspürter Halsstarrigkeit nicht

" verhütet werden können ; An E .

" F . G . Seiten es aber weit anders

" und nulter jederweil hergebracht ;

" daher
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in denen folgenden Jahren ein zeitiger Land - Commenthur zu Mar- Landes - Huldi¬
burg nebst dem Commenthur zu Gchiffenberg hochermclte gung selbsien .
Herrn Landgrafen vor feine gnädigste Landes - Fürsten gehalten , Sie
also jederzeit genant , verehret , und zu aller Treue und Gehorsam sich
verpflichtet ; c- ) daher » auch bey denen fo gemeinen , als besonde¬
ren Hessischen Landes - Versammlungen beyde gehorsamlich sich
eingcfnnden , und in guter Erinnerung ihrer Unterthänen - Pflicht , de¬
nen übrigen Standen und gemeiner Landschaft fo wohl bey denen an -
gestelltcn Berathschlagungcn über die innerste Angelegenheiten des
Fürftenthums und dessen zukünftiger Vererbung , als auch denen be -
schehenen Verwilligungcn der Reichs - Land - und Tranck - Stcuren ,
wie ingleichen anderer dahin gehöriger Stücke , allenthalben gleich
bezeuget , dieselbe ihre Mit - Land - Stande , sich selber aber Hessische
Land - Stande zum öftern genennet ; wie dieses aus denen in Orioi -
nul vorzuzeigenden Land - Tags - Kecken , deren Unterschriften und
Besiegelung zu ersehen ; von welchen man gegenwärtig nur die Ke -

O 0 cells

" daher vor das rathsamsie angesehen
" wird , daß man bey solchem Her¬
kommen beharren und immerhin
" Lomirmiren müsie . Im Fall sich
" dann je der Land - Commenthur in ei¬
gnem oder andern zu beschweren ,
" wird er solches dieser seits zu suchen
" und dannenher die Auslegung zu
" nehmen haben . Conk. tz . XXXI .

c ) Zu einem stattlichen Beweiß kan das
bald nach vollzogenem Carlstädter
Vertrag sich gefügte Excmpel des
Land - Commenthrirs von Hörde dienen :
dann als dieser im Jahr i ; 86 den
26 . veL . bald nach seiner Bestellung
von dem Herrn Landgrafen Ludwigen
auf das Schloß zn Marburg gefor¬
dert worden , hat er sich gehorsamlich
eingestellt und durch den Fürstlichen
Statthalter Burgkhard von Kram
die unterthänige Anzeige thun lassen :
" Nachdem er durch Gottes des All -
" mächtigen Schickung und seines
" Ordens Gebrauch nach zu einem
" Land - Commenthur erwählet und
" bestätiget seye ; so stelle er sich bey
" Hochgedachten seinen gnädigen Für -
" sien und Herrn unterthänig ein ,
" und bitte S . F . G . als seinen
" Landsfürst Schuz - und Schirm -Herr
" sein und bleiben , so wolle er gegen
" S . F . Ä . sich alles underrhanigen

" schuldigen Gehorsams Verhalten
" bey S . F - G . Leib , Guth und
" Bluc ufsezen , als einem ehrlichen
" von Adel wohl anstehet , auch alles
" thun was seine Vorfahren gethan
" Hecken und ihne gebückte . " Worauf
ihm durch erjagten Statthalter die
Fürstliche Uelolmiori bekam gemacht
worden . " S - F . G . vermerckten sein
" des Land - Commenthurs beschehene
" Anzeigeund erpieten gnediglich , und
" versehen sich , er werde demselben
" auch also Nachkommen , dagegen wol-
" len S - F . G - ihme gleich und Recht ,
" Schuz und Schirm halten und sich
" derhalben selbst gegen ihn erkleren ,
" mit gnädigen Vegerem , daß . er des -
" halben zu S - F . G . drecken wolle . "
Als nun dieses beschehen , hat Hoch -
ermelter Herr Landgraf die den Land -
Commenthur durch den Statthalter
bekam gemachte Fürstliche Erklärung
wiederholet : " Deren er Land - Com -
" menthur mit erholung seiner , als
" vorstehet , beschehenen Anzeige und
" erpieten sich underthänig bedanckt . "
Die Urkunde ist unter denen Bela¬
gen der zum öftern angeführten Histo¬
rischen Nachricht von des Teuc-
schen Hauses und Mar¬
burg Land - Scandschafc
-v . befindliche

S .
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cesse äe annis 1586 . 1594 . 1598 - l 599 - 162 z . 1629 . 1611 . 1614 . 1615 .
1616 . 1619 . 1621 . 1622 . 1625 . 1628 . 1629 . bey ricstm Z ( lt - ? erioäo
zum Beweiß anführcn ) und noch gedenckcn will , daß ' , wann ihre
Entfernung , Leibes - Schwachheit oder andere Hindernisse solches
nicht zugelassen , sie deshalben bestens sich entschuldiget und zuweilen
selbst durch den Hoch - und Tcutsch - Meister behörig entschuldiget wor¬
den ; e ) nachmals aber dasjenige , so die anwesende Stande beschlossen ,
wie diese , mit befolgen , thun und tragen helfen . ( § . XXXIV . ) Nicht
minder haben dieselbe in gleicher Erinnerung der vorhin beschriebenen
Pflicht , nach dein Exempel ihrer Vorfahren , ( § . XXVlll . ) die ge¬
wöhnliche Erb - und Landes - Huldigung bey sich ereigneten Vor-
fallenheiten auf Erfordern mit Mund und Hand geleistet - Gestalten
nach Absterben Herrn Landgrascns Ludwigs von Marburg der dama¬
lige Land - Commenthur Wilhelm von Opnhaußen Herrn Land¬
graf sNonzen dieselbe auf dein Schloß zu Marburg sechsten abge¬
legen / ) gleiche Huldigung auch im Jahr r6n . auf Erforderen Herrn

Land -
^ ) S - die / ^ Mm . hiebey befindliche

derer Land -Tags / eceMn ,
womit das uralte Herkommen bey der
genauen Hessischen Landes - Verfaffung
bestattiget , und gegen die von der
anderen Seite gemachte Einwen¬
dungen : Z . E . daß der Land - Com -
mcnthur nur allein bey denen gemei¬
nen Hessischen Land - Tagen , wobey die
Stande des ganzen Fürstenthums
sich versammleten , keines weges aber
bey denen ? arricuIar - Land - Tägen zu
erscheinen schuldig seye , genugsam be¬
festiget , insbesondere aber die so ver¬
geblich in Abrede gestellete Landsäßig -
keit derer OrdenS - Personen in dem
Fürstenthum Hessen auf eine gar über¬
zeugende Weise dargethan wird .
Die UxrrüÄu8 derer kecelle äs
LNIÜ8 1614 . 1615 . 1619 . 1621 . Lc
1622 . sind unter denen Beylagen der
nur erwehnten Historischen Nach¬
richt von des Teutschen Hauses
und Marburg Land -
Gtandschaft / /'. - 0 . anzutreffen .
Cou5. H . XXXVIII .

e ) Ein Exempel enthalt der / i - M -» § <? .
angefügte Schreibens des
Hoch - und Teucschmeisters Johann
Caspars c/. / . Jan .
" Hierumb so wollen wir uns freund¬
lich versehen , Ew . Ld . werden ^ ihne

" Land - Commenthur seines Nit - Er -
" scheinens halben gnedig vor entschul -
" digt halten . " Eons tz . XXXV . Ob
schon dieses eigentlich ein Hessischer
besonderer Land - Tag gewesen .

/ ) S . den Vu « . beyliegenden
^ w /iw /r/rschen r /v
" 1605 . ist nach Absterben Hochge -
" dachten Landgraf Ludwigs von Land -
" graf Moriz F . G . der damalige
" Land - Commenthur , Wilhelm von
" Oynhaußen , zur Huldigung beschrie -
" ben , welche er auch nachgeheuds
" aufm Schloß zu Marburg S .
" F . G - selbst gerhan . " Die von
dem gegenrheiligen Schriftsteller x>.
i6z seines angeblichen Historischen
Unterrichts angezogene und beyge -
brachte Berichte dieses Land - Com -
menthurs , falls sie auch mit denen
Oriolualien , wie man doch zu zweif¬
le « genügsame Ursach hat , also bestarckt
werdm konten , enthalten nichts wei¬
ters , als daß die anbegerte Huldi -
gungS - Wicht im Jahr 1605 Lc 1626
noch nicht geleistet worden , welches
auch der angeführte LxcraLI nicht
meldet , wohl aber das ex aüuerio
selbsten imJahr iyzz iuüiLialicerpro -
ciueirteDocumeur 6e anno 1614 . un¬
ter denen Fürst ! . Hessen - Casselischen
Beylagen -VE . -4. befindlich ,

besä -
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Landgrafetts Ludwigs des jüngeren , Dero ältistm Pkinzen
>Georgm auf das errichtete Erb - 8cacucum der Lommenthur zu
G »chtsterrberg Jlohairrr von Liederbach nebst Prälaten , Rittern
und Landschaft in dein Fürstenthum Hessen gethan , Z ) dieselbe noch
rrn Jahr 1616 . wiederholet , und nebst denen übrigen Standen wohl
bcdachtlich , gutwillig und gehorsamlich versprochen und zugesaget ,
auch beyden Ihren zu ^ äminittratoren verordneten Fürstlichen Gn .
Gn . darüber angelobet und Hand - Treu geleistet : " Allem dem , was
" das Fürstliche Testament besiM und ihnen befehle , so viel sie anbelange ,
" getreulich und gehorsamlich nachzukommcn und zu geleben , und die
" resseÄius zu / eämimtbraconi , lurom UNd Curmorn Verordnet
" Chur - und Fürstell , und sonsten niemand , dafür gehorsamlich zu
" ehren , anzuscbcn , zu achten , und zu resseLren , auch dergeftalten
" Ihnen sämtlichen Chur - und Fürstlichen GG G G Gnaden hold ,
" trew und gehorsam zu seyn , wie gehorsamen , getreuen
" Land - Stauden und Unterthanen wohl anstehet , auch von
" Rechts wegen gebührt und oblieget , getreulich und ohne Ge -
" fährde . " L ) Eben wohl hat Herrn Landgrafen Ludwig dem jüngeren
der Land - Commenthur Friedrich von Hörde im Jahr 1624 . gehul -
dtgct , r ) und , als im Jahr 1648 . nach errichtetem Haupt - Vergleich ,

O 0 2 die
besaget , daß dieser Land - Commen -
tbur " nach langem / Mstt /rwen sol -
" che Pflicht geleistet habe : " welches
die nach jenen Berichten von dem
Herrn Landgrafen gegen den Land -
Commenthur gerechtest verhängte
Zwangs - Mittel befördert haben mö¬
gen ; mithin es ohnvonnöthen , wei¬
ter zu zeigen , wie wenig dergleichen
einseitigen Berichten derer Ordens -
Personen gegen das Fürstliche Haus
Hessen zu trauen seye . Couf. r )

A ) Solches erweiset die Fr - / ss .
beyfolgende von dem Commenthur
zu Gchisfenberg Johann von Lie¬
derbuch eigenhändig bezcichnere

- Huldiguirgs - Verschrei¬
bung derer -Hessischen Land - Gran¬
de r- er /' .' " Als aus jetzt
" Hochgedachtes Unßers gnädigsten
" Fürsten und Herrn gnädigen Befehl
" und Verordnung Wir ( Prälaten ,
" Ritter und Landschaft im Fürsten -
" rhum Heßen und dazu gehörigen
" Graf - und Herrschaften ) im ver -
" wichenen Sechßzen hundert und elftem

" Jahr S . F . G . ältestem und erstge -
" bohrnem Sohn , Landgraf Georgen »
" zu Heßen Fürstlichen Gnaden und
" Dero ehelichen Manns - Leibs - Erben ,
" oder im Mangel derselben S . F . G .
" zweytem Sohn , Landgraf Johan -
" neßen und deßelben Manns - Leibs -
" Erben , und also fort an jederzeit dem
" ältesten Dero vesLeucleuren , so
" lang Deren vorhanden - m
" schuldige Erb -Huldigung
" geschworen . " Welchem annoch
das / o / . beyzu -
fügen . Der von Ordens Seiten
unterschriebene Huldigungs - Revers
wurde hierauf im Jahr 1612 ausge -
stellet . Cons. ü .

) S . die ihres ganzen beträchtlichen
Jnnhalts hiebey gefügte eben erwehn -
te / ss . §/ / o / .

! Eons. derer Erb - Hul¬
digungs - / 'roww /Zen /V/u » .
wie ingleichen der von Herrn Landgraf
Ludwigen dem Land - Commenthur
Friedrich von Hörde nach abgelegter
Erb - Huldigung ertheilte Fürstliche
dchuzbrief //e « . / » ü ZVÄ ?/ / . / o ^ rÄ .-

Dar -



148 VZ ( o ) ZK

die Erb - Huldigung in dem Ober - Fürstenthum Hessen eingenommen
worden , der damalige Land - Commenthur Georg Dämel von Ha¬
bel zu einem gleichen mit Hand gegebener Treue an Eydesftatt
sich gerne verstanden ; K ) mehrerer Falle dermalen nicht zu gedcncken . / )
So hat auch Herr Landgraf Ludwig in der im Jahr 1608 . unter
seinen Standen und Bedienten errichteten besonderen Rang - Ord¬
nung dem Land - Commenthur zu Marburg nebst dem Lommen -

" Darauf auch Wir uf sonderbare

" Kayserliche Verordnung , Anweisung

" und Immillion in solchem Unßerm

" Fürstenthumb an der Loyne ge -

" püerliche Erb - Huldigung genom -

" men , under welchen auch derwür -

" dige Unser lieber andechtiger Friede -

" rich von Hörde Land -- Commenthur

" der Balley Marpurgk solche ge -

" püerliche Erb -- Huldigung und Ge -

" lübdte vor sich und seine Mit - Or -

" dens - Personen , derselbigen Angehö -

" rigen und Angewandten , auch ge -

" leistet , also und dergestalt , daß sie

" Uns Landgrafen Ludwigen - ge -

" treue hold und gewertig seyn ,

" Schaden warnen , selbst keinen zue -

" fügen , Bestes werben und alles das¬

jenige thun , halten und leisten sollen

" und wollen , das seine Vorfahren

" dieLand - Comptur der BalleyHeßen

" zue thun , zue halten und zue lei -

" stenschuldig " cer . Wodurch das un¬

ter denen gegentheiligen Beylagen

KÄ -» . ^ 0 / . befindliche Schreiben ,

welches denenjenigen Erdichtungen ,

womit der anderseitige Federführer

sich zum öfteren abgegeben , beyzurech -

nen , seine gänzliche Widerlegung er¬

hält .
6 ) S . den mehr angezogenen

schen womit

die / o / . beyfolgende Rela¬

tion des damaligen Huldigungs - Oom -

rnillarii übereinkommt ; welchem an -

noch das unter denen Fürstl . Hessen -

Casselisthen Beylagen Ma » . - -f .

befindliche Schreiben dieses Land -

kommenthurs , so er an die dama¬

len regnende Frau Landgräfin abge¬

lassen und von der Gegenseite selb -

sien gegen das Fürstliche Haus Cas¬

sel in anno 17z 7 iuäicialirer proclu -

ciret ryordm , beyzufügen : nr / - :

" Damit aber gleichwohl E . F . G .

" meilt unterthäniges Dero Fürstli -

" chem Hause zugethanes Gemüth se -

" hen und schauen möchte , so wolte

" ich hier unterthänig zusagen , treu

" und hold zu seyn , auch Ew . F : G .

" bestes , wo ich kan und vermag ,

" wiewohl meinen Orden ohne Ab -

" bruch und kraeinLz , zu prüffen

" und fürdern ; Habe auch darauf

" denen Herrn H ^ z/ rMen Handge -

" löbniß gechan , und verspreche

" solches nochmalen E . F G - "

Welches zu abermaliger Entdeckung

der von dem gegenseitigen Schrift¬

steller mit Beybringung erdichteter und

verfälschter vooumenten begangenen

Gefährde alschon genug seyn kan .

S . die ohnlängst eclirte Historische

und rechcsbegründete LTlachrichr

von des Teurschen Hauses und 60 » , -

MMz / e Marburg Land - Grandschafc

Weil der Land - Commenthur zu

Marburg gezeigter Massen die Hul¬

digungs - Pflicht vor sich und seine

Mit - Ordens - Personen , so in dem

Fürstenthum gesessen nach dem alten

Herkommen abgeleget , ( § . XXVHI )

so ist die Ursach daher leicht abzuneh¬

men , warum von diesen bey noch

ohngetheiltem Ober - Fürstenthum or¬

dentlicher weisse keine besondere Pflich¬

ten gefordert worden , obwohlen es

an Exempeln geleisteter Huldigungen

bey dem Commenthur zu Schissen -

berg nicht ermanglet , da dieses dem

Gutdüncken eines Landes - Fürstens

billig anheim gestellet bleiben muß .

Oon 5 . L/ /ü .)

m ) Die -
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thur zu Schrffenberg jedem seinen gebührenden Platz darinnen an¬
gewiesen / 7// ) deren dieselbe / wie anderer Fürstlichen Verordnung¬
en , -/ ) sich gemäß verhalten haben .

§ . xxxiv .

Ueber dieses erweisen noch ferner die vor denen Fürstlich - Hcs- , . ^ , . , . -
sischen Canzlcyen und Regirungen damaliger Zeit verhandelte ^ en , ^ er Mr
daß der Land - Commenthur zu Marburg so wohl , als der Lommen - m
thur zu Schrffenberg , vermög ihres landsaßtgeu Verhalts gegen andere Ordens -
die regirende Herrn Landgrafen zu Hessen und darauf von Zeit zu Personen ausge -
Zeit geleisteten Erb - Huldigung , der Landes -- Gerrchtbarkert m 7-ea - übten Ger ich t-
/r /E und völlig untergeben ftyn müssen ; eben wenig auch barkeil , denen
ihre Hof - Lenthe und Hintersassen in dem Fürstenthum davon befreyet Steueren und
gewesen : H Um nun hievon einige Erernpel anzmühren , so ist aus
denen Much Burgers zu Marburg contra den Land - ! '^ " ^ ^ ^ ^
Commenthur Wilhelm von Vynyaußen , eine angebliche Güter -
Leih betreffend , zu ersehen , daß die bey Fürstlicher Regirung zu Mar¬
burg übergebene Klage demselben ordentlich LommnniLiret , und dar¬
auf am 21 . Maii 1605 . von Beklagten ohne einigen Vorbehalt oder
kroeellation Handlung und Bericht ein gebracht worden seye . ü ) Fer¬ner ist aus denen in Sachen Heimberger und Gemeinde zu
wazemdorn , Gerichts Steinbach , contra Vttmarn Lommen -
thuren zu Schiffenberg , Hut und andere Gerechtigkeiten betref¬
fend , zu befinden , daß der Beklagte bey Fürstlicher Regirung zu

P P Gießen

?/ r ) Dieses KeAulariv , den Rang der

Fürstlichen Bedienten und Land - Stan¬

de betreffend , ist unter denen Verla¬

gen der imJahr 1725 . eäirten 8pecie

befindlich . Wann

aber der Verfasser des vorgeblich Hi¬

storisch - / ) ^ / o » Eschen Unterrichts

daselbe zu tadlen sich beygehen lassen ,

so dient demselben zur Nachricht , wie

ein regnender Landes - Fürst nieman¬

den Rechenschaft darüber zugeben ha¬

be , was er vor Verordnungen des

Ranges halben bey seinen Unterthanen

und Bedienten ergehen lässet ; über

das die Grund - Neguln und Lraruten

des Ordens , ( H . VIII . ) deren man sich

hiebey besser zu erinnern gehabt , ein

anderes vorhin mit sich bringen .

77 ) S . das Vrmr . beyliegende

Friderichs von Hörde

Gcacchalcers der Balley zu Hessenund Lommmthurs zu Marburg .

§ . XXXIV .
6 ) S - die Beylage VrM , .

" Daß des Ordens Hof - Leuth zu Gter -

" tebach an das Gericht zu Ober - Wey -

" mar dinghaft seyen , auch wo ihrer

" einer nicht erscheinet , Hab er densel -

" bigen darum zu strafen . " cer . So

erweiset ferner der Gießer

Amts - Rechnungen , si / i - Vm » . / c>-7 .

daß des Commenrhurs zu Schisten -

ber ^ Diensibotten , Knechte , Schäfer ,
Müller und andere gebrödete Die¬

ner vor dem Amt Gießen zu Recht ste¬

hen , und die begangene Frevel und

Verbrechen daselbst verbüßen müssen ,

auch dieangesezte Geld - Strafen von

ihnen würcklich erleget und verrechnet

worden seyen .

ä ) S . anliegenden LxcraÄ der überge -

nen Handlung dieses Land - Commen -

thurö / o / .

c ) Be -
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Gießen 2 . 1609 . sich förmlich eingelassen und sein Nachfolger Frie¬
drich von Hörde ein gleiches gethan , zu dem Ende auch noch in
erjagtem Jahr behörige Vollmacht vor seinen Sachwalter ausgestel¬
lt habe . c ) Als auch im Jahr 1614 . Burgemeister und Rän¬
der Stadt Marburg gegen den Statthalter der Balley Hes¬
sen Friedrich von Hörde verschiedener Dinge halben bei) Fürstli¬
chem Hof - Gericht zu Marburg Klage erhoben , sind beyde Thule noch -
dürftig verhöret , und von Hof - Richter und Urtheilern eine Verord¬
nung , wessen sie sich zu verhalten , gemacht worden , die Beklagter
sich Wohlgefallen lassen . ) Auf eben solche Weise hat in einer zwi¬
schen der Gemeinde Leigestern und der OEEcke Gchrstenberg
wegen der Schaaf - Hude entstandener Irrung , der Commenthur vor
Fürstlicher Regirung zu Gießen , als Beklagter und Klager zu Recht
gestanden . 6 ) Ein allenthalben gleicher landsaßiger Verhalt bcy -
der Ordens - Lommenäen und ihrer zugehörigen Güter aufert sich noch
ferner bei) denen Einquartirurrgen , e ) Reichs - und Tärcken -
Steuren , wie auch denen übrigen Land - Tranck - und anderen
Steirren und sonstigen gemeinen Beiträgen ; / ) immaßen man

sich

c ) Besag Fürst !. Regirungs - " dieses ihres Mißverstands und Jr -
^Vo / ow //s c?. Gießen 20 . " rung halber nach Nothdurft gegen

Mm . / o5 . r /-r " Hagen : " einander gehört und demnach auf
" wegen des Compthurs zeigt kraft ka - " viel gepflogene gütliche Handlung
" benden Briefs an : Demnach Ihre " mit ihrem allerseits gutem Wißen
" Ehrwürden in kosseüorlo , so bat er " und Willen dahin verglichen und
" so wohl der Gemein zu Wazenborn , " zwischen ihnen derhalben verabschie -
" als auch Steinberg ihrer hiebevor " det . " cer .
" gethanenKlageLopiam undssermin c ) So wurde z . E . im Jahr 1620 . bey
" auf 6 . Wochen , sich darauf baben Anordnung derer Huartire vor ein Re -
" zu erklären . " Lr x-aullo poll . giment Tvllischer Kriegs - Völcker das
" Daher der Comprhur nic Rlager Deutsche Haus zu Marburg , besag
" sondern Beklagter feyn muß , so des darüber von der Hessischen Land -
" reperirte er sein voriges und bat , wie schaft abgefaßten besonderen Recelles
" des lermmi halben gebelhen . " 6e koc anno , denen übrigen Hessi -
^ 66 . die angeführte Vollmacht / / /» schon von Adel in allem gleich gehal-
Mm . / os . len . E />.' " Die vierte CompgAnie

al ) Es erhärtet dieses die fernere Anla - " auf des Teurschen Ordens , der
ge Mm . / / o . rÄ . " Dcrowegen " Schencken , Vusecker - Thäler , Rabe -
" Burgemeister und Rath fürters ei - " nauer , Rauen und Breidenbacher
" ne MüLulirte Klage gegen ermelten " Unterthanen . "
" Herrn Statthalter am Fürsil . / ) Also hat im Jahr 1606 . der dama -
" Heßischen Hof - Gericht Hieselbst nechst lige Land - Commenthur Wilhelm
" » erschienenen 21 . I^lov . gerichtlich von Oynhaußenden ihme von der
" einbringen und um krocelö bitten Land - und Commenthurey Marburg
" laßen , auch erhalten - auf der und Schiffenberg zu Lwblirung der
" Partheyen beyderfeits willfährige Vnmerlitat Gießen zuerkanten Bey -
" Erklärung diese verschienene Tage trag von 200 . Gulden entrichtet ,
" und noch heute 6aro sie die Par - und hierüber nebst denen anderen
" theyen gütlich Vorkommen laßen , Land - Ständen eine Fürstliche Ver -
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sich dazu nicht nur willig bequemer , sondern die zeitige Commenthn -
ren zu Marburg und Schiffcnberg jederzeit zu erkenneil gegeben , daß
sie vor denen übrigen Landsassen von der Ritterschaft dabcy nichts
zum voraus haben wolten ; Z ) wie sie dann daher von ihren Gütern
und Hintersassen die ganze Türcken - Stemm , wie recht und billig ,
dem Landes - Fürsten allein entrichtet und davon niemalen etwas an
den Hoch - und Teutsch - Meister abgegeben haben , b )

§ . XXXV .

Indessen hatte der Deutsche Ritter - Orden die vorhin mißlungene Neues Untere
Absicht , aus denen hin und wieder in dem Fürstenthum Hessen gele - nehmen des
gcnen einzlen und zum Theil geringen Gütern , Meyer - Höfen und TeuGen M -
Gefallen ein der Landes - Obrigkeit nicht weiters unterworfenes Ne - ter - Ordens bey
ben - lerricorium zu tormiren a ) nnd damit zugleich das dem Land denen dreißig

Pp 2 zum

sicherung , " daß solcher außerordentli -
" che Beytrag keinem an seinen herge¬
brachten Rechten und Freyheiten
" nachtheilig sein solle " erhalten .
In wie weit nun diese Fürstl . Ver¬
sicherung , worauf man zumöfternge -
genseits sich nachmals bezogen , einem
Land - Commenthur vor den übrigen
Land - Ständen etwas zum voraus ge¬
be , solches kan aus dem bisherigen er¬
messen werden .

§ ) Solches erweisen die ^ / / / .
/ / / . / / H-. beyfolgende

Schreiben derer beyden Land - Com -
menthuren Wilhelm von Oyir -
haußen und Friderich von Hörde
cieannig 1598 - 1599 . 160z . Lc 1626 .
samt dem Niddaischen Amts - Bericht
cle INNO 1598 . daß hierbei ) kein Zwei¬
fel übrig bleibet . rÄ .- " Dann einmal
" die Land - Tags - Beschlüsse dahin ge-
" hen , daß ein jeder von Adel seine
" innkommende Renthe und Zinße ,
" was der ein jeder unter einem jeden
" Fürsten ( zu Heßen ) liegen hat , selb -
" sien nach Jnnhalt und Ausweisung
" des Land - Tag Beschlußes , an einem
" jeden ihm ernennten Ort versteuren
" solle . Deme ich jederzeit willig zu
" gehorsamen - mich befiißen . - - wie
" ich dan ohne Ruhm zu melden , mir
" Erlegung der Greuren jederzeit
" so wohl bey meinem gnädigsten Für -

" sten und Herrn Landgraf Geor -
" gen , als bei) meinem auch gnädigen
" Fürsten und Herrn Landgraf Lud¬
wigen mich unverweißlich gehal¬
ten . "

/>) S . die nächst angeführte Beylagen .
Warum der Carlstädtcr Vertrag bey
der halben Türcken - Steuer dem be¬
ständigen Herkommen zu wider nicht
zur ObleruLnz kommen mögen , da¬
von sollen die Ursachen an seinem Ort
angezeiget werden .

-46 § . XXXV .
s ) Welches Vorhaben Herr Landgraf

Moriz zu Hessen in einem an den
Hoch - und Teutsch - Meister Erz - Her¬
zog Carl von Oesterreich ^ Ä Ep¬
stein den / M . erlassenen
Schreiben mit mehreren ausgednr-
cket und nachfolgender maßen ange -
führet hat : " Indem der Land - Com-
" menthur nicht allein sich und seine
" Ordens - Personen , sondern auch al¬
te des Ordens ungehörige Untertha -
" nen , ja auch bloße Hof - Leuth und
" Meyer , ram in realibus , per -
" sonaIibu8 zu eximiren , und alst> in
" unßerm Lands - Fürstlichem 7e , --

ein sonderbar Neben -
und von hin und wieder

" unter Uns gelegenen einzlen , auch
" einsrheils geringen Gütern und

" Hö -
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Jährige Kriegs - zum Besten ehemals gestiftete und so reichlich clotirte Hospital zu Mar -

Unruhen die ge - bürg zusamt denen darauf in den nachfolgenden Zeiten gerichteten

suchte Lxem - übrigen milden Stiftungen , worüber Ihm die Verwaltung Ware an -

prion gewalt - vertrauet worden , Demselben gar zu entziehen , ( § . XXV . L XXVI . )
.Wersenoch nicht gänzlich auf die Seite gefezet ; als man derselben Er -

vurcyzu , ezen . in dem Jahr 1628 - vor der kudliLätion des fo berühmten
Kayserlichen LviLi ' i am nächsten zu seyn glaube¬
te , und dahero in ftarckem Vertrauen auf den am Kayferlichen Hof ,
nach denen damaligen sonderbaren Zeit - Umständen , zu dem Ende
sich völlig versicherten Nachdruck , mit dem Fürstlichen Haus Hessen ,
derer im Wege stehenden verbindlichen Verträge und uralten Landcs -
Verfassung ohngehindert einen neuen Gang zu wagen beschlossen ; der
festen und guten Zuversicht , daß , wann der erste Einbruch in die
Landes - Fürstliche Gerechtsamen bey der gesuchten Herstellung des
Catholischen keliAions - bXerLitii in denen Ordens - Kirchen und wo
Ihme noch sonsten die Bestellung -zugckommen , würde gelungen feyn ,
das übrige dabey zugleich geäuserte Vorhaben desto leichter von stat¬
ten gehen solte . In fo guter Hoffnung wurde ein ganzes Verzeichnis )
vorher nicht betaut gemachter Luammum gegen die Herrn Landgra¬
fen zu Hessen nebst einer darauf eingerichteten und mit ohnglimpflichcr
und gehässiger Wiederholung desjenigen , worinn der Orden zn Zeitcn der
Xelormäcion in Hessen von vem Herrn Landgrafen
Lio beschweret worden zu seyn , vermeinet , begleiteten Vorstellung bey
Rayserlichem Rerchs -Hof - Raty übergeben , damit auch der Zweck
in so weit erhalten , daßim Jahr 1628 . den i5 . 8ept . eine Aayserl . 0 ) W -

aufden Cbmfürsten zu Maynz Georg Fnederich deshalben er -
kant worden . Wie nun der Jnnhalt 'des Kayserlichen Eommitlions -
Schreibens an Chur - Maynz vornehmlich dahin gienge , daß beyde Par¬
theyen wie überhaupt in Güte verglichen und vereinbaret , als beson¬
ders Herr Landgraf Georg zu Hessen - Darmstadt bey dem Bcsiz
des Ober - Fürstenthums Hessen dem Ansinnen des Hoch - und Teutsiy -
Meisters sich gutwillig zu fügen , äilxomret werden solle ; § ) also

wur -

" Höfen , gleichsam zusammen ge -

" ftickelren und gezippelren F / rroM ?

" in eKeÄu anzurichten unterstehet ,

" alles dem Carlstadtischen Vertrag

" W zu wider mißdeu -
" tet . " cer .

SdasBayserl . Lo / Mrr ^ rE - Gchrei -

ben ) / / / - Vr / -» . per Lx -

rracium rÄ : " Besagten Landgrafs

" Georgene Ld . zu Gemüth führen , und

" unter andern insonderheit beweglich

" andeuten , daß S . L - sich auf ob ange -

" regten lezten Vertrag und allegirte
" IranssLiion ch a . iz 8Z - so starff Nit

" zu funäiren habe , weil derselben die

" Landgrafen und vornehmlich Land¬

graf Moriz mit Einführung einer

" ohnzuleßigen und sonsten in viel

" Weg conrrarieniret , auch Seine des

" Landgraf Georgens zu Heßen Ld .

" neben anderen Ursachen wegen sol -

" cher Eomrauenrioli zur kolleilion

" dieses Fürstenthumbs Heßen kom -

" men , und alsdann nach solchen hier -

" zu beschehenen dienlichen Erinnerun¬

gen allen möglichen Fleiß und Mühe

" dahin anwenden , und ihro angelegen

" seyn laßen , damit bey mehrgedach -

" ter
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wurde in dem an hochermelten Herrn Landgrafen ergangenen Kay¬
serlichen Verkündigungs - Schreiben dieTeutsch - Meiftcrische Anforde¬
rung vor ganz wohl iunäirt gehalten und der Herr Landgraf gegen
den Teutfch Meister und feinen Land - Commenthur zu Marburg ,
als seinen Benachbarten der Kayferlichen Zuversicht gemäß sich zu
bezeugen , angewiesen ; c ) so fort auch die Eröfnung solcher Kay¬
serlichen LommiKon auf den sten lan . 1629 . nach Franckfurt augc -
sezet , und , ohnerachtet der Herr Landgraf Georg , welchem der
Vorgang des Teutfchen Ritter - Ordens und besten ganzes Bezeugen
sehr bedencklich vorgckommen , einiger , mtt dem Hoch - und Teutsch -

Q q Mci -

" ter Zusammenkunft oder sonsten
" bey Fortsezung dieser unserer Kayserl .
" Lommilliori beide Partheyen noth -
" dürftiglich gehört und zu Grund in der
" Güte verglichen und vereinbart , da -
" bey auch insonderheit mehr ermelcs
" LandgrafGeorgeus Ld . in ein und
" andere obangezogene des Teucfch -
" Meisters / ' e / r> en zu willfähriger
" ^ rroM » ro ^rrung c/rDomret werden
" möge . " Lonf . LMEvs

M ^ 8LEO c /V8I ^ IL0

/ . F . <r/ , . ion .̂ X ! 3 7 ? / . / I. - 42 .
c ) S - diesesRayserl . Verkündigungs -

Schreiben r -r / / / .
r / -r .- " Demnach Wir dann bey obge -
" dachten zwischen Deiner Ld . und des
" Deutsch - Meisters Andacht schweben -
" den OiKerenrien bey derselben reyfer
" und fleißiger Erwegung so viel befun -
" den , daß ernents Deutsch - Meisters
" Andacht dies Orts gegen Dr . Ld . ha -
" bendeganz wohl / mr -
" Ärc ; als wollen wir Uns gnädigst
" und keines andern versehen , ermah -
" nen Dr . Ld . auch hirmit ganz gnä¬
digst und vätterlich , daß , wie UnsDr .
" Ld . Schuldigkeit ohne das genugsam
" bekam , sie sich auch in dießer Sachen
" also gebürlich und dermaßen bezeugen
" wolle und solle , wie unsere gnädigste
" Zuversicht deswegen zu Dr . Ld . ge -
" sielt ist und damit auch dardurch
" zwischen Dr . Ld . und mehrgedachrs
" Deutsch - Meisters Andacht und
" deßen Ordens Land - Lommenthu -
" ren , als Benachbarten , guts Ver -
" trauen und Wohlvernehmen erhalten
" und commmtt werden mögen . " .

Es hat dieses Landgraf Georg in dem
Antwort - Schreiben an Chur -
Maynz ch Darmftadc / Vöo.

mir mehreren folgender masten
berühret : " Weil wir nun aus der
" Röm . Kayserl . Majest . an Uns abge -
" gangcnem Schreiben verstehen , daß ,
" ehe und zuvor die zwischen dem Deut -
" scheu Orden und Uns vorgeweßene
" Uraeliminar - Konferenz zu Werck
" kommen , ehe und zuvor man auch
" recht weiß , ob , und worinnen wir
" und derDeutscheOrden LKerem sey --
" en oder nicht ? an Jhro Kayserl . Maj .
" Hof Orauamina wider Uns überge -
" ben , auch Dieselbe , ehe dan wir sol -
" che jemals gesehen ,
" oder was ihrJmrhalt , wißen , und
" also Unser ganzungehört , vor / « ?r -
" Lrc und billig mäßig erkanc , auch
" noch darzu ohn alle Noth und Ur -
" sach Jhro Majest . um eine LommiC -
" lion und so starcks lVloiMoi -ium wi-
" der Uns ersucht worden ; Gsgera -
" chen wir darüber nicht ohn Ur -
" sach ür allerhand Nachdencken
" und können nicht ersinnen , was
" des -Herrn Deutsch - Meisters Ld .
" darunter wider Uns suche und
" was es dann vor DiKeremien seyn ,
" die man mit Uns haben wolle : dann
" ja Wir außer wenigen zwischen unßern
" Herrn Vorfahren und dem Deut¬
schen Orden in vorigen Jahren ge¬
wesener ringfügiger Iui -is6icUoa - mid
" Haaßen - Jagens oder Hazens - Strit -
" tigkeit ( welches alles aber eines so
" großen Handels nicht bedarf , sich
" auch bey unßers Herrn Vatters und

unße -
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Meister und seinen Vorfahren wegen der Valley Hessen habender son¬
derlichen Mißhelligkeiten sich nicht erinnern können , daher auch um
fordcrsamste Mitthcilung ermelter Ornunmmum , und daß der Sache
noch so lang , biß man zur erforderlichen Information derselben das nö -
thige zur Hand gebracht und die vertragsmäßige Oommunioation mit
denen Durchlauchtigsten Erb - Verbrüderten Chur - und Fürstlichen Hau¬
sern bewürcket haben würde , ein Anstand gegeben werden möge ,
gebetten ; ein mehreres nicht , dann eine Erstreckung des lermini biß
aufden 25 . ^ pr . ä . 3 . und , als wegen verschiedener aus denen dama¬
ligen Kriegs - Unruhen sich ergebender Hindernisse solcher nicht befol¬
get werden können , vermög ferneren Nachfuchens , noch weiter biß auf
den 2z . IM . ä . 3 . verftattet ; die EomnEon selbften aber , welche nach
dem inzwischen erfolgten Ableben Chur - Fürst Georg Frtdenchs ,
auf dessen Nachfolger Anselm Casimir umgeschrieben werden müssen ,
nicht eher dann den 5 . kebr . i6zo . zu Frankfurt eröfnet.

§ . XXXVI .
Fernerer Ver- Gleichwie nun der Land - Commenthur zu Marburg und Com -
folg dieses ohn - menthur zu Schiffenberg vor dieser Zeit denen Landes - Fürstlichen
lultiäcirlichen hohen Gerechtsamen nach dem Jnnhalt des Carlstädter Vertrags und
Unternehmens , dem darinnen zum Grund genommenen älteren Herkommen sich ge -
Aelches einen Mg bezeuget hatten ; ( § . XXXIII . XXXIIII . ) wobey die wegen einiger

niederen Gerichtbarkeit und des Haasen - Jagens entstandene Strittig -
gang gewinnet. welche im Jahr 1628 . der Abrede gemäß durch beyderscitige Ab¬

geordnete untersuchet und abgethan werden sollen , von geringer Be¬
trächtlichkeit gewesen ; also musten die neuerlich abgefaßte Ordens - Oi- 3 -
ukmina n ) einen deutlichen und sattstrmen Beweißthurn von dem be¬
stens gegründeten kosseKons - Stand in Ansehung derer darinnen be¬
rührten und nur jezo wiederum angefochtenen hohen Gerechtsamen an
die Hand geben ; zugleich auch die darunter verborgene gefährliche Ab¬
sichten bey so beschwerlichen Zeit - Umständen so gewisser veroffenba -
ren , je ohnvergcssener das Andencken derer bey denen Schmal-

kaldi -
" unßeren Zeiten nicht sonders geregt )
" das wenigste nicht wißen . Weil
" dann der von des Herrn Deutsch - Mei -
" sters Ld . also erwählte und beliebte ,
" unsers Theils gleichwohl unver -

" sehene unverhofre und um den

" Deutschen - Orden gar nicht ver -

" diente Uns , wie

" angeregt , allerhand Nachdrucken
" macht : So bitten Ew . Ld. Wir
" freundlich , nach dem die Kays. Maj .
" in Ihrem an Uns ergangenen höchst -
" geehrtem Schreiben Meldung thun ,

" daß von Ew . Ld . Wir alles umständ -
" lich und mehreres würden vernehmen
" können , Ew . Ld . geruhen Uns die
" angemaßte Deutsch - Meisterische Qra-
" uamiua und dann das an Ew . Ld .
" darauf ergangene Kayserl . Eommil^
" Üons - Uelcripr ohnbeschwert copey-
" lich zuzuschicken . " cer .

H . XXXVI .
a ) S . diese per

/ / L . beyliegend .
/>) Die übrige Hessische Land - Stände

von Prälaten und Ritterschaft überga¬
ben
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kalbischen Kriegs - Unruhen gegen das Fürstliche Haus Hessen von dem
damaligen Teutsch - Meister Wolfgang Schuzbar genant Milchling
ausgeübten ohnerbörten Zudringlichkeiten und Gcwalthaten ( § . XXIII .
XXIV . XXV . XXVI . XXVII . ) bey solchem ohnvcrsehcnen Betragen
seyn können . DieTeutsch - Meifterifche Abgeordnete gaben demnach bey
der Kayserlichen ComuEon zu Franckfurt gleich Anfangs die be-
denckliche schriftliche Erklärung von sich . " Was maßen S . Hoch -
" Fürstl . Gnaden der Herr Hoch - und Teutsch - Meister ein für alle -
» mal bedacht , rsloluirt und entschlosien scye , bey allen der Bal -
» ley Heßen ungehörigen und zuständigen Häustern , als zu Mar »
" bürg ( einer uralten Hoch - Mersienschen Ke/Ue -rz ) und Gchif -
" fenberg , auch deren Dorfschafften und sonsten , da sie besten

Qqr » in

ben deshalben im Jabr 1650 . ein un -

terthänigstes Beschwerungs - Schrei¬

ben , worinnen sie sich unter andern ver¬

nehmen liefen . » Nun ist Ew . F . G .

' ' ohn unßer unterthäniglich Erinnern

" genugsam bekant , welcher Gestalt die

" Marburgische und andere im Fürsten -

" thum Heßen gelegene Commenthu -

" reyen , Häußer und Güter aus der

" 8ubüariz des Fürstentbums Heßen

» von deßen Hochlöblichen Fürsten , auch

" guten theils aus Ihrem Cammer - Gut

" ümüiretund bey solcher ansehnlichen

" kostbaren Stiftung auch dahin gese -

» hen worden , daß der Heßische Adel vor

" andern auch zu solchem Orden beför -

" dert und deßen fähig ; keines weges

" aber davon ausgeschloßen seyn solte .

" Wann aber des iezigen Herrn Teutsch -

" Meisters Fürstl . Gnaden mit ihren

" Vorhaben durchsezen und obangedeu -

" dete Neurung in der Heßischen Bal -

" ley einführen thäten , würden unßere

" Adeliche Mitglieder , Kinder und

" Nachkommen davon zu nichtgeringen

" Schimpf allerdings excluüiret und

" solche ex meüulla Lc iubÜLnris des

" Fürstenthums Heßen , auch vornehm¬

lich deßen Adel mit zu gutem gestiff -

" tete Lenekcia lauter Fremden und

" Ausländischen zu Nuzen und Besten

" gedeyhen . - - Ueber das , so

" sind die Land - wie auch Commenthure

" der Balley Heßen Ew - F . G . und des

" Fürstenthums Heßen von . vielen hun -

" dert Jahren her ohnzweifentliche

" Land - Stände ' und unßre Mitglieder ,

" und gleich Uns und andern Ständen

" des Fürstenthums Heßen auf die

" Land - Täge erfordert und erschienen ,

" die erste 8ellior > und Vorumwegen

" Prälaten - Stands gehabt und gejH -

" ret , von des Landes Anliegen , Nuzen

" und Nothdurft mit rathschlagen , be -

" drucken und schließen , auch wasge -

" schloßen , ihres theils mit zur Voll -

" streckung bringen helfen , dazu neben

" ihren Hintersaßen den Fürsten zu

" Heßen zur Steuer , Reiße , Folge und

" andern der Landes - Fürstlichen Hoheit

" anhangenden Oneribu8 jederzeit ver -

" wandt gewesen , wie noch , dieselbe

" auch zu begebenden Fällen geleistet ,

" auch noch ins künftige Meisten schul -

" dig : Daher auch des Landes Ord¬

nungen und Sazungen , auch seithe -

" ro vorgenommener Christlicher Aende -

" rung in der Religion , und nunmehr »

" fast in die hundert Jahr in Maubens -

" und Geistlichen Sachen der Fürst¬

lich Heßischen Kirchen - Ordnung ge -

" mäß sich erzeigen mäßen . " cer . Conk .

FjveE / rK mir rechrlicher

derer von dem Durchlauchtigsten

Herrn Landgrafen zu Hesten - Darm -

ftadr , über die in Dero Furstenrhum

und Landen befindliche dem Teuc -

schen Orden zugehörige Eurer und

darauf wohnende Personen herge¬

brachten är /MEtat und davon

^ e -M -enden hohen

c ) Der
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" in kraft habenden /E der Gericht - und Vdgtbarkeit
" halben befugt , das uncatholische abzuschaffen , und
^ dagegen Ihre und Ihres Ordens - Religion , als die uralte Catholi-
" fche , anzustellen , der getrösteten Hoffnung und freundlichen Zuver -
" sicht , es werde sie hierunter Niemands hindern ; fordrift abcr des Hoch -
" gedachten Herrn Gorgen Landgrafens zu Hefen Fürstl . Gnaden
" ( um willen etwa solche Haußer und Dorfschafften , als
" Deutsch - Vrdtsche frey eigenthumliche , niemands , als aller¬
höchst - ermelter Rayftrl . Nlaj . und dem H . Reich w/ MeciE
"^ Mc / rte Güter , mltSrHfürstl . Gnaden umgeben )
" Sich nicht oppomren , sondern , gleichwie Jhro Hoch - Fürstl Gna -
" den Sr . Fürstl . Gnaden in Dero ^ äminillrirung Dero Land und
" Leuthen führenden löblichen ^ .Lbionibus kein Maß oder Ordnung vor-
" zufchrciben begehrten , also auch dieselben in diesem Paß und
" demjenigen , so sie in Ihren und Ihres Ordens dem H . Röm .
" Reich ohne Mittel zugethanen Eigenthum und vor-
" zunehmen gedachten , gewehren und ungeirret verfahren
" und verhandle » würden laßen . " Liefen sich auch dabcy noch
mündlich verlauten : " Es woltcn gleich des Herrn Landgrafens
" Georgen Fürstl . Gnaden in solche Lraeceuliones willigen oder nicht ;
" dieselbe dennoch ihren Fortgang erreichen würden , auch schon die
" veLition über den jezigen Land - Commenthurund Ordens - Personen
" in Hefen , als der AugspurgischenLonfellionzugethaneund des Ordens
" unfähige , gemacht seye . " re . c ) Ob nun wohl die Fürstlich Hefifche
vepucirteunter andern dahin iullruiret waren , " Daß sie bey diefern
" lermino die Sach zu keiner I^ irispenäenz , es geschähe gleich durch
" Im ^ lorationem oKan iuäiLis und 8ubmjsiion oder sonsten , veranlaf-
" en , noch darin gehclen , sondern Wider diese Kayferl . Lommilllon be -
" fcheidentltch einweuden sollen , daß diese Sache vor sich selbst ohn -

" längst
c ) Der Herr Landgraf Georg / / lieft

dagegen der Kayserlichen - Lommitston
zu Gemüthe führen : " Daß das Fürst -
" liehe Hauß Heßen dergleichen Zunöthi -
" gung um den Teutschen Orden nicht
" verdient , als von welcher Hochlöbli -
" chen Heßischen k' amUiL der Orden
" trewherzig recipiret , mit Haußern ,
" Renthen , Gründen , und stattlichen

. " Rechten begabt , dem Orden auch
" ftithero an Gütern nichts entzogen ,
" sondern derselb en ror Imperii mo -

' " übu8 biß auf diesen Tag dabey erhal-
' " ten , geschüzt und geschirmt worden ;

" daher desto Hochbefchwerlicher seye ,
" daß man demjenigen Fürstlich Heßi -

. " schen Baum , der dem Teutschen -

" Orden so treflichen Schatten und
" herrliche Früchte gegeben , an statt
" verhoften beßernDancks , jezo einsmals
" nach der Wurzel stechen , seine von
" so uralter Kayserlich - und Königlicher
" vetLLnclenz mit so vieler standhafri -
" ger Wagniß , Darsezung und Ver -
" giesung thewren Fürstlichen Gutsund
" Bluts , durch so vieler Rom . Kayser
" und Könige vniiorrnW inuettiruras ,
" ja von so vielen hundert Jahren be -
" stärckte und bißhero in Lieb und Leid
" redlich gewahrte Hoheiten und Le-

entziehen oder je ülthurirlich
" machen und sich noch darzu einer
" Fürstlichen berühmen wol-
" len . " . - >



157VZ ( o ) A

" längst in desH . Reichs - Verträgen , Snzungen und Reichs - Schlüßen
" ihre sonderbare Richter erlangt ; gestalten auf dem Tag zu Paßau
" darüber sehr reiflich äelibLriret , und selbe endlich als ein (Zrauamen ,
" so man Ihrer Fürstl . Gnaden Ur - Groß - Anhcrrn Hochsccligen Anden -
" ckens in der Luttoäis zugcfüget , von denen Chur - und Fürstlichen
" Unterhändlern daselbst ufnächsten Reichs - Tag vorgcnommcn und
" darinnen , was Rechtens , erkant , die Sach aber in den Verstand ,
" als sie vor der Luttoäia gewesen , hinwiederum gesczct , und das
" Cammer - Gericht darin zur Ruhe gewiesen werden solte ; worauf
" auch Kayserl . Majeft . 155z . aus Brüßel ' solche Inhibition der
" Cammer zugeschickt , und die Sache vermittelst öfterer Erneurung
" und Wiederholung der crmelten Reichs - Tags - Schlüße fo wohl , als
" derer Kayserlichen Inbibitorialium , von einem Reichs - Tag auf den
" andern verwiesen worden , biß man endlich auf der Vcrgleichs -
" Handlung zu Carlstadt im Jahr 158Z . eine Vergleichung bcydcr -
" feits sich gefallen laßen . Da nun des Herrn Teutsch - Meisters
" Fürstl . Gnaden wider alle Ihrer Fürstl . Gnaden zu Heßen Zuver -
" sicht belieben wolte , den Carlstädtisthcn Vertrag , worinnen die an -
" maßlich bcschehene klsseruacion , daß neinlich dasjenige , fo darinnen
" bey denen Stemm verabschiedet worden , dem Land - Commenthur
" zu keiner Landseßerey gedeutet oder angezogen werden solte , eine
' ' procettätio taLto oontraria fcye , nicht zu halten , oder auf einige Weise
" Dieselbe daraus stoßen tönten , welches jedoch in keinen Rechten er -
" findlich seyn würde , fo mäste diese Sache , vcrmög obangezogener
" Reichs - Einigung , veorecen und Ordnung auf einen gemeinen
" Reichs - Tag vor die Chur - und Fürsten fo des paßauischen
' ' VertragsUnterhändler gewesen , verwiegen werden . " Lec . ii )
Dieselbe auch solches zu befolgen nicht unterlassen ; e ) so hat man den¬
noch mit Uebergehung dieses dein Fürstlichen Haus Hessen - Darm -

R r stadt ,

So wurde noch ferner in denen einge -
brachten schriftlichen Handlungen an -
geführet : " kraft des Reichs - Schlußes
" äermno 1582 . seye verordnet , wan
" solche Oorirrouertiae Lc Orauamina
" durch gütlichen Vertrag nicht ufge -
" hoben würden , daß es alsdan bey
" Verordnung des Paßawischen Ver -
" trags zu laßen . Solte nun dem
" Herrn Teutfch - Meister belieben , die -
" sen die ZpirirukiliLat betrefenden
" kunöten oder andere , wider den claren
" Buchstaben des Carlsiadischen Ver -
" trags , zu äilfturiren , in Lonrrouer -
" Ü2N1 zu ziehen , zweifelhaft zu machen ,
" und buLm darüber zu mouiren ; so
" mäste S . F . G . ja nothwendig zuge -

" ben ; daß solche nicht vor vertragen
" zuhalten seyen , und daß auch dahero
" dieselbe , als nicht vertragen , kraft
" vielgedachter Reichs - Handlungen , an
" gehörenden Ort zu entscheiden und
" dahin zuverweisen . "

e ) Die Fürstlich - Heßische Oepnmri ga¬
ben gleich anfänglich rette

/ . die Erklärung von sich :
" daßIhr gnädigster Fürst und Herr in
" diese Kayserliche Lommitlion wei -
" ter nicht , als sie vermöge Rechtens ,
" und insonderheit in dieser Sache dabe -
" vor gemachter Neichs - Tags -Schlüße
" und darauf erfolgter Kayserlichen
" Oecreren schuldig , zu gehelen oder

sich einzulaßen gemeiner seyen . "
/ ) Weil
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stadt , sich denen gegenwärtigen höchst widerrechtlichen Gesinnun¬
gen des Teutschen Ordens schlechter Dingen zu fügen , bedrohlich an -
gemuthet , / ) und dabey hoch Dastlbe dergeftalten zu übereilen gc -
suchet , daß auf wiederholtes sehr bittliches Schreiben Herrn Landgraf
Georgens an den Kayserlichen LommMrium und gegründete Vor¬
stellung , wie hiebey kein periculum in mora verwalte ; man auch nie¬
manden ohnverhörter Dingen verdammen oder des Seinigen mit Ge¬
walt entsezen könne , die anfangs auf einen oder zwey Tag verstattete
kroroALtion mit genauer Noch auf acht Tage weiter nachgegeben
werden wollen : weßhalben die Fürstlich - Hessische Abgeordnete wenig
Tage hernach gänzlich auoLiret und die Beweg - Urfach fothaner Ab¬
rüstung dem Herrn Chur - Fürsten zu Maynz in einem lub äaro Darm¬
stadt 24 . ked . 6 . 3 . übergebenen Schreiben folgender maßen bekant ge¬
macht worden : " Weil in gänzlicher Entstehung der Güte diese Sache
" aä comraäiÄorium iuäicium gelangen und der Carlftädtifche Vertrag
' ' in einen ; oder anderen vornehmen Haupt - kunLk zu des Fürstlichen
" Haußes Beschwerung conueUiret und davon abgetretten werden wol¬
lte ; so müste sie in den Stand , darinnen sie vor dem Carlstädter Ver -
" ttag gewesen , gesezt und vor diejenige Chur und Fürsten , welche
" aufgemeinem Reichs - Tag zu Augspurg 1582 . durch sämtlicher
" Stände einhelligen und von damaliger Kayserlichen Majestät per ve -
" cremm Laelareum approdirten Reichs - Schluß euenmaliter zu Rich¬
tern geordnet seyen , gewiesen werden . " Wo bey es dann , der da¬
maligen Zeit vorwaltenden widrichen Umständen und der von dem
Teutschen Ritter - Orden angewendeten äusersten Bemühung ohnge -
achtet , das Verbleiben haben , mithin dem Fürstlichen Haus Hessen
das zu verschiedenen malen und besonders auf dem Reichs - Tag zu
Augspurg 1582 . in LomraäiÄorio behauptete , auch durch mehrere
Reichs - Tags - OecretL und Schlüsse bestättigte ivviclvki 8IN6V -
1. ^ irL nochmals nachgegeben werden müssen . § . xxxvn .
H Weil dem zudringlichen Vorhaben

der Carlstädter Vertrag entgegen stun¬
de , so solte derselbe nunmehr , wo
möglich , aus dem Weg geräumet und
der erpreßte Oudenardische Vertrag da¬
gegen wiederum hergestellet werden .
Die hiezu dienlich erachtete ^ rgumen -
ra waren folgende , i . ) Die Oudenar¬
dische Vergleichung habe dem Reich
zum Nachtheil nicht rerraeiiret wer¬
den können : seye 2 . ) von Kayserlicher
Mastst , bestätiget und noch über das
z . ) an Eyds - statt zugesaget worden ,
welches bey dem Carlstädter Vertrag
nicht zu befinden . Außer dem habe
man 4 ) den Orden zu derPassawi -
schen Handlung nicht cmret , noch da¬

bey gehöret : der Carlstädter Vertrag
wäre 5 . ) proprer virium conrrarie -
ran3 ohnkräftig , weil der Land - Com -
menthur kein Landsaß seyn , und doch
auch zu rekormiren nicht Macht haben
solte : wäre 6) vom Stuhl zu Rom nicht
corikrmiret , und 7 . ) nach dem Re¬
ligions - Frieden , demselben , was die
Kirchen - Bestellung anlange , zuwider
errichtet , folglich nicht zu achten : seye
auch 8 ) nur von dem Teutsch - Mei¬
ster ohne Zuziehung der sämtlichen Land -
Commenthuren errichtet , und man ha¬
be 9 . ) sonderlich von Seiten des Herrn
Landgrafens nEim demselben zuwi¬
der gehandelt , also er den Orden auch
nicht weiter binde , rc . rc .

^ § . XXXVII.
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Dann obwohlen der Chur - Maynzische Rath Johann Ernst Hingegen be -
Neusester auf dem LoMemzu Regenspurg i 6 zo . den 2 . OLlobr . Häupter das
K . vet . denen Fürstlich Hessischen Abgeordneten zu vernehmen gege - Fürstliche Haus
ben : " Was maßen die Kayserl . Maj . Chur - Maynz per ^ scriptum an - Hessen die ange -
" befohlen und aufgetragen habe , des Herrn Landgrafens Georgens Mrene Landes -
" Durchs dahin zu clissoniren , baß Sie Kayserl . Majeft . zu Ehren bas Ä !
" LxereirMm Catholischer Religion im Teutschen Hauß zu Marburg e ^anaten ^
" verftatten wolten , welches man nur priuätim , Llaulis ianuisLn rsmocis ^ ^ rr / ^ ^ / mit
" arbicris zu Haltung der Meß und nicht zu den Predigten , auch nur in vollkommenem
" des Teutschen Haußes Oapell zu halten begehre , und Sr . Durch - Vey fall des
" taucht wohl eine Wache vor das Teutsche Hauß stellen , und denen , rvestphalische
" so nicht ohne das im Teutschen Hauß seyen , den Zugang verbieten Stedens ,
" könte , und daß der Tcutsch - Meister die 8 ^ 1-3 durch einen seiner Or »
" dens - Priester verrichten zu laßen begehre , wodurch Sr . Durchlaucht
" große Kayserliche Gnad verdienen könten . " rc . So haben jedoch diese
darauf sich nicht eingelassen , sondern nur so viel zuerkennen gegeben :
" daß wann Chur - Maynz die gütliche LomyEon fortstellen und ei -
" nen Tag zur Handlung gen Franckfurt zeitlich bestimmen , die
" Teutschmeifterische auch erscheinen und die Güte reallumiren wür¬
den : Als dann wolte S . F . G . mit Chur - Sächsischem Rath und Zu -
" thun sich also erklären , daß Dero friedliches Gemüth daraus zuersehen
" seyn solle . ' ' Als auch nachmals der Kayserliche Leneral Graf
verrnög hiezu erhaltenen besonderem Kayserlichen Befehls , den Herrn
Landgrafen Georgen durch glimpfliche und diensame Wege dahin
zu bringen sich bemühet , daß dem Teutschen Orden die Einführung
des Catholischen Gottes - Dienstes in der 8 . Elisabether - Kirchen erlau¬
bet werden mögte ; hat hochermeldter Landgraf ebenwohl solchem Ansin¬
nen auf eine behutsame Weise auszuweichen gewust , dabey jedoch
gegen den Kayserlichen Oeneral in der Antwort sich erkläret : " Daß ,
" weil der Teutsche Orden solches als ein Recht verlange , man
" deftoweniger darinn gesinnen könne . " Ab welchem allem der ohn -
gezweifelte Beweiß sich dahin überflüssig ergiebet , daß , wie eines
theils das Fürstliche Haus Hessen - Darmstadt Seine hohe Landes -
Zürstliche Obrigkeit und daraus sich ergebende Befugnisse in 8 ^ 8
L kolicicis in Ansehung derer in Dero Fürstenthum und Landen gele¬
genen Teutsch - Ordens - Lommenäen , Häuser , Kirchen , Güter samt
allen zugehörigen Personen , bey diesen trübseligen und kläglichen
Kriegs - Zeiten wider so manche wiederum hervorgesuchte gefährliche
Gegenbemühung und Anfechtung Desselben vor der Kayserl . Majeft .
und gesamtem Reich auf eine freymüthige und standhafte Weise
Darzuthun und zu behaupten gewust ; also auch anderen theils das in
des H . Röm - Reichs - Grund - Gesezen wohl funäirte ivvicivivi 8 in -

hiebey abermals fest bestanden , und hochermeltes Fürstli¬
ches Haus weder von dem Teutschen Orden , noch von denen Reichs -

Rr 2 Ge -
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Gerichten oder jeruand anderes davon verdrängen werden mögen .
Jmmaßcn dann bald hernach dem westfälischen Frieden

^ . 2 / . die beträchtliche Verordnung einverleibet worden , daß alle
Neäiac - Stifter , 6 ) Clöfter , Ordens - Balleyen , Lommenthu »
reyen , Kirchen , Hospitäler , und andere dergleichen geistliche Gü¬
ter , samt denen in Ansehung derselben hergebrachten Rechten und
Gerechtsamen , in dem Beßz - Stand und Verhältniß , worinnen sie
sich gegen der Augspurgischen LonfeKon zugethane Chur Fürsten
und Stande den iten lanuarii 1624 . befunden , hinfüro biß zu güt¬
licher Vergleichung derReligions - Strittigkeit ohngehindert und ohne
allen Unterscheid , ob sie vor oder nach dem Paffauer Vertrag oder
Religions - Frieden zur Christlichen Information gezogen und verän¬
dert worden , verbleiben , und die Einwendungen : ob wären sicLxempc ,
außer Land , oder doch wenigstens nicht unter derer Evangelischen
Stände Landes - Fürstlichen Obrigkeit gelegen , oder anderen Ständen
einiger maßen bcygethan und verpflichtet , so wenig , als aller übrige aus
vorhergegangenen Verträgen , gemeinen oderbesonderen Vergleichungen ,
Urtheilcn , Mandaten rc . oder auf andere nur mögliche Weise erson¬
nene Vorwand wider den ermeltenkosseKons - Stand etwas gelten ,
sondern die Evangelische Stände dagegen vor allezeit gesichert seyn
sollen . § ) Wie nun hiemit die seither denen Zeiten der Deformation ,

vor

M § . XXXVII .
a ) 8unr aurem

<̂ uae in 8taruum Imperii immeciia -
rorpm clirionibus. lira , reAunrur
fuperioriratererriroriali ) cuir>8 eriam
iurisLiciione Li man6ati8 fudlunr ,
parenccjue iIÜ8 , c^ ui eiusmocli mona -
nerÜ3 Li donis eccielialiici8 praeüci -
untur - - iä c^ uoä apuri Lardolicos
non rninu8 , c^ uam krorelianre8 lo -
cum fader ; cum mulri linr Lpilcopi ,
^ dbare8 , kraelari in ^ uliriacu im -
primi8 Lr Lauari8 ciicionidu8 , c^ ui
8raruum prouincialium loco Li iure
per omnia dadenrur , odnoxii tribu -
ri8 , iurisciiLdoni Li ^ uibusui8 Impe -
rü ciuiÜ8 parribu8 , vncie eo8 non exi-
mir immunica8 refpeÄu Li reueren -
tia ecclelialüci or6ini8 . urnni -
6L8 M / 'sc. Q?e/!rr.
Lrier . /// ^ / .

r . ) /).
- ) ( Xiaecunĉ ue Vlonalieria ,

Loiiev -i ^ , L ^ rr . ivi ^ 8 , oonoaLN -
v ^- 8 ) rempla , lunclarione8 , fcdoias ,

aliaue bona eccleüaliica me .

ciiara , vr Lc eorum reöims ,

^ UKunanae Lonleldonü NeAore8 ,

krincipe8 , 8tatu8 anno millelimo

fexcenrelimo vicelimo czuarro äis

prima lanuarii po6e6erunr ,

liue retenra femper ,

liue rellirura , liue vi ^ ore duiu3

rransaciionis relüruenäa , iiLem pof -

li6eanr , Lonec conrrouerliae Reli -

Aioni8 amicabili parrium sompoli -

rione vniusrfali äe6nianrur , non

^ ^ LNUS LXcL ? 7 IONILV8 , liue

anre liue poli rran8actionem kalla -

uienfem aur kacem I ^ elioiofam re -

formara Lr occupara , aur rzvon non

vL , vnr in rLinnroino ^ uAultanas

OonfelIioni8 8raruum , vLi .

, vnicum lolum -

<zue duiu8 rran8aLiioni3 , reilicurio -

ni3 , odteruanriaec ^ ue fururae 5un6a -

menrum lir 6ie prima lanuarii anno

millelimo fexcenrelimo viAelimc »

quarre » dabira pollellio , minusrxox-
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vor und nach dem Passiver Vertrag und Augspurger Religions -
Frieden wegen derer Land - Stifter , Clöfter , iLommentl- ureyeir ,
Kirchen und anderer Geistlichen Güter denen Landes - Regenten erregte
heftige Strittigkeit c ) beygcleget , und denen Evangelischen Standen
die zuvor in Abrede gestcllcte Landes - Fürstliche Obrigkeit über die¬
selbe nach dem dabey angenommenen Besiz - Stand schlechter Dingen
zugcsprochen worden ; also hat insbesondere das Hoch ( Fürstliche

S s Haus
kk0X8V3 LXOL ? riOX7ILV8 , c^ U3L LX
inrrobuÄo alicubi exercirio inrerimi -
bico , r-e/ ss5e » orr / -sr sr^ / » / 5b ^>sKr ,
ZeMrs /r/ sr sr / 5 / ' Ms /r/ sr / rssrsAw /rr -
/sn ) rv / /r/ r / m moM , rss /^ Me / ec'/ r ,
Tie / ettsM Msn / sÄ , re/rrr/ / b ,
^ sri / oE , reser /s /r/ r/r , /r>b /vs / esttb ,
rie/ VI .II8 PVILV8cv ^ PVL rXVrN'LXriLV8
rr XLT-IOKILV3 Z>s/ ' S5 . vbi
itzirur buprabiborum omnium bo¬
norum , eorunbem perrinenrium
buÄuumue ^ uZubanae Lonfeibo -
M8 8raribu3 alipuicl , puouis mobo
aur prserexru ; 8iue iuäicialirer bne
exrraiucliLialirer g Zibo tempore in -
reruerbum aur aäemprum eb , omni -
no ab8 ^ ue mora Lr inbiüinÄe - -
cum bÜ8 perrinenrÜ8 , recliribu8 Lc
3ccebionibu8 vbicunc ^ ue bri8 , vna
cum 3MON8 6ocumenri8 in priorem
barum rebicuanrur , nsc ^ uAubanae
Lonselboni aä6i <bi pobbac in babira
vel recuperara pobelbone vilo moclo
rurbenmr , / / s /> o ??rM / er/ rr/ ttEe
rsrir / s / , / o -res
sos /rM »/ se co ??// </ / se / / e -

( lonb / ( ? . s . NLMiu< / 's »
/ / e/ /, / . / l / / / / i . nrvvior3
M Me / r> s5 . s / / sM / . 8^v » / / / . / .

c ) Lonb / ( ? . s xiri rkx / 's »
/// /?/ /). / l // . / . ^ -5.

7l ///
7l / / i 2 / .

LZ' XVL .Vl . xnxxu
/ ^ e /s5 . / / r/? or . / e / ' s »/ (7s/ >. <f .
roL . rrxxxrii / / /? or . / 's » i/ b/ / /-.
/ r/ . / / / . 70 . / ) . / F / . NMNIM 8 s / / / .
2 .r . /?5 . r . /1. / / F . r/ r 7 d>lam Larbolici
ecclebabici iam a lonA-o rerro rem -
nore coniilia gAirauere , pU3 rarions
te non moäo pertonarum inruiru ,

te6 L: inruiru bonorum tuorum ci-
uili poreNari iubcrabere poilinr . - -
bloc enim erb minu8 prochere bgÄe -
nu8 brccebiber , renrarum mmen per
vice8 eb . - - b -ic enim monaberium
ali ^ uob rerrirorio alicuiu8 8raru3
biuanAelici vnbiczue inclulum fuibe ,
in prompru nibüominu8 excepcio
bür , ^ ss ?» sb / / W / er» > orM , ?ros / s-
me » e/ / e / errz / orM , / / e/ »vesr/ i/ssr .
(/ uo6 b in conbnÜ8 bipibcopgru8 gli-
cuiu3 Lr ? rincipacu8 brum erst , re -
AencÜ8 ünibu3 lonAL bpeciobor prae -
rexru8 bupperebar ex iuris ^ icbone
ecclebgbicg ermm in rerriroria alio -
rum krincipum perrinA-enre . - -
Oeni ^ ue , b Lrrrbolici ^ uo-ubgnLS
(Üonfebioni8 8mribu3 non omne iu 3
in IVlonäberig Lc bona ecclebgbics
übneuare pomerinr , rem ipbim non
poretrgN8 rerrirorigÜ3 , beb alio nomi¬
ne appellausre , veluri s / soss5rse auc

inrer c^ uüe iura , puanra
br äiberenria , neminem vri iarer ,
ira calumniae /acbe Hepe occaüonem
praebuir vererum minu8 accurara
loc^ uenbi rario , non expiicaro iari8 ,
an be abuocaria ioc^uanrur , c^ uae iure
rerrirorii ac buperioricari ? compecir ,
veläe illa , c^uae ex iure checiali excra
rerrirorium , vel inblxemprum paÄo
puociam aur conluerubine exercerur ;
inrer c^ uae ramen immane c^ uanrum
eb biberenrig . ML .v / . /. //> .

</ ) Lon 5. NMXI6L8 s / / . / . 2 / . /r> . r ) .
uer / 7 ^ lia eb pobelbo , (pra ^ bbare 8 ,
kraelari , kraepoüri ac ( lanonici ,
Fs /Z/ W , Lo ?» mM / s 5 orer , karocbi ,
lbubima ^ ibri , lbobpicalium ? rae 5e <bi
ac aliae perbonae ecclebabicas me -
biarae polbbenr lVlonaberia , Lolle -

Zia
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Haus Hessen - Darmstadt Den von Seinen Durchlauchtigsten Regi¬
ments Vorfahren rechtmäßig hergebrachten ( 8eLi . II . ) und nachmals
vcrmög des Passauer Vertrags ( § . XXVI . XXVII . XXIX . ) sowohl ,
als der Carlftadtcr Vergleichung selbften , ( XXX . XXXI . XXXII . )
wider alle Beeinträchtigung bcybehaltenen , insonderheit aber vor , in
und nach dem anno A die decrecorio ausgeübten ( XXXIII . XXXIV . )
Best ) der Landes - herrlichen Bottmaßigkeit über die in DcroZürften -
thum und Landen gelegene Teutsch - Ordens - Lammenden , Hauser ,
Güter und Personen , auf die vollkommenste Weise befestiget und
zugleich denen so alteren , als neuerlich wieder hervorgesuchtcn Einwen¬
dungen H ein vor allemal Rechtsbeftandig abgcholfm .

^ ia , F /MmÄ , rempla ,
i 'undarione8 , lcbolaL , bolpiraIiL , alia -
ue bona ecclelialiica mediara eorun -
dem4ue rediru8 ac iura ; Dcalia , ^ ua
LIe <iiore8 , ? rincipe8 ac8rarus eadsm
pollidenr . () uid enim inrer vrrum -
<^ ue inrerlic , manibelium eli . d»! ain
ldonalierio c^uodam ex Vbbari3 lal -
rcm vel kraelari pollellione eum in
liamm reliimro , <̂ uo anno 1624 .
( lalendi8 lanuarii luir , ri8 vr ivxL
'rinrirnoxii ^

cum mediarorum pob-
lellio buic neoono conbciendo non
luliiciar . ^ r poli ^ uam placirum edi -
Liumc^ ue eli , vc8raru8lmperüomnia
illa lVlonalteria Lc caerera , c>uae da -
lendi8 lanuarii a . 1624 . pollederunr ,
ira porro pollidere pomnr debeanr -
L) ue , vrpolibac in babira vel recu -
perara pollellione nullo modo rur-
bencur , led ab omni perlecurione
iuri8 Lc lacii perperuo ruri linr ; bac
donuenrione non de 8raru ranrum
lVlonalierii , led / e mre rerrriorlr
limul eli rran8aÄum . — ^ r ^ ue ex
boc limul arguirur eorum error , epri
exiliimanr , reIiniorÜ8 ranrummodo
caullam boc loco a « i Li letzi tän8 -
facium eile , ll baec eo liaru relin -
c^uarur , vel reliiruarur , puo conuen -
ro rempore fuir , / 7/tt ^ ^ A / oM) l^ er ^ r -
rr> or / o , r/ mWr / l

() uamui8 enim reuera alia üc czuae -
liio , cum dilceprarur , c^uae IVlona -
lieria aliaue bonaeccleüaliica penes

§ . XXXVIII .

/ ma-ulianamdonlellionem vel lieli -
^ ionem darbolicam remanere debe -
anr ? Lr alia , cpiam poreliarem 8raru3
ali ^ u ^ lmperii circa bona illa eccle -
lialbca iure rerriroriali babear ? ac
denipue aliaeriam , num boc illudue
monallerium in rerrirorio Larbolici
vel bluancrelici 8raru8 lirum lic Li
cui luperiorira3 rerriroriali8 in illud
comperar ? De bi8 ramen ^ uaellio -
nibua ira compararum eli , vr co ^ i-
rarione maoiz , puam re ipla leparari
inuicem pollinr : dum non modo
vna alreram facili neAorio lulcirer
led Lc cerra ranone ran ^ ar , cjuia tem -
per credicum eli , a iure rerriroriali
iu8 eriam relbrmandi reliZionem de -
pendere , ^ uod vlu8 conrinuu8 poli
exorra relio ionum dillidia comproba -
uir , c>ua rarione re8 eum in liawm
recidere l'acillime pollunr , vr ciui -
rare ob lire8 eiu8modi lemel rurbara ,
reduci oublica vrilira8 alirer nec^ uear ,
cjuam lublari8 Lr de Lc ds
? rrr /> or / o conrrouerlÜ8 . - ^ r ^ ue
adeo reduÄa re8 omni8 luir ad
vnicum l 'olum ^ ue bundamenrum ba -
bicae prima die lanuarii 1624 . po 5-
lellioni8 , <̂ uo Duan » elici8 non ^

modo led Li / m e ^ err/> or / r
praeliira lecurira8 ab omni impedi-
rione , c^ uae deincep3 merui porerar .
Vdd . MLKl / . / . » ) ^// ) L/ / / )
L / / . 2 . / /> . / - ) / >. 200 .

e ) Wohin unter anderen die aus denen
so gerühmten Ordens - kriuileAÜ8 und
KnOrl . Belehnungen ; denen mißdeu¬

teten
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Hiebeyhates dann auch in denen nachfolgenden Zeiten das Zustand derer
ohnveranderliche Verbleiben gehabt . Dann ob wohl das Hochfürst - Ordens - Oom -
liche Haus Hessen - Cache ! im Jahr 1680 . und 1681 . relpeÄiue zu Dennach
Marburg und Cache ! mit dem damaligen Herrn Hoch - und Deutsch -
Meister Johann Laspar in fernere Vergleichung sich cinzulaffen vor Schluß bis auf
gut gefunden ; so ist jedoch bey solchen genaueren Bestimmungen de - die gegenwärti -
rcr lmwssisiigcn Pflichten des Land - Commenthurs gegen Hochermel - ge Zeit ,
tes Fürstliches Haus der bisher gezeigte nexus subieLkionis rerriro -
rialis aberlnals allenthalben zrun voraus gefezet ( XXXII . ) und das ohn -
bcrührte dem Herkommen überlasten worden , n ) Dagegen hat das

S 6 2 Hech¬
teten Landes - Fürstlichen Freyheits-
Briefen , und der vermeintlichen gua -
üratL bonorum ecclLÜalbcorum her¬
geholte LxLLpriones samt allen übri¬
gen Verdrehungen des Carlstädter
Vertrags und der Clausul des vier¬
ten Articuls von der Landsäßigkeit des
Land - Commenthurs bey Entrichtung
der Steuren , wie ingleichen der ganz
neu erfundene vorhinchöchst irrige Ein¬
wand , daß das Haus und Commen -
cle Schiffenberg nicht auf Fürstlich -
Hessen '- Darmstädtischen Grund und
Boden gelegen seye rc . zu rechnen , und
nur zu bewundern , wie bey jenem ohn -
widersprechlich dargethanen kollbt -
üous - Stand des Hochfürstlichen Hau¬
ses Hessen - Darmstadt wie überhaupt ,
als besonders bey der Huldigungs -
Pflicht ( § . XXXIII . XXXIV? ) man
darauf wiederum verfallen und die in
solchen Reichs - Grund - Gesezen vor
längst entschiedene Irrungen Herstellen
zu wollen , vor thunlich halten können .
In näherer Erwegung das in der ge¬
genseitigen Oecluöklons - Schrift K <2 .
/ / / F . ^ 0 . vorkommende Obmorum ,
daß der Deutsche Orden nirgendswo
mittelbare 6oM ?, rM ^en bestze , mit de¬
nen Gesterreichischen , Tyrolischen ,
Bayrischen , Thüringischen rc . Lom -
E /rülen sich sattsam widerleget , und
die Wieder - Erlangung des krluar-
Eigenthums derer währender dreyßig -
jährigen Kriegs - Unruhen dem Anfuh¬
ren nach verlohren gegangener Ordens -
Güttt mit dem gezeigten Besiz -Stand

der vor , in und nach dem kmno nor¬
mal ! ausgeübten Landes - Hoheit wei¬
ter nichts zu schaffen hat , weil die ex
boe caplts beschehene UeKirmion den
vorherigen Zustand und Verhalt der
Güter ohne das mit sich gebracht . Ue -
brigens auch diejenigeDeutung des zu¬
vor errichteten Carlstädter Vertrags ,
welche jenem ohnsirittigen Besiz der
Landes - Hoheit entgegen ist , damit hin¬
weg fallen und vielmehr denen darin¬
nen beliebten näheren Bestimmungen
oder Beschrenckungen einiger Hoheits -
Rechte aus der vorbeschriebenen Obler-
uaurla normal ! eine beständige Gül¬
tigkeit anerworben werden müssen .

Vä tz . XXXVIII .
<r ) Ermelte Vergleiche und Uecellb 6s

3 . 1680 . öc 1681 . sind der gegen theili -
gen Oeünöklons - Schrift /!/ />

x/ beygeleget worden ; wo¬
von die mehr angeführte -Historische
und Rechcsbegründere Nachricht
von dein Ursprung , wachschum
und Land - Srandsthaft des Teur -
schen Hausesund Land - Commonäe
Marburg KK - nach¬
zusehen . In denen selben wird unter
andern i . ) die absolute Schuldigkeit
eines zeitigen Land - Commenthurs auf
denen Fürstlich Hessen - Casselischen so
gemeinen , als ? arÜLular - Land - Dägen
zu erscheinen und darauf mit und be¬
liebst anderen Hessischen Land - Stän¬
den wegen gemeiner Lands - Nothdurft
rathschlagen zu helfen , nochmals nach -

gege -
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Hoch - Fürstliche Haus Hest 'en - Darmstadt bey der OEEcke Gchlf -
fenberg und den übrigen in Dero Landen gelegenen Ordens - Gütern
nach der Verordnung des Wcstphalischen Friedens ( § . xxxvil . ) und
denen darinnen bestätigten Bcsiz - Rechten sich geachtet . Welchem
allen zu Folge mchrermelte Ordens - Lommenäcu , in Geistlichen
und Archen - Sachen der Hessischen Krchen - Ordnung , wie auch
denen übrigen dahin gehörigen Fürstlichen Verordnungen , als der
Ausschreibung allgemeiner Buß - Fast - und Bettage , Danck - Feste ,
Fürstlicher Leichen - Predigten und Landes - Traurcn , Anordnung de¬
rer Kirchen - Gebeter § ) vor die Fürstliche Landes - Herrschaft und

übrige

gegeben ; so dann 2 . ) die Reiß und

Folge mit sechs Wagen - Pferden und

zweyen Knechten ; wie auch z . ) die

Ausnahm , Ausschuß und Musterung

bey der Valley Hintersassen , wie bey

denen übrigen Fürstlich Hessischen Un -

terthanen ; ferner 4 . ) die Reichs - und

Land - Steuer , mit Ausnabm der Frau¬

lein - Steuer ; 5 . ) die ^ ppellgrion von

des Ordens Unter - Gerichten und re -

tpeLUue dem Land - Commenthur an

die Fürstliche Regirung zu Marburg ,

wann die Sache über 20 . Gulden aus¬

tragen würde ; 6 . ) die Ouil - Iuri8 -

cliÄion über den Land - Commenthur

und die Ordens - Personen rePeökiue

in erster und zwcyter Inckanz ; 7 . ) die

Orimirigl - luriscstcUon in Fällen , so

bürgerlich zu bestrafen , auf eine noch

etwas naher bestimmte Weise ; 8 . )

die lurir -UiÄIo LLcleiiüüicg und das

lus Oioecetünum rc . dem Fürstlichen

Haus Hessen - Cassel zugestanden ; da¬

gegen wird 9 .) dem Land - Commenthur

die kleine Jagd mir Schiefen zu exer -

ciren in Feldern und Orten , wo er

das Jagen nach kleinem Waydwerck

hergebracht , aus Gefälligkeit erlaubet ;

wie ingleichen 10 . ) nachgegeben , daß

ein Catholischer Cavalier in der Val¬

ley Hessen fürohin auf und angenom¬

men werden mögre , derselbe auch de¬

rer Ordens - Aemter und ViZnitäten

nicht ohnfähig seyn , sondern vielmehr

bey der Würde eines Land - Commen -

thurs zwischen denen dreyen Religions -

Verwandten eine -H -lrerrigrion beobach¬

tet werden solte . Wie nun hiemit ei¬

nes theils der Carlstädter Vertrag

eine mehrere Erläuterung erhalten ,

auch verschiedens , so man dabey dem

Herkommen überlassen , nunmehro zu

genauerer Bestimmung gekommen ;

also mag anderen theils das übrige so

man Fürstlich Hessen - Casselischer Seits

dem hohen Gegentheil dabey vergön¬

net , dem Fürstlichen Haus Hessen -

Darmstadt in Ansehung der Com -

menöe Schiffenberg und sonsten zu

einigem Nachtheil nicht angezogen wer¬

den , weshalben die von dem andersei¬

tigen Federführer herunter gebrauch¬

te Gefährde desto mehr zu mißbilli¬

gen ist .

H Es wird dieses in dem so genanten

Historlsch - D // >/ om /rttfchen Unterricht

KL / / / . wie bey allen in

der Valley Hessen gelegenen Ordens -

Kirchen , also insbesondere bey der Kir¬

che zu Schiffenberg ausdrücklich einge -

standen und nachgegeben , zur Ursache

aber angeführet : " Daß die Ritter -

" Brüder in ihren Kirchen und Con -

" uenren vor ihre Stifter und Wohl -

" thäter zu beten pflegten " da doch in

dem vorhergehenden KL / /

KL / / / . anmaßlich behaup¬

tet werden wollen , daß man dem

Fürstlichen Haus Hessen in Ansehung

der Commenäe Schiffenberg von

Seiten des Ritterlichen Ordens nicht

das aller mindeste zu verdancken habe ;

so gar dieselbe bis noch gegenwärtig

nicht auf Fürstlich Hessischen , sondern

Nassau - Weilburgischen Grund und

Boden gelegen seye ; ( tz . XV . ^ ) man
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übrige Fürstliche Personen re - sich schlechter dings gemäß verhalten ; c )
T t Anbe -

auch außer dem überhaupt dem Fürst¬

lichen Haus Hessen gar keine Stiftung

zugestehe ; ( § . XXI . c ) oder einiger an¬

deren sonderlichen Wohlthat , kro -

reLkion re . wegen gegen Hoch Dasselbe

sich verbunden halte . KL ? . 7 / . 7 , . ^ 0 .

Lk Wie konunen also die Rit¬

ter - Brüder dazu , daß sie vor das

Fürstliche Haus Hessen - Darmsiadt ,

nahmentlich als die hoheLandesHerr -

sich aft in der , dem irrigen Angeben nach ,

zu mal außer Land gelegenen Kirche zu

Schiffenberg beten ? Es wird ferner

angeführet : " daß man ja inchenenCa -

" tholischen Zeiten vor die Herrn Land -

" Grafen Seelmeßengehalten , und den

" Höchsten vorJhrWohlseyn angeflehet ,

" welches nicht nur in der Teutsch - Haus

" Kirche zu Marburg , sondern auch

" in andern Ordens - Kirchen der Bal -

" ley Hessen , und so gar in derOrdens -

" Capelle zu Wezlar beobachtet worden

" seye ; ob gleich Dieselbe damaliger

" Zeit noch die Iura blpitLopalia in ih -

" ren eigenen Landen nicht gehabt ,

" mithin nach der Information daraus

" eben wenig etwas nachtheiliges zu

" schließen wäre " Allein dieses 8uppo -

6mm ist grund falsch und bereits im

vorhergehenden ( KL ? . / . L/ 77 ) zur

Gnüge widerleget ; über das aus der

H . XVIII . F / L- vorkommen¬

den Urkunde 6e anno 1487 . des meh¬

reren zu ersehen , warum solches gesche¬

hen müssen . " Als einem Landes -

" Fürsten erlich und tzymlich , begeen .

" In irer vorgenanten Kirchen , als

" Fürsten des Landes zcu Heßen ge -

" hörc , erlich und tzymlich zu begeen . "

Endlich wird auch noch diese Ursach ,

nachdem man jenen selbsten nicht viel

zugetrauet , angeführet : " weilen einige

" Heßen - Darmstädtische Dörfer des

" Gerichts Steinbach in derSchiffen -

" berger Kirche vormaliger Zeit einge -

" pfarret gewesen und daher ein Pre¬

diger nach dem grösten Theil seiner

" Pfarr - Kinder sich richten müßen ;

" Und obschon diese nach dem Lahr

" 1561 . von der Kirche zu Schiffenberg

" abgekommen , so habe man es dannoch

" geschehen laßen , daß das ordentliche

" Kirchen - Gebet , wie vor , also auch

" nachhero , connnuiret werde , weil

" man alte Gebräuche nicht gerne ab -

" stelle , und ohnnöthig wäre dieses Um -

" stands halben ein neues Kirchen - Buch

" vordie Commenäe drucken zu laßen ;

" zumalen man sich nicht vermachet ge -

" habt , daß der Versaßer des Imprei6

" üe a . 1726 . so weit gehen und aus

" einenr heiligen L^ Ku , wie das Kir -

" chen - Gebet wäre , so gar Waffen ge -

" gen den hohen Orden schmieden sol -

" te , und daß man ja auch vor alle an -

" dere Christliche Könige , Chur und

" Fürstendes Reichs zu beten pflege . "

Allein diese Anführungen verrathen die

gegenseitige Schwäche vollends : dann

der Teutsche Ritter - Orden in seiner

Kirche nach denen Hessischen Bauren

und Unterthanen , welche man noch kurz

vorher samt dem Hüttenberg dem

Hause Nassau - Weilburg zusprechen

wollen , sich nicht gerichtet , noch auch

nach der Fürstlich Hessischen Kirchen -

Ordnung das Kirchen - Gebet vor die

Herrn Landgrafen zu Hessen länger als

zwey 8ecula hindurch bey allen übrigen

Anmasungen und Hxemprions - Be¬

strebungen ohne merckliche Urfach bey -

behalten haben wird : daher ohnnöthig ,

sich noch weiter damit aufzuhalten .

Die übrige ohnreife und hieher sich

nicht reimende Gedancken jenes Ver¬

fassers von den Iure Tpilcopali Or -

6mi8 sollen behörigen Orts geprüft !

werden . Lonf . pfarr -

^ VrE . / / - . <r )

c ) S . hievon , was die Commenüe

Marburg betrift , die zuvor erwehnte

rTIachrichc von des Teurschen Hau¬

ses und Land - Mar¬

burg Land - Grandschafc KL ? . / Vl

^ 1. / / 2 . Bey der Commenüs

Schiffenberg hat man solches eben

wohl nachgeben müssen . S - die ge¬

genseitige 7 ) e 7 ttL ? / o » s - Schrift KL ? .
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Anbenebenst die praesenrirte Ordens - Pfarrer zu Marburg , Seelheim f
Goßfelden und Gchrffenberg jederzeit vor denen Fürstlich Hessischen
(^ ontittorüs erschienen , dem gewöhnlichen Lxamini sich unterworfen , die
ihnen obliegende kraelkancla praesiiret , so fort die Oräinarion und Be -
stattigung erhalten ; nachmals auch in allen übrigen Stücken , und
selbst bey denen befchehenen Bestrafungen , ohne einige Ansnahm der
vollkommensten Untergcbung , gleich anderen Hessischen Pfarrern , sich
befchieden haben : ri ) Wie dann zu einem stattlichen Bewciß dieses
Nexus cerrüori -älis in der Balley Hessen seither denen Zeiten der De¬
formation der Regul nach keine andere dann der Protestantischen Re¬
ligion zugethane Ordens - Personen gedultet , e ) und nur in denen vor¬

besagten
7 / / . ^ . / FF . Lk daher eine wei¬
tere Beweis - Führung ohnnöthig .
Lonf. H . xxx . / ^ der anderseitige Ein¬
wand aber , daß die in denen Fürstli¬
chen Landen ungeordnete Buß - Fast -
und Bettage zu Schiffenberg nicht aus
Schuldigkeit , sondern aus gutem stell¬
en Willen und weil es das Lonmeni -
LN8 der Eomlnenäe also erfordere , ge¬
halten und gefeyret würden , ist desto
ohnerheblicher , je weniger dergleichen
Nachachtungen bey der seither denen
Zeiten der Heformarioli kiKeölirten
Lxemprion und denen übrigen auf die
Religion gehenden Haupt -Absichten zu -
vermuthen ; noch bey dem vorhin genug¬
sam dargethanen wahren Grund dieser
Gelebung , ein sonderbares Lonueniens
der Lommenäe mit jenem Lonclpien -
ten , selbst bey denen Taglöhnern , welche
sonst aus denen Hessen - Darmstädtischen
Dörfern an solchen Tagen doch nicht zu
haben wären ; oder bey dem Ordens -
Pfarrer , welcher in dem Fall , da der
Commenthur besondere Vuß - Fasi - und
Bettage anstellen wolte , zweymal fa -

. sten und öfters predigen müste , zu su¬
chen ; dergleichen seichte Ursachen wohl
niemand denen Commenthuren zu
Schiffenberg bey ihren übrigen An¬
maßungen zutrauen wird ,

ti ) Es kan dieses auf der anderen Seite
abermals nicht in Zweifel gezogen wer¬
den . ViU / //

Ob nun die Orälnarlori des
Pfarrers zu Schiffenberg jedes mal in
der Kirche zu Steinbach geschehen , da¬
mit hat man nicht Ursach sich jezo auf¬

zuhalten , weil genug ist , daß er besag
der Anlage M/ m . / / - . H aufHoch -
Fürstlich Hessen - Darmstädtischen Be¬
fehl von dem ordentlichen veürürorla
zu Gießen examlniret , so fort nach be¬
fundener Tüchtigkeit , auch erstatteten
unterthänigsien Bericht und eingelang¬
ten anderweiten gnädigsten Befehl ,
oräiniret und ihm die Gemeinde zu
Sceinbach und Schiffenberg ofent -
lich anbefohlen wird ; der Pfarrer sech¬
sten aber nach der befchehenen Verän¬
derung in dem Ort Steinbach seine
Wohnung gehabt hat . DerF^ ^Äm .

der gegenseitigen Beylagen eälrte
Vertrag anno 1561 . bestätriget
dieses alles mit seinem Jnnhalt , und
muß daher eben so , wie der hernach er¬
richtete Carlstädter Vertrag , worin¬
nen die seit denen Zeiten der Uekorma-
rion bestrittene Landes - Fürstliche
Obrigkeit derer Herrn Landgrafen zu
Hessen hinwiederum förmlich anerkant
und nachgegeben worden , ( tz . XXXII . )
angesehen werden . Auch ist derselbe
noch mit demjenigen , so von der Lage
des Hauses und Lommenäe Schif¬
fenberg anderwärts ( § . XV .^ XXX . § ) )
vorkommt , zu vergleichen ,

e ) Nach der in dem Fürstenthum Hessen
vorgefallenen Kekormarlon und selbst
in dem Jahr 1624 . haben sich , bechg des
hiebey gehendenVerzeichniffessich

keine andere , dann der Evangelisch
Lutherischen undReformirten Religion
beygethane Ordens - Personen in der
Balley Hessen befunden , und ob wohl
bey noch fürwährendem dreysig jährigen
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besagten lezteren Vertragen von dem Fürstlichen Haus Hessen - Cassel
deshalbcn einige Veränderung beliebet worden . So hat man ferner
nicht leichtlich einen Fremden , ob er gleich die Lapimlarische Wahl vor
sich gehabt , zugelassen ; / ) außer dem aber die Landes - Fürstliche Ge¬
nehmigung und Erlaubnis dazu um so nöthigcr erachtet , je gewißer
cs ist , daß der Verhalt des Laud - Commenthurs und seiner Mit - Or¬
dens - Personen gegen ihre Ordens - Vorgesezte und den Ritterlichen
hohen Orden selbsten durch die bisher gezeigte Landes - herrliche hohe
Befugniste die behörige Mäßigung und Beschrenckung erhalte und
mit gutem Vorbehalt derselben zu verstehen , auch neben dem der Val¬
ley Hessen selbsten bey ihrem Verhältnis gegen den Herrn Teursch -
Meifter manche besondere Freyheit von je her zugekommen seye . Z )

T t 2 Nicht

„ einige Rom . Catholische Ritter

sch hinein gebracht , auch Lonmuenüo

biß zu ihrem Ableben darinnen gelassen

worden ; so hat dennoch dieses dieRegul

nicht abändern mögen ; es hat auch das

Fürst ! . Haus Hessen mit aller Rechts -

Zuständigkeit behauptet , daß man die¬

se leztere aufzunehmen nicht schuldig

seye ; die jeweilige Nachsicht und aus¬

drückliche Bewilligung aber jene hohe

Befugnisse nicht abändern könten .

Was mit dem sich eindringen wollen¬

den Catholischen Ordens - Ritter Niclas

von Sparr und dessen gefänglicher

Verwahrung auf dem Schloß zu Mar¬

burg im Jahr i66z . vorgefallen , sol¬

ches ist aus der zum öftern angeführten

-Historischen und Rechrsbegründe -

ren Nachricht ckeL des

mehreren zu ersehen ; von der Lom -

menäe Schiffenberg aber die gründliche

Anmerckung desFreyherrnvon svvL -

nvs m 60 /̂ . / / / . F . / o / / . noch

hiebey zu fügen : r / -r . brgcribu8 XII .

Orü . ck ' eur . iarn priäem 3broA3Ü8 ,

conNAir , gnoälocu8 ttlc . - - ( Lcttik -

senberA . ) rran8mumru3 lir in Lo » r -
Qrrüo /reü r ?EreFrm .

/ ) Nach dem alten und beständigen Her¬

kommen bey der Valley Hessen ist ein

jeweiliger Land - Commenthur ohnerfor -

dert des ( Äxirnls , einen

rem zu äeüo -niren befugt gewesen , wie

dann solches im Jahr 1652 . von dem

Land - Commenthur Daniel von -Ha¬

bel , welcher den von Nordecken zur

Rabenau ( Eitel Adolph ) auf seinem

Todt - Bett ernennet ; wie ingleichen

von diesen wiederum mit dem von

Neuhof beschehen ; und ob schon dem

lezten die Bestättigung aus anderen

Ursachen schwer gemacht worden , so

hat dennoch das Fürstliche Haus Hes¬

sen denselben nebst der Valley bey ihrer
yerbrachten Freyheit kräftigst geschüzet ,

auch nicht geschehen lassen , daß dem

Land - Commenthur , welcher der Ob -

ieruüliz nach Ordens - Glieder anzu¬

nehmen berechtiget ist , jemand wider

seinen Willen aufgedrungen werden

dürfen . Venebst diesem ist das Able¬

ben eines zeitigen Land - Commenthurs

der Gebühr nach jederzeit denen Lan -

des - Fürsten einberichtet und von Hoch

Denenselben darauf gesehen worden ,

daß die Aufnahm neuer Ordens - Per¬

sonen so wohl , als die Wahl eines

Land - oder Commenthuren selbsten , der

bunäkuion und kündbaren Herkom¬

men gemäß geschehen und die Balley

Hessen mit Beybehaltung ihrer Freyheit

von aller Unordnung und Zerrüttung

bewahret werden möge ; wovon die

Anlage Fi / - / 2 / . mehreres besaget .
^ .66 . Schreiben Herrn Landgraf
Georgens / --/ / . in der

und Rechtlichen
0 » der Fürstlich Hessischen ÄFe -

,'Etäc über den Teurschen Orden

) S . die nächst vorhergehende Anmer¬

ckung .

/ >) Hie -
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Nicht weniger hat der Land - Commenthur so wohl , als der Com -
menthurzu Schiffenberg nach denen übrigen Fürstlichen Landes - Ver¬
ordnungen und Gesezen sich geachtet , b ) Desgleichen sind beyde noch
immerdar , wie in denen alteren Zeiten , unter die Hessische Land - Stande
und nahmentlich die Prälaten gerechnet , ? ) und , wann sie in dem Fürsten -
thum einheimisch gewesen , mit und neben denen übrigen Land - Stän¬
den an Prälaten , ' Rittern und gemeiner Landschaft zu denen Land -Tä -
gen ohne Ausnabm erfordert worden , denen sie biß auf die gegenwärti¬
ge Zeit , wo nicht Abwesenheit oder andere Hinderniß im Weg gewesen ,
gchorfamlich beygewohnet K ) auch dasjenige so in jenem Fall die übri¬
ge Stände beschlossen , jedes mal mit denensclben befolgen und tragen
helfen . Ebenwohl haben beyde zu Berichtigung derer völligen Türcken -
und Reichs - Stemm , wie auch derer übrigen verwilligten ordentlichen
und auserordentlichen Land - Stemm mit würcklicher Erlegung der¬
selben , gleich wie ihre Hosieute zu Versteurung der Oberbefferung und
Entrichtung der Beede , noch bis auf die gegenwärtige Stunde sich

schuldig

6 ) Hievon sind die Anlagen Mm .
x/ breiteren Jnnhalts nach -

zusehen .
r ) Man hat dieses von der Gegenseite in

denen an dem Kayserlichen Reichs - Hof -

Rath verhandelten luäicial - ^ Äen ge¬

gen das Hoch - Fürstliche Haus Heffen -

Darmstadt mehrmalen angeführet und

in dem M , » . der gegentheili -

gen Beylagen vorkommenden LxrraA

selbsten ein Exempel beygebracht : r / ? .

" Und ob zwar ein Land - Commenthur

" unter die Land - Grande und zwar

" diepralacen gerechnet wird . " Lonf .

Weil dieses in derOrdens - vecluÄion

ä 'eL / / / eingestanden wird , so

ist nicht nöthig Beweißthümer beyzu -

bringen . Auch sind die dabey vorkom¬

mende Einwendungen , daß solches

Nicht vi tüdieÄio ms , sondern in viin

rransaLbioni8 ) so dann wegen derer

im Fürstenrhum gelegener Ordens - Gü¬

ter , geschehe ; der Land - Commenthur

rc . Ehren halber dazu erfordert werde ;

doch nur auf allgemeinen Hessischen

Land - Tagen zu erscheinen schuldig

seye , rc . bereits anderwärts geprüfet

worden . Nur ist noch zu gedencken ,

daß als im Jahr 1689 . des Land - Com -

menthuren Abgeordneten bey der von

denen Land - Ständen wegen der pa -

rhen - Gelder zu Kirchhain angestellten

ConLerLnz , die übrige Anwesende von

Prälaten zu dem ersten Siz nicht gelas¬

sen , derselbe mit krorellarion davon

gegangen und der Land - Commenthur

deswegen sich beschweret habe . Jn -

gleichen , daß , als der Commenthur

zu Schiffenberg einen von Breidenbach

Nahmens seiner auf dem anno 1700 .

gehaltenen Land - Tag zu erscheinen be¬

vollmächtiget , dessen Unterschrift we¬

gen einer gleichen Nang - Strittigkeit

ebenwohl unterblieben seye . Auch hat

die Frau Landgräfin Amalia Elisabeth «

im Jahr 1649 . den Land - Commen¬

thur Georg Daniel von Habel erfor¬

dert , daß er auf den 28 . lulü 6 . a . in

behöriger Kleidung und anderer Noth -

durft bey Hof erscheinen solle , wie sol¬

ches das Schreiben vom i4ten lulü 6 .

3 . beym Ruchenbecker von denen

Erb - Hof - Aemcern der Landguaf -

schafk Hessen W

besagt : Noch hat derselbe im

Jahr 165z . nebst anderen von der

Hessischen Landschaft der Inauguration

der Vniuerütät Marburg aufgnädig -

stes Erfordern beygewohnet . Vi6 .

Hessssche Lhronick .
Z ' . / / / .

/ ) Es
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schuldig erachtet : HAuch sind einige Ordens - Höfe zu Kriegs - Zeiten
einen ganzen oder halbcnHeer - Wagen denen regnenden Landes - Fürsten
zu stellen von je her verbunden gewesen . M ) Und obschon dem Laud -
Commenthur zu Marburg die peinliche und andere niedere Gerichte ,
wo er diese über seine Hintersassen mit Vorbehalt der Jpxellariou an
die Fürstlich Hessische Gerichte , gleich verschiedenen anderen von dem
Hesisschen Adel hergebracht , jederzeit gerne gegönnet worden ; so hat
jedoch derselbe samt denen übrigen Ordens - Personen in dem Fürsten¬
thum und besonders der Commenthur zu Schisscnberg der Landes -
FürstlichenGerichtbarkeitsowohUripersonälidus , als realibu ^ in Gefolg
der allenthalben eingestandenen und kundbarlichen Landsaßigkeit , nebst
seinen Hausdienern und Gesinde sich immerdar unterworfen ; n ) mit
diesen die von der Landes Herrschaft oder Dero nachgcsezten Regierung

U u und

/ ) Es kan dieses Gegenseits nicht verneinet

werden , daher man die abgedroschene

Ausflucht , daß die Steuren nicht vi
lubieökionis , sondern vi paöki erleget ,
auch verschiedene vlrra äebirurn gefor¬

dert würden , dabey abermals zu Hüls

genommen . S . / / / .

Wie aber diesem anderwärts genugsam

begegnet worden , und die jezuweilen

erforderlich gewesene ernstliche Betrei¬

bung derer Rückstände den dieseitigen

Besizstand bestättiget , die jenseitige

Verweigerung aber der zuvor gezeigten

Schuldigkeit nichts benimt , so wäre

es überflüßig sich länger hiemit aufzu¬

halten . Indessen können die Anlagen
/ Vra » . / 24 . / ^ -̂ . 2 - .

nachgesehen , und hiemit noch dasjeni¬

ge , so in der anno 1726 . eöirten Äeere

der Stellten halben ausgefuhret

und erwiesen worden , verglichen wer¬

den . Woraus sich nun zur Genüge ver -

offenbaret , daß die Ordens - Güter in

dem Fürstenthum Hessen vor anderen

Geistlichen und Ritter - Gütern nicht

das mindeste zum voraus haben . Be¬

liebst dem besizet das Teutsche Haus zu

Marburg , zuAllendorfund Rennerts -

hausen so gar einige dienstbare und
conrribuable Güter , besag des Bac -

renberger Amts Saalbuchs
^ 4 / a . Conk . ^V. / / o .

rn ) S . die fernere Anlagen /Vra » .

/ / / . / / 2 . x / / ^ F .

» ) Außer denen hiebey gehenden Anlagen

Mm . / / 4 . vtFtte / 4o . bestättiget

dieses eine große Anzahl in denen Fürst¬

lichen UeAilkraruren zu Gießen vor¬

handener ^ äken , aus welchen leichtlich

eine Menge Beyspiele anzuführen wä¬

re - Um jedoch einiger zu gedencken , so

hat anno i6 ; o . in Sachen der Ge¬

meinde wazemborn entgegen die

Schisscnberg , einen Vieh -

trieb betreffend , der damalige Com¬

menthur sich gebührlich eingelassen ,

Urtheil angehöret und davon an seinen

gnädigsten Landes - Fürsten appeliiret .

Ferner ist es 1651 . in Sachen der

Gemeinde Rodheim gegen die 60 ?, r -

Schisscnberg , die Steuren ei¬

nes dienstbaren Hofs betreffend , bey

Fürstlicher Regirung zu Gießen am

4ten lVlarrn zu gütlichem Verhör und

Vergleichung gekommen . Im Jahr

16 ; 8 - hat in Sachen dererGemeinden

wazemborn und Gremberg con¬

tra den Lommenrhur von Rabenau ,

wegen unternommener Pfändung , Be¬

klagter auf ergangene Ladung bey

Fürstlicher Regirung zu Gießen durch

einen Bevollmächtigten sich eingestellet ,

und dem Rechts - Handel biß zur Ur¬

iheil abgewartet , auch nach dessen

Jnnhalt sich geachtet . Im Jahr 1662 .

ist in Sachen der Gemeinde Leige¬

stern gegen den Commenthur zu

Schissenberg , wegen der Schäferey

auf dem Neuhof , Beklagter durch

einen Anwald erschienen , hat auch ge¬

handelt
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und reHeÄlue demAmt Gießen angesezte Bußen und Strafen entrich¬
tet ;

handelt und um OommMon und
rechtliche Erörterung gebeten . Im
Jahr 1678 . hat die Gradr Gießen
den Commenthur zu Schiffenberg von
Rabenau vor Fürstlicher Regirung zu
Gießen verklagt , daß er ihre Heegstö¬
cke am Schiffenberger - Weg behauen :
worauf dieser vorgeladen worden , der
auch durch seinen Anwald Henrich Flü¬
geln laut des Original Gewalts erschie¬
nen und der Sache biß zur End - Ur -
theil abgewartet . Im Jahr 1686 . hat
Johann Jost Gärtler L/ Lou/ die
OommerMe Schlffenberg wegen einer
Schuld - Forderung bey Fürstlicher Re¬
girung verklagt ; wogegen der Land -
Commenrhur Augustus Graf von
der Lipp , in einem an des Herrn
Landgrafens zu Hessen - Darmstadt
Hoch - Fürstlichen Durchlaucht in diesem
Jahr erlassenem Schreiben unter an¬
dern nachfolgendes vorgesiellt und ge -
betten " Ew . Hoch - Fürstlichen Durch -
" laucht ist bekant , daß Dero Vorfahren
" des Fürstl . Hauses Hessen den Teut -
" schen Ritter - Orden mit verschiedenen
" Stiftungen Lonret ; verhoffe also Die -
" selbe werden auch jezo Dero gnädigste
" . Hand darüber halten , daß derselbe ge -
" schüzt und die dazu gewidmete Güter
" durch dergleichen öickrackione8 , so
" durch übles Haushalten eines und
" des andern geschehen , nicht enerui -
" ret werde . " ^ noo 1712 . hat in
Sachen Tobias Rröcker von Buz -
bach conrra die Schiffen -
berg wegen eines mit dem Commen¬
thur von Wartensleben getroffenen
Schaaf - Handels die CommeiMe bey
Fürstlicher Regirung stch eingelassen ,
und sind zulezt die ^ cken 36 imparria-
! eg versendet worden . Auch ist nicht
nöthig weitlauftig zu berühren , daß in
Sachen Osterwald contra den Com -
menrhur zu Schlffenberg , eine Leyh
und anderes betrefend , lezterer sich
ordentlich eingelassen und Urtheil an¬
gehöret ; darauf die Sache , nach einge¬
wendeter ^ xkellaüon an das Kayser¬

liche Cammer - Gericht , von daher
an die vorige Richter hinwiederum ver¬
wiesen worden seye : Der Sache der
Gemeinde wazembornLk
gegen die EommenLe Schiffenberg , die
die Beholzigungs - Gerechtigkeit der Klä¬
ger betreffend , vor jezo nicht zugeden -
cken . Die dagegen gemachte Einwen¬
dung , " daß solche Einlassungen clam
" Li Micro orcüns geschehen seyn mü -
" sten , " verdienet , als ohnerheblich ,
keiner besonderen Widerlegung : Auch
sind die ^Vrrm . / oF . LI' jenseits
angeführte so genante Imerceiliona-
le8 der Fürstlichen Regirung zu Gießen
ordentliche Befehl - Schreiben , welche
in einem etwas milderen 8rilo abgefaßt
worden ; wie aus deren , obschon grö -
stentheils hinterhaltenen , Jnnhalt abzu¬
nehmen . Benebst dem belehret die zum
öftern entdeckte Gefährde des anmaßli -
chen Unterrichts - Schreibers , wie
viel dessen sämtlichen Beylagen zu Wau¬
en , welches unter andern bey der An¬
lage ^r ) zu mercken . Uebri -
gens könte bey des Commenrhurs ge -
brödeten Dienern und Gesinde ein glei¬
ches mit vielen Exempeln dargethan
werden . So ist im Jahr 1658 . als
die Gemeinde Wazemborn sich beklaget,
daß der Förster zu Schiffenberg Hen¬
rich Schmitt einen gewißen Baum ab¬
gehauen , derselbe auf die ergangene
Orarion zu Gießen erschienen und hat
seine Verantwortung gethan .
1681 . hat der Commenthur von Priort
vor seinen wegen unternommener Pfän¬
dung ciriretgewesenenVerwalter Nah -
mens Osterwald , wegen Erlassung der
Straf gebeten ; gleiches auch vor sei¬
nen Förster , der um 12 . Gulden ge¬
straft worden , weil er einen Fürstli¬
chen Unterchanen geschlagen , unter¬
nommen : es ist aber dadurch nichts er¬
halten , sondern die Strafe erleget wor¬
den . Ein mehreres und daß man diese
Bedienten und Gesind jederzeit imme-
Liarc ciriret , will man vor jezo Kürze
halben nicht gedencken , und nur noch

dieses
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tet ; o ) denen ergangenen Vorladungen mit würcklichem Erscheinen
vor der Fürstlichen Regirung zu Gießen oder denen erkanten Fürstli¬
chen LommWonen ein Genügen geleistet , allenfalls aber den Unge¬
horsam mit einer Geld - Straf verbüset , und noch sonst in denen

Uu 2 übrigen
dieses anführen , daß , als im Jahr
1641 . die Beschlieserin des damaligen
Land - Commenthurs Daniel von Ha¬
bel , welche wegen ihres ärgerlichen
Lebens - Wandels und wie sie beson¬
ders eine Beyschläferin von dem Land -
Commenthur abgebe , 6enuncürt wor¬
den ; auf Hoch - Fürstlichen Befehl
gefänglich eingezogen und ausgefolget
werden sollen : der Land - Commenthur
sie so balden abzuschaffen und seine Ver¬
antwortung und unterthänige Entschul¬
digung S F . G . mündlich vorzutra¬
gen , oder , wo er daran durch Ver¬
hinderung abgehalten werden solte ,
schriftlich zu überschicken , sich anerklä¬
ret habe ; Wie hievon die nachgefügte
Altlagen / / /- ^ / »/ . L? das meh¬
rere besagen : Obgleich sonsten dieser
Land - Commenthur deshalben etwas in
die Balley - Registratur wohl schwerlich
geleget haben wird .

0 ) S . den Gießer Amts -Rech¬
nungen / / />?// / » / . Welchem noch
beyzufügen , daß , als der Commenrhur
zu Schiffenberg von Wartensleben den
gewesenen Ordens - Verwalter Oster¬
wald durch seinen Bedienten eigenthä -
tig aus dem Neuhof herauszutreiben
sich unterfangen , solches Vergehen mit
einer nahmhaften Strafe beleget wor¬
den seye .

->) So ist im Jahr 1642 . der Commen -
thur zu Schiffenberg wegen ohngebühr -
lichen Jagens auf dem Hüttenberg bey
Fürstlicher Regirung zu Gießen verkla¬
get , darauf in Person zu erscheinen
den 20 . lan . 6 . a . cirlret , und als er
nicht erschienen , auch das anderweit
bey Straf ihm anbefohlene Erscheinen
unterlassen , ohngeachtet die Teutsch -
Meisterische Regirung mit einem
Schreiben deshalben eingekommen ,
der Ungehorsam mit ein hundert Reichs -
Thalerangesezter Strafe geahndet und

diese ohnnachläßig beygetrieben worden .
Von der Schuldigkeit des Land - Com -
mcnthurs bey denen gewöhnlichen Le ,//-
Gerichren in : Amc Bingenheim
gleich anderen darunter begüterten Un -
terthanen zu ersche ; nen , und Bestrafung
des Außenbleibens , verdienen die Bey -
lagen / HlH-. L/ / ^/ . nachgese -
hen zu werden . In dem vorgeblichen
-Historisch -D^ /o ?, Aschen Unterricht
wird // - angeführet , ein zeitiger
Land - Commenthur habe das Om -
Gericht als Mit - Cem - Herr beschi¬
cket , also seiner gerühmten Immeclie -
tät dadurch nichts begeben : Allein zu
geschweige » , daß derselbe so wenig , als
der Commenthur zu Schiffenberg oder
die übrige Ritter - Brüder in der Land -
Grafschaft Hessen der in denen neuer¬
lichen Zeiten angemaßtenOhnmittelbar -
keit vom ersten Anfang an jemals fähig
gewesen ; so erweiset die kundbareVer -
fassung der Landgrafschaft , welche
raniguam Comecia maior teu proulli -
cmlis , die darunter belegene Lomirs-
rus üue Oomecia8 minores und dieser
ihre CemLs , worinnen sie wiederum ein -
getheilet gewesen , so wohl in Ansehung
der obersten Gerichtbarkeit des Landes ,
als noch sonsten völlig unter- sich gehabt,
ein ganz anderes . Lonk.
r » F /Moz/ m tÄro // .

/ . ( ÄF . / . / ' eM . / ) / / . - / e6VLMV3 / . §2 - . UNd
was von der Hessischen Landes - Ver¬
fassung H . I . mit mehreren: angeführet
worden ; demnach diesesHessische Cenr -
Gericht samt denen , so dabey zu erschei¬
nen schuldig , der Fürstlich Hessischen
Hoheit von je her untergeben gewesen .
Vic>. Lo ?// r>r/ / . MOLKILI / / / ?»/ ,. /7.
/ - / ^ . / // Lc»//eK . -ro » . / .
/ >. (? . LOLHIVILK Le // / E
/ Mmi / . /s . Daher der Land - Com -
menthur zu Marburg , welcher wegen

derer
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übrigen Stücken die Schuldigkeit gleich denen andern von Prälaten
und ' Rittern des Fürstenthums Hessen befolget : Westhalben beyde in
all solchen Betracht mit dein kraediLat der Lieben Getreuen noch
gegenwärtig begnadiget werden ; dagegen sie selber die regnende Herrn
Landgrafen zu Hessen ihre gnädigste Landes - Fürsten und Herrn nennen .
§ ) Ob auch schon dieselbe in denen neueren Zeiten der hierab sich erge¬
benden Schuldigkeit zu förmlicher Angelobung dieser im Werck sech¬
sten geleisteten ohnlaugbaren Unterthanen - Psiichten vermittelst der ge¬
wöhnlichen Erb - und Landes - Huldigung , wann sie gefordert worden ,
zu entgehen , und entweder durch eine Entfernung von der Lammende
oder auf sonstige Weise auszuwcichen getrachtet ; »- ) so ist jedoch der
vermerckte geflissentliche Ungehorsam ihnen verwiesen und zum öftcrn
mit wohl verdienter Bestrafung angesehen worden ; mithin diese WL -
dersezlichkeit und Aeuserung einer zuvor befolgten Pflicht niemals so

beschaf-

derer im Echzeler Bezirck gelegenen

Ordens - Güter , wie andere von Adel ,

dabey sich einfinden müssen , nur neu¬

erlicher Zeit unter andern Anmaßun¬

gen der kündbaren Schuldigkeit auch

in diesem Stück sich geweigert und

statt seiner den Ordens - Verwalter zu

Friedberg dahin abgeschickt , welches

aber die Fürstliche Beamten , als eine

wider das ohnfürdenckliche Herkommen

angehende Sache , durchaus nicht nach¬

geben wollen ; wie solches das jenseits

M zerstümmelt edirte

Schreiben des Land - Commenthurs

Alhard von Hörde selber besaget : E / - .-

" E . F . G . Beamte aber wollen mit

" solchen Erscheinen nuhmernitgesettigt

" sein , sondern vcrmeldenn , daß ich

" selber oder meiner Ordens - Brüder

" einer sich jederzeit der End münuirm

" solle . " cor . Wodurch es geschehen ,

daß derselbe lieber die alt hergebrachte

geringe Strafe des Nicht - Erscheinens

biß anher entrichtet : Wobey es zwar aus

sonderbarer Fürstlicher Langmuth ge¬

lassen ; damit aber gleichwohl die Be¬

st ; - Rechte und jene Untergebung in

Ansehung dieses Fürstlich Hessischen

Om - Gerichts conssruiret worden .

- ) Dieses wird in dem anderseitigen Im¬
presso K5 / . / / / . / o§ . nachgegeben .

Nur meinet dessen Verfasser , es seye

solches krgeäieLr erst nach denen Zei¬

ten der kekormLüoli gebrauchet wor¬

den ; allein das Gegentheil ist bereits

an seinen Ort ( § . XVIII . r ) dargethan ,

und zu bewundern , wie jener aus dem
kraedicar Lieber Andächtiger etwas
anderes machen will ; gleich als ob die¬

ses bey Geistlichen Leuthen in denen

Kayserlichen und Landes - Fürstlichen

Urkunden nicht eben dasselbe ausdrücke ;

wovon das / / / >

Lk Exempel enthält ,

r ) So hat noch im Jahr i66z . der

Land - Commenthur Adolph Eitel von

Nordeck zu Rabenau der damaligen

Fürstlichen Regentin Hedwig Sophia

die Gelübde mit Hand gegebener Treue

geleistet . S . den am 19 . d . 3 .

erstatteten Bericht derer Fürstlichen

vepurirten unter denen Hessen - Lasse -

lischen Beilagen :

" Die Erb - und Landes - Huldigung ver -

" mittelst eines auf die praessribirte

" ssormulen würcklich abgelegten Eyds ,

" so dann auch von dem Herrn Land -

" Lommenrhur alhier , vermittelst de -

" ren von ihm gethaner Hand - Gelöb -

" nis , Ew . Durch ! , jederzeit getreu

" zu seyn , GOttLob glücklich eingenom -

" men haben . " ^ .dd . § . XXXIII . wo¬

rauf man des Land - Commenthurs hal¬

ben sich bezogen haben will . Lorss . die

mehr angezogene Nachricht von des

Deutschen Hauses und Land - Lom -

meude Marburg Land - Scand -

schaft . Kc7 .

Weis
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beschaffen gewesen , daß die angebliche Befteyung darauf gegründet ,
oder die mit denen Reichs - Grund - Gesezen vorhin so wohl gesicherte
Fürstliche Besi ) - Rechte ( H . xxxvn . ) dadurch geftöhret werden
mögen . § )

§ . XXXIX .
Bey denen dem Hospital und Teutschen Haus zu Marburg in der xandsäßiaer ^

Landgraffchaft Thüringen vorrnals zugestifteten und zugehörigen Gü - stgnddesHauses
X x tern

r ) Weil die vollkommenste Unterthanen -
Treue ohne diese Pflicht - Leistung wohl
bestehet , und dem Willkühr eines Teut¬
schen Reichs - Fürstens anheim gestellet
bleiben muß , dieselbe mit oder ohneAb -
schwörung eines cörperlichen Eydes sei¬
nen Unterthanen aufzulegen oder gar
zu erlassen und auszusezen ; so mag ein
Umerthan , wo er entweder von ohn -
gefähr oder geflissentlicher Weise der¬
selben etwa entgangen , damit die Un -
terthanen - Pflichtselbsten nicht ablegen ;
noch ohngereimter aber wäre es , wann
er sich deswegen vor ohnmittelbar hal¬
ten , seine noch immerfort leistende übri¬
ge Pflichten ex paölo caoiro vel expreL-
so herleiten und dieses der 8ubieöIioli
entgegen sezen wolte ; ohnerachtet ihm
der Ungehorsam verwiesen und bestraft
worden wäre . Daß die Land - Com -
menthuren zu Marburg bey noch ohn -
getrennetem Ober - Fürsienthum Hes¬
sen vor sich und ihre Mit - Ordens -
Personen und Angehörigen , so in
dem Fürstenchum gesessen , ordent¬
liche Gelübten gethan ; nachmals der
Commenthur zu Schiffenber^ vor sich
selber mit Ablegung eines cörperlichen
Eydes mehrmalen gehuldiget habe ;
solches ist aus ohnverwerflichen vocu -
menren , wovon die mit des Commen -
thurs Hand und Siegel versehene Ori-
mnalien , so wahrhaftig keine Träume
sind , vorgezeiger werden können , be¬
reits erwiesen . Eonf. tz . XXVIII . ü ) Ls'
r ) Lc§ . XXXIII . Wie nun die Hoch -
Fürstlich Hessen - Darmstädtische Lan¬
des - herrliche Best ; - Rechte in Anse¬
hung der Huldigungs - Leistung des mit
denen übrigen Unterthanen - Pflichten
dem Fürstl . Haus beygethanm Com-

menthurs zu Schiffenberg nach der Er¬
forderniß des westphalischen Frie¬
dens ^ . 2 ^. ( Eonf. XXXVII .)
jederman vor Augen liegen und Gegen -
seits mit Bestand nicht abgeläugnet
werden können ; Also ist denen geriug -
schäzigen Einwendungen , daß in des
Ordens - ^ rckiuen und Registraturen
davon sich nichts verzeichnet befinde ;
mithin allenfals die Commenrhuren hin¬
ter den Orden her ungültiger Weise
gehuldiget hätten ; und eine Schwal¬
be keinen Sommer mache ; womit der
anderseitige Schrift - Verfasser
/ // . F . bey dieser wichtigen Sache
auszulangen gedencket , mit dem nur
ermelten / . ^ /. voriängst
abgeholfen , r /v .'
/ - r / r - - MÄ c/ e 7- e / W

AullanLL Lolisetlionis 8caruum , vel

vel Ms 8raril ) us iure HillrL -

Agnearus , Oiaconarus

Iiuius rransaölioriis . reliiru -
lionis ,

lir clie prima lariuarü anno
millelimo lexeenrelimo vioelimo

guarro lrabita polletliO ) rrrrM

e - cr -7 >ttoM ^ ttH guae ex - - anrerioribus

aur teeuris paökis , Aeneralidus aur lpe -
cialibus transaöliombus vel litibus

moris caullisve 6ecilis - - litis pen -

clentiis vel
/-m Ls' Wo¬
raus ein jeder die neuerlich wieder
hervor gesuchte Verweigerung und
Widersezlichkeit zusamt denen nichtigen
Einwendungen leicht beurtheilen und ,
ob jene nicht eine Bestrafung wohl
verdient haben ? ermessen wird .

- Vä§ . XXXIX .
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tmv Lammen tern ( § . X . ) und besonders dem Haus Grifstädt wird der bisher in
6 e Griefstadce dem von Thüringen getrennten Fürstenthum Hessen gezeigte landjaßige
in der Landgraf- Verhalt des inngesesscnenTeutschen Ritter - Ordens ebenwohl je und al -
schaft Thürin - Wege angetrossen : a ) weshalben Herzog Georg zu Sachsen und Land¬
gen . « ras von Thüringen in einer , der Zeit mit dem Land - Commenthur der

Balley Thüringen überkommenen Strittigkeit gegen die Tcutsch - Mci-
stcrische Gesandten sich vernehmen lassen : " Daß er vorbcmelter Balley
" halber niemand etwas einraume , sondern in seinem Land selbst
" pabst , ^ ayser und Teutsch - Meister seye " ; ü ) solches auch
nebst seinen Durchlauchtigsten Regiments - Nachfolgern , aller Gegenbe¬
mühung ohngehindert , c ) wohl zu behaupten gewust hat . Dann von
dem stattlichen Zeugniß des Herzogs zu Sachsen und nachmaligen
Churfurstens gegen den Herrn Landgrafen

vor jezo nichts weiter zu gedencken , 6 ) fo hat der
Statt -

-^ 6 § . XXXIX .
Cs waren diese Güter anfänglich nebst

denen um Marburg gelegenen vermög

einer Stiftungs - Urkunde und in eben

derMaße der Ueberlassung dem Ritterli¬

chen Orden zugekommen ; S . die Bey -

lagF ^ Mtm . / / . auch in denen nach¬

folgenden Zeiten die dabey verliehene

Freyheiten und vergönnete Rechte von

denen Herrn Landgrafen von Thürin¬

gen denen Ordens - Brüdern ohne ei¬

nige Ausnahm bestattiget worden , wo¬

von die Urkunde Albern l 'burinAiae

g . 1267 . so unter denen

Beylagen der Nachricht von des

Teucfchen Hauses und Land - 6o „ r -

Marburg Land - Grandschaft

ZVr / „ r . bereits ecliret zu befinden ,

einen Beweißabgiebet . Worinnen au -

ser dem noch folgende neue Gnade ent¬

halten : ( ^ uia viros guosliber reli -

Kiolc >8 Lc Deo kLmulanres lemper

§rgria prolegui smpliori voInmn8 ,
Klos ob cliuinnrn smorem memom -

ris bmcribu8 ) preeeclenre macuro oon -

lilio , eam kecimu8Araüklm sseciglem ,
r.'/ „ er „ o§ , -irr „ // M „ o/?rr

eorr / m rr / , / , o ?/ / / / / i / rZ -eEM o » r „ / -

Mo /Zo ^ rr, /Zr-
c / tt ?» eor , / „ /Ze » / e /7 /Ze » /

W ^ er/ ie / ra / -,/ Froher Der / ,/ / .

Dem ohngeachter hat man sich hiebey

so wenig , als bey denen in der Land -

grafschafL und Zürstenthum Hessen

gelegenen Ordens - Gütern einige

Lxemprion deswegen zu Sinne ge¬

hen lassen , wie dann auch dieselbe in

denen neueren Zeiten nirgendswo

durchgetrieben werden mögen .
7 ) Look . IO . 6LOKO . 7» e /Zü /?5.

/ Ze rrrre / 'rr , rrr7 >rr » r Der » r /?„ r / rr , rr / r / Frr -
E L '/ r ^ ott / rrr rrrr / r

^e/ orrrr /r / roM ercerrr / o rvr// . 2 . / . / .

/ 7 - 8 ^ i^l . 8mxx , / r^ r/ e / rrre D /^ rr / /

Drmr // >r „ „ ^ r / M ^ eZ . r /7/ >. 2 . / . / o .

/ ^ äcl . Dr / r/ o , , , / / inixi / 8i ' i ^

L / eKE ( z ' Drrrrr , / r L / r / c . 4 .

worinnen der Balley Thüringen das

Iv8 kgrronsru8 bey einigen Pfarreyen

zwar zugestanden , dabey aber Ihnen ,

als Landes - Fürsten , das Recht Vor¬

behalten wird , nach Gutbefinden je¬

mand der Ihrigen in Vorschlag brin¬

gen zu können . Dr / Zo , , , « rxiLvxkioi
7 Ä / rr //§ . „71 . r/e rvvL-

>vio . 7 ^ / 77 . 7 ' X / >. / / / .

r ) Was der Teutsch - Meister Wolfgang

Schuzbar genant Milchling bey sei¬

nen Dxemprio ns - Absichten gegen den

gefangenen Churfürsten zu Sachsen

Johann Friederich den alteren un¬

ternommen , davon ist die a . 1548 .

Kayserl . Maj . übergebene bupplica -

rion dieses Churfürstens . / , / / . o ^ 8 'i -Lr .

/ Ze ^ >r/ 7 Z. Lr / ro ^ se . r / r̂ - ^ 0 . 7 / .

^ . 77 . nachzusehen .

/ Z ) Lon 5 . § . XXI . / / ) Landgraf rmri ? -

LV2 hatte bereits vorher

dem
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Statthalter der Valley Thüringen Wilhelm von Holdmgshauscn
an den Jllmimllr -aror und Tcutsch - Meister Georg Hund von
wenckherm im Jahr 1567 . seinen Pfiichtmaßigen Bericht dahin er¬
stattet , " daß es mit der Valley in Thüringen eine andere Gelegenheit ,
" dann mit andern habe , und diese einem Hoch - Meister mit der Geist¬
lichkeit und sonst etlicher maßen ; aber in Ansehung verweltlichen
" Obrigkeit und Regalischen Gerichtbarkeit auch anderen mehr
" Gerechtigkeiten , dem Churfürftcn und Fürsten zu Sachsen , als Land -
" grafen in Thüringen unterworffcn scye ; " e ) wie tnglcichcn in cincin
an den Herzog zu Sachsen Johann Wilhelm den 29 . Mn . 1568 . erlas¬
senen Schreiben solches bekennet und cingestanden . / ) Daher auch de¬
nen zeitigen Land - Commenthuren ohne besondere Landes - Fürstliche
Erlaubniß auf den 6eneral CupimI - Tagen zu erscheinen nicht vcrftat -
tct , bey Ertheilung solcher Erlaubniß aber ihnen scharf eingebunden
worden : " Bey solchen Gupiml - Tagen zu verhüten , daß es ohne allen
" Nachtheil der gnädigsten Landes - Herrschaft und deren Gerechtigkei¬
ten , so ihre Durchlauchtigste Vorfahren und sie sechsten auf den Or¬
dens - Haußern hergebracht hatten , geschehe ; und daß sich der Herr
" Tcutsch - Meister der Valley zu Thüringen und vorberührter Hausier
" halber ganz keine lurisEiou oder anders das anmaßcte , was sie
" selbst dem Herrn Tcutsch - Meister und dem Orden bißher nicht zuge -
" standen oder nachgelassen . " Z ) Vermög deßen in einem zwischen

Tr 2 dem

dem Churfürsten ^ virmo zu Sachsen

die Vorstellung chun lassen , " daß das

" Haust Griefstedts der Commenthu -

" rey Marburg unterworfen , incor -
" porirt und demselben zugehörig wa¬
te , wie dann das Haust Marburg

" durch undenckliche Zeit das Haust

" Griffstadt als ein unterworfen , in -
" Lorpoi -irt und zugehörig Haust besei¬
ten hätte und noch besize . " Jnglei -

chen : " daß ein Compthur zu Marburg

" jederzeit zu seinem Gefallen dasHaust

" Grissstedt mit einem Verwester oder

" Compthur mit sezen oder entsezeir

" zu versehen gehabt ; wie dann in kur¬

ten Jahren der Tcutsch - Meister , als

" der Zeit Compthur zu Marburg den

" vorigen Compthur zu Griefstedts

" Horlebe genandt , zu feinem Gestal¬

ten ohne menniglichs Verhinderung

" oder Zusage entsezet und einen an -

" dern an seine statt geordnet hatte . "
cer .

e ) S - den Schreibens des
Teutsch - N teisters an diesen

Statthalter 6 . g . 1567 . r «

/ ) S . den Schreibens des
Statthalters der Balley Thü¬

ringen an Herzog Johann Wil¬

helm zu Sachsen / / / » . / / E

hiebeygehend .Viel .

/ . Als auch im Jahr

1617 . der Hoch - und Teutfch - Mei¬

ster ^ xi ^ lii . i ^ v8 Erzherzog zu Oe¬

sterreich , den Land - Commenthur der

Balley Thüringen Johann Ernst ,

Herzogen zu Sachsen , zu einem Capi -

tul - Tag nach Franckfurt beruffen , hat

Derselbe um die Erlaubniß hiezu bey

dem Churfürsten zu Sachsen eben wohl

nachgesuchet und das Kelolumm dar¬

auf erhalten : " Ihre Fürstl . Gnaden

" hätten Recht getban / daß Sie sich

" des Churfürsil . Sächsischen an der

" Balley Düringen habenden Rechts

" und Gerechtigkeiten erinnert . Es

" könten Jhro Fürstl . Gnaden Dem¬

selben nur eine Vorantwort geben ,

" und
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dem Chur - Haus Sachsen und dem Teutschen Ritter - Orden unter
Chur- Maynz - und Brandenburgischer Vermittelung ^ . 1593 . errichte¬
ten , obwohl nicht gänzlich vollzogenen Vertrag mit ausdrücklichen
Worten bedungen worden : " Der Land - Commenthur in Thüringen
" soll sich gegen dem Churfürstlichen Hausi Sachsen , als ein Land -
" Stand gchorsamlich verhalten . " b ) Welchcin der zwischen ^ vni -
no Herzogen zu Sachsen und dem Hoch - und Teutsch - Meister Leo¬
pold Wilhelm Erz - Herzogen von Oesterreich , am 24 . 1648 .
abgeschlossene Vertrag , wortnnen die Churfürstlich Sächsische hohe
Landes - herrliche Gerechtsame mit bestätiget worden , annoch bcyzufit -
gen . r ) Solchemnach hat ein zeitiger Commenthur , deme alle Vcräusse -
rung und Verpfändung derer zur Ballen Thüringen gehörigen Or¬
dens - Güter ohne Landes ^ herrliche Bewilligung jederzeit verbotten ge¬
wesen , /': ) nebst denen übrigen Ordens - Brüdern in Thüringen der Ge -
richtbarkeit der Churfürstlich und Herzoglich Sächsischen Regirungen
sich jederzeit unterworfen ; / ) und beym Antritt durch Sächsische Rä¬
che in dte Commenäe eingesezct werden müssen ; M ) wie dann auch die
Stadthalterschaft dieser Ballcy seit geraumer Zeit denen Herzogen zu
Sachsen zu Theil geworden , n ) Ab welchem der Schluß aufdie Land -

Lom -

" und darinnen vermelden , wie Jhro
" F . G . sich erinnert , was vor Recht
" und Gerechtigkeit das Fürst ! . Hauß
" Sachsen zu der Balley Düringen
" hätte : und wie mercklich dieselbe da -
" rum inrerellirt wäre . Dannenhero
" dieselbe nicht vorüber gekont mit dem
" Churfürsten zu Sachsen daraus zu
" communiciren und sich Raths zu er -
" holen , nach deßen Erfolg sie sich mit
" Antwort wolten vernehmen laßen . "
Viel . LLIXN -VXV / . / 2 . / - / . wo er
hinzufüget . ^ cc^nieuir eriam in bac
ressonlione iVlao -ilkerOrclinis . Cnm
vero anno texsNLnnIVleri - enlbemiam
iterum conuentum generalem incii -
xiller , illumciue äenuo (lenunciarer
krincipi , bieexploraiL irerum LIe -
üoris lentenria bano ab illo rulir re -
ssonüonem . " weil Ihrer Fürstl .
" Gnaden Herr Vatter sich wegen
" Erscheinung auf den t7-r/ >r>ri /s -Tag
" gegen den Orden in einem gegebe -
" nen statt sein des -Herzogs
" pflichtig gemacht , als wolce man
" Jhro Furstl . Gnaden dahin ange -
" wiesen haben . "

/- ) Vi6 . MxuEv v/. c///-. / .

5e // . K1Ü 1. 1.LX L -ix' o -r . ^ a .

r ) KLIXN .VKO / . / 2 . / >.
Vicl . xLixnLxo .̂ c^ . / . / .
d^ ullae ita ^ ue oppionornriones vel
gliengiiones bonorum Or6inis 6eri
poruerunr inuiris vel non Lonienrien -
ribu8 Dominis rerrirorü , 6e 4U0 relka -
rur äiplomL vvn. NLi.kn L'-rx'ME

-/-r/rim , c^ uo oppiAnorarionem
paZi eiäem permirrit , ca-
pire intec^uenri aäclucenZnm .

/ ) Vi6 . kmuLx -r-/ a .
VWL 81'

von des Churfürsienrhums Sachsen
hohen und niedern -- -- -

M ) Vici . L'e /-. kiüLLLii
r / r . " ^ nno 1586 . Zen io . Deeemb .
" ist Graf Friedrich zu Hohelohe , als
" Stadrhalcer der Balley Thürin -
" gen , durch Churfürstens Augustens
" zu Sachsen nach Zwetzen abgeordnete
" Räthe gewöhnlicher maßen einge -
" wießen worden . " Mehrere Exempel
sind / >. ^ 04 . ^ zu befinden .
Con 5. § . XXI . § . )

L /' . K1Ü1. I.LX </.
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Oommenäe Marburg und zugehörige Ordens - Hauser in dein Fürsten -
stcnthum Hessen sich von sclbftcn dahin crgiebet , daß gleichwie diese Güter
aus einerlei) Stiftung dem Teutschen Ritter - Orden anfänglich zugekoln -
men , und so wohl vor , als nach der Absonderung bcyder Lande , welche
sonsten in einerlei) Verfassung und Recht gegen einander gestanden ,
in gleichem Verhalt gegen die Landes -Fürstliche Obrigkeit sich befunden ;
also auch derselbe noch gegenwärtig in dem Fürstenthum Hessen fest
bestehe , nachdem die anmaßliche Befreyung oder Lxempcion noch nicht
beygebracht und , wie erforderlich , gezeiget werden können , o )

§ . Xb. .

Wie nun mit bewährten Urkunden und anderen stattlichen Be - Beschluß ,
weißthümern überzeugend dargethan worden , daß die Landgrafschaft
Hessen vor und nach der Absonderung von Thüringen die Verfassung
eines ohnzcrtrcnnten und genau beschlossenen Teutschen Fürsten - Staclls
in Ansehung des Verhältnisses sämtlicher geist - und weltlicher Stände
und Unterthancn gegen den Landes - Regenten , niemalen verändert ,
sondern biß auf die gegenwärtige Zeit wohl und rechtmäßig herge¬
bracht habe ; ( § . l . III . ) demnach die Herrn Landgrafen von Thürin¬
gen und Hessen ihre Landes - Fürstliche hohe Gerechtsame über die
inngcsesscne Geistlichkeit , Stifter und Clöster ohne Unterscheid des
Ordens , der Stiftung und ihrer sonstigen Bcfteyungen in einem vor¬
züglichen Maß der Vollkommenheit von allen Zeiten her ausgeübet ,
und selbst gegen den Herrn Erzbischoffen zu Maynz , als DioeLeL -
num , mit großem Nachdruck behauptet ; ( § . II . III . I V . V . VI . ) gleiche
hohe Befugniße auch über die Geistliche Ritter - Orden , in so ferne sie
unter Ihnen gesessen , als den Johanniter oder Maltheser - Orden ,
( § . VII . ) so dann den Teutschen Ritter - Orden von derselben Ankunft
her , gehabt haben ; ( § . VIII . ) gestalten nur erwehntem Teutschen
Orden das von der H . Elisabeth aufHcjsischem Grund und Boden
dem H . zu Ehren gestiftete und von dem Franciscaner-
Orden eine zeitlang versehene Hospital zu Marburg ( § . IX . ) von
Ihnen zu gleichmäßiger Besorgung eingeraumet , ( § . X . ) und in die¬
sem Betracht noch manche andere milde Gabe , Stiftung und Frey -
hcit demselben gegönnet ; ( § . X . ) nirgendswo aber , daß die Ritter -
Brüder an statt der ihnen anvertraueten Armen - Pflege ( tz . VIII . )
mit und nebenst ihren Wohlthätern , denen Herrn Landgrafen , in
dem Zürstenthum herrschen sollen , verstelltet worden : Daher auch

V y derselben

o ) Von denen übrigen mittelbaren und daraus unter andern der wahre Ver -
landsaßigen Ordens - Oommen6en in stand derer berühmten Ordens - Frey -
Oesterreich , Tyrol , Bayern , Sachsen heit hoffentlich sattsam gezeiget wer -
rc . soll an behörigem Ort gehandelt und den .
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derselben vollkommene Untergebung nach der Trennung Thüringens
von Hessen unter der Regirung derer Herrn Landgrafen zu Hegen 5
welche sich als gleiche Wohlthätcr dieses Geistlichen Ritter - Ordens er¬
wiesen , ebenwohl zu befinden seye ; ( h . XI . XII . XVl . ) und besonders
das in der Herrschaft Gicsien gelegene Augustiner - Lloster Gchif -
fenberg vor anderen Hessischen Clöstern in diesem Stück nichts zum
voraus gehabt habe ; ( § . XIII . XIV . ) oder nach dessen Überlassung an
die gleich landsäßige Ordens - Lommenäe Marburg solcher Verhalt sich
veränderen mögen ; ( § . XV . XVII . ) wcßhalben ein zeitiger Land - Com -
rnenthur zu Marburg und seine Ordens - Brüder so wohl in Anse¬
hung dieses , als derer übrigen in dem Fürstenthum gelegenen Hauser ,
Güter und einzler Vermögen - Stücke , die Pflichten eines getreuen und
gehorsamen Hessischen Land - Standes auf vielfältige Weise bey aller
Vorfallcnhcit gebührlich befolget , ( § . XVIII . XIX . XX . ) und noch bei¬
der von dem Herrn Landgrafen r- ttn . n >i> o in denen
Teutsch - Ordens - Kirchen und Häusern zu Marburg und Schiffenberg
kraft Landes - Fürstlicher Hoheit und Obrigkeit gemachten Verände -
runa in Geistlichen und Kirchen - Sachen , auch vorgcnommener VM -
tütion des Hospitals zu Marburg , dieselbe von neuen angelobct haben :
( § . XXI . XXII . ) und obschon bey dem bekamen Vorfall der Gefan¬
genschaft Hochgedachten Herrn Landgrafcns der damalige ^ äminilln
ror des Hoch - Meiftcrthums und Tcutsch - Mcistcr Wolfgang Schuzbar
genant Milchling den Vortheil einer ohnförmlichen Lxempeion der
Land - Oommenäe und Balley Hessen zu erhalten , sich vorgesczct , zu
dem Ende auch dem auf allen Seiten mit ungerechten kroLellcn und
sonsten hart bedruckt und verfolgten Fürsten zu Oudenarde in Flan¬
dern , bey noch fürwahrenden Kayserlichen (XMoäien , mit List und
Gewalt einen Vertrag abgedrungen ; ( § . XXIII . XXIV . XXV . ) den¬
noch solches Vorhaben nach erfolgter Befreyung des Herrn Landgra -
fens hinwiederum zernichtet , und , daß denen darüber geführten großen
Beschwerden gegen nur erwehntcn Teutsch - Meister durch die Passaui -
sche Friedens - Stifter abgeholfen , mithin alles in den vorigen Stand
gcsezet werden solte , in dem Passmischen Vertrag deutlich versehen ,
( § . XXVI . ) sofort daselbe in mehreren nachgefolgten Reichs - Schlüßen
wiederholet , ( § . XXVII . XXIX . ) und sothanes ungeordnete ivvioi -
vivl 8IX6VI . .4KL gegen alle Einwendungen des Ritterlichen Or¬
dens und die ausgebrachte Cammer - Gerichtliche Erkänntnisse von
Kayserlicher Majestät und gesinntem Reich bestättigt worden seye ;
( § . XXIX . ) das Hochfürstliche Haus Hessen auch währender Zeit die
Ober - Bottmäßigkcit über den Land - Commenthur zu Marburg und das
Haus Schiffenberg behalten und immerfort rechtmäßig ausgeübet ;
( § . XXVIII . ) hierauf dieselbe durch den auf das uralte Herkommen
errichteten Carlstädter Vertrag noch weiter befestiget ; ( § . XXX .
XXXI . ) und in denen nachfolgenden Zeiten dem Vertrag so wohl ,
als jenen hohen Obrigkeitlichen Gerechtsamen sechsten vermittelst der

beständi -
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beständigen Observanz eine genauere Bestimmung und Erläuterung
erthetlct ; mithin die mehr beschriebene Landsäßigkeit des Land - Com -
menthurs zu Marburg und Commenthurs zu Schiffcnberg auf keine
Weife nachgelassen , sondern eine Zeit wie die andere behauptet ;
( § . XXXII . XXXIII . XXXIV . ) besonders aber das Hochfürstliche
Haus Hessen - Darmstadt des Ritterlichen Ordens neuen Unterneh¬
mungen bey denen drcyßig jährigen Kriegs - Unruhen und denen zwi¬
schen bcydcn Hochfürstlich Hessischen Häusern fürgedaurcten 8nLeel -
60ns - Irrungen standhaft begegnet ; ( § . XXXV . XXXVI . XXXVII . )
darauf von dieser Zeit an biß auf den heutigen Tag bey solchem vor ,
in und nach dein /̂ nno norm -ali rechtmäßig hergebrachten Bcsiz der
Landes - Fürstlichen Obrigkeit , wie überhaupt , also besonders der
Huldigungs - Eiunahm , sich wohl erhalten ; ( § . XXXVIII . Z . XXXIX .)
und den jeweiligen Ungehorsam derer Ordens - Personen mit verdien¬
ter Bestrafung geahndet habe : demnach , fals der Westphälische Frie¬
de die gezeigte Fürstliche Gerechtsame insgesamt gegen die fernere
Stöhrung und wieder hervor gesuchte Einwendungen nicht sicher genug
stellen könte ; ( § . XXXVII . ) selbige nach der Verordnung des annoch
in voller Kraft stehenden Passaüischen Vertrags von denen darinnen
besonders angeordneten hohen Richtern mit Ausschließung aller anderen
Richterlichen Erkantnißcn zubeurtheilenseyen : ( § . XXXII . ) also folget
nach diesem allem nunmehro der ohntrügliche Schluß , daß Hocher -
meltes Fürstliche Haus dabey und absonderlich der hohen Bcfugniß ,
einen zeitigen Commenthur zu Schiffcnberg zu Leistung der Erb - und
Landes - Huldigung , gleich andern geist - und weltlichen Land - Stän¬
den und Fürstlichen Untcrthanen , zu erfordern , sich selbsten zu schüzen ,
zu dem Ende auch die in denen Reichs - Sazungcn gegen ungehorsame
Unterthancn nachgelassene diensame Mittel zu gebrauchen , wohl be¬
rechtiget , die Höchst - Richterliche Erkänntniß aber , in so fern der West¬
fälische Friede , nach dem darinnen feftgesezten und vorhin erwiesenen
Besiz - Stand , solcher aus denen XeLormacions - Zeiten ihren Ursprmig
hernehmenden und mit denen gemeinen Beschwerden genau ver¬
bundenen Strittigkeit ( § . XXVI . ) nicht bereits abgeholfen ; denen zu
dieser hochwichtigen Sache a ) gründlicher Untersuchung von Reichs¬
wegen angeordneten hochansehnlichen Richtern , zu gerechtester Abthu -
ung derer alsdann noch immer fürdaurenden und erneuerten Beschwer¬
den des Hochfürstlichen Hauses Hessen , behörig zu überlassen ; folglich
denen neuerlich ausgebrachten , eine torm -ale Aberkennung der seit so
vielen Jahrhunderten sorgfältig aufrecht erhaltenen Landes - Fürstlichen
Obrigkeit indem Munde ' führenden , und im Werck sechsten die Wieder¬
herstellung des seiner Zeit LaMrten Oudenardischen erdrungenen Vcr -

Dx 2 trags ,

tz . XI>.
<7 ) das Oomirial - DeLret äe 3 . 15 57 -

/, ) Vi6 .
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trags , zu gänzlichem Umsturz der uralten Fürstlich Hessischen Landes -
Verfassunq , mit sich bringenden Reichs - Gerichtlichen Erkantnißcn ,
gegen welche übrigens alle gebührende Achtung gcheget wird , die
Rechts - Kraft so wohl in einem , als dem anderen Betracht zum
voraus benommen seye .

H ) Viel . Encvn . ? xo . osn ^ L .
/ . ^ o . welchem die Anmcrckung des

seel . Cammer - Gerichts ^ . llelloris ? « .

Ml . 5 . « KLLLII M » 0t . / - r / ? »' .
/ '/rc . aä d . H . in 6n . annoch bey -

gefüget zu werden verdienet :
8imilirer bic moueri porelk Hoaeliio ,
li eiu8moäi 6obium acLiäerir in

cau1Ii8 coram ti.immi8 Imperii rribu -
nglibu8 3Airari8 , anea rribuoalia ab
vlreriori coAnirione le conriners
äebeam ? 8ane c^ uaoclo ex capirs
parirari8 vororom caulla alic^ ua iuxra
clitpolirionem § . 56 . ins . lemicceoäa
venir 36 Comiria , remitlionern eam
eKeÄnm tabere lulpeoliuum non
sine rarionil ) U8 praerenäerunr ao loli -
äi8 3rnnmLnN3 UemonUrsrunr 8pi -
renti8 einirsri8 anriüires ap . ^

Ln ' o/ >. c/rp . Beylag /r> .
D . / o / / . Cur eiAo in praetenri
calu , vbi iriäern lex ex pari Lr plane
rnaiori rarione rernillionern acl Co -
rniria praeeepir , non i6em 5orer cli-
eenclum ? Immo eriarn in alÜ8 kacern
reli ^ iotäm vel parirarem vororum
non relpiciencibn8 Laulli8 , vbi c^ ni8 -
piam ex eo , c^ nocl te in Imperiali -
l ) U8 rribunalibn3 conrra manifelia8

Lc tnn6amenrale8 Imperii Conliiru -
rione8 Arauarum exiliimauerir , Comi -
riorum anxilium implorauir , vlrerio -
rem proeellum comirialirer iuille in -
bibirum ^ exernpla non cletnnr . Auß -
er diesem mag nicht in Abrede gestel¬

lt werden , daß in denen Fällen , wo

entweder durch die 1582 . in Vor¬

schlag gekommene gütliche Vergleichs -

Handlung ( § . XXIX . ) der gesuchte

Zweck mit gänzlicher Abthuung und

Verlegung derer von gesamtem Reich

vor erheblich befundenen Fürstlich Hes¬

sischen Beschwerden an sich nicht er¬

reichet worden ; oder der hohe Gegen -

theil mit Bestreitung der in dem Carl -

städter Vertrag und dem darinnen be¬

stätigten Herkommen hinwiederum an -

erkanten und wohl gegründeten Fürst¬

lich Hessischen Ober - Vottmäßigkeit ,
( § . XXXII . ) nur erwehnte Beschwerden
bey einem oder dem anderen Reichs -

Gericht cominniret , mithin die Sache

in den Stand , worinnen sie vor derVer -

gleichung gewesen , sezet ; ( § . XXXII . )

das Hochfürstliche Haus Hessen wohl

befugt seye auf denen aus dem Pas -

sauer Vertrag erlangten Rechten nach

wie vor fest zu bestehen , und gedachter

Beschwerden genügliche Erörterung

und Abhelfung von denen in ermeltem

Reichs - Gesez hiezu besonders verord¬

nten hohen Richtern nach dem deut¬

lichen Jnnhalt des vecreri Comirialis
6e a . 1582 . ( § . XXIX . ) anzuverlan¬
gen ; in solchem Betracht dann bey dem

zu öfteren auf den Reichs - Tag so wohl ,

als an dem Kayserlichen Cammer - Ge¬

richt standhaft behaupteten kriocipio

" daß , so lange solche Beschwerungen

" und Ursachen der ehemals in kaciü -
" cariooe kallauienli erkanten 8ulper >-
" lion und 1ran8larion bey dieser
" Sache nicht abgeschaft und aufgeho -

" ben worden , ermelte 8ntpeoüo und
" 1ran8lario ihre Endschaft nicht errei-
" chethabe " noch fernerhin zu beharren .
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^ sum . I .
Vertrag zwischen Jobann Crzbischoff zu Myntz

und Landgraf Ludwig zu Hessen .
7? shamr von Gots Gnaden des Heylgen Stuls zu Mentze Ertzbischoff, 141s

des heylgen Romschen Richs in dutschen Landen Ertz - Kanceller , und Wir
Ludcwig von demßelben Gnaden Landgrave zu Heßen ; Bekennen und

thun kund offinbar mit dießem Brieffe , daß wir uns mit einander gütlich vereynet
und übertragen Hain , alß von des Gehorsams wegen der PGrffncir in unstcrine
Landgrave Ludewiges Fürstenthum wonhaffrig : Also daß dießelbe Phaff-
heit die mit unßerin Landgrave Ludewiges Vater selgen , und mit uns in uustcrme
Gehsrsamme gewest siu , fürbaßer dem egnandten unßerine Herren von Menttze ge¬
horsam sin sollen , als sie vor dem Scigmg gewest sin , darum das die Bebisie abgetre -
den und abgesazt sin , nach -Handelunge unde erkentenisse des heylgen Loric.-ilri zu
Costenze , und Wir Landgrave Ludewig vorgenant wollen und sollen dießelben Phaff-
heit , als von des Gehorsams wegen davon nicht halten noä) dringen ,
sunder unßerm vorgenandten Herrn Gehorsam stn lasten , nachdein sie ynne
und sinem Gtifft in Geistlichkeit zugehoren und das getreulich also halten
ane alle Argelist und ans Geverde , und Wir Ertzbischoff Johann vorgenand wollen
und sollen wiedderum die obgenandte unßere Phaffheit in desselben unßers Oheiins ,
Landgrave Ludewiges Fürstenthum wshnhafftig , als von soliches Gehorsams
wegen , darinn sie mit Landgrafe Hermann seligen , und mit Landgra --
ve Ludewige Unstcrm Oheim vorgeschrieben gewest sin , nicht anlangen ,
drangen nocksibeschweren oder nymand von Unßeren wegen , als von des vorgeschrie -
ben Gehorsams willen geistlich oder Werntlich , Sünder wir verzyhen das alles lu¬
terlich und zumale uff sie , durch besunder flißiger Bede willen des ehegenandt Unßers
Oheimen Landgrave Ludewigs , und wollen das auch gein die vorgcrührte Phaffheit
getreueliche also halten , vortine , als um die Dchencken von Sweinsperg und anders
Unser beider Manne und Burgmanne . Van der Lehen wegen wiedderum zu lyhene , das
sich van Kriegen zwischen uns Ertzbischoff Johann und Landgrave Hermann selge er -
lauffen hait , ist bered , das man darum zwischen uns tage bescheiden sal , und solicher
Sachen zu frointlichene Ustrage kome , noch lüde und Inhalt solicher süne und Rich -
tunges Brieve zwischen uns Ertzbischoffe Johann und Landgrave Herman se igen un -
ßer Landgrave Ludewigs Vater gegeben und gemachet sin , ane alle Geverde . Hat¬
te auch uns eyne Parthie der andern zuzusprechen um einche andern Sachen und Ge¬
brechen , des yme bedüchte sine Fürstenthum noit zu finde , des sollen und wollen wiea vor -
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vorgenandt Fürsten zu früntlicher Lrrteruge , und Ustrage kommen , alß sich das dann
eyschen und gebüren wirdet , und mit dießem früntlichcm Überträge und gütlichem
überkommen sollen nicht verbrochen sin oder verlezet werden , in keine Wyße' solche
eynunge , Verbündnüsse und sune vormals vor vat . dießes Brieffes zwischeir uns un -

< ßere Vorfahren Ertzbischoffen zu Mentze , und Altfordern Landgraven zu Heßen , un -
ßern Stifften und Landen begriffen , versiegelt , und verbrifft , sunder die fallen in
yren ganzen Kräfften und machte vcrbliben , und wir sollen und wollen die von beiden

. siten getreueliche und vestigliche halten , thun , und vollen füren ane alle Geverde :
Dies zu Urkunde , Hain Wir Erzbischoff Johann , und Wir Landgrave Ludewig , ob -
genand unßere Jngesiegele an diesen Briff by einander thun hencken . Do¬
mini lVlillelimo (^ uaüiinALntolimo ctecimo lsxco ; c^ uinra feria Proxima ams
Lrubsre virAinis .

( D8 . ) ( D8 . )

lblvM . 2 .

I5Z7 ^ ^ Air Prior , Frau Meisterin vnnd gemeiner Convent des Closters Altenbergk by
Wetzflar an der Loenn gelegen , bekennen zu vnnd mit dißer Schnfft .
Nachdeme Wir dem Edeln Gestrengen Herrn Wolffgang Schutzpahr ge¬

nant Milchling Landes Compther der Baley Hessen rc . Unnsern Hoff Hülspach
verkaufst haben , lüde der gegeben Versichreibungh vnd ends gnant Herrn Landeh -
Comptber die Ziet vnnd alles baldt solichen ermelten -Hoffe deme Erenvesten Hart¬
mann Schutzpehr genant Milcheling siner Ehrwerven Bruder solichen Kauff gethan
vnnd ferter zugestalt haiten . Nachdeme aber der Drnchleuchtige Hochgcborne Fürst
vnd Her Philips Lmidgrauc zu Hessen vnnscr girediger Fürst vnd Her er ->
melren Harrmair LNilcheling solichen Bauff nicht gesturven vnd den Hoff
Kim Lloster wissen wollen , vnd geheissen sich des Lnuffs zu ewessren /
vnd sein Kauff vnd vßgelegt Geld von ermelten Jungfrawen wedrrimb zu nemen vnd
entphan , darauff hat Juncker Hartmann sich des Fürsri . Bcfclges z -rgehalcen
gemeiner , vnd solich vßgelacht Geldt widcrumb nemen , vnd sich des Hoffs mit
Ackern Gangh sehenn , Dinstwages vnd anders forter zu entschlagen weiter nicht
anzumaßen Jnwilles , Vnnd noichdeme Wir Prior , Frau Meisterin obgedacht das
Kauffgellt Jn vnser Notzen vnnd Noch vßgegeben , vnd siner Erenvesten das vßge¬
lacht geld wiederum zu geben nicht moeglich ist , besunder for vnnserir den gethanen
Verkaufs gut . Hartmann gern hallten vnd willigen . Dnweil aber vnns disserInrragh
vsne vnjerm G . Fürsten vnd Hern von Hessen gesthierhr rc . So haben
Wir Prior Frau Meisterin Jungckern Hartmann vnsern Vetter vnd Schwager ge -
bettcn das sein Erenvest vnser grossem » Schaden wollet verkomm , vnd solich Hoff
vnd Lenderey Bawen , ackern , besamen den Dienstwagen vnd anders zum besten ver¬
sehen vnd halten wollet . Wie sich geborte , welches sich gut . Hartmann also zu thun
vß guten bewccklichen Vrsachen sich beschweret vnd zu thun gar nicht gemeint . Der -
halben so haben Wir Prior vnserm vnd gantzen Convent vns mit gemelten -Hart¬
man verglichen vnd vereinunget , dermaßen und also wehe folget , das vilgedachter
Juncker Hartmann von vnsertwegen dieweil Wir ietzunt in eile one merglichen Scha¬
den soliches nit rudern mogenn , falle den Hoff zu Hülspach vnd Lendery des nestkenff-
tig Jare ackern bawen vnd besemen lassen , auch den Dinstwagen vnd anders was
sich gebort halten vnd thun lassen vnd das nach deme besten versehen lassen werden .
Vnd wie sich begebe daß Juncker Hartmann der genante Hoff nicht pliben konth oder
mocht rc . alsdann So versprechen und gereden Wir Prior , Frau Maisterin und Con¬
vent rc . Ermeltem Hartmann des Höffes , Ackers , saens , bawen , Herndinst vnd anders
was so er ober sein Kauffgelt vffgewant . Schades entphangen , erlitten , Jme
nach Erbarer Leut Ecklarunge vnd Micher laxsrion wieder zu geben , vnd vns mit
Jme darumbe » u vertragen vßrechen vnd bezalen wollen , vnd sotten ermelten Hart ^mann



mann vnd sine Erben des vffgewantken Kosten , so vffden ackern Baw vnd Lendern
angelacht wirth schadlos halten rc . herwederum sal Juncker Hartmann solichen Hoff
vndLendery das Jar bawen , ackern sehenn vnd den Dienstwagen bestellen vnd
kalten lasten wie sich das gebort , des zw sthetter Haltung ? vnd merer Sicherheit ,
So haben Wir Prior , Meisterin vud gemeiner Convent vnser Convents Jngesiegel
ju Ende dieffer Schrifft getruckt , vffDonnerstag nach dem Palm Tag

Z .
Landgraftns Hermanni Ordnung zwischen dem

Kloster St . Georqenberg bet Franckenberg , und dem
Commmthur zu Wtescnfcld .

ir Hermann von GOtt .' s Gnaden , Landgrave zu Hessen , bekennen vor Uns , i zZ -
! Unsere Erben und Nachkommen , als die ehrwürdige in G -Ott , die Aebtis-

- - sin , Priorin und Convent des Closiers zu St . Georgen , bey Unser Stadt
Franckenberg gelegen , und der Comthur , Prior , Brüder und Convent zu Wiesen¬
feld , gäntzlich und gar einträchtiglichen mit capitelischem Muth überein kommen sind ,
daß die Aebtißin , Priorin und Convent ehgenannt , mit Unserm Wissen und Wil¬
len und Gunst dem Comthur , Prior , Brüdcre und , seine Convent vorgedacht setzen
und eingeben ewiglichen die Pfarr und Pfarr - Hof Unser Stadt Franckenberg mit
Unterscheid und in der Mase , als hernach geschrieben steht . Der Comthur , Pr or ,
Bruder und Convent ehgenannt , sollen geben , nisen und bestellen , mit ihren Brie¬
fen , mit ihren Jnsiegeln besiegeln , die Aebtißin , Priorin und ihrem Convent ehge¬
nannt , acht Pfund Heller Franckenberger Wehrung alle Jahr , und sollen die ehge -
nannte Comthur , Prior , Brüder und Convent , die acht Pfund Heller reichen und
geben und bezahlen der Aebtißin , Priorin und Convent vorgedacht vf die vier
Zeiten , als sie und ihr Convent Unfern Eltern seeligen pflegen zu begehen und an¬
ders , was ein Pfarrer zu dieser Zeit pfleget , der ehgenannten Aebtißin , Priorin und
Convent inzuheben , und soll ein anders halten mit dem heiligen Sacramente , mit
Proceßion und Leichen , als daß ein Pfarrherr pfleg zu halten , und alle Gewohnheit
mit geben und mit Andelunge , daß sie mit dem Sacramente , Lichen , Proceßion
und wovon daß sie das soll die ehgenannte Abbatissa , Priore und Convent dem vor¬
geschriebenen Compthur , Priore , Brüdern und Convent geben , und zu welcher
Zeit der Compthur , Prior , Brüder und der Convent seumig würden , und der eh¬
genannten Aebtißin , Priorin und Convent die acht Pfund Heller nicht geben , so mö¬
gen sie die suchen an den vorgeschriebenen Compthur , Prior , Brüder und Convent ,
fordern und suchen an allen ihren Güthern , als dicke das noth ist , auch so soll der
vorgeschriebene Compthur , Prior , Brüder und Convent zu St . Georgen vorge¬
dacht , einen Capelian halten , der Priester sey uf des ehgenannten Compthurs und
Convents Kost , Lohn und Schaden , also lange sie die Pfarr zum Franckenberge be¬
sitzen , wehre aber , daß ihn die Plärr abgienge , und daboy nicht bliebe , so solle der
vorbedachte Compthur , Prior , Brüder und Convent , zu diesen Articuln vorgedacht
unverbunden seyn , auch was kosten ihm entstünde , um die ehgenannten Sachen bei )
unserm geistlichen Vatter dem Papst , seinen Legaten , Ertzbischöffen , Bischöffen oder
geistlichen Leuten , die Kosten sollen die vorgedachten Compthur , Prior , Brüder und
Convent thun , und die Aebtißin , Priorin und Convent vorgedacht , sollen des nicht
zu schicken haben , auch soll der Compthur , Prior , Brüder und Convent ehgenannt ,
mit der vorgedachten Aebtißin , Abtie und weretlichem Gude nnverworren seyn und
nicht zu schaffen haben , sondern mit Geistlichkeit Abtißin zu setzen , Kinder zu kleiden ,
und Mönche zu empfahen , und ihm zusegende , und anders mit geistlichen Sachen ,,
da soll ein Compthur und ein Prior begehen und Macht haben , als ein Pfarrer.
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vorgethan gehabt hak , auch mit Altären , die da m'edcrliegen in dem Dosier borge¬
dachten Compthur und Convent , da sollen Wir und Unsere Erben die Aebtißin ,
Priorin und Convent , mit den walden lassen . Also sollen auch sie Uns und Unsere
Erben walden lassen mit den geistlichen Lehen und Altären , die in der Pfarr zu Fran -
ckenberg sind gelegen , were auch / daß der ehgc , rannte Compthur / Prior /
Bruder und Convent zu wiessenfcld ehgcnannt / und die vorgenannte 2b --
tißitt / priorin und Convent zweyträchtig würden , das sollen wir und
Unsere Erben und Nachkommen / Fürsten des Landes zu Hessen / mäch¬
tig se 'sN / sie darum zu scheiden , als dick es noch ist / und wie sie also ge -
scheiden werden / darüber oder hoher soll keine Partie die andere nicht
treiben oder rrangen , in keiner Weiß . Dieses zu Urkund haben Wir Unser
Jnsiegel an diesen Brief lassen hencken . Dumm Anno I) m . IZ92 . kabbarbo pro -
xiino anre äieni Lonce ^ nonis bearLS AlariaL VirZinis blorioläe .

lblum . 4 .
Landgrafens Hermanm Aufnahm des Johanni¬

ter - Ordens in die Stadt Franckenberg .
iZ - r Hermann von GOttes Gnaden , Landgraf zu Hessen , bekennen vor Uns

und Unsere Erben , öffentlich an diesem Brief , daß WirGOtt und seiner
lieben Mutter und allen Heiligen zu Lob und Ehren , Unfern Eltern , Uns ,

und Unfern Erben und Nachkommen zu Trost und Gnade , zu nahmen das Haus zu
Wiesenfeldt und seine Inwohner die geistlichen Herrn den Compthur und seine Herrn
und Brüder , die daselbst sich begeben haben in den Orden der da heisset St . Johan¬
nis - Orden , des Hauses zu Rhodis , und geben ihnen den Pfarrhof und Pfarr in
Unser Stadt Franckenberg mit ihren Zugehörungen , mit solchem Unterscheid , daß
sie mit Unser lieben Frauen Capellen , Opffer , Seelgerciden , Glocken , Geläute ,
Gebauen und mit den Baumeistern nichts sollen zu schicken haben , sondern man soll
das halten , wie es bey andern Pfarrern bisher gehalten ist , war es auch , daß sie Ab¬
laß erwerben möchten , oder legen möchten in die genannte Unsere Stadt Franckenberg ,
das sollen sie nicht legen auf die Zeit , wann Unser lieben Frauen Ablaß ist , zum
Franckenberg , dann damit soll Unser liebe Frau nicht gehindert werden in ihrem Opf¬
fer , auch soll der Comthur des Hauses Wiesenfeld fort mehr wohnen mit seinem
Selbst - Leibe und Brüdern in dem vorgemeldten Hof , und sollen nicht mehr woh¬
nen in dem Haus Wiesenfeld , sondern sie sollen das Haus Wiesenfeld bestellen mit
2 . oder z . ihren Brüdern , der einer oder 2 . Priester sind , und sotten alle Tage - Zeit
lesen oder singen c -momc ^ , als es yie Zeit erfordert , und sollen die Pfarr -
Leute bewahren mit GOttes Recht , auch soll derselbe mit seinen Herrn und mit sei¬
nen Altaristen , die in die Kirch belehnet seyn , zu vier Zeiten in dem Jahr alle vier rem -
xora an dem Mittwochen zu Abend Vichlien singen , und am Donnerstag zu Mor¬
gen mit Solennitäten , das man nennet zu Latein tolempnirer celM-are , es war dann ,
daß man von Bannes wegen nicht singe , den vorgenannten zu Tröste , und sollen
such) in den predigten und in den Viergezcitcn die Leuth geerculichen und
öffentlich ermahnen ^ daß sie vor die "ehegenanntcn unsere Heren GGd
fleißig bitten / auch sollen die vorgenannten renken und geben alle Jahr auf die Zeit
der Abtißin und dem gantzen Convent des Closiers zu St . Georgen acht Pfund Hel¬
ler , Franckenberger Wehrung , und einen Priester halten in ibren Kosten , und dem
lohnen , der ein Capellan sey des ehgenannten Closters , und sollen das thun ewiglich ,
auch sollen Wir und Unsere Erben die Maria , die allbereits seyn und noch werden
mögen , in der ehcgenannten Kirchen reichen und geben , und deren ein Patron seyn ,
und zu Uns und Unfern Erben hören nis pkuronamz der Altar vorgenannt , ohne ih¬
re und ihrer Obersten Hindersal und Wiederrede , auch sollen die ehegenannte Ma¬
xisten dem auch vorgenannten Commchur oder seinen Nachkommenen gehorsam seyn ,

in



^ G > ^ 5

ln ziemliche » und billigen Sachen , und darüber soll er sie nicht zwingen und dringen ,
auch soll der Commenthur und die vorgenannten seine -Herrn und Brüder , ob Wir
und Unsere Erben und die Unfern beschweret wurden , das wäre von welcherlei) Sa¬
che das war , Uns behulfflich seyn , und wer sich dervon berieff, das man nennet zu
Latein gppellgw , und sollen Uns darzu hängen , das man nennet zu Latein stiere¬
re , auU) sollen sie Uns und Unseren Erben gehorsam und unterthämg
seyn / als andere geistliche Leuthe , die in Unserem Fürstenthum wohnen ,
und wieder Uns , unsere Erben und Fürstenthum nicht seyn / ohne Ge¬
fährde / auch sollen sie , oder niemand von ihrentwegen , Kaufmannschafft treiben ,
das sey an Wein , Bierbrauen , an Früchten , oder woran das wäre , das sie zu ihrer
Nothturfft haben sollen , sondern mögen das kauffen , doch mögen sie Bier brauen das
sie - selbst trincken , und was sie brauen sollen sie nicht verkauffen , ohn Gefährde , was
sie an Frucht , Gekraute oder Gekortzne , das sie zu ihrer Nothturfft nicht bedurffen , übrig
haben , das mögen sie verkauffen , auch sollen sie kein Guth an sich kauffen oder wetten
von unfern Burgern unser Stadt Franckenberg , und was in die Stadt gehöret , und
das gelegen ist in unserm Gericht Geißmar , oder anderswo in unserm Fürstenthum ,
auch würde ihnen was gegeben / das wäre von Testamenten oder was das
vor Gisst wäre , oder Untersetzung Testamenten oder kleinen Testament ,
das man nennet in Latein , an den Gütern und Sachen als Vor¬
geschrieben steher / das sollen sie verkündigen den Burgkmannen und Bur-
gemeistern binnen 8 . Tag nach der Gisst , welcher Zeit dann da Burger
wären / die das kaussen wollten / denen sollen sie es verkauffen / wie es die
Burgemeister und Schossen würdigen und schätzen / und das sollen sie da¬
vor geben ohne Wicderrede / und wo es Sache wär , daß es ihnen niemand
abkauffen wollte / so mögen sie das eigen Guth behalten / so lange / bis daß
ein Lxauffmann kommt / dem mögen sie es dann verkauffen , in allermassen
als vorgcordnet ist / und sollen die chegenanren Herrn davon Wachtgeld /
Geschoß / Beede und Steuer geben , und allerley Pflicht und Unpfiicht da¬
von khun / als audere Unsere Burger von dem Ihrigen thun müssen . Auch
sollen sie keinerlei ) Gebaue thun , auf Unstr und der Stadt Franckenberg Mauern . DeS
zu Urkund haben Wir Unser Jnsiegel an diesen Brief thun und lassen hencken . Damm
snno Domini lVlillelimo rrecenrelimo nonsAeiimo ldcuudo babbacbo xroximo ani
re diem Loncexrioois L . VirZinis iVlariae Alorioias .

blum . 5.
Revers der Johanniter - Ritter zu Wiesenfcld .

der Comkhur , Prior , Brüdere vnd Convent gemeynliche des Hufes zu We-
sentfelt , Sente Jobanns Orden , des -Hufes tzu Rodis , bekennen vor vns ,

Stifft vnd Nachkommen , daz der hochgeborne Fürste , vnse liebir gne -
dige Juncher , Juncher -Herman , Landgreffe tzu -Hessen , GOde , siner Müder vnd alle
sinen Heilgm tzu Lobe vnd tzu Eren , vnd sinen Eldern , sin , sin Erben vnd sin Nach¬
kommen Seelen tzu Tröste vnd Gnaden . To nymet der vorgemelt vns Juncher daz
- Hus tzu Wesentfelt , vnd sine Annewonere , vns den Compthur mit vnsern -Herrn vnd
Brüdern , die da sin begeben in den Orden , der da heisset Sente Johannes - Orden ,
des Hufes zu Rodis vorgenantt , in des egenantten vnsers Junchern Statt Francken¬
berg , vnd gibt vns den Pharrhob , vnd die Pharre mit erer Tzugehörunge , midsolli »
cheme Vnterscheide , als hiernach geschrieben sied , daz wir mid vns lieben Frawen Ca¬
pellen , Oppehr , Selegere , Glocken , Gelüchte , Gebuwe , vnd mit den Buwemeysiem
nicht soln zu schicken haben , sundir wir soln daz halten , alls ez die andern Phernern da -
midde bißher gehalden ist . Wertz ouch , daz wir Ablaz erwerben möchten , oder leyden
in des vorgent . vns Junchern Stad Franckenberg , daz en soln wir nicht legen vffe die
Zyt , alse vns lieben Frawen Ablaz ist tzu Franckenberg , da soll vns lieben Frauwen
Opphir nicht midde gehindert werden , ouch soln wir vorgemelt Compthur mit vns selbisb Libe
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Lide vnd mit vnsem Brüdern vortme wonen in dem vorgedachten Hobe / vnd en soln
nicht me wonen in dem egenantten Huse Wesentfelt , sundern daz Hus Wesentfelt be¬
stellen mit zwen oder drey vnsem Brüdern , der eyner oder zwene Priester sin , vnd soln
alle Tage - Zyt singen oder lesen , die mann nennet in dem Latine Korg8 Canonici , al -
se sich daz heischet , vnd soln die Pharr - Lude bewaren mit GOdes Rechte , auch soln wir
Comthur mit vnsern Herrn , vnd Mit den Maristen die in der Kirchen belehnit sin , zu
vier Geziden in demJare , alle Quatertemper , an dem Mitwochen zu Abinde Vichlie sin¬
gen , vnd an dem Dornsiage zu Morgen Messe vnd Solempniteten , daz man zu Latine
nennet tolempnirer celebrare adir lesen . Wan man die von Bannes wegen nicht en -
sunge , den vorgenankten zu Tröste , vnd soln auch in den predigten vnd in den
vier Geziden die Lude getruweliche vnd vffenlich manen / daz sie vor die
egenant vnstre Herren God fliizlich bidden . Ouch sollen wir vorgenante Comp -
thur vnd Brüdere reichen vnd geben alle Jahr vffe die Zyt der Eptischen vnd dem gan -
Hen Convenc des Closters zu Senke George achte Pfunt Heller Franckinberger Werun -
ge , . vnd eynen Priester Halden in Miseren Kosten , vnd deine Ionen , der eyn Caplan sey
des egenanken Closters , vnd soln wir daz thun ewiglichen . Ouch sal der vorgenant vn -
ferJuncher , sine Erben vnd Nachkommen , Fürsten des Landes zu Hessen , alle Ma¬
ria , die Gcreide sin , vnd noch werden mögen , in der egenanten Kirchen reichen vnd ge¬
ben , vnd der eyn Patrone sin , vnd zu egenant vnser Junchern vnd sine Erben hören
iu8 pgwon8w3 der Altana vorgenant , an vnser vnd vnftr Ubirsten Hindersal vnd Wid¬
derrede . L) uch soln die egeiianteii Maristen vns adir vnse Nachkommen gehorsam sin
in czemelichen vnd hobischlichen Sacheii , vnd da obir en soln wir sie nicht bedrängen .
Ouch en soln wir Comthur , vnse Herren vnd Brüder vorgenant , ob der egenante vns
Juncher , sine Erben ader die sine beschweret werden , daz wer von wilcher Sache ditz
welle , vnd man sich davon beriffe , ditz man nennet zu Latine appellare , vnd solte von en
darzu hangen , daz mann nennet zu Latine aciberere . Ouch soln wir dem vorgenan -
ren vnsern Juncher vnd sinen Erben vndertenig sin / alst andere
geistliche Lude , die in sime Forsienrhum wonen , vnd wider en vnd
sine Erben vnd sine Forstcnthum nicht sin / anc Gcferde . Ouch en soln
wir odir nymant von vnser wegen Kauffmanschatz treiben , es sie am Wyne , an
Byre , an Früchten , oder woran daz wer , daz wir zu vnser Notdorfft haben
sulden , daz mögen wir Haussen , auch mögen wir Byr bruwen , daz wir selb getrincken ,
vnd daes daz wir selb bruwen , daes en soln wir nymande verkauffen , odir verwesseln öne
Geferde . Wussen vns ouch Früchte und Gekorntze , daz wir zu vnser Notdorfft nicht
bedorfften , die mögen wir verkauffen . Ouch en soln wir keyn Gud noch Zinsse zu vns
kauften adir wetten von des egenant vnsers Junchern Burgern siner Stad Francken -
berg , vnd waz in die Stad gehöret , vnd daz gelegn ist in vnsers vorgedachten Junchern
Gerichte zu Geyßmar odir anderswo in sine Fürstenthumme . Ouch wurde vns waz
gegeben , daz da wir von Testament wegen , oder von wilcher Gisst daz wer , an vnder -
setzunge , Testamenten , kleyne Testamenter , daz man nennet in Latein Lociicillos , an
den Guden vnd Sachen also vorgeschrieben stöd , daz soln wir vorkündigen den
Bürgermeistern vnd Scheffen binnen acht Tagennest nach der Giffr / vnd
wilche Zit da dan Bürgermeister weren / die daz kauffen wolden / den st>l -
dcn wir verkauffen , nachdeme alst die Bürgermeister vnd Scheffen moge -
lichen vnd serzen / vnd soln erz davor geben one widderrcde . Vnd wer daz
etz vns nymand abkauffen wolde , so mögen wir daz egenante Gud behalten , also lange ,
bys daz eyn kauffmann kommet , adir ine deme oder den soln wirs verkauffen , in alle der
Masse , als vorgerührt ist , vnd soln wir diewile davon Wachen / Schossen /
Bede und Sture geben / vnd allerley Pflicht vnd Vnpflicht davon rhun /
alst ander vnstrs Juncheren Burger thun von deme eren . Ouch en soln wir
keynerley Gebuwe thun vff des egenanten vnsers Junchern vnd der Stad Muren . Alle
vorgeschriebene Redde , Stücke vnd Artickele , ftmptliche vnd jegliche besundern , red -
den wir vorgenant Comthur , Prior , Brüder vnd Convent egenant , vor vns , vnd
vor vnse Nachkommen , alse wir des eyntrechtlichen vnd capitelschen Müde midde ver¬
kommen sin , dem vorgedachten vnserm Junchern , sinen Erben und Nachkommen , Für¬
sten des Landes zu Hessen , stede , feste vnd vnvorbrüchlich zu Halden , one Geferde , vnd

one



^ 7.
one Argetist . Dys zu Urkunde Han wir egenant Comthur , Prior , Brüder vnd Con¬
vent vnsers Stifftes Ingeß . vor vns vnd vnser Nachkommen an diesen Brief gehangen .
Datum anno in . M . C . L . C . nonaALÜmo isLuncio tabbacs proximo anre chtzin
Concepcionis bsarae Marias VirZims ^ loriotae .

( I . . 8 . )

Nim . 6.
Anderweiter Revers der Johanniter - Ritter .

' ir der Comthur , Prior , Brüder vnd Convent , gemeynlichen des Hufes zuWe -
sentfelt , sente Johans Ordens des Hufes zuRodies , bekennen vor vns , vn -
fer Stifft , vnd vor vnser Nachkommen , vffinlich in dißme Briefe , daß wir in

der Stad zu Franckenberg odir nymand von vnser wegen , Kauffmanschatz tryben sal , ez sie
an Wyne , an Byre , an Früchten , odir worane daz sie , dann dez wir zu vnsir Not -
dorfft haben solden , daz mögen wir kauffen . Auch mögen wir Byr bruwen , daz wir
selbstgetrincken , vnd das daz wir selbst also bruwen , desen solenwir nymande verkauften odir
verwesseln , one Geferde . Wüsten vns auch Früchte vnd Gekornze , daz wir zu vnsir Notdorfft
nicht bedörfften , die mögen wir verkauften . Auch en soln wir mit vnsir lieben Frauwen Ca¬
pellen , Opphere , Selegerede , Glocken , Geläuchte , Gebuwe , vnd mid dem Buwmei-
siern nicht zu schickene haben , sundern wir soln daz Halden alße ez die anderen Pfernem
damidde bißher gehalden ist . - - - Dys zu Orkunde und Sicherheitt Han wir Com¬
thur , Prior , Brüder vnd Convent vorgedacht , vnsers Stifftes Jngesigill vor vns vnd
vnser Nachkommen an diesen Briefs gehangen . Datum anno I) rü . M . C . L . C . no -
ngZelimo iecunäo iübbäro proximo anrs üisni Conceprionis Mgrias VirZims
^ lorioiüs .

( I. . 8 . )

l^ UIN . 7 .
fyr dye Eptlftl' tt , prisrin / vnd der Convent gemeynlichen dez Cloikers

^ senre Georgen bey Franckinberg gelegen / bekennen vor vns vnd vnser
Nachkommen , daß wir grüntlichen gerichtet vnd geeynit sin mit dem hochge -

born Fürsten , vnserm gnedigen Iunchern , Junchern Hermanne , Landgraven zu Hes¬
sen , vmme dy Pfarre vnd Pfarrehob zu Franckenberg mit eren Zugehörungen , also daß
he dy in antworten sol den geistlichen Comthure , Priore , Brüdern vnd Convente Sente
Johans Grdin des; Sciffts zu wefenfcld mit den Vnderfcheiden , alls der
egcnattter vnser Juncher vns die gnedeklichen gegeben vnd behalden hatte
an der Pfarre egenant / als wir dez fine Brybe Han , da wir eme pflichtig
sin zu bidden vor en vnd vor fine Nachkommen zu vnserm Herrn Gode .
Ouch sol der egenant vnser Juncher , sine Erben vnd Nachkommen eweklichen lihen dp
geistlichen Lehme Altar , dy zu Franckenberg in der Pfarre egenant vnd in erim Begrif¬
fe liggen , oder noch gemacht wurden , an allirley vnser vnd vnser Nachkommenden Hin -
dersal . Ouch alle dy Brybe dy wir von sinen Aldirn vnd Vorfarin Han , dy über dy «
selben Pfarrekirchen Lehme vnd Maria sprechen vnd gegeben für , dy soln tod sin , vnd
keyne Krafft noch Macht me haben , vnd en sollen wir odir vnse Nachkommen ms der
nommerme gebruchen , in keyne Wyß . Were auch , daz zwischen vns dem Lomp --
thure / priore ^ Brüdern und Convent des Huses zu wesentfeld / daz nun
geleyd wird in dy Statt zu Franckenberg egenant / eynig Hände Zweyrrache
wurde / oder vffstonde / dez sol der egenant vnser Iungcher , oder werde ;

b r Landes
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Landes zu Hessen eyn Herr ist / vns darinne Heiden / vnd ^ eßmechtt'g stn ^
Vnd wie wir also mit en gescheiden werden , darüber en soln wir sie nicht höher triben
oder drangen , in alle der Masse , alls da ; auch stet in dez egenant vnsers Junghern Bry -
ben , dy he vns gegeben hatr . Alle diese vorgeschriebene Artickele semptlichen vnd igli-
chen besunder redden wir Eptißin , Priorin vnd der Convent gemeynlichen vorgedacht ,
vor vns vnd vnser Stifft vnd Nachkommen , dem vorgedachten vnserm Junghern vnd
stnen Erben vnd Nachkommen siede , feste vnd vnverbrüchlichen zu Halden , one Geferde
vnd one Argelisi . Dys zu Orkunde , so Han wir vnser Jngesegel an dysem Bryb gehan¬
gen . Datum snrio I) ni . MUelimo Cd . nonggeümo lecunäo ladbarv xroximc»
« irre cliem Loncexrionis bearge lVIariae VirZims ^ loriolae .

( Q 8 .)

^ um . 8 -
ur der Comthur , Prior , Brüder vnd Convent gemeynlichen , dez Closters vnö

Stiffts zu Wesentfeld , Sente Johannis - Ordens des Hufes zu Rodis , be¬
kennen vor vns vnd vnser Stifft vnd Nachkommen , daz der hochgeborn Für¬

ste , vnser liebe gnedige Juncher , Juncher Herman , Landgrave zu Hessen , vnd sine Er¬
ben vnd Nachkommen , Fürsten dezLandis zu Hessen , alle geistliche Lehme vnd Maria
dy in der Pfarrkirchen zu Franckenberg , vnd darinne begriffen liegen , oder noch gemacht
werden , ewecklichen lihen soln , an allerlei) vnser vnd vnser Nachkommen vnd dez Stiffts
egenant Ansprüche vnd Hindersal , in alle der Masse als dy Brybe eigintlichen vzwisen ,
dy der egenant vnser Juncher vns vnd , vnd wir eme Widder darüber gegeben vnd besie -
gilltt haben , wer auch daz zwischen vns vnd vnserm Convent dez Hufes zu
wesentfeld , daz nu geleyd wirk in dp Stad zu Franckenberg egenant eynig
Hände sweytracht würde oder vffstunde / dez sal der egenanke vnser
juncher / oder wer dez Landes zu Hessen eyn Herre ist / vns darumme mit
eynfcheiden vnd dez meclitig sin / vnd wie wir also mit eingeschieden werden , daro -

, er en soln wir sie nicht höher drüben oder drangen , in alle der Maße , alse daz auch
ket in des egenanten vnsers Junchern Brybe , dy he vns gegeben had . Dys zu Or -
'unde l-an wir Comthur , Prior , Brüder vnd Convent egenant , dez vorgemeldten vn -
ers Stiffts Jngesigel an diesen Brieff gehangen . Damm anno Oni . lVl . C . C . L . no -

Iisgelimo lecunclo Labbsrlio proximo Llite cliem Concexrioms bearas lVIarikS Vir -
xims xloriolüe .

( I. . 8 . )

9 .
^ yr Bruder Johannes Coßlerp , Compthur zu Wesentfelt , Wvldungen , Go¬

tha rc . Bruder Wynricus Katzensert Prior , vnd wir anderen Convents-
Herren vnd Broder zu Wesentfelt , alle Ordens Sank Johanns , thun kund

vnd bekennen semptlich vor 'vns vnd alle vnser Nachkommen in dysem offenen versigelten
Bryebe , nachdem als sich Jrthumb vnd Zweydracht zwischen vns vnd vnserm Convent
zu Wesentfelt vff ein Sytten , vnd der andechtigen geystlichen Frauwen Annen , Abba -
tißin , Priorn , vnd ihrem Convent vnd Cloister zu St . Georgenberge vff dye ander Syt -
ten gehalten hayt , belangen dye Collation der Altarien in ihrem Cloister , bynnen vnd
buffen der Claussuren gelegen , an wilcher Collation wyr Compthur vnd Convent dorch
« ldt Herkommen , Posseßion , Bryebe vnd Sygell Gerechligkeitt vermeynten zu Hei¬
den , darumb wyr in Handelung von Heyden Sytten vor den Strengen vnd
Vesten vnfern lieben Herren vnd Junckern , Regenten des Fvrstenehumbs
zu Hessen gehangen vnd gesthweber Hayn . Also bekennen wyr Compthur , Prior
vnd Convent vorgenant hyrmidde , das wyr sulches Gebrechens vnd Gespenneö von vnser

beyder



tzeyder Parthle guden Freunden vff dyßmael gütlich vereynigek vnd vertragen syn , also
daz wyr Compthur vnd Convent obgn . sollen vnd wollin verzygen vnd obergeben geyn -
werticklichen in Krafft dyses Brieffes gentzlich vnd zumael vff unsere solche Gerechtigkeitt
die wyr an obgn . Marien Collation möchten haben , GOddezu Loibe vnd zu eren , auch
vmb Besserunge , wyln der reformsrion . darselbst angehaiben . Demnach dye obgnt . Ab -
batißin vnd Convent dye incorporsrion derselben Altarien durch vnsern Consens gutem
Wyssen vnd Zulassen myt erer eygenen Kost vnd Arbeyde erlanget Hayn , ist zwischen
vns verdedynget , daß der Caplan , den wyr den geistlichen Frauwen Abbatißin vnd Con¬
vent egnt . halten soln vff unser Kost vnd Schaden , nach Lude Bryffe vnd Sygel daro -
dir vor Zyden gemacht , sal vff Suntag , Montag , Dienstag vnd Mytwochen Mysse
in erem Closter , wy gewontlich ist , vnabbrochlichen halten vnd versorgen , sunder eynigs
Indracht edder entschuldynge , vnd die andern drye Messe dye wir der Abbatißen vorgnt.
vnd Convent , als Donnerstag , Freydag , Sunnabend , auch solden verpflichtet syn zu
Halden vnd zu bestellen , soln nur fort an von en selbst bestaltt werden vnd besorgent ,
vnd wyr soln der vnbetrangt mydde sin , so sye aber begern von dem gnanten Caplan vff
Donnerstag , Freydag edder Sunabend Mysse zu halten , daß sol en vor Zyt gnuuck
kunt gethan werden , so sal Hey solches en nicht wegern , und dargegen also vyl Mysse ,
alse Hey vff dye nehist berürten Tage heldet , also vyl sal er em an synen vorbenanten Ta¬
gen vnd Messen abgeschlagen werden . Dvsses Scheydes vnd Vertrages de Dingslude
ssnt geweßt der ehrwürdiger vnd geystlicher Herr , Herr Dytmer , Abt zu Hegene , Lo -
dewich Ort , Rentmeister zu Marpurg , auch Peter von Sassen , Rentmeister zu Wet¬
ter , Herr Johann Altriß , Pastor zu Kesterborgk , vnd Herr Caspar Leber von Haitzsselt,
Conventual zu Wesenfelt , beyde Ordens Sant Johanns , vnd dyse Dynge also vn -
verbrochlich stede vud veste zu halten , geredden wyr Compthur , Prior vnd Convent ,
vnd des zu Orkunde der Wairheytt Hayn ich Bruder Johanns vorgnt. meyn eygen In -
gesigell an dyesen Bryeff thun hencken , vnd zu mehrerer Sycherheyt Hayn wyr Prior ,
Herr vnd Broider vorgn . auch unser gemeyn Convents - Jngesigell an dysen Bryeff bey
vnsers würdigen Herrn Compthurs Sygel vestlichen gehangen . Darum snnoDni . ixir .
ixtö clis ^ xollomse VirZinis .

IO .
^ n nomine 8an <̂ e incliuiäue Irinirsris amen . r.vvoviov8 6iuina sauents C ! e - rrrf <
8 menris lsnclArsuius ItiurinZie öc Comes kslsrinu8 Lsxonie , omnibus in per -

psruum , cum tscrs rette tcriprurs omnis porettss sDDO tir , vniuertD ckri -
liisne ticlei vericsre illutirsri8 lic^uicio conttsr , c/uis , czui porettsre tibi concetts ms ?
1e vrirur , sd eo , 3 cpio omnis porettss proceäir , Arsuiu8 iuclicsbicur ,
„ o ^ r'r , M cerrror m -öoc vstcle ne -
cettsrium etle creäimu8 , vr , cum in IÜ8 , cjue creclica tiinr nobis , rorie8 ottenäi -
mu8 sci st^ ' Ium smicorum D Dt conüiAismu8 cte nottrs sbunclsnris necetlirsrem il -
lorum ttibleusnres , vr in rempore tiunme necetliraris spucl cum , c^ ui te in tiiis er -
ism minimis ^ rerur tronorsri , iptos Dsbere meresmur inrercetlores . kroinäe vni -
vertirsrem veltrsm notte cupimu8 , c/i/cAor r « DvMmo / r /rtrer

Mri 're m ^ M -
M /rW m/r r « , r /7 / r/ ^ ^ ro „ ce//r -

piersrD sc cleteüionis non psruae oculis retpeximus , Deum öc immsculsrsm
eiu8 Zenirricem in iptis tionorsre cup>ienre8 , vr teruirii , czuoct cliu noüuc ^ ue iptis
exbiberur , sd eisclem psrricipes tieri meresmur . Dlsbico irsoue contentü frsrrum
notirorum Denrici öc Oonrs6i » M -rs r'r/r , eorm ?/ ,

U / Ä -rt , M terrrr -/ o/ rtr ^

te , r /rr Lr / ors » o/? re/ r/ t-c/itc, , tE üvMEr eorE /r /' er -or ^ e , -
^ etLo / Lcie » ter . Dlec surem liberrsris nottre äonsrio , vr nrms permsnesr in psrperuum ,
xretenrem psZinsm te ^ e cliÄs clomus 5rsrridu3 äonsvimus , üZilli nottri spxentions
rvlssttlgm . ltiMs ics ^ue clousrionis nottre rettes tum Dominus XVenr ^ lsus , tilius

s ko ^ iZ
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R,eAl3 Lobsmie , Lomes k'riäericus äs LicbelinZen , Lomes ^ Ibsrms äeXeu5en -
berZ , Lomes blenricus äs Lurerback , Lomes Denricus äs 8ra11bei A , Luäovicus
Lomes äs XValipicb , Lernaräus , Lomes äe Vlülenburck , Ibeoäorious äe Le »
cba , 8cbeuenkaräus äe ^ rnltein , LuäoIKus äe Lerliterre , blarrmannus äe läel-
ärunAen , 6c Denricus ülius eiusäem , Luäolpbus kincerna , Dermannus äapifer ,
öc Lunnemunäus 6c LerrboMus frarres eius , Denricus äe Lberspacb , Xlaricallus ,
Llenricus äe Vaure Lamerarius Lriäericus äs Laiolueroät , XValäerus äeDeniier -
re , Waläerus äe V/ ar ^ ela , läervvicus äe DurieAovve , läenricus äe Xornre ,
DlermannusäeLoäoiiNtsrr. Dbeoäoricus 6c Albertus äeVicbbeclce , Viricus äeDuil -
üerrs , Lckenbaräus 6c LluZo äe 8inimerinAen Ibeoäoricus 6c Ibeoäsrus äs
Loiäebuien , Dverbaräus äe 8al2L 6c Luäolpbus äe LuIIiZesIeiben 6c Dierberuz
äe Loucba , Korarius . ^ ta lunr bec in VVincenle ^ .nno Marie . Xl . L . L . XXV .

Xum . n .
LLOvrrivs i^ piicopu ; , 8eruus 8eruorum vLi , vniuertis ourrrsri üäelibus

I 1 perHeuroniam conltimris ialurem 6c apoitolicam beneäitionem . t ) uo -
niam , vr sir spoliolus , omnes liabimus anre rribunal onxisn , recepru -

ri prour in corpore Aellimus iiue bonum 5ueric iiue malum , oporrer nos äiem
meäionis extreme milericoräis operibus prsuenire , 6c erernorum inruim Semina¬
re in rerris , ljuoä reääenre Domino cum muiripiicaro frutu recoIÜMre äebeamus
in ceiis ürmam ipem bäuciamczue renenres , c>uoniam , c^ ui parce ieminar , parcs
6c mecer , 6c cjui ieminar in beneäiciionibus , 6c merer viram erernam . LIec in-irur
conüäerans äiieta in Lkrilto ülia Li . is ^ LLrn relita ciare memorie i- vvovioi
DanrArauiilurinNe ac äiliAenrersicul. äeceriplius äeuocionem arrenäens , c;uoäiato -
rum iüKra ^ ia bnr aä promouenäam äiuinam Arariam plurimum opporruna , 6c

co »/ e//orr'r Der/ M pro eius so¬
nore ac cbariraris obrenru Mioääam conltruxir aä receprionem inürmorum 6c pau-
perum iicur nobis expoiuir vr aurem vos Dolpirale ipium pro eiäem
LmÄa reuerenria konorances ülum propicium kabere poiiins , vniuerürarem vs -
üram monemus 6c korramur in äomins in remillionem vobis peccaminum in -
iunZenres , c^uarsnus in iolemnirare confeäöris iplius Doipirals preäiüum cum
üeuorions äebira vilireris imploranres eius parrocinium , 6c velirorum veniam pec -
carorum , vr per Lec 6c alia bona cpie Dno . inipiranre feceriris aä ererne polliris
jeliciraris Aauäia peruenire . i^ios enim äe omniporenris DDI miiericoräia 6c bea -
lorum kerri 6c kauli ^ poliolorum eius aurorirare con6ü omnibus aä iäem Lloipi -
tale acceäenribus ^ uaäraÄnra äies in iolemnirare inreräiäia 6c ex runc vsc>ue aä
äiem oÄauum viZinri äe iniunäia libi poenirenria relaxamus . Dara kerulli i z .
Lalenäas Viaii ponriücarus noüri anno Derrio .

^ >7

XL60XIV8 Dpilcopus icruus ieruorum Dei . Dr /eAr'r Mr 'r
/rr 6cr . xx ^ xcisci äe VlarpurA ialurem6c apoliolicam beneäiciionem . Lum

a nobis pemur c^ uoä iuäum eit 6c Loneltum , ram viZor eczuirsris c^uam oräo exi-
Zir racionis . Vr iä per iolliciruäinem oiticii noltri aä äebirum peräucarur eKeÄum .
La proprer äüecti in Domino blii , annuenres precibus äileÄe in Xro 6Iie , nobilis
mulieris reliÄe ( Dliiaberk) ciare memorie - - DanäZrauii ItiurinA 'is , c^uam nobis
reääunr lauäabilis vire üie merira plurimum commenäaram : lus parronarus , czuoä
in eccleius äe iVlarpurck NLi >cxicv8 Danrcravius 6c irarer eius Doipi -
rali veiiro , prour lpectabac aä ipios , äs äioceiani Dpiicopi 6c Lapiruli iüi conienln
pieraris inruiru conruierunr , 6mul illuä äictum Llolpirals iulte obriner 6c ^ uiere , vo¬
bis 6c per vos käoipirali eiäem autoritäre apoliolica conürmamus 6c preienris
Icripri parrocinio communimus . I^ uIIi erAo nominrun licesr - - Datum Dareram
V . läus Xlsrcii . konriücarus noliri anno (^ uarro .

Xum .
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^ sn ^fillimo ? srri sc Ono . Ore ^ orio , 8scro 8snÄs Romans Uceleüs fumrno irzs
konrikci n x ^ Li o v 8 öc ovnü . ^ Ovsl ' urinZise I^snäZrsuii cum obfeczuio äe -
vorsm in omnibus obeciienrism . Veüre ÜAniücsmus psrernirsri , ^ // o 7̂ / 7ör^ r7<r-

/e />estr -/ rw 7̂ / e /rr /M/re Memoire 7i //^r7et/> re/rÄs ^i /rtrrr » o/? rr / M ^Mer/rt,
r » ^ erc/7/7<r ^ -?o/? - -/r / rtr/ r» e/? , r7/r ?/ ec MM / r>e / , ^ // r s <7 ,/ o ^
cr/ m MtN M r̂ /r/ m s^ 7 /rrr/ M e/? , ^ « trrr » o/? , r « o ?r Lum
vero rsm e^ /M c>uam form ex c^uorunäsm ^ /to co /r/ r /ro prefsmm f^ os
Ipirsls glÜAngrcr / rstrr7r / r 77oi/) r7 /r // i TTrcro/oHiMrtMr // or / /rAo err/ r o ?// /rr /,^

/iro eo , » r7>/7 r « rr7 t /rm M « re/r W /r /rrr , / r// ir /r ///77o / /or,
M /r /r Fe r̂tr ^̂ vcr/rr » r /r /7m L>wcret , r// r L / r/ r7 /k̂ r§MtE .
Ipfs vero morms sä inttanrism I^lgZittri Lunraäi cle lVlsrpurZ preäicsroris oM » rs »

/ « ers » t , rrrr/r rTrM / c/ie r̂c / r/ M / /or/ 7̂/r /e r>r //c/- M ? r/ r ME « Lŝ ^ /orrr , / e -
cM /ÄM /irrr//tstcr ?/ o7? rsr //ötsv / Mr/ r, Lr <r - om » r r « re , ^ « o <7 M r^/o />s ^ rEr / r -c-e / ^ o/ err

/̂ rtMH liberum ciimilimus , licur inlirersnollrsfuxer boc conceprspor-
ell vicieri , I7ncle vellrs lupplicsmus 8snÄirsri parer reuerencle , c^uocl ob clileLiio -
nem , c^ usm babuilbs sä lupra äiüsm irslris noliri reli t̂sm , fsflum nolirum conlir -
msnres blospüsle lu ^rrs cliüum in omnibus c^ uibus feiris Lc xorsüis äinuemini
xromouere .

Ü^ UM . IZ .

I ' n nomine 8snÄe Lc Inäiuiclue Irinirsris . OV ^ L ^ V VS OL ! grsris T^ bbss irzz
ö fferv / ieus Decsnus , rorusc^ue Lonuenrus Vuiäenfis Lcelelie univerbs Lbri -

^ üi tiäeübus prelenrem ps ^ insm inlpeffuris , fslurem in üiluris surore , I^ aefiz
ciiZnis memoris lex>e xrocelfu remporis nouercsri foler obliuio , nifi fcripmre re -
liimonio öc noriiieenris preienribus öc sä venrursm propsZinem prouebanmr bu -
ius inimr obiiuionis iniuriis obuisre volenres rsm fururis czusm prefenribus cieclsra-
mus c^uoä Lr/ rr7rr M 7? or -7or / -/ r/s M7// 5Äk / o ?/ r » o/7re M 6e7^ e ??/
7/7?eE s ^o /r/tr'E ^7erMe ^ VMM ^ uoc^ / s Lr / « rr7 ^r77ro « e ^ M /r7?ct rr/ m mv / r,
«T^ rrr , 7>r/r ^rr L/ /r /u7r , /rer M ?/ Mwrr̂ rr / 7or/>r7^/r ^ r « K H /rri/tt
/i/ sr /' llrZ' ro /// 7rr/ 77o , <r / r //77r MMorrr 7iM -7§r/7N / orr/ --/ roMMMM /r ^ o co -r-
/ i/r'o , //7- ere <7^/o /Atr co // ^ / /Mr/r />r 'ü 7i/ srr /7 / loV ^erL ^r ^ r-

e>uoä ns quis lüper boc rsrionsli conrra ^ u prefsro läospirgii sü ^ usm poüir
sur preüimsr infsrre cslumnism , eiciem prelenrem ps ^ inam in robur leKimonii
confcribi fecimus , öc 8iniIIorum noiirorum SMenüonibus communiri , lettes bu -
ius rei üinr Qsriscus prepoünis 8sncie iVlsrie Lsmersrius abbsris , Lerloläus pre -
poüms 8aneii kerri . Qerlscus prepoürus in ffoi ^ kircken , / äberms prepoürus
8anÄi loksnnis , Oerlscus prepolicus 8sncbi Mcbseüs , Wsrmunäus Üospirslis -
rius , 6orüiäu8 inürmsrius Volcnsnäus ceilsrius , I -uciouicus Lsmersrius , R.ucioI -
pbus fcripror , Direricus psrocbisnus in Vuiäs , öc alii dlerici c^ usm plures . T^ Iber -
ms cle f 'rsncirenltein . ibuciouicus äe VVsnnenbeim . Oeriscus äe ffalelliein ffenri -
cus äspifer , ^ rsZsboäo säuocsrus fienrieus cle 8slLunAen Oorlriclus cle lfrlebscli
öc alii I^ siei c^usm Flures lunr Iiec ?cnno Oominiee Incsrnsrionis vi c cxxx
111 . 8eprimo dlslenäus l^ ouernbris Incliclione quinrs in Vuläs in srmsrio prefen -
ridus läermsnno psrroebisno cle ^IsrpurA l^ eäore prefari fiospirslis , Lclcbarclo
Oecano Lc ksrroeliisno in / cmeneduro -, ^Viganclo plebsno cle 8elebem lo -
tisnne plebano cle T^ ilesuelr czui preienrem conferiplir psAinsm . ffenrico lbu -
rellcolben öc 8iboclone cle lVleinbarcesbauien miliribus . ffermsnno I . sico pro -
cursrore iepe clifti läospirslis . Osperko luvens , öc ^ uäouico cle -Vilesuelc , 8csbinis
in lVlarpurA regnsnlibus AlorioMmo Impersrore f ' riclerico L>. nobilillimc »
KeZs tilio ffenneo .

e s d^um .



KL

I^UM . 14 .
^ " ^ KL 60 K ! VS klpiscopus , 8eruu3 8eruorum vLl , üL 'Er 'rMrr ^ / ^ r) ? ro U

N - » " 7 -r ^ rrT ' r / r / sc >r^ r7 <? / rr 8 . rx ^ ^ cisoi ^/ e L ? « / rH M / eM o7 / § -

^ Do - - rMr c/ ^ ttt /rkrr , -7/ ) »/ / o / rcE / ' we ^ rÄro - reM . 8edes spolto -

lies , marer uniuerlorum iidelium 6c ma » ilira nulli sacere videlur iniuriam , ü

urens inrerdum plenirudine poreliaris , maiori carirare 5eruenrs8 poriori Maris pro -

Ayuarur . I > los l^ uoczue dum licur decer arrendimu8 , c^ uod pie menri8 inrenria

fauorem noltrum non indiZne mererur , c >usll necellario inducimur , ur vora , mrs

alpirando Dominus prevenir , conlriera beneuolenria compleÄamur . 8ane dne -

6b blii , nobile8 Viri , Denricu8 6c Lonradub frarre8 , DsndMswi IburinML am -

pleÄenre8 ran ^ uam deuorionis slumni Opera pierari8 , eonüderaro prudenrer , czuod

Domus ldosplralis 8 . lVIarie l ' euronicorum lerolol ^ miranorum , velur dexrre

divinas planrario , peneralem Dcclebam reliolonis odore deleKar 6c lruAu reücir

carirarls , cuiu8 ibi circs paupere8 6c inbrmo8 ollicioie olbcium exercerur , ardenri

iam dudum deliderio aKeAarunr , / sor / >r7rr / e >5 . M pro -

/ irro c/ e 7o ?/ orr / - - r ^ orr / ?- r , ^ eMEe » 7er r7 / r / r7er / / / r7cisvLv >i ) r'/rrrr r » rA/ö , ^ er ^cz-r r ?/r

/ >/ r7ro -r ^ ^ r , ^ r / oül Mpmor / ' r / ?/ r ^ rr / e / r « 7e Mrrp « »' r / > coM / >ete7 / rr errc / cM , c/ r / e -ArrMrr

L / s§r / ? ro L ? To ' skr ' ^ r / r ^ r /? e ^ rÄe DoMr / r ^ /- <r/ >o / ? o / r'r <r ^ c/ e co ^ / errr . Dnde pretarus

domadus a nobis mulra precum inllanria poliulauir , ur iplius 6c praediüi sra -

lri 3 lui debderii3 annuenre3 , / 7ö / ^ r7 <?/ e r / )/ / E M / e Do ?/ rr / r Mrrre / er / to ?7rcorE
Lo -7/ er »'e --rr /errcor̂ er Lum loirur üdem iVlao ilier 6c Drarrc8 liiccent !
2 ^eIo ciiuino , cjuo pro onxi8i ? o anims8 üia8 ponere ciecreucrunr > mercan -
Lur adunäanriori beneäiLiione ie6i8 apolioüce confoueri , 6c nobilium eorun6em
sKcÄui pIeniori3fauoris exiiibirio 6e8earur , no8pro6rmo rcnenrs3 , c^ uoci ex eoäem
I -jospirali mulra pollir lerre ianäte , cuiu8 praelari I^IgAilier 6c Drarrss lc rorali -
rer 6euouerunr obieczuio , uriliras prouenire , 6c in eo plenius lao8piralirL8 , acl ^ usm
renenrur ex inkirurione le6is apoltolicae , obleruari , lTlospirale ipüim cum iure ps -
rronaru8 Lccleüae praecliÄae äe lVIarpurck , 6c alÜ8 iuribus 6c perrinentiis Dospi -
ralis eiu36em , prseäicl :i3 ^Igbiüro 6c k'rarribus , ac eorum Domui , cle poreliaris
pleniruciine sc Araria lpeciali 2uximu8 conferenäum , iciczue pro reuerenna kearas
rnemoriae Dlilabeck , DanclArauiae H ^ urinZiae , cuiu8 corpu8 rer^ uielcir ibidem , ur
licuc eli celebre vensrarione bdelium , iic prasroAariua Agudear liberrgri8 , venera -
bili 5rarri noltro ^ loZunrinenli -Vrcliiepilcopo , loci dioecelano , epiicopali iure in
karockia memorarae Dccleliae de ^darpurcb in omnibu8 Kemper läluo , 6c ab eis -
<lem lVlaAiliro 6c Drarribu3 pro eodem Dlo8pirali annuo ceniu duarum marcarun »
srALnri praediÄo ^ rcbiepilcopo 6c üiccedoribu8 liiis annis bnAuIi3 persoluendo , in
cereris eile liberum tlaruenre3 . () uocirca vniuerlirari velirae per apoliolica scripta
rnandamu8 , c^ uarenu3 di6ci8 ^laZiliro 6c Dracribu8 Domus ipbus obediaris de ce -
rero 6c bumilirer inrendari8 , irac^ue eorum polIiri3 sauorem 6c ^ rariam obriners .
Darum R.eare , Xa !. lulii , konriücaru3 noliri anno oclavo .

larias Deuronicorum lerolol ^ miranorum ia -
ll ^ ti ^ lli^ doNLM . dlum a nobi8 PLlirur puod plllum

eÜ 6c bonellum , ram vitzor ae ^ uiraris csuam ordo exi « ir rsrioni8 , vr id per lolli -
cimdinem olbcii noliri ad debirum perducarur eKesium . (^ uaproprer DileKi in
Domino blii , veltri8 juliis pollularionibus Araro concurrenre8 allenlu , viZinrirres
manlo3 , 6c dimidium in villis Tkretä , allodium 6c lVlolendinum in (? rr>Mete . 8ex
manios in MÄe/? ete . IriArnra ^Ianlo8 in OKicium in
( lum decem msnlrs 6i dimidio 6c byois omnibus ibi üüs . Omnis bona in

K86OXIV8 HpiscopuZ , ieruu 3/ seruorum vri , DileÄis blüs lVlaZikro 8c
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/ rtE rsvts iöo/^ / ts /e r's 7I/ sr/ rnv ^ . üb vMMS s//o -

-Äs crrcs b/ sr ^ rn'§ sÄsrestrs , cum omnibus perrinenriis eorunbem , pue nobiles
viri » Li^ Liovs 6c irLXV̂ iorvs ? 7- rmW^ e Lss ^ rsnrr , 6svo /M Lo ?- Ärer , ab
eos fpeclancia , ülospirali veüro pia liberalicace bonarunr , ücur ea omnia iuüe ac
paciüce poiliberis , 6c in eorunbem Iberis conie <Ns iuper boc plenius conrinerur :
Vobis , 6c per nos eibem ülospirali üancle IVlarie Haeuronicorum Isroüolimira -
norum , auciorirare / ^.poilolica conürmamus , 6c preienris Ücripti parrocinio
communimus . Vb maiorem aurem facü euibenciam , renorem lirerarum ipiarum ,
buximus preienribus inierenbum . ( ) ui ralis eit . In nomine lanÄe 6c inbiui - .
bue b^ riniraris Vmen . nx -xLicvs 6c irux ^ -i -xnvs vxi Lraria , HaurinAie
I .anbrArauii , baxonie Lomires . balurem Omnibus preiencem lireram inüpeciu -
ris in perperuum . üa pue Aerunrur in tempore , ne iimul elabanrur cum tem¬
pore , poni üolenr in linnuis reiüum , 6c übeli memorie lirerarum commenbari .
Komm inirur eile volumus , uniueriis ram , preüenribus puam üicuris , puob nos
unanimi voluncare 6c conlenbu , be übelium noilrorum 6c blinitieriabum conülio ,
bonauimus arc; ue conrulimus , üloipiraii üincle Viaris Tüeuro nicorum leroüoli -
miran . in manus frarris Ibenrici äs ülonlo preceproris eibem bomus , per Via -
manniam , omnia bona noirra , in villis pue bicunrur , I< iecb , vibelicer viZinri
rres IVlanios 6c bimibium , Vllobium in 6rieüiiere , cum molencüno ibibem , in
V / illeitere Üeprem blanibs , in Viücbiiers rrioinra blanibs . Oiücium in Lunne -
lle . e cum clecem ülanüs 6c bimibio , 6c omnibus bonis ibi üris . Icem omnia bona
noilra in Marboriü 6c XVerüo . Üb IVIoIenbinum ^uxra ülospirale in IVIarburcb , cum
omnibus Vllobüs noilris circa blarburcb abiacenribus . Omnia nec prebiba libera ,
6c üne omni onere , cum omnibus iuis percinenriis , rerris culris 6c inculcis , praris ,
paücuis , üluis , nemoribus , üalcibus , ialicüs , palubibus , üaAnis , piscariis , apuis , acjua -
rumcjue becuriibus , vineris , cum omni vrilirare , czueüu 6c prouenm , pui nunc
eil aur in fururo buerir , c^ui nunc apparer , vel in poiterum apparebir , iüb eisbem
rerminis , in lonnum 6c in lamm , üib puibus eaclem renuimus , cum omni luriscii -
6bone ac ciiliriÄu , puo nos eaäem poiicciimus , nec Väuocacia , nec vllo prorius
iure , obiepuio , aur inrisüicbone puocunpue nomine cenieanrur , nobis in eiscienr
reieruaris . 0 / K ?/ c p /MM-r ^ Mi proprreKtrb L/ pre /<7kor7 / M Ao -
-rorm/r W DoMM - r TÄer/ rc-Mcorrw / , ne , o rrrr / M c/oMMo trE ->
/ ere -rter , /rc/ / r/ MMLM trec 'Mt/rrr/ m Mrrrirrr / M W/? r rr /r/ r/ r , ^

/ EMS MMorsts 7I / srcsrE ssKsstM // ori
s //sr c/e // ^ ers M/ / rs pro/uÄ ^ skr / Äpp /esMsr . c/e /sr Ktrs / r/ MME ^ r ' ekŝ s -
tE s /r/ srüi / spei / scrrt , s >7 reserts ^ sr . kreienribus puopue lireris recoAnoici -
mus 6c proreitamur , nos liäe ciara promiiiile Lomum Ibeuronicorum 6c trarrcs ,
cis omnibus bonis iupra cliüis , vvaranclare , ürmare 6c ilabilire , vbicunczue 6o -
mui expeciiens fuerir er oporrunum . bir ii a c^ uocunpue in eisäem pullari sur im -
peciiri fuerinr , noiiris expeniis neAocia er cauiäs expeäire arpue bona ii pua eui -
6ba fuerinr , äe alia noiira libera proprierare le ^ alirer refarcire 6c recompeniäre .
krererea , nos Kenricus in manus frarris noiiri Lonraäi , er eoo blermannus in
manus eiclem pacrui mei , clara bcle nos obliZauimus , omnia preclicla puolibec äo -
lo er caprione ceifanre , bona üäe in Perpetuum , rara brma er inconuulfa obferua -
re . b 'iäeles puopue noitri infra fcripri , übe barg, promiierunr , bone übei bili -
^ entiam er cooperarionem prebiciorum obüeruarioni üe abbibiruros . Vb perpe -
ruam irapue üuius rei memoriam , ne vlla iuper premiiüs ambi ^ uiras oriarur , vel
pueiiio moueacur , preienrem paZinam iuper eisbem conicripram nos Ibenricus
üoilli noiiri munimine fecimus roborari . LZo vero bbermannus , puoniam abbuc
proprium üZillum non üabeo , iioillum parrui mei I I . uice ünilü proprii buxi
appenbenbum . Teiles aurem buius rei üunr . Lomes Ibenricus be bralbe , üo -
bulpbus pincerna be VarZila , Lerrüorus Oapiier be blarbeim . b 'ribericus be Ori -
furre . b ' uro be lapiäe . Lckbarbus be Lebecbe Xunsmunbus be Llarbeim . 1o -
üannes be fberbleibenn . bbermannus be komrobe . / ^.Iberms be Lbebleiben .
ülaAiüer loüannss be Ourlo . IbsnncuL ücripror be V>ben «'e er alii c^ uam plu -

d res
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res 6e nolira kamilia . Religiofr vero , frarer Denricus 6s I6onIo precspror 60 -
mus Dbeuronrcorum per Vlemanniam . klarer Vtricus 6s DurnSm - frarer 6un -
rberus 6e VV ^ Iricbesieben . k rarer Denricus 6e IXurenberA . / rctum in opp >6o
noltro DomburgVnno Zrarie IVl OL XXXIIII VIII . 16 . IXouembris In6icirone .
oÄaua . iVulli erAo omnino bominum liceal banc paMnam nottre conbrmarronis ur -
Rinncre , vel ei au6r remerario conrraire . 8i czuis aurem lioc arremprare preürm -
plerir , in6i » narionem omnipotenris vri er bearorum ? erri er ? auli apoltolorum
eiusle nouerir incurürrum . Darum kerulri n . Xon . lunü , ? onrikcarus noltri
Anno Kono .

irr 6 oiri vs Rprlcopus leruus leruorum vri . Dr7eKr Mr 'r et / rrrtir -
/?rrr /-or/i / ts /rr ^ r » c7 e Mrrre / errtorrreorrrm / ero/ o /)>/'/ rrtE » r / r / rr / rr /rrtem et rr/w/ / o /r -

errm 8e6es apoKolica marer vniuerlbrum 66eiiunr ec maZiitra nulli
fasere vi6erur inruriam ü rrterrr Mtere/rrMFi /eMtrre/rrre / iote// rrtrr maiori carirare feruen -
reS potrori Araria profecprarur . I6os czuo ^ ue 6um , licur 6ecer , arren6imus cpioci
pre merrris inreirrio fauorem noltrum non in6i » ne mererur , cprali necellirrio in6u -
crmur , vr vom czue afpiran6o Dominus preuenir conlüem beneuolenria coniple -
üamur . 8ane 6iIeAi blü nobiles viri 16 . er L . frarres lban6orauü DburinAieam -
pleÄenres rancpram 6cuorionis alumni opera pieraris conticleraro pru6enrer puo6
6omus veitra velur 6excere 6iuine plancario Aeneralcm eccleliam reliAionrs o6ors
6ele <ftar er fruÄurebcrc carimris , euius ibi circa pauperes er inkrmos oKcroIe olli -
cium excrcerur arcienrr iam 6u6um 6elr6erio atfe <ttarunr , / /ör/v'ts /e rir ^ ri -
cisei r/e 6/ rrr / rrre/r , Frroe/ M Firo/ irro / ö /o / rrrrr/rrtE e/e ^ o » oi ' rr ??r / rrorrrM rr - ertrrte e/ci-
trrrMt , rer / rrtte /rter r7/r /r7 er 'rr /rter / ) ro/iter Der / M FrrreFrrre/ rrrrrf /-rr 7 e /Et M r/>/ o et er -
e/eM rrr/ rr/ier eorreer/errter rr/ r p /rtr ' srrrrtrrr , Frese/ M F>rn ' roe /irrr /r eee /e/rrr e/e >f/ ^ r /rrr >' e /i eom -
F>ete 7 rrt erV/eM ) Tio /-r'r rr /» rr/xF/ o /rerr / ee/e eorr/ errr . Vn6e prefarus L . a nobis Mulm
precum in6anria poliulauir , vr iplius er pre6iÄi frarris üri 6eli6erüs snnuenres ,
Irospimle iplürn pre6rÄe 6ümui veüre eonferre mi ! erioor6irer 6i « naremur . Lum
ZAirur luccenli xelo 6iuino ciuo pro LIrrilio animas Veliras ponere 6eereul6is , me -
reamini adun6anriorl dene6if ! ions Ie6is spollolice confoueri , er nobilium eorun -
6em sKefiui pienioris fauoris exlribicio 6ebearur . iXos pro ürmo renenres czuo6
eX eo6em Iiospimli mulm pollir rerrs lancle , cuius vos romlirer 6euouiltis oble -
^ uio , vnlims prouenire er in eo pienius kospiralims , a6 cjuam ex inilirucione apo -
lioliee Ie6is renemini obleruari , / / oiFirtrr /e rMrm errrrr rrrre prrtr or- irtr/ r / >ree/rc/ e eee /e/ re
r/e 6/ r? iFirrre/i et rr /rri rrrrr/ 'rrr et pertMerrtrrr /-or/rrter /rr errrre/eM reo /rrr et e/omrrr r>e/?re e/e
^ ottF/ rrtr .1F?/eMtrrr/r -? e rre Arrrtr « ^ eer/r /r e/rrvrrrrrrr eorr/ ererrr /rrm . 1 IIu 6 pro reuerenna
beare memorie Delilaberk I^ anroeauie UrorinAie , cuius corpus rec^ uiescir ibi6em ,
vr 6cur eit celebre venerarione 66elium , 6c prcronariua naueieac libermris , Vene -
rabili frarri noltro IVloAunrinenü arckrepifcopo loci 6ieceIäno epilcopali iure in par -
roclria memorare ecclelie 6e Xlarburck in Omnibus femper iälvo er a vobis , pro
eo6em bospimli annuo cenfu 6uarum Vlarcarum arAenri libi er luis luccelloribus
rinnis linbulrs perfo1uen6o . in cereris e6e liberum Itaruenres . IXon ob6anre
czuo6 6e prebcren6o XlaZittro ipb bospimli <̂ uon6am nofcirur in6irurum . IVuIIi
erZo omnrno bomrnum liceac nanc pa « inam noltre concellionis er conüirucionis
infrinAere vel ei aulu remerario conrraire . 8i puis gutem boc grcemprare prelüm -
ferir . in6itzngcionem omniporenris v ri er bearorum ? erri er ? guii gpoüolorum
eius 6e nouerir incurürrum . Dalum Reale Ralen6 . lulii konlibcarus noltri an¬
no oälauo .

^ okni ^ puon6am Ducilla Rrabanrie ac RomrinAie , Domina IburinAis erDa6
üe vniuerüs prelenrem paZinam au6iruris , in omnium laluarore falurem . / ' e -

Rum . i6 .

rro /rrts
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Mt » ; s /rte M/? rv orr/ /or c/e ?Mt / o » e , ^ r/ E / rstret c/oMr/r Ter/ -
^ o ?irce Mstrr » o/ / re /?ecrte ^ /rMrt /, eMr7 ?, err/ ^ t et ecr7r7-M / , rsnro ' noa jptls
reneri propentiu5 recoAnotcimu3 , c^uanro et>runctem purirarsm 6clei co ^ nouimu8 ,
ira HuocI nullo in tempore lioc vr ciinnum eti a notira memoria eladarur . kecom -
menclarum irar >ue liai >enre3 tomm oräinem iam ciiciorum trarrum tcä tpecia -
licer 6omum ec locum in lVlarburclc vbi marer notira leliciter reczuietcir . tE M -
trer , c/omr^m rM /- / r /r ^ roteA / o » -?--r ^ eM / Mr/ r , Ü6ele8 noliro3 Aenera -
lirer unoulo8 et tinAularirer vniuerios roMnres arrennu8 er volenres , c^uarenu3 e08 -
6em 5rarre8 er locum iptiim vna nobiscum omni tauore amplecii tiuüeanr er affe -
^iu , c^ uibus ^ uic ^ uiä amori ? , konoris er commocii impenäerinr rorum nobis re -
puramu8 vMus irl impentüm Donacionea omne3 a marre noitra ileara
et telici8 memorie nLxxico er co >rir ^ vo parrui8 notiria nee non ULirLr ^ ^ ^ o
frarre notiro prefaris frarridu3 facis3 er ciomni , czua8 ipü 5rarre8 in polletlione libera
lrabuerunr , rara8 temper lrabuimus er lrabeinu8 . äi ^ ilii notiri munimine pretenrem
inäe conscripram paZinam roi »oranre3 . 1elie8 aurem t >rnr M . XValcerus dapel -
1 anu 3 notier , l6enricu8 LurArauiu8 6e / rreberr , 8ilri6u3 Lome8 6e ^Vurventiein ,
Oerlaar 6 u 3 6 e V / iläebaclr , Lonraäu 8 6 e eibene , frarer Diäwicus äe 18umi >urcli .
Darum in Marpurok anuo Domini lVlilletimo äucenretimo ĉ uaäranelimo oüauo
nono Xalsnä . Xlaic Incliciione texra .

orniä wo / e / r -7 e mwE / 'e /- rste Ll . i 8 ^ Lknr Mtr »' r / / -5/ cr ^ 07 - M - r 7 ) r / c / r 1265 »

vniuerli 8 pretenrem paZinam intpeÄuri 8 in omnium taluarore tälurem .
d ) Ler / o /tt ^ <r » tr ?roMe orcc /or c/er/ orro » e , r>e?7era7r /er / rv^ rrr
t /- e « to ?rrre mLtrr cro / Zre - e <rte L / r / Uet /- temper exkibuerunt et exlribenr , ranro nos

ipli 8 reneri propenüu 3 reco°noleimu 8 , c^ uanro eorunäem puritarem kiäei coZno -

uimu 8 , ira epioci nullo in rempore Iroe , vt äiZnum eti , a noiira memoria elaba -

rur . R .ecommen 6 arum irac ^ ue 1radenre 8 rowm orciinem iam ciiLiorum trari um len

lpeeialirer ciomurn er locum in ^ larpurglr vbi marer nolira felicirer rec ^ uieleic , tE

ftvrtr ' er / , rütr ^ / ro » rm li 6 sle 8 noliro 8 Lene -

ralirer ünauIo 8 er linAularicer vniuerlÖ 8 roALnte 8 3 rrenliu 8 st voIenre 8 , c^ uarenug

eo 8 clem frarre 8 er locum ipiüm vna nokiscum omni lauore amplsäii llucleant ec

affeLiu , yuidu 3 c ^uic ^ uicl amoris lionoris ec commcxli impen 6 erinr , rorum nobi3

reputamus vciczue iä impenlüm . 18 03 inirur inuiäorum 6 erraLiionibu 3 occurrers
volenre 3 , c ! e ctvo / M ^ rM / ^ o/ rr inc ^ iiicl Do / Er c/ o -

7i / rrro « er o - wrer cr Ms / rr » » / / rcc Lris ^ sr -rn r / / r / rr / r nrxicico ec

00 Kii ^ n o parrui 8 noiiria nec non frarre / - o/ / ro ^ / s / rr / r ^ rr /E / lr -

^ / <rr e / c/ üMW , rM r / c / ) o ,7 Mo / - 6 / /7 e >vr / >« /- , E / r cm ? / Mo

rcrt . rr et co /MMcwter Mr 7 / or » » r - / oMor / / ?/ r Mr / MMrÄe Mc / c

roMMt /rm T-o - oi omur . 1 ecie 8 liuiu 8 rei liinr VValreru 8 lacerclo 8 dapel -

1anu 8 notier . Iraker Dnlevvicu 3 cle nouo caliro , Ioanne 5 aureu 3 , üuperrua Dapifer

6 ortriclu 8 lVltartclaa 1cU 8 , 8 cnanäu 3 tculreru 8 . lVliles Ocherrus , I 7 uäevvicu 8 6 c Vron -

du 5en . l - lcrmannus Dcn 8 , l ^ uclineru 8 , l - lenricus äe Larrenuelr er alii ^ uam plures

tiäe äiZni . / dium er äarum in oppiäo lVlarxurck ^Vnno Domini lVlddXV .

lerrio nonL 5 Decembris .

L ^ iriovs Del o -rmia , Dsnä ^ rauiu 8 l 6 allis vniuerli 3 pretenrem paginam au - ir 6 f .

rliruris in täluarore talurem . keuolura tepiu 8 anre menri 8 nolire oculo 8 , 6 e -

uorione , c^ uam veneraiüles trarre 8 Domv 8 ^ euronice .̂ uie nolire rccolencls

memorie beate Illlitaberlr temper exkibuerunt er exlaibenr , ranro no 8 ipli 8 reneri

propenüus recoZnolcimus , yuanro eorunäem puritarem 66 ei coZnouimus , ira cjuocl

Xuin . 18 .

l8um . 19 .

d r nullo
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rmllo in tempore lroc vr äignum ell s nollra memoris elsbsrur . I ^ ecommenäs -

rum irsc ^ ue - bsbenres rornm oräinem ism äiflorum Irsrrum , leä lpecislirer äomum

er loeum in l ^ Isrpurnlc , vbi snia nollra lelicirer re ^ uiescic , tE / rzztrrr ^ rzzzz / z Do -

z/ z/ zM rzz zzo / ? rvzzzz pz ' otrKozzrzzr rrccpzzzzzzr , liäeles nollros ^ enerslirsr linZulos

er llnAulsrirer vniuerlos ronanres srrenrius er volenres , ^ usrenus eosäem lrscres er

locum iplum vna nobiscum omni lsuore smplecli lluäesnr er slteÄu , czuibus ,

<^ uiäc >uiä smoris , lronoris er commoäi impenäerinr , rorum nobis repursmus vri -

<zue iä impenllim . Klos iZirur äerrsflionibus inuiäorum obuisre volenres , er ors

obliruere loc ^ uenrium inicpas , z/ ozzzztzozzrzzz oMzzrzzz Prer / zc / zz / vzztzz fi / z/ b ^ ct /ä ct / r / zrzr

memorie NLi -cxico er ooxx ^ vo , pzztrzzzzzzz , rezzr ?vzzz / c z/ vzzzzzzr ct zzzzztrzr zzo / / ?-r so -

i > iiix , rero / ezzz / e zzzrzzzor ' zr / zrzzte lf / z/ zz/ ' rt /z zzzztr z/ zÄe , zzrr zzozz et n ric v axxo

srzrzzzrzz / o zzo/ z ô , si / zo Fz / zcze L / z/ zzl -ct /z / e / ie z/ zÄe , Pj ' z/ zztzr / z'zrtzv / zzzr / zzAzzzzz et z/ ozzzrzz ,

^ rzE rM / z' zztzvr ^ zzezzr ,/ zze zzz po / / e^ ozzc / z/zer ' zz /zzz /zrzerzzzzt , nzzzz rr / zzz rezzcrezzz / zz z/ ozzzzzzzr

et zzzzztre zzz/ lrzz ^ zz/ Vzr z/ zAzz rzztE bzz / ' ezztcr et cozz ^ 'rzzzzzzztzr liolllorcün norlrorum nu >-

nimine prelenrem inäe conlcripram ps » in ?. m roborsmus . ' 1 ' elles buius rei llinr

XVslrbcrus , ( Hspellsnus notier , lbuäouicus äe nouo dsllro , lobsnnes sureus ,

llupercus Dapiler > ( loälriäus ^ arlcslcus , benanäus Lculrecus , Miles Olpercus ,

Duäouicus äe Vronbulen , blermsnnus Dens , XuäiMus , Deinricus äe IZsrren -

velä , lcabini in Msrpurnlc er slii rjuam plures liäe äiAni . Xeium ec äzarum anno

Domini Kl . ( l ( l . DXV . 111 . Klon . Decembr .

XUM . 20 .

^ ^ niuerlis Orrilli liäelibus sä c ; uo8 prelens lcriprum peruenerir lracer ( zcr / zzczzr

z/ e / werzz . Lommenäsror se 5rsrre8 vniuerti Irot 'pirslis isneie Xlsrie ä ^en -

' rkonicorum in lVIarpuroä l ^ lurem er coo noicere verirsrem . Klomm eile vo -

lumns vniuerlis ^ uoä nos lisbiro conülio msAillri noäri lüperioris äe conlilio er

eonlenlli frarrnm oräinis nollri äiuilionem c^ usnäsm inrer nos ex vns psrre er il -

Inllrem äominsm nollram Dnsm . 8 or niävi lilism recolenäe memorie bcsre Uli -

^ berli er illullremkrincipem lilium eins NLNxicvri Dsnra ' rsuinm Dominnm läss -

jie ex slrera iniuimus er fecimus lriprs coüeclione vel receprione frnÄunm rerrs -

rum äe nouo sä culrnrsm reän <llsrnm cpü ^ ezzt / >ozzz 'ee zl / ez / eMzrrz äicunrnr ec lliper

äecimss esrunäem rslirer , cznoä nos preäiclos Lruüus <̂ ni vsczue nunc in noitrs pos -

lellione äin nolcimus lisbnille psciliee virerins er äe conlenlu preäicle äomine no -

üre er 6Iii eins luprs äi6ti polliäebimus er ipls äomins nollrs er lilius eins illos

fruÄus nouslium , Hui ipli s rempore frsrris Lonrsäi äicäi äe Klorenberck czuon -

äsm per slemsnnism oräinis nollri ? receproris in lüs pollelllone Irskuerinr er äe

omnibns rerris , czns in polierum sä culcnrsm reäi ^ erencnr pseibce virerins rerine -

bnnr . Klosc ^ ne renunrismus omni selioni , c^ue nobis comperere porersr in premis -

iis . Irs tarnen , c^ uoä äeeime rsm vererum c^ nsm nonornm nouslium , rpie nunc sp -

psrenr vel in futurum sppsrebunt ecclelie psrrocbisli in lVlsrpurAk in rerminis psr -

rocbie preäiÄs permsnesnr perpetuo pollläenäs . llllr vr lrec inuiolsbilirer perms -

nesnr er nollris luccelloribus sbltinesrur prelenrem psginsm linilli nollri munimi -

ne äuximus roborsnäsm relies vero liuius rei lünr äominus V / slrerus espellsnus

äomine nolire luprsäicle . lbrsrer Duäevvicus äe nouo csllro , lolrsnnes aureus , lvu -

perrus Dspiler , Öoäelriäus lVlsrlckslcus , 8i ^ munäus Lculccrus , miles Olperrus
( lonrsäus äe ll ' ronlmlen , läermsn . Dens , Xur « erus läenrieus äe lVsrrenvvelr omnes

in lVlsrpurok , er slii c^usm plures liäe äinni . Darum er sclum in oppiäo lVlsr -

purcli . Xnno Dni . lVILLlbX V . leria lexca inlra oLisuss besri Xnäree .

XUM . 21 .

oriic L recolenäe memorie lllis besre llllilsbeilr reliäla puonäam Ducls llra -

^ bsnrie er läenricus lilius eins DsnrArauius er Dominus läallie vniuerlis Lkrilii

^ lläelibus sä c^ uos prelences lirrsrs perusnerinr lublcriprorum nocicism er labi¬
lem
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rem in Domino lempirernam . Inrer alia pieraris Opera ĉ uibus principalis 6iAniras
vberius exornarur , lbiberaliras obriner principarum . lila precipue , czue ab vrilira -
rem er commoclum loeorum venerabilium er perlonarum Deo lamulanrium exer -
cerur . La proprer riocum facimus vniuerlis ram prefcnribus c^uam biruris , c^ uorl nos
me6iracione pibbma arrenclenres , cpialirer fgcra clomus Doipiralis lanÄe Claris fra -
lrumleuronicorrimin blarpurnb a proZeniroribus noliris pieraris inmiru propaZa -
ra in mulriplices fruüus procliic laucle cliAnos er a banrArauiiS n r . rr ici co lcilicer er
oo ^ L ^ oo pie recorclacionis psrruis noliris , rebus er pollellionibus clorara erliber -
raribus premunira incremenrum lulcepir remporalirer er lpirirualirer clomino famu -
Ian6i , arrenclenres eriam ,

MtrL rM c/ c « otro / eM / icr crcM 'r ct / ^ ett /7/ rtrr / /r ^ orcr cr ^ i / r / or
c/r /rA « r r » ( Ärr/ / o / r <7ter (rer/irr /zr ^ coMMwc//rtor c/oMrzr
/ >ro Ko /'rrMce //ir « tcr , ererne rerriburionis inruirn er pro remectio animarum
proZenirorum nolirorum er pro nolire faluris incremenro preciiciorum frarrum la-
uori er profeciui inrenbsnres iplis er eorum orcllni in perperuum ius pereipiencii
er colliZenbi prouenms becimarionum in noualibus , c^ ue nunc apparenr vei in po -
lierum apparebunr , in rermini3 ecclelie parrocbialis in blarburZb liberalirer clamus
er conferimus vei veriu8 eceleiie oppicii prenorari remirrimus , in euiu8 preiuclicium
clecimaciones easclem bucusĉ ue f) - ne iuri8 ricuio recepimus , cum iure (iiuino preclia -
les clecime ram cle noualibus c; ugm cie rerri8 a rempore cuiu3 non exrar memoria
acl culruram rebaciis , rebcli er perlolui clekeanc clericis , in Quorum parrocbus pre -
clia ec noualia clinolcunrur fore conliimra . Lum icac ; ue ex clonarione proAeniro -
rum nolirorum nrnicici er co ^ azrvi bsnr ^ rauiorum HrurinZie , conürmacio -
ne leclis apoliolice acceclenre , acl bolpirale lanäii Lrancilci in lVIarpurZb ,
/ rzrtrE Pre/ ^ torE et iu8 parronaru8 perrinear eccle¬
lie memorare er eaciem ecclelia per läcerclores fui oräinis in cbuinls bäelirer ac 6e -
uore procurerur ollicus . Kos buiusmocli clonsrionem er conlirmsrionem raram er
graram Kabenre8 , ipÜ3 frarridu8 er ecclelie memorare ciecimas noualium preciiÄo -
rum inreZralirer reliiruere äecreuimU8 nunc er cieinceps lins conrraäiÄione nolira
er kereäuin nolirorum paciüce potüäen6a8 . dererum paci er c^uieri frarrum eo -
runciem loliicice incencience3 , vr omni3 conrrouerlie er 6ifcor6ie inrer no3 er ipfos
mareria cieciäarur cenore preienrium publice proreiiamur , cjuocl no8 fepe faram 60 -
mum er 5rarre 8 in ea rie ^ enres cum clecimi8 noualium , czua8 nunc ei3 er ecclelie lris
remirrimu8 er vniuerÜ8 prouenrii >u8 er reclcliribu8 noualium aArorumczue ab anriĉ uo
culrorum er omnibus iuliirÜ8 > racionibus er pollellionibus liii8 , czua8 nunc renenr er
pollicienr , etconlirmamu8 ea omnia
frarribus anreclicii8 er prefenria paAine parrocinio communimu3 . I^ e vero eisclem
conc^uerenäi cie nobis vei noliri8 bereoibu8 vlla in polierum relin ^ uarur occalio ,
vniuerli3 er linAulis bas lirreras inlpeÄuri8 norum elle vokumus , czuoci lepe cli ^ i
frarres exprelie er vnanimi volunrare renunriarunr omni iuri cjuocl babenr vei ba -
bere - polfenr in noualibu8 nunc culris vel czue in fururo recli ^ enrur acl culruram , czus
bucusczue in nolira polfelbone clinolcimur babuille , ^ uamui8 inlia rermino8 parrocbia -
Ü8 ecclelie inlV1 arburob , in c^ua ipli iu8 obrinenc parronacu8 , luerinrconlürura , lic cjuocl
in perceprione roclcliruum er peruenruum noualium eorunciem no8 non impeäienr
nec conuenienr cie percepri3 . Lola clumraxar clecimarione excepra , c^ ue äe omnibus
noualibu8 lüpra cliäris fcilicer , czue nunc funr vel czue emer ^ enl in polierum ab eorum
culroribu8 parrocbiali ecclelie er ipli8 5rarribu3 , noliro accebenre conlenlii , inreAra -
lirer perloluemr . ^ cl perperuam irsc^ue buius rei memoriam ne vlla lüper preinif -
Ü8 ambiouira8 oriarur vel czueliio moueamr prelenrem paZinam liiper bis conlcri -
pram liZillorum nolirorum munimine fecimus roborari . lelies buius rei lirnr
Walrerus läceräos Lapellanus nolier , frarer lbubecvicus cle nouo caliro , loannes au¬
reus . Luverms Dapiler Oobelriclus blarelcbalcas , Lenancius , lculrerus bbles Olper¬
lus . Luäevvicus cle Vronbulsen , Llermannus Dens . LucliZerus , Llenrieus cle lZar -
rkenuelr er alii ^ uam plures ticle 6iZni . ?c <üum er 6arum in oppiclo noliro blar -
burZb ?cnno Domini bl d bXV III . bion . Deccsmbris .

- ILlum .
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> ^ UM . 22 .
" 80 ^ n nomine 8anÄe er inäiuiclue 1 rinimri 8 , ^ men . VniuerÜ8 dbrilti bclelibuS pkS -

^ ien8 tcriprum viüiri8 , mm preteoribu8 , puam 5ururi 8 - 11x xx 1 ev 8 oxi Araria
Imo6rAramu8 , blatlie Domiou8 , cum ooriria tiibtcriprorum tälurem io vero lälura -
ri . ( ^ uoniam proprer Rumäne labiliracem memorie actiones bomioum , oe la -
bsnmr , cum rempore , in lcripri 8 recliZivrile eit er oeceile , binc eit , puocl 003 acl
voiuersorum , mm prelennum , puanr fururorum peruenire cupience8 ooririam ,
preienribu8 publice proreltamur , puoc ! cum pueclam conrrouerlia inrer no8 ex voa ,
er clile <ttos oobi3 Liommenbarorem ec brarre8 6omus 1 beuconice io tVlarpurA , par¬
le verrererur ex alrera , super boni8 er poiI 'elliooibu8 ip1 >3 a ooltrix proAeoicoribu8
pie ac rarionabilirer collscis , er 008 pro eisrieoi coorra ipto 8 5rarrc 8 auere cepille -
mu 8 , ^ stsstcr ct ?co/ / rc>rr/ Mro »/ r'/ro , Ft // srrsts , cs so » s s c/rÄ / t
/ 'rstrr /' sr po//s/cr / rr^? c , et , ct /-crcl// /' sr rsr / c ro » /pctcrc m

"langem exbibici 8 nobi 8 paceoribus srarrruo lireri 8 , er perlecti 8 , pua 8 00 ,
Itri proAenirore 8 , reueren 6 aac ciileüa puonclao , 8 o ? oi ^ innrer oottra , er 008 cli -
üi§ srarribu8 super ttabilimre , coobrorariooe , er brmimre buiu8mo6i polleilionum ,
er bonorum omoium sauorabilirer cleeleramu8 , priori, rameo ooltre , oec mirum ,
srgAili exciclerar memorie , voIumu3 rameo ipsax ouox : , er temper inuiolabilirer ob -
teruari uncie puopue valiclillimo eelocti reltimooio lipuiele coAnouimu8 , er preclare ,
er bete ciiriicimus oculam , po//AoMM / rstrs ?- / r/c -/ ?/ s pr / r/ l » o /sr / / / rivt , ct
s // tcr rc/stsM , pcr vMMs c//c // citsm , rst / o -7s /- / /rM , st ^ sc , ct nor , ct » »/ / ror
/ccrcr/cr , w r/? A / r s/rrr ^ sc , ^ r/ c s Ko/? r /r ^ ?/ / ctc Po /U /c -

, r ?/ r / r pcs / tsr » / / /is /vrc , er boc preteoribv .8 recoAnc>scimu8 , vr eit verum ,
bac iopuam verimre oot >i8 Mm lipuiele clemoottram , ec con nim mm preclare , a
puettiooe propolim Drarribu8 , er ab omni actione cetiauimus er cettars voiumu8 ,
ouoc er semper , promicceore8 mm liocera voiuomre , puam iure , er promirri vo -
1eore8 a oottris bsreelibus , eiicto3 brarre3 booa iua prebicta er aiia omoia tua , r «
» o/ ? ro r/o -Mmo , siue exrra , pue aä oottra 6e6uxeruor rempora , poibäere io perpe -
ruum pacibce er purere , er voiuerii8 boois tiri8 rs ?ro/ / rrr » / rrr -/ic / io » / ssr / rt /r , teu
slia8 vbicuopne cum iorenrimre potleiboois , bcuc bucu8pue babueruor , ec ooroi
uriiirare üoe impeeiiriooe puaüber ooltra et ooltrorum bsrecium pert 'rui liberaiirer ,
er Aauriere , er a moeio impeäiri ouliarenus voiumu8 , vel rurbari ; oe aurem liipr r
precii <tti3 aiieuiu8 pueitioois aur riubiemris io polterum exoriri poitir mareria , 00 s
rettes tiibicribi fecimus , puorum oomioa bec suor : Isrbarrius , er b 'riciericu8 eie
Lickeoe milire8 , Looraäu8 frarer iptorum , I^ ermaoou8 , VoIperru8 , er ibueioui -
cri8 trarres miiiceg ciicti daiir , er 8cabioi io IVlarpurA omoe3 , pui ruoc fueruor ,
vicieiicer b.uc1ouicu8 er b^ enricu8 frarreg 6e VieobauÜcoo , VVjbaociU8 eii «ttu3 bau -
tteio , b.uäouicu8 io Luria , er bleoricu8 fracsr eiu8 , Loorae !u. 3 r ! s Iapi6ea 6omo ,
8ifricZu8 io fotla , I^ eio ^ o ciictus bin Ae ! , 6iskerru8 io curia , ( 7oora6u8 cü <ttu8
V / ürltebeociel , t^ oAeIu8 , er puam piure8 aiü tirle eÜAoi . ? rererea 003 ab ttavi -
iem preciictorum obieruaoriam er perperuam omoium tirmimrem preteoL icri -
pmm ipüs äeeiimu8 , liAÜIi ooltri , er voiuerlicar >3 ciuium ooltrorum io tVIarpurA
sppeobooibu8 roboramm , / ^ «rtum er Darum ?rono Domiui Mileümo , ctuceoceli -
mo , oüoAsbmo , io felto peorbecotte8 .

I ^ UM . 2Z .

2, ^ 0 lUrater vri Araria iVlaZitter bospimÜ8 taoäte tVlarie Ibeuron . in^ lerutätem Lommeneiaror ac srarre3 Domu3 Ibeuronice in iVlarburA voiuer -
Ü8 pretenrem lirreram viüiri8 talurem in amore Domini ibeiii Lbriiti . /Xe! vni -
uertorUm peruenire cupimu8 noriciam , recoAnotcenre8 er preteor >bu. 8 publice pro -
reltanre8 , ( M 06 cum pueciam coorrouerlia inrer Illultrem ? riocipe ,n Dominum
ur 1 xx 1 cv >l DanrArauiUmDomioum rerreDlallie ex voa , er no3 - - Lomineoclaro -

rem
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kTM er lrarres IN klarpurb Kuper König er polkelkonikus ex parre alrera verkererur»
inreruenienre compokrione amicakili arpue krma , preksrus Dominus notier kanr -
Arauius iuriscliüionem rsun ville clicie lVlarpack er curiam Kram in Wimare Denri -
ci cpionclam Komrii clum viverer exiltenrem cum uolunrare nolira okrinuir er cum
lua vxore er kereäikus perperuo polkclekic pacikce ec czuiere . ( Kubus König lcili -
cer iuriscliecioni er curie anre cliüis nos kmplicirer renunciauimus likere arczue lpon -
re . Kouem vero Mankos kros in Wimare , cte czuikus eciam lis kucrar nog krarres
cum luis perrinenciis er iurikus okrinuimus er perperuo cum nokris kuccelkorikus
polkclekimus likere er c^uiers . Im mmen , puocl in <̂ uoliker manlo vir colonus non
rekkear nec inkakirer nik vnus er mank non kcinclanrur er (koloni puamcliu in man -
ks precliciis rekclenres kuerinr nokig Lommenkarori er krarrikus kkem . in lVlarkurA
proprieraris rirulo arrinekunr , ipKorum vero pueri Domino kanrnravio er trüg ke¬
reciikus arnnekunr er viri coloni , cum a cliciis manlis celkerinr non kakenres rek -
clenciam in eisciem , Domino kanromuio velur an re er Dis kereciikus proprieraris
er leruicuks cickiro arrinekunr . .Xcl kuius compokrionis liakilem okleruanciam er
perperuam krmirarem , cui prekenres eranr (kommenciaror in lVlarkur ^ , Lommen -
claror in l/ rankenuorrk , krarer Denricus l^ ulo , lkrarer Lonraäus cie VVronkulen
er Dckekarclus kuus Dracer Dermannus Vinilug er kuciecvicus kuus kracer milires ,
klenAorus Lapellanus er Llonracius klorarius er alii cjuam plures , anre Karo Domino
Danr ^ rauio er Dis kereciikus cieciimus preKens kcriprum . Lui acl maius rokur er
reliimonium KZilla nolira viclelicer klaZiliri Dolpimiis kan / ke lVlarie Dkeur . in leru -
Kalem . (kommenclaroris ör krarrum in KlarkurZ Kunr appenka . / ^ Lium er clarum
Anno Domini kl OL ocioZekmo in kelio ? enrkecolies .

( K . 8 . ) ( K . 8 . )

klum . 24 .
VIos nrxKIcvs QL , Aracia kankArauius rerre kialke Dominus . Tenors prs -

lenrium proreliamur , czuoä Domus kue manko , cpiam pro nokro commo -
c! o Kecimus in curia krarrum ciomus Deurkonice in kleinkarriskuken eli lrarrum er
eric likere in perperuum , pleno iure . Dr puocl area kue funclus , in cpia prekrra
manko eciikcara eli , ücur ec iplä curia cum omnibus küs percinenrüs eli er fi/ Ä Mcre

/- oAi// ! » ) ^ c? / o
kn s /k/ ttok /kn M -7/-//0 -N rk Danres precliciig sralrikus

kas noliras parenres lireras kuk nokro KZillo in reliimonium kuius lacii . / ^ cium
anno Domini kl LL DXXX 1 X VIII . läus lanuarii .

Xuiu . 25 .
1 n nomine Domini amen . Klos KkvNer orclinis lanLie klarie Dkeuro -
^ nicorum ler . per alenaanniam precepror , /rarer Dkeocioricus 6e klunkelicke ^ m
( lommenclaror ercereri /rarres eiusciem kacri orclinis in klarkurZK coram 'vniuer -
ks recognokcimus mm prelenrikus , puam iururis . (Luoci cum Illukris princeps ,
Dominus NLNXicvs kanr ^ rauius rerre Dalke Dominus , er clomina Klerkilciis ,
eiusclem clomini collareralis ex cleuorione er clekäerio lpeciali /ikure nk
kc /nct / iM -Se QrtLerkn m -- o/ w .k/ n / m ' c/i ecc /c/kr ^ ro -
c /7 ?7?/r W ct c/oMtt .- no/ re ^ / / n proFwkorr -
i>/N lulium arkirramur , vr eorum kenekciis kcneuole occuriamus ,
promirrimus , liaruimus ec acl koc nos prekenrikus oklioamus , vr in precliäia al -
mri milla vna cliekus knMlis celekrerur , per cp, am millam eorum er kuorum pro -
Aenirorum er KucceKorumiunig memoria kakearur per kacerclorem kcilicer , pui
prerer clepumrum numerum psrperuis remporikus eli Kakenclus , nili lormlks eue -

- - niar ,

lr89

izor



2.0

niar , puod eündem Zacerdorem concinZar vno die aur duodu8 in Zeprimana pro¬
prer neceZdrarem lenrrimam a diuino odtcio conrinere , er addimus puod anniuerZa -
rius cum vic>ilu8 <8c md ! >8 annis dnnuÜ8 pera ^ arur . Iu cuiu8 rei redimonium pre -
Zen8 Zcriprum noZ ! ri8 dniüis dedimus rodorarum . Z^ nno IDomini !VZLLL . Zecun -
dc > in vi .tziüa deari d -drrrrni dpiZcopi er LonZ 'eZI 'oris .

^lum . 26 .
LZLO nomine ULI , pur virrure Verdi condidir vniuerlä er in nomine deare ^ ZZ/oZ'et /r ,

L. pue Ziris virruridu 3 roram Lermaniam decorawr . d l̂emoriam ornnium dadere
poriu8 ed diuine narure puam irumane , vncis necede ed , vr ca pue fuerinl in rem -
pore , ne cum duxu rempori 3 iadanrur , redimonio Zcu üreris percnnenrur . ka -
rear i ^ imr vniueri >8 er ZinnuÜ8 inZpecivridus Zeu audiroridus preZenriuin lirerarum ,
puod cum inrer no8 orro x L vr vLi ^ - vrtZo! terre / /^ e / ) oMZn ?/ M
ex vna , er inrer reü ^ ioZd8 viros (7o ?-/ /- re /rcZZ?toi e // r et / r /7tret (ZoMni ^ ettto /rZeorrE
^ rope ex parre airera verrererur , Zrrper nouem manÜ3 , er duadus curüs
in viüa er in campis n / ZZe TVUrw / Mrr Ziri8 , puas podidenr dudouicus cle i^ imer -
Zcd » 8 er Iarrrericu8 , vnum eciam dorum nouem manl 'orurn polddec ddiüa idarc -
mund , Z'ecundum ?denr ; eru8 8cdedindemer , rerrium Lcindemer , puarrum 8iZii -
dus . puintum 8 cd er ! ocl us , Zexcum diuwemann : Zeprimum dididuL dZonrreün ,
o <dauum üe ! a 8cdencdin , nonum dlarcvvardus cum moiendino liro an deine
Orine , er vniuerZis rrgris , puos anrepuam no8 de ipÜ3 inrromiZidemus , podide -
ranr , er alüs puidu8pue cenddus doZpiraü inZirmorum ididem arrinenridus Ü8 er did
cordia Zaci8 ^ raui8 ex puorumdam indinciu , ^ r/ Z preeZ/ Är Z-ov /r , vrrZ Mi et » o/ / ror Z>e -
» e ^ r potZoi ' Z Z/nv , F -nM /nZ 7/rÄor eoMr-rweZ/rtorer - r et / r /rtrer pertZ /rere , ô Z» Zo -
-rZ ^ r/ t /r^erv ^ /rt , / re vt /-d (/ jl/crtio /v ?7v/ r r/Mter W //rrr> - irn , ^ re (/? A ^ r rrn ' / ^r, MM -
/ or , et /?§ror rc -r/ r /r» r et /r/rH /vrtMMtrH /re/ Zror ( Ac /V/ tor -/ o/ Zrrr rr/r-

/r/ip /rc/rrr , ro -Mre ?7^ tore et / i '/rtrrZ ' r/ r , ^ r/ /r » tr / ??i / ortrter re /7/ Z? L -- tr -
Hr / r , r » < o77trM ' ? ?M /rAei 'ê Mit ) e r̂e/M <rc// e ^ ot /7/ r i/ » E (/ -/ ?.-or nv c/M /rtZE ^

et e -/ // rtroM ^ m ^ tt /r/reZr PertrÄere , / rrvr / t eZee /rn ' i?re r /M ' » ?/rMtZ^ Fr/ H
^ r/ Er / rr 777/ et en ?MME //E M« /tocZrM - e7/ // Me ?Mr ) Nrme » r̂ r » o /- rt
o/Zev (/ere ^/Z/Zr/ Zers-tt - er ideo ZuMeidonidu8 nodi8 fgÄ >8 dmpücirer credenre8 , ea -
dem dons nodis uiurpkmimu8 er podedimus , vr a rempore nodri dominii ducuspue
3 nodis er nodri8 lricceiloridus Zünr poüeda pkrrirer er rerenkL . Tandem omnium
LMiarum daror Alcildmus , pui de inexücadili fonre die mdericordie direxir dscie -
nu3 infe ! icibN8 iuccedidu8 a6di8 noitros düpoluir , vr deuorioni8 noiiri tzredus diri -
Aerenlur , non in rriuio , Zed in via , priuüeZia donarionum , liderrsrum er kdiarum
^ rkirikirum ipÜ8 commendklori er frarridu3 per nodro8 prooenirore3 rradirs er in -
du ! ca , irerum idi8 remporidu8 decreuimua repuirenda ad Zcrurandum de iure , puod
in prediüia doni8 comperere nodia poder , puidua nodi8 per diäioa commendaro -
rem er frarrea odiaria , ea perIeAimu3 er virerirra ad audienriamOomine donrdoralis
nodre xrnäioi 8 dandtzrauie er nrxir . 1 c 1 dlü nodri primoveniri duximu8 du -
cenda , puidus per1e <di8 , auditi3 parirer er lcruraris , inuenimub er coonouimus in
predicd8 doni8 , Zeu poZIedionidu3 , ZrrrZr /rot pwrtr / r rrZ/ Zv/ Z- ere , et eZZAZr do /EEZrr -
torZ et / r /rtrZ/rrd potZr / t , , Zrse cor- rpetere Me /ZorZ . O /i /ooe / e/ >e -7ZA /E
do ?M ?e /rcZo'tor 'em et / irrt» er eZerrote seeê /rrr/ t , Zrr/ ?- / ZZZter ^ » e ro^ E / r/ t ) nt nZoZe -rtE ,
/r i/ Mt Z« n^ n -/ vrtZo -re Z-ore / M Z- onorr / M / eeZ//ej>-rttt , srrt Zm /n ^ rt , // oZ-Zr eZZ§/r/7re /rt // r / rro -
/rter orv vi et «eZ rro/Zren Z/̂ // MtZrrt Zndr/ Ẑ ere , ^ r/ Z er/ M ProMptZtr/ eZZ/re ZvZ/rrZt Z-e -rerw /e /r -
tZe ZeZ/ eee , Mt . ? roindeZpecZadiiem Dowinam ^ ZZ/ / . Lonrdor . nodram cdaridimam ,
er nr ^ xicvvl Zilium nodrum primoZenirvm eersro8pue derede8 nodroa eZZeäd -
uia indanrüa induximutz ad renunciandum prediÄi8 donia er poZiedionidus , pui
vna nodiZcum er nos Zrmu ! cum ipZi8 renunciauimu3 er renunciamU8 pudllce er ex -
preZIe omni a «dioni , pue de iure Zeu de Za <do in di3 dicÜ8 doni3 , Zeu podedioni -
du3 comperere nodis pod 'er , er vr dec renunciario ! ucidiu3 dar , coAnira er expreß
Za nos ^ ZZ/o . uri Zraria dand ^ rauia rerre dladie er nos idenricus Ziüus domini Oc -

ronis
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tvnisparrls nodii er domine / db . marris nodre primoASniws , cerericzue eobsredesno -

drivngnimirerprodremur c^ uoci predcripram renunciarionem czuoad omnia predidls

bona er podediones vnanimi condsndi er communicaris manibus übers er volunrarie de -

cimus omnia erdnbula iura , rzue nobis in eisdem bonis ieu podedronibus podenr com -

perere , ^ uouis modo in commendarorem er drarres domus Dbeuc . iVlarpurA . cum

prediäio Domino er parre nodro , Domino orroLzr rerrs Dadie bandArauio dauorabi -

lirer lransdcrenres , per ipios c^ uiere perperuis remporibus podidenda . Iniuper ex in¬

terne nodre deuorionis addecdu nodre condideranonis ocuios ümpidius arrollenres ,

prodpeximus illam inlinnem Dornum Dodpical . drarrum Domus Ibeuronieorum

blarpurA . c^ uam plurimis ipiriruaüum virrurum iplendoribus corutcare er <̂ uod

eadem domus c^ uad drma columna rocum ordinem domus Dbsuron . non dolum in

6ermania imo per vniuerda mundi climara exrolür parirer er didenrar , boc ad de -

uorionem dreczuenridime nos indueir . Kos iZirur vr dirmum drmius doüdemus ,

er eiusdem domus bonorem , druäius er prodecius ampüus ampüsmus , predecedo -

rum nodrorum Dandbraviorum vediZiis , czui eandem domum muüis bonoribus

auxerunr , er / M / rbtE zzz -v / tb po / Mozz /pr / r -7ot /7r / err / zzt , ex Lelo deruide ddei inbe -

renres , ozz / z/ zü et / zz§ « / s pr / r / r / ^ /ü , z/ ozzirtzozzrr , Mrs et§r / / türr , per r / ü / rer / ' rzzzerper

» LKXicvLr , conxäovLi c / NLirrL ^ ^ ^ v ^ l , ^ r/ üzzc7 /zz - r / >E /§rEor 77zr / rrzr -

§ / e K / vozz / ez/ r / e Lozzzzter / ' / / / « tz 'zzor prer / / rre zzzezzzorze <7zAe z/ ozzz » / zi / zzrpr / z'§ . et / r /ztrz7 ?r / r

ezz / r / / ezzr /7ozzzr / r trsz / ztsr et rozzcejAr , zzzzzoMzz / r/ r , r / rtzppszzzz / r et Pre / ezztzr / rzptr / re ps -

tz orzzzzo rozzrzzzr / zzzzzzr / r , volenres eas Araras er raras , per nodros beredes , er pode -

ros drmirer in perpecuum obieruari , in robur omnium prsmiddrum nos orr o

uri Araria bandorzuius rerre Idadie Dominus , er nos ^ rn . eadem Zraria Dand -

Arauia pro nobis er NLKLico dlio nodro primoAeniro er aliis nodris beredibus

cjui ünilüs carenr , nodra ÜAilla predenribus iudimus appendi . Dr e « o / / ezzr ' zcr / r

diüus prediciorum Domini parris ec Domins marris mee primoAenims cum cereris

condrarribus meis . cjui diZilüs caremus , dub predicdis doili -s Domini ? arris er ma -

rris nodre , c ) ue per indanrias nodras eriam bis lireris annedb roZauimus , adrin -

« imus nos ad obderuanriam omnium premidorum . Darum anno Domini miüsd -

mo rreeenredmo viesümo in die beari L ^ riaci marr ^ ris er dociorum eius .

Xum . 27 .
^ n nomine danLde erindiuidue 1 riniraris . IÜAO ^ L 6 LNL ?vV 8 d ' rsuirorum ^ rcbi - . ^

.L. epidcopus Omnibus Lbridi ddelibus in perperuum . Kouerir vniuerdras dde -
lium , ram predendum c^ uam dururorum , c^ ualirer L » mrtr//!r o ^ ri -
6I . I2LLKO , MOLte /K m ^/r/ /r ^ r/ e -L ' / tr/ r M /de/ierE /t , dpep /iM ^ / re vocarum , er ^ 0̂ / .
rerram nouaiium circumiacenbum ad xx . blandos vel amplius , cum donribus A / '
inde mananribus / er cum omni vdu /?§ » or // M e^ erT/e ^ orE e ^ pee/ z/ d / M et eoM -
prerezz ^r/ zzz , cum padcuis animalium er cpiibusdam praiis , per manum OLirn ^ irvi ^ os 4 -
mariri dui Lomiris de or rirx dummo ULO , crearori er 6 ubernarori omnium ,
beacidimecpre v L1 Aenirricis iVlaris libere conrradidir , c ^ rocbeca in alrum c^ uad "
ad u LVki proiecda . / rddidir c^ uoc^ us duos mandos arabilis rerrs in vida Hus dici -
rur Lunradesrorb . iVlicbi aurem omni iure diuino er bumano conuenienre , c^uo -
niam decime dacerdorum Domini debenr edde ; decimas de Omnibus noualibus ,
cjuecun ^ ue in eadem ddua VVidecberevvalc a c^uoeunc^us ranc nouara duerinr , vel
podmodum nouabunmr , in manum donauir ; bac rarione , ^ uarenus eccleliam in
ipdo monre , a nobis Deo er dce b-Iarie dedicaram , ipdis decimis doraremus ; czuod
er libenrillimo animo decimus . Decir aurem banc pie deuorionis rradirionem e?// e » -

Z'/rZ/rtMe LoM / trM oexrirvuis , « e/ Pertmet ^ » /rrts p /?rr prezro ??zMLte / //r/ e .
Do videiicer rarionis renore , vr ibidem Lanoniei dub re » ula beari ULo

eiusc ^ ue Oenirrici dederuirenr . brererca condimir predara Lomirida crr > i rxn -; ,
L't /zerez/r/ M / / orr/ m z/rsror zzr/ tzz r //rt , / /Per d-ozz // pre //z <A / /orr /r//// or /rt / E /z /r -
/ - eret ,' bacleAS , vr drarres eosdem cum düs redcüribus er damilia ^ ozz / zzz zzz / r / z7 -z t / / e // t / / r ,

nec aliam inde vrilirarem vel derrücium exiZar vel expecier , nidi vr per orariones

f eorum ,
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eorum , ererne remunsrarionis premium conieĉ uamr . I^ anc vero rraäirionein
One . OLL klLnril er noliram , banno dearorum Vpoiioiorum perri er kauii , er Oni .
kape er noilro conürmaram , 2>e / ecc /^ cr/?rrs / ler/ o ^ s te --rer « re , >>e /

ecc/e^s ^ rec/rÄ r̂ c?// Ere tM /itc/ ttcrrt , nili ciro reiipiicar , perperuo snariiemars
ciampnara , cum Oariran er Vbiron in morre 5e6a ererni 8 iZnibus conburarur , er
non conliimarur . Huiu 8 rei rsttes iiinr , Loäeiriäus maioris äomus prepoüws .
lXrnoiäus , Vrciriäiaconus . Lderkaräus Lanror . Kicilarcius Vbbas Zprinker -
bacenlis . V/ icienowe . Len ^ ecirinus Lacercios . Oe Laicis . Lomes Lerarcius
cie Lieriuas . I^riciericus Lomes 6 e Vianna . Vleinkaräus Lome 8 äe Zpaniieim .
Oarrracius cie Vlerenberc . Lreirarcius cie Lioleie . Vlarc^ uarcius cie Luimele .
XVe ^ elo V/ oI5. Lkrakr cie öiltiein . Mniiieriaies . Luciewicus Ireuerenüs .
Oenricus Oapi5er . Llermannus Lamerarius , cie Vriei . Orrwinus , Lamerarius .
vierem . 6 e kaiario . Lunrscius cie OaZene . 8iAe5ri6u8 cie Oske cum kiiiis
üiis . Lalciewinus cie Lien er 5rarer eiu 8 Lunciramus . Lerarclus Oapiter comi -
risse . Irem .Leraräus . Lrnelt er frarer eiu 8 Lrakr . keimarus er frarer eorum
<Ie Linken . Leriaarclus cie Luneile . fle ^ ecilinus cie Larueniaeim . Leraräus ,
cie Leirerie . , Lupoi 6 us cie eaciem viiia . Î ucirarclus er Lebeiaarcius cie V/ iiemar .
V.cla lunr kec V.nno Oominice incarn . VILXXV11I . Inciiciione VIII . ^ paÄs
XXVIII . concurrenre I .

Xum. 28 .
Ov . nomine 8 anLIe er Inciiuiciue Iriniraris . Noveril vniuerliras ücieiium ram pre -

</e ovvL - -^- lenrium czuam fumrorum , czuoci e « o ci - LkiLnn ^ Lomiriü 'a cie cum
NV 8 Loc/. meis neporidus onr onL c^ uam wir . NLl. klo , conienlü er cionacione ipforum ,

7i ciiuino inliinÄu premonira M c/ // oc/w meo ^ cc /c/rE co --/? i 'r/ r , er ibi
/ // . S frarres cie reAuia oeari iocari poliuiaui , er in eociem allociio circa XXXra
1050 . ' rnanfos cov/ e »/ » etOvMme OLic 'lX voi s r .kl ^ 'liXL , cr/ rrn i/ rEts Psrr

er /nc/eM / rcrt cr// oc/rretr /M LoLl . ^ / r /rir err/ lc/em / ' /r /crtwe , </ r/ e / r - » ?7r -
1141 er r̂t , iidere eiciem eccieüe cum omni inre ^ rirare conrraciicü , cpioci in iiunc

mo 6 um ei 8 ciem frarribu 8 conürmo , vr cum Oecima er omnibus viibus iiluci cjuiere
pollicieanr . Oi ^ na czuoczue in proxima liiua /^Merw /r /t , kam aci comburencia ,
quam aä eciiücia irimank . ? orci er cerera animaiia eorum in eaciem üiua paicua
Irne omni precio kabeanr . ^ äciicii c^uoĉ ue ciuo 3 manios rerre arabiiis in Lunracie -
racie . ? re 6 ium in L ^ rme ^ s cum eccielia , preciium in Lei ^ enliern , precüum in
Obernkoben , preciium in Lerrkeim , preöium in Vlilbacir cum Lapeila in eociem
preciio lira , rire ac rarionabiiirer , concraciiciione czusüber non oirüanre ads ^ ue omni
iure er leruicio iibere conrra 6 icii . krererea e ^ o ciLkiLKii ^ prefara conltiruo , r-t
^>recöc?r / rcrtrer ^- rcrrorM Mtrc c/e mecr

r » ^ // errmoMH^ l / o /» MMoc/o rr//? rrrE erl / ri /c /rl Oc/ e --/or / trrmt , vr nec ab
ei 8 , nec preciÜ 8 eorunciem aiic^ uor ieruicium vei exaciionem exioar am expecier ,
nec aüc^uiä üki iuris vüirper , nili vr per orariones eorum ererne remunerarionis
premia coniecpiarur . Irem eZo olLklL ^ ri ^ prefara conliiruo , vr nec nobiiidus
nec vüianis circumieäenribus 6 icii frarres , vei ipiorum iricceüores cie precii ^Iis
preäiis , vei cie aüis bonis per me übi coiiaris , vüo iure aci güc^ua ieruicia renean -
rur . Lr vr ksc inconuulia permaneanr er iiieia , preiencem Xarruiam conicribi 5e -
ci , er mei übiiü munimine roborari . leKes Iiuius rei iünr . Ons . Libero 1 "re -
uerorum /^ rciliepiicopus . Losricius Xlaioris eccieüe prepoürus . Voimarus eius -
ciem eccieüe Oecanus . Lunra 6 us ? repoüms iänÄi ? auiini . Leriacus krepo -
ülus . R.einbaiciu 3 cie Vlenbur ^ . Xlarczuarcius cie äolmeie . Oarrraclus 6 e Xle -
renberA . Lra5ro cie Liiltein . Lerkarcius Ospi5er cie LivrderA . Lernkarcius
cie Lunle . Oei ^ ecilinus 6 e Larbenireim . ^ ucikgrcius er Lebekaräus cie XVi -
lemor . Lr alii ^ usm piures 6 äe cü ^ ni . ZcAum er ciacum X.nno Oominice Incar-
narionis VI . L . (7uaciral>eiimo primo . Inciiäiione rerria .

VIum .
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29 .
nomine 83NÄS er Inäiuiclus "srinirscis . HAO ^ I- LLKO OLI Orgrig , lreue - ^ 1. / ) « .

I rorum ^ rcIrispisLOpu 8 , ^ poltolice ie 6 i 8 ^ eZgrus omni !n >3 Lkrilii 66 eli - ^e ovM -
bus . Ouonism voN 8 käelium nou 38 cell 38 p 3 llim per prouinciem noKr 3 m >iv 8

eöikcari viclemu 8 , 6 r 3 ri 38 vLO 3 Zenre 8 necelle ciuximu 8 , vr omnia czue nollro / / / . Lo ^/.
vel pre 6 eceüorum noilrorum rempore ecc !elÜ 8 ill >3 coIIZra sunr , vel polimocium </?/ >/.
conrerenrur , M 3 xim 3 czu 3 m polsumu 3 itrrisilirgre con 6 rmemu 8 , czuünnus non 6X1248 .
neAÜAenria pen 3 m , lecl ex prouiäenN 3 virsm conlequi mere 3 mur erern 3 m . I^ lo -
rum ioimr ene volumu 8 ram sururis ĉ nkm presenribu 8 , Lo ?Wt ///ü ci - LLiL » - nz -

' 'ri ^ ^ M ^ r/ c c/rrrtr / r M /cc/>r>wo /t , Lc/ ^ w / ' crc /o voc ^ tE , er
rerräm nouglium circumi 3 cenrium 36 viZinri m 3 nso 8 vel 3 mpliu 8 , cum soncibus in -
cle m 3 N 3 nribu 3 , er cum omni vin lignorum exciclenclorum 36 eclikcanclum er com -
durenclum , cum palcui8 animalium er cjuibu 8 cl 3 m pr 3 N 8 libere conrr36i6ir beacs
I ) ei Zenirrici lVl3rie per m3num venerabilis precieceIsori8 nollri LiLoixLLi /Vrclri -
episcopi , czu 3 nclo L 3 pell 3 m in ipso monre 6e6icauir . -V66iclir ĉ uocjue er ciecimam
6 e omnibu 8 nou 3 libu 8 , c^ uecunc ^ ue in ea 6 em Iilu 3 VVisecdirvvalr 3 czuocunc ^us
runc NOU 313 fuerinr , vel pollmoäum nou 3 bunrur , cum 6 uobus M 3 nli 3 3 rabili 8 rer -
re in vill 3 cjue äicimr Lunr 36 e 8 rolir . secic 3 urem li 3 nc pie 6 euocioni 8 rr 3 ciicio -
nem 3 Üensu ? 3 l 3 line Lomirilse o ^ x -rxvoi 8 , 36 cpi 3 m ps , riner <̂ u 3 rr 3 p 3 r 8 preno -
min 3 re lilue . I1 .0 viclelicer r 3 rioni 3 renore , vr idiciem ( Canonici iük rc ^ ula be3ri

Oeo eiu 3 pue Oenirrici 6 eseruirenr . / 'r-ckerc /r co ?7/? /> r/rs so -- / r7 ?//ä
/icrc ^ M / rwrr/ M Mtr / c// ck , ^ r//icr /-0 M /- rc ^/Är /ocr

ssc / c^ e tMcrct , r - t / rstrcr corc / M c / E / wr rcc / rtr7 -/ / r c ^ / c/ M ?7 / c/ § / - oMM
r » Mrr « s /rE Mc/e / crr^ c / r/ M sr / t m/ r r-t
^)er or /rtrvttei corr/ ?/^ etewe ssec vero rrüilirio
noliri pre 6 eceüori 8 ^ rckiepiscopib 3 nno robor 3 l 3 , vr rsr 3 semper er in -
conuull 3 perm 3 ne 3 k , no 8 ^ uocpie eam in pudlic 3 linoclo communi gssenni l) 3nno
nollro con 6 rm 3 uimu 3 ; er ne 3 li <M 8 inäe 3 uäe 3 r 3 Ücjui 6 3 Üen 3 re vel commucare ,
L3rrli3m presenrem conscridi , er liAilli noslri imprellione son3ri tecimu8 . jsoo
k 'olm3ru8 Oec3nu8 er ^ rcIncli3conu8 . LZo Libero Ireuerorum ^ rclnepilco -
pu5 . lsZo 6o6esriclu8 ? repoüru8 er ^ rcliiciiaconus . L » o /^ rnolfu8 ^ rcki -
cÜ3LOnu8 . LZo VVinricus lVl3Ziller 8col3rum . I1.A 0 Luerli3r6u3 L 3 ncor .
/ iKuerunr eriam In relle3 cum pluribu8 sIÜ8 . s 'riclericu8 (somes 6e Vienn 3 . Hmi -
cko , Lome8 6e I^l3nkeim . I^ eimkoI6u3 cie lienburcli Liberi . lVIinilieri 3 le 8 . lsr -
pko . 8 ^ Zeboäo . H.inbelberru8 er s 'ri6ericu8 fr3rre3 . Ouinlieru3 . ^ cl3 sunc kec
1reuiri8 . ^ nno Oominice inc3rn3rioni3 lVl . L . XXX . VIIII . IncliÄione II . . Lpa -
Ä3 XVIIII . XI . Xl . lulii . ^ nno Lpiscop3M8 Oni . ^ Iberoni8 oLiauo .

^ um . Zo .
1°n nomine 8anÄe er Incliui 6ue "srinir3li3 . TZO ^ I- KLXO NIN Argri3 Ireuirorum D /? .
L . ^ rcl -liepiscopu8 , ^ poltolice seäi8 s . eo3w8 s 'rgrril ) U8 cie 8ckepl3enburkc lud re - ^ ovox -
Aul3 beari / mAuliini OLO milir3nribu8 in perperuum . Oiücii nollri rerio pollu - ^ V8 <7oc/.
I3k , eccleÜ3rum 3 OLO nobis creclirarum sollicicuclinem Lerere , ei3pue pro mo6o ^ /.
er pollibilirare noIir3 conlilium er 3uxilium üne celsiclone predere . lila proprer / / / . s .'
omnium tiäslium presenrium er fucurorum vniuerlir3cem cupimu 8 noise , czuocl cli - 1025 .
lecÜ 3 in Llirilio fr 3 rribu 8 noItri 8 6 e 8clieplrenbur1ic , pro OLi omniporenri 8 M 3 -
ri3 Irgnc misericorcliam conrulimu8 , vr nÄe , cor w ,/ o // rr » r/ c/cr ^ r/ r 114 s

oM » rs ?/ >/rr Fr/ crs ?rt , ecc /e/r /r Mr ^ c /- ct Mrr . s^ u3rum kec sunr
nomink : Äew /' /rr /i , Mrre -K /' ttr -rc , sir /c^ c/i , ^ / ' ^ o /rc /E / ' .
De6ic3uimu8 ei8 eriam eccleÜ3M in vill3 (r / rmM , iuxl3 XVirli3rigm in eoruni pre -
clio sN3m , c)U3m bkptismaiem er sepnlclnnlem 3 c ünocl3lem fecimu8 , consenrienrs
krepoliro cle XVilinbur ' clr , acl ĉ uem äecim3 eiusäem ville Lirmire

f 2 perri -
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grüner . In nuiio minuemu8 ins einsclein krcpofiri , czuoä snrs iilic ksduersr . Vc
erAO trec inconuuiiä permaneanr , kanc incie iieri Xarrulam , er noitro coniirmari
ji ^ ilio precepimu8 . Z^ äfcripri eriam rette3 : 6 oäe 5riciu 8 Xlaiori8 ecciefis prepoii -
rri8 . Doimaru8 eiu8ciem Decanu8 . Lorepiicopi . zVrnoiiiis . Lruno . Lunracius
krepoüm8 8ci . ? auiini . Liberi . 6eriacu8 erR .enAebaiciu8 äelienburck . Darärarpa -
rer Darcirar 6iius cie iVlerinberctr . iVliniiteriaie3 . 6un2ickin . V / iiisre . iVIacna -
riu8 . Oerirarr . keAemar . ZVctum Xnno Domimce Incarn . iVI . L . XI ^ . V . , Incii -
üione III .

Xum . ZI .
D /? . 'Vso8 vvirnLi . ^ v8 er oi - ro Lomire8 cie 6iiderF , Loniänbcünei omnit >u8 pre -

« VOL - 5ens fcriprum inruenribu3 in perperuum , Kouerinr vniuerii ram pre 5enre 8 c; uam
^ vs 7 ". iururi , ^ r/ /r/Zter r » 6Mer§ Lo ?-rZtZD , » o/ »vr 7?7e -
7 / / . Lo7 . -S6 , 7Z / / M0 w / wlA « w ^ 7 / / o 7 rc > / eo , m - M » te / cZ / Zeet , z^ ee / e -

et 7 >/rtrer Z/-Z 7e z? e§ » //r ^ -^ rMzZ Zoe /rrZ / >o/ Z?/ /sMt , ec cie eociem
Li§8 . ^ ' zMociio circa XXX . man 5o 8 , äs aii 'eniü er permiiiione Dne . oricr « vui8 , kaia -

rine domiriife , aä czuam czuarra par8 eiusciem aliociii perrinebar , c/ « « // e /7te etZE et
co -z/e » tZe -/ te D /ze/ . M <r eZ //r 7em D // e . T ' /rZ/rtZ -ze , F » e / z/rZZZte ?- Zierer ezvrt , iibe -
re eiciem scclelis er k 'rarrikus prsciiätis cum omni inregrirare conruiir , er cionauir
cum omnidu8 iuribus er perlinenriis 5ui 8 in trunc mocium , vr ipü frarres cum cie -
« ma er omnidu8 vüt >u8 iiiuci poiiicieanr , trabeanr er obrineanr <̂ uiece er paciäce
peroemo proprer vev Li . Ditzna in proxima i ) ' Iua V / iiiZerwaici , ram gci com -
burencium c^ uam aci ecii6cancium er aci omne8 aiio8 5uo 8 er eccieiie tue v5u3 nece8 -
iario8 , ^ uanciocunc ^ue neceüe trabuerinr , iibi fumanr . ? orci er cerera eorum ani -
malia in eaciem i^ iuapafcua 5me omni prerio kadeanr , er ü nouale ibi ali ^ uoä 5a -
Qum 5uerir , vel conllruLium , srucäus omne8 cum äecima inäe prouenienre8 ip 5r
trarre8 colÜMnr er recipianr in 5uo3 v 5u 8 libere peniru8 er c^uiers . Xciuocarum non
alium , ni 5i maiorem naru äe eaäem proZenie liabeanr , ^ ui in e>usrimonÜ8 5ui3 5o -
jummoäo iuliiciam ei8 , vrpore üäelib äe 5en 5or faciar , ruearur eo8äem üäelirer er
c!e5enclar , nec exaÄionem nec leruirium alicjuoä incie exi ^ ar vel reczuirar , niü vr
per orarione8 irarrum ererns remuneracioni8 premium conie ^ uarur . Lr cum Irec
raiirer orciinara mulro lieriüenr rempore in c^ uiere , ranciem 8rririvv8 , nobiii3 5 ' i -
1iu8 preciicie äOLLL , ree /EE , et Z///rtE ^NZ Ztt eoc/eM ^ //oe/Zs ZM ?/ rZE eo // ^ r/ er ' e -7r ,
sc preciiAo8 krsrre8 äe prefars cionarione fgritzare voien8 , muiri3 precidu8 , mul -
loque iabore aci virimum mirinaru8 , gssenüim preduir 5uum , er manu propria ,
<MZ7/ « Z7 cr/ M Zrn ' Zr / - ertZ/^ere c>Z7e 7 c/ tr/ r , eZ/7em Tn ^ trZ /' r/ r et Lee /e/Ze / » e 7e 7Zt , ar -
<̂ ue iroc noiiro conürmari priuileZio poliulauir . i>Io8 irac^ue cionarionem precii -
Tiam , 5rcur rire ac rarionabilirer aci Ironorem v r i 5a 5ia eit , raram Irabere voien -
re8 in omnibu3 er Araram , ac ipiiu8 I>iobiIi3 factum iiue IDonum renore prefen -
rium approdanre8 , auätorirare czuanra poi 5umu 8 coniirmamus . Oanre8 das I^ icre -
rs8 , irrt» ÜFi11i3 noitri3 in robur er reirimonium iuper eo . 1eite8 iunr 6eriacrr3
er R.sgendalciu8 cie lienburZ . Harrraciu8 parer er Harrraclu3 iiliu3 iu » 8 cie Xleren -

' ber ^ . Irsm cie iVliniiteriaiibu8 noitri8 : Oun ^ ecirinus . V »äiiiere . iVlaciiariu8 . tte ^ e -
maru8 . Xcie1t>erM3 . ^ .rnoicius . Lr c^uam plures siii licis ctioni . Darum apuci ( Zii -
ber§ . Z^ nno - iVlLXH

XUM . Z2 .
^ 5 - 7) » . rn nomine Domini Z^ men . 1^ 08 vs er ono , LomZter 7e tẐ ei'F ,

7 e ovOL - ^ confanZuinei , omnit >u8 pre 5 en 8 fcriprum inruenribu8 in perperuum . iXouerinr
^ V8 vniuerii ram nreienres czuam poiteri , czuoci cum l^ obiii8 Domina
c/r̂ /. 7 . nomine , conianAuinea noitra ciilecta , cpionciam in OI ^ berA comiriifa Mv ^ teM Le/ie-
/ / / . f - / e /^ er^ vocalum , / /« E / 7 Z/e7' ZrÄ?s/t , er aiia yueciam bona iua non mociica cir -
1064 . cumüra ,



eumdrs , nec non er domines ddi arrinenrss conrulerir , donauerir lidsralirer , er as -
dZnauerir diuine pieraris inruim er amoris ad dlccledam in prediÄo rnonre kunda -
ram ab ipla Domina , er doraram , ad doc lcilicsr , vr Lanonici l^ eZuIarss lud rs -
Zula deari ^ uZudini vro Diusc^us Oenerrici iuZirer ibidem lämulenrur ; ldlosiplo -
rum Lanonicorum re <̂ uidci deuoris precidus er roZari , donarionem danc , vrpors
pis deuorions duliam , ramm Imkere volenre8 in omnidus er graram , iplam , dcur
rire er rarionadilirer ad donorem vri laäia eli , renore prelencium spprodamus ,
er auÄorirare puanra pollumus conlirmamus . ^ dücienres 6s lpeciali Araria er la¬
uere , oinne iu8 parronacus eccledarum ec capellarum in vilüs noliris liidnoraris ,
^ uod a6 no8 omnimode dinolcirur percinere ; videlicer in MrtLM ^ or -
-7M , er in , cpiod roruin rransmid -
rnu8 in eo86em . Lraruenres paricer er conlenrienres , vr Lanonici predicii Dccle -
das leu Lappellas duiusmodi , conllrucias nunc , vel in polterum conttruen6a8 in
vilüs prediäiis , er oKe / e /- r ?̂ ore er eo ?/ « ero , o /-/e ^ Mrr prrprtÄv W

ue / ^ er/ m/ sr ^ eere/orr / m ^ />oe tEe /r ri/o ^ ^ r , er
</ ?/srerm ^ tte L-' o /uerwr er ^/eerer/ erMr , / /- r̂ Ae er eee /e/re ,/ » e u / c/er^ - r ev^ ee/rre . kro puo
villani illius ville , czue Lappellam vel eccledam per le daduerir lpecialirer otdcian -
6am , puecunoue fuerir prediLiarum , loluenr anni8 dnnnlis er prelenradunr in fe -
IIo deari dlicdaelis Dcclede ec Lanonicis lepe dicds Lex dlaldra dü » inis lVlenlurs
VVerdariends , er dscem lolidos vlualis rnonere denariorum leuium in prerium 8a -
ccrdoris , conrradiÄione cpialider non odlianre . dir doc iu3 rradimus ei86ern La -
nonici8 , er nunc er in Perpetuum , lidere proprer vrvIVe aurern alipua di -
per dis in polieruni luboriri mali§nanuum valear calumpnia , prelens lcriprum ex -
inde coniecium dedirnus ei3 , UAÜIoruin nolirorurn rnunimine rodorarum . ledes
duius 5acd lünr , dridericus er 8 / didus Lomices 6e LlederZ , derroldus Lomes 6s
dl ^ dede » ldeinricus nodilis de ÜanoMa , er lieindardus nodilis de IdendurA . Irem
dlinideriales nollri Vorr >vinus . iielvvericus . /Xrnoldus Iiusu5 . IVlenoorus . Lunra -
6us kincerna . Lr alii cjuam plure8 dominum 66e 6i ^ ni . e^ cium er darum apud
caltrum LlpKero . ?mno Domini dl . Lenreümo LXmo . lecundo . dlenle XuZu-
llo . Lomes dVild - - de Lli - - Lomes Orco - - .

^ um . ZZ .
X . D . /d . Lum ladilis kr memoria dominum cer . Idinc sli , cjuod NOS wir - D -/ .
rirrLivs , Lo -/ rer ^ ? /irr / Mi e/e norum facimrrs - ( diod , cum Hue - ^e ovor -

dam caulä inrer drepolicum er Lvnuenrum Lanonicorum XeZuIamim dcclelie in ^ vs 7 '.
Le/erIe «/- er§ ex vna , er u /^i / er / zre/ reM ^ r //s // ormK r » Äew ^ e /» ex parre alrera verce - / / / . Lo7.
recur liiper E ' e p /rr ?D ?^ rm L ?Pe //e M >5rel/^ /re>!>, er lriper puadam annona , er eriam ^ /.
diper c^ uikusdam denarüs , danclis ipüs Lanonicis a diokilikus Viris de Lükero iroL .
wirurri ^io er o -ruonr , nollris conlanAuineis , veris deredikus er karronis eius -
dem Lapelle in pie ac rarionakilirer collaris ; randem exdidiris parenri -
dus frarrum lirreris , er predicds coram nodis er cpiam plurikus viris dde dionis ,
cpias prsditlii diciis frarrikus luper condrmarione er drmirare du -
iusmodi polleldonis fauoraküirer dederanr , verildmo inld uLd reliimonio per omnia
fore liciram , rarionadilem arpue iuliam ; dr doc prelendkus recoZnolcimus eile
verum , dlac inimr ' verdate nodis demonlirara , ira läne , puod prelad irarres er
Lanonici , ecclelie in predcienr Villanis - kerlonam idoneam , pue
ipds diedus Dominicis er rer in deddomara celedradir er omnia läcramenra ecclelia -
ldca minilirabir . Lonuenrus aurem - - in eandem perlonam - - dum
ipds placuerir , porerunr immucare . ? rererea proprer ladores Lacerdoris - - Vid
lani annis dnZulis dakunr in felio 8 . ddcdaelis , - - Lonuencui VI . maldra pur !
dlininis dVerdar . mendure , er X . lolidos leuium denariorum monere vlualis , dcur
in instrumentis prediciorum Lomirum liiper doc con5e <iiis plenius conrinerur . dloc
adiecio , cjuod Villani , recpiidri a - - drarridus in 8 . , dum necelle ruerir , ad
ldusnda er reparanda edidcia marris ecclede in Vlonce , dns alic^ua comradicdone

Z rene -



6^
renebunrur . In cuius 5a ^b rebimonium - 8igiIIum nolbum prelenribus duxi -
mus sppendendum . bbiius rei rebes iunr : Harrradus nobilis de blerenberZ . Io -
bannes de binden . 8i5ridus de Ilarrenrode . V/ ideroIdus de blordecbe . bliüres .
8 )ibs1dus er8 ^ boidus , diÄi canes . V/ ernerus miles , diÄus XorniZei . Oerbardus
blorarius nolter , er alii c^uam plures üde di ^ ni . ^ .äium T^ nno Dominics incarn .

08 iiL ^ k. icvs Oei Oraria bandArauius lerrc Dallie Dominus . Vniuerlis in -
ipe ^loribus prelenrium volumus eile noruin , c>uod brenuum blilirem don -

radum de Liefen ob Mara er accepra leruiria nobis bucuscjue exbibira er impobe -
rum exbibenda , a -7 oArÄ/ M 77o7? rr/ M -7?c / r/ M ovr ^ r ^ r » /äere ^rti7rE -r d ^? re »/ e //r
» -eer/w/wr per preienres , albAnsnres er conferenres eidem donrado er iuis ieAiri -
mis beredikus buiusmodi parrem iudicü , pro beredirario 5eodo cabrenli , qua no8
in villa , diÄa Widern - Liefen , eonringir , curn Omnibus iuribus , profeüibus er
bonoribus , czuocunc^ue nomine cenieanrur , nos rarione anreditle parris iudicii
conrin ^ enribus perperuo pobidendam , lub bä rum rebimonio lirerarum nobro
bbillo brmirer ÜAnararum . Darum gpud bridbern in preienria blenrici de Vebe ,
Denrici de Orpbe er donradi ^ duocaci de Vronbulen , blilicum . eVnno Domini
bl ddd czuinro . Xal . e^ pril .

^ ^ l ' n nomine 8anÄe er Indiuidue Ib -iniraris . bie ea c>ue s ^unrur in rempore , nmul
^ ovvx ' ^ remporis lapiu labanrur , lolenr ün ^ vva relbum deponi , er ieriprure memo -
r^ V8 Lo / perbennari . b^ ouerir in perperuum iZirur ram presens eras c>uam fumra po -
^rü / ^ beriras ; () uod nos NLIKLIOVS vLi graria banr ^ rauius , 1 errs biaibe Dominus ,
/ / t> 186 ^ rnarura deliberarione ; cum viriXeliZioli nobis dilecib . . dommendator er bra -

' rres Dospiralis 8re . blarie de Domo Ibeuronica in 8albnbusen , iulie ac raciona -
2274 bilirer pro cpiadam lumma pecunie conparailenr penes Dilecbos nobis , Viros re -

ÜAioios er diicreros , ? repoiirum s ^ sovoKL ^ Lo ?- r / wkr/ Mr / M et KrErMo -
» i/r /Er MiK^ errr r « Le /rr /fe /^ rn'§ bona yuedam in riM ^ r/ tre /r^ e /r , annuarim iol -
uencia nouem maldra blininis er rririci meniure Werbarienbs excepco vno modio .
Irem iex iolidos denar . dolon . excepris rribus denarüs , c^uemadmodum birrera
donuenrus prediäb M 6e/>r ^e ?/ ^ / r̂ ' nec non priuileZia - - Dni . -Vrebid ^ aconi Dre -
uerenbs ex parre dspimli eiusdem bcclebe lucide obendebanr ; / /rmc eo -?tri7AE
r'^tr'o « <r ^7rter /r̂ cre se/ Mr ^ -» r/ r , er/ » ^em EM Mr/ ?/ MMe / o /^//?-rte / . ^ rwr / « tE -
ter r » />o ?- oreM 6 /orr »/ e v r i (? Mrtrrerr et / ^ riM - rr d/ rn 7 e rr/ rr , rstr'o ?/ e
^ ^» oeirere r » c/rc / rr « e/ » or et ?7ü/? r6i /reree/er /-ertrÄere ri / ^e7irtr / r . In cuius eui -
denciam Dirreras preienres nolbi 8i ^ i ! Ii munimine contiZnamus . Debes vero iunr .
Drarer Oerlacus dommendaror in blarburA . Lr br . ibidem , diÄus I^ ulo . Irem
derlacus I^ eiro iunior de LruberZ . lobannes Aureus , blscbarius de binden ,
^ dolpbus de Hucbelbeim ; blilires . Irem Heinricur er Dkeodoricus ciues in Oru -
nenberA , didb de 8Mn , er alii c>uam plures 6de diAni . Darum OrunenberZ ,

bl . dd . XXIX .

bi um . Z 4

bum . Zs .

^ NNO Domini bl . dd . bXXIIII , XVI . Xsl . blenüs blsii.

bum .
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^ um . z6 .

Derzeichnüffes derjenigen Original - Documenten ^ welche zu
Schiffenberg anfbehalten werden .

ine Bekräftigung der Schenkung Herrn LandgrafOtteus zu Hessen ^Vw . 14
über ZO . Huben Walds bey Schlffenbercr , ertheilt von Herrn Landgraf
Henrich , dem Lind von Hessen / so im lateinischen OriZmal mit darin »

nen enthalten , clar . a . IZZ4 -

blum . Z / .
LxrrsÄ - Schreibens des §ommenkhurs zu Schiffenberq , Adolph

Eytel zu Nordecken , zu Rnbenaw , an Landgraf Georgen H .
äs äaco Schiffenbcrg den I5>ten Jan . 1657 .

^ (^ nd erstlich als in A . 1141 . durch die damalige Gräfin von Nassau Gleybergk
A - D mit Nahmen Schiffe 'nberg zu einem Augustiner - Closter fundirt,

und folgends A . I i6r . von Graf Wilhelmen und Ottone , auch Grafen
von Nassaw Gleybergk die üinclarion confirmiret worden , da haben bemelte Grafen das
Ins karronams in der Kirchen und Capellen in den Dorfschaften des Gerichts Stein - -
bach zu bestellen und zu regiren dem besagten Closter Schiffenberg übergeben und in pre -
rium iaceräoris , laut des Originals lex mglcira üligiliis lVlenlurgL V / exÜMLnüs er
äecem ioliäos vlii3li8 rnolierae üengriorum Isuium verordnet , bey welcher Verord¬
nung nun es also sein Verbleiben behalten : Mitlerzeit aber ist das Gericht Steinbach an
Fürstl . HauS Hessen überkommen , da dann die Untersagen des Dorfs Stcmbach
bey dem damaligen in a - 128s . regirenden Fürsten LandgrafHenrich rc . hoch -
löblichen Andenckens angegeben , das /r/r zu Stembach ^ c ,?Lre
nicht von dem Closter Schiffenberg , sondern von dem Fürsten / welches
dann / weil solches das Closter nicht nachgeben wollen / als ftynd beider¬
seits zur Llage und Verhör kommen / da dann der hochernannte Fürst , als ihm
die 5unchrione8 und Übergaben unterthänig zu erkennen vorgezeigt worden , nicht allein
das Closter in die / ' o/WÄ ?, des / r/ r erkannt hat / sondern auch aclli -
cixt , daß , wann was in der Kirchen zu Schiffenberg zu erbauen oder zu repgriren nö -
thig were , daß ste die Untersaffen von dem ? repc>1üc> und Conuenru ersucht würden ,
so solten sie ohne einige Widerrede darzu helffen , ingleichen zu Erndte - Zeiten solle aus
jedem Haus ein Schnitter , ohne jemands ConrrAcllökion , zum C oster geschickt wer¬
den . Wie nun aber hernach dises Closter in Abgang gerathen , und solches an den
«Deutschen Orden rrsu 85eriret worden , so hat es eben wohl bey den vorbemelten sein
Verbleiben gehabt , auch rempore mmgrioni8 der Religion bis uf die Erbauung der
Kirchen und derer Erndte - Diensten , so desfalls ins Stecken gerathen , gelassen worden rc .

^ UM . Z 8 -
LxrraLk - Inssrumenrs dieGränze des Gerichts Stcinbach rc .

betreffend .
n dem Namen der heiligen vnuertheilten Dreyfaltigkeit Amen . Kunde vnndt zu

wüssenn sey allen vnnd jeglichenn , vnnd besunder denjenigen die diß teutsch of¬
fen Instrument sehen , hören oder lesen , daß in dem Jare nach Cristi vnnseres lie -

g r ben
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2 . L M

den Herrn Geburt , alß man Tausend Vierhundert Neunrzrg ^ nnd Zwey geschrst

den hat , Babstumbs des Allerheyligstenn in GOttVatters vnnd Herrn , Herrn Ale¬

xandren deß Sechsten im Namen seiner Erwelung vnnd Krönung deß ersienn Jars ,

der zehenden Andiction Römisch Zal gut . , vff Mittwochen , der do waß der 2 . 2 . . Tag

deß Monatz L ) ctobris zu Latein gut . , zu früer Tag Zeit vmb die 9 . Stunde oder nahe

dabey , haben diße Nachbenanten Strengenn vnnd Emuesten Junckern , Hanß von Dörn¬

berg Hoffmaister , Herr Caspar Ritter , und Sittich beyde vonn Berlipsch , mit sampt

andern des durchlcuchtigen hochgebornen Fürstenn vnnd Herrnn , Herrnn Wilhelmen /

Landgrauen zu Hessen » , Grauen zu Katzenelnbogen , zu Dietz , Zygenhain vnnd Nidda ,

Rethen vnnd Dienern , zwüschen dem Haust vnnd Kloster Schiffeubergk vff einem

Plan beneben einem Appelbaum inn meinem hierunden geschribenen offen Notarien ,

vnnd der Vesten Erbarn vnnd Ersamen glaubwürdigen Gezeugen Gegenheit zu Pferdt

gehaltenn , geschickt vnnd gestalt vonn Befehl vnnd Gchaist obgenand vnnsters

gnedigen Herrn Belcidung vnnd Besichtigung / zwüschen dem geniesten

Haus Gchiffenbergk desscldigen Eigenrhmnb belangcudt / auch allen andern

Anstössern dest Gcrichtz Sreinbach ^ ncmlich dem Hütrenberglschen Gepiet /

denn Ganerben des Bussecker Thals , den Herrn vonnArnspurgk vnnd den von Gronin¬

gen mit ihrem Anhang zuthun , vnnd haben » inn Beywesenn vnnd Gegenwertigkeit , der

Erbarn vnnd gaistlichen Herrn Ludwig von Nardccl ' cn / zu Rabenauw / vnnd

HerrnEwaltz von Hattenbach / beyde tcutsih Ordcrrns ^ Conmienthur vmrd

Pfleger gemely Haust Gchiffenbergk . Die Mhender gemeinlich juiig vnnd alt deß

Gericht ; Steinbach , für inen gehapt , vnnd deneselbigen vff ire Eid gesagt vnnd geben

vnnd bei irer Treue so sy Weib vnnd Kind gethan habenn , erinnert , auch vff irr Leib

vnnd Sele vnnd Ehr , die Wahrheit vnnd waß inen in denen Dingen wüssendt sey ,

vnnd gehört haben , zu sagen , vnnd umb niemands Willen die Warheit sparen vnnd He¬

len , Vnwillen , Zwytracht vnnd Irrung , so sich an denselben » Orten » anstössern , ein

Zeitlang vnnd biß hiehero manigfaltig vnnd vil begeben » vnd gehaltenn habenn , nuhn

hinfürter zuuorkommen , dem die obgemelten Mhender all gemeinlich jung und alt , die

deßmal zugegen gewest , darbey gefordert gewesen sein , vnnd vff dem Plan zwüschen Gar¬

benteich vnnd Anrode , mit leiblichen vftgeregten Fingern / gegen der Sonnen

Zu GOtt vnnd den Hcyligen zu thun behalttenn / vnnd gcjchworen , vnnd

haben zum ersten die Mhender zu Wazenborn beneben Schiffenbergk , für dem Waldt

vnnder den sbgemeltem Appelbaum ein Mharckhstein gezeigt vnnd gesprochen : Sy ha¬

benn vonn iren Altern seligen gehört , daß solch Stein des obgenannten Mheines gn .

Herrn Gerechtigkeit , vnnd den Eigenthum deß Haust Schiffenberg scheide . Da --

rumb sy iren Geprauch vonn iren Eltern , auch selbst biß noch ane denn Gre ,

und besunder inn dem waldt mit Orholrz gehapr haben / daran sy nuhn der

Eommenthur zu Schiffenberg hinter vnnd kränge , " inen in die Dorff nachuolg vnnd sy

pfcnde vnnd schlage , vnnd inen vil Bezwange anlege , vnnd sein dieselbigenn vonn Wa¬

tzenborn mit andern des Gericht ; Steinbach fürter biß an Mhilnhoff gangen » , vnnd

haben daselbst auch ein Mharkhsiein gezeigt , vnnd darbey geredt : Lcrsclbig Stein

soll Hüttenbergstch Gepiekt vnnd Gteinbacher Geruht scheiden . Äthehr ha¬

ben sy in demselbigen Gangk aber ein Stein vff einer Mhahlstatt gut . Jrlenbach gezei¬

gt vnnd geredt , derselbe Stein solle deßgleichen auch Hüttenberg . Gebiete / vnnd

daß Gteinbecher Gericht ane dem Ohrt scheiden / vnnd sennd also fürder vmb

die Veldmarkh zu Garbenteich gangen , vnnd habenn vff der Heyden zwüschen dem Ro¬

der Grundt aber einen Mharckhstein gezeiget , vnnd geredt , wie sy deßgleichen vonn iren

Eltern gehört , vnnd solches selbst bißhero gehalten habenn , daß derselbig Stein Hvt - -

tenbergisch Gepier / vnnd daß Sternbacher Gericht scheiden zoll / vnnd inn

solchem Gang vff derselbigen Heyde haben sy aber ein Stein gezeigt vnnd stunden /

soll die zwey Orth auch deßgleichen scheiden . Item mehr habenn sy inn selbigem

Gang abermals hinden am Rulberg auch ein Stein gezeigt , vnnd wie vor geredt , der -

selbig soll wie die vorgemelten Stein / auch Gteinbacher Gericht vnnd Hüc -

renpergisch Gebieth ane dem Ohrt scheidenn . Item seind die genantem Men -

der fürt ahn obendig dem Sonnberg , nach einem heyiigen Stockh gnt . zu Sanct Anna

gangen , vnnd fürter vonn Sanct Anna zum toden Wege zu , vnnd doselbs an der Hohe

hinan ,



L -
Wan , denFernwaldtauß , vnnd vorm Strauch über zum Men Hain , vnnd zu dem Fladen¬
born zu , fürrer habenn die genannte Mender deß gerichts Steinbach form Fladenborn , zwü -
schen den vonBusseckh vnnd dem Steinbacher Gericht gangenn , vnnd die Anwendung der -
selbigen Orth auch angezeiget , nemlich den Onroder Weg biß vff den Stein der in der
Endbach sieet , vnnd vonn demselbigen Stein , durch daß Hasenloch , biß vffdieHasell
Rotten , hart vor Alpach ane den Wiesen vber vmb die Weidwen ane den Vrarckhstein
der ane demselbigen Berg stehet , vnnd also furt ahn mitten durch die Stroitwysenn ,
zwüschen dem höler vnnd dem heyligen Waldt , zue dem Marckhstein , vnnd dem ho¬
hen Stein , bey welchem gangk etliche der gemelten Ganerben deß Bussekher Thals , die
mensien auch bey vnnd mit gewesenn , vnnd geritten sein , vnnd nit Jrthumb inn sol -
chein Gang befunden , sonder den zugelassenn haben - - - vnnd seindt also furt ahn zum
Newcnschlag auß die Hoeg herumb , biß ane den Birnckheimer Steg gangen , vnnd
vom Birnckheimer e^ tege ane , nryt sainpt Andres Schneider Burgern zu Giessen ,
ein Mann vonn 80 . Jaren ohngeuerlich vnnd henn Ameludt wohnhafftig zu Wüssg ,
ein Mann vber die üo . Jare , den Pfad vonn Rodem Waldt herab , vber deß Leidge -
stern Lohe gangenn , vnnd habenn die genannten zwen , Endres vnnd Henn an demsel¬
bigen Lohe zwen Marckhsteine gezeigt , vnnd vonn demselbigen biß ane den Leidegestem
Wege aber ein Marckhstein , biß vff die Lucke , vnnd haben deßgleichen in einer Wiesen
hart vff dem Wasser der Lucken auch ein Stein gezeigt , vnnd hat der gnt . Endres ge -
redt , er Hab vor Zeiten , vor den 7 . oder s 8 . Jaren vngeuerlich einem Mann vonn
Watzenborn genannt Burgrhen gedhient , vnnd zu derselben Zeit sey ein Amptmann zu
Giessen gewest , genannt (Limon Schütz , habe mit andern meines gnedigen Herrn Re¬
then , vnnd dieneren , auch den jüngsten und eltisten des Gerichts zu Steinbach , vnnd
andern mehr ane dem ohrt , deßgleichen auch besichtiget, vnnd Beleidigung zwüschen
dem Hücrenberg ^ vnnd dem Gtembachcr Gericht gech .rn , habe M der geirnt .
Burckhhenn sein Herr vff die Zeit mit genommen , vnnd habe dißmahl vonn den Alten
gehört , daß die obberürten yParckhsiein am Lohe , der Stein an Leidgestern Weg , vnnd
der Stein vff der Lucke Hüttenbcrglsch Gebieth vnnd das Grembacher Gericht:
scheiden sollenn , vnnd vonn demselbigen Stein vff der Luckh in der Wiesenn wie vor¬
stehet , soll also dann furthan daß Wasser gnt . die Luckh den Hüttenberg vnnd
Steinbacher Gericht , biß vff den Steinweg vndcr Schiffenbergck auch scheiden ,
dann Pmeludt obgnt . hatt geredt wie er vor r z . Jaren vngeuerlich auch daselbst umb
ein gutte Zeit gedhient , vnnd der Schaffgehüet Hab , er deßgleichen auch vonn den Al¬
ten gehöret , daß die Stein vff dem Leihgestern Lohe , vnnd der Stein an Leidgestem
Wege , den Hüttenberg vnnd Steinbacher Gericht scheiden sollen ; fürter ha¬
ben die Mender deß gemelten Gericht Steinbach vom Steinwege ane , bist zum Bauin-
garten / vnder Gchiffenbcrgk gangen vnnd daselbst ane der strossen ein großenn hohen

" Stein gezeigt vnnd geredt , nemlich Schilhenn Kremer , Brücker vnnd andere mehr , wie
sy vonn iren Elccrn gehört habenn , waß vonn Bussen vnnd Prcchcn , vmb
vrrnd zu Schifscnberg / vfs den Kirmessen vnnd anders vcrprochen wor -
denn , vor Schultheis vnnd Schefsen obgemeltes Steinbacher Gerichts
vcrbustt vnttd vertedinctet , vnnd seindt damit vcrurlaupt vnnd abgejcheidenn ,
vber alle vnnd jegliche obgeschribene Hendell , genge , Rede , Besichtigung , Anzei¬
gung der Marckhstein , vnnd Malstede auch der Eyd so die obgemelten Mender in
Anfang deß Gangs gethan haben , wie die alle , vnnd jegliche insunderheit ergangen » ,
vnnd geschehen sein , hatt der obgenannte Ernuest Junckher Hannß vonn Dornbergk,
Hoffmaister , mich hierunden benant KowrMm mit Fleiß erbetten , alle dieser
Hendell vnnd deß gangs eins oder mehr so vil der not werden offen Instrument zu ma¬
chen , damit dise Dinge zukünfftig zum Gedechtnus gehalten vnd pleibenn , vnnd fürter
Vnwillen vnnd Zytracht , zwüschen allen Anstöffern , deß gemelten Gerichts vor sein ,
vnnd sein geschehen im Jare Babstumbs InäWori Monat Lag zeit vnnd Stunde , vnnd
ane Stede , wie obenberürt , alles in Beywesen , vnnd Gegenwertigkeit der Vesten Er¬
barm vnnd Ersamen Volpert vnnd Melchior vonn Schwalbach , Crasit vonn Elcker -
hausenn , Joachim vonn Dudenhoffenn , vnnd Conrad Beckh beyde Burgmeister zu
Gicffenn , Seist Fischer , vnnd Peter Deüfrngk bcke Scheffen daselbst , vnnd andrer
mehr alß Bezeugen obgemeldes Handels vnnd Gangs darzu vnnd bey erfordert gepet -
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teil , vnnd gebeischenn , vnnd dieweil ich Wygandus Dreyß vonn Mendorff Clerick
Meirizer Bißthumbs , vonn Päpstlich vnnd Keyserl . Gewalt vnnd Freyheit ein offen
Notanüs , bey dem Evde auch dem Gange , so die obgenannten Mender gemeinlich
jung vnnd alt wie oben im Instrument angezeigt vnd g ' melt worden gethan Han , vnnd
anders bey allen vnnd jeglichen Z . ugen der Marchstein Mahlstedt , vnnd Mweder , der
Anstosser des gemelten Steinbacher Gerichts , jeglich Pflege , mit sampt der glaubwürdi¬
gen Gezeugen selbst persöhnlich gegenwertig gewest , vnnd ahne allen Ohrten mitt gerit¬
ten bin , auch alle vnnd jegliche inhalt diß Instruments gesehen vnnd gehört Hab ich diß
Teutsch Instrument in diß offene Form bracht , mitt meinen gewöhnlichen Zeichen , Na¬
men vnnd Zunamen beuestiget , Bezeugnus darzu gefodert , vnnd geberten .

Xum . Z9 .
k. xrr3 (Iu5 der von dem Teutschen Ritter - Orden am Kayserl .
Rcichs - Hofrath ain 4tenDecmlbr . r 7 r4 . übergcbcncn !xLpIiL ' Schrift m

Sachen des Hrn . Hoch - und Tcutfchmciftcrs Hochfürstl . Durch ! ,
comru des Herrn Landgrafen ^ zu Hessen - Darmstadt

Hochfürstl . Durch ! .
R .elcripci in pnnKo der

Reise - Gelder .

^ ^ ann anfänglich concerniret diese Sache die Eommenele Schiffenberg nicht al -
lein , sondern die beyde in Hessen liegende Lonnnendcri . n Marburg und

^ S ^ ifsenberg . - - - - - - - - Und ob Zwar ein Land -- Lom --
menthur unter die Landstande und zwar die Prälaten gerechnet wird , so
hat ihm solches zu einen sonderbaren ? mecmmenz und ? i.' kLro « nmv gereichen sollen .
- - - - - - - ? er lenrenrikim zu sprechen , daß dem Fürstlichen Hauß Hes¬
sen nicht gebühret haben , gegen den Innhalc des Larlstädtischen Vertrags
den ritterlichen Teutschen Owen , und sonderlich dessen beede in Hessin gelegene
Lommendereyen zu des jungen Printzen Reiß - Gelder beyzuziehen rc .

40 .

' ir Henrich von Gottes Gnaden , Landtgraf zu Hessen rc . Vndt Wir Landt -
st-Ah grafHcrman sein Vetter , urkunden öffentlich in diesem Briefe vor vnß vndt
^ vnßerc Erben , daß wir , noch jemund von vnßertwegen die geistlichen Lude ,

den Comptbur vndt Brüder des Dütschen Hauß bey Marburgk , vnßere Lieben An¬
dächtigen nicht drangen wollen noch sollen an ihren Guden in vnßerm Schloß vndt
Gericht zum Kirchhain , noch vßwendig des Schloßes , mit Nahmen an ihren Huben ,
Häußern , Hobstatten , Zinßen , Gulden , Möhlen , Aeckern , Wicßen , an Wassere
vndt anders ; gemeinlichen , an allem deme , das Sie da von alters bißhero gehabt Han ,
od . r da noch gewinnen mögen , auch sollen sie vnd ein Pfarrer zum Kirchhain der gemei¬
nen Waide mit ihrem Viehe vndt der Holzmarckh sich gebrauchen zu allen ; ihrem Nu¬
tzen mit vnßern Burgmannen , Burgern vnd der Stadt Kirchhain , a ! ß sie von alterst
bißhero gethan haben , wir oder vnßere Bürgere zum Kirchhain od . r anderst semand von
vnßert wegen , sollen sie auch an ihren ledigen Gurten daselbst nicht drangen /
mit Beden / mit Greuren oder mit anderen Schatzung / wie man die ge -
nennen mag , oder finden mochten / werden von jemand , wers auch / daß
sich die ehegenannten Brüder , oder ein Pfarrer zu Lirchhain mit vnsern
Burgmanncn oder vnstern Burgern daselbsten gemeiniglichen oder mit je -
mandk bcsondern vmbetlich Sachen / welcherley die wehren / zweien wür ^
de / dawider solte kein Parthey wider die ander nicht thun / dann sie sollen
darin , ob sie sich anders darumb selber «nie einander nicht gewähren noch
gerichtcn konrren / für vns kommen , vnd wir solcen sie darumb richten /
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mit Freundfckassc / ob wir die mit ihrer beeder willen Vild wißen zwischen
ihnen finden könrecn / mochten wir sie aber nicht Gerichten mit ^ reundsthafft ,
jo joicen wir sie Ickaiden mit dem Rechte , sie mögen auch ihr Wießen daselbst
Hägen , halten , vndt damit thun vndt schaffen nach all ihrem Nutzen , wie zeitlichen sie
wollen , alß sie das bißhero gethan haben , wir gönnen ihnen auch woll , daß sie in vn -
serem Schloß vorgenandt , vmb ihre Zinste vnd Pfachte mögen pfänden , alß sie daß
bißhero gethan haben , auch wollen wir oder jemand von vnßerk wegen dem Comptur
vnd Bruder vorgenanndt nicht hindern noch trangen an ihren Waßer -r , an Fischereyen ,
die sie da haben , vnd von alter gehabt haben auf d ,r Ohm , vf der Gleen vnd vf der
Wohra , noch an dem Wassergang auf ihre Möhle zugehende n' mme Staden oder vfm
Staden , es solle auch niemand ! in denselben ihren Wässern fischen wider ihren Willen ,
euch sollen die geistlichen Leude vorbedacht dienstfrei sein vnd sirzen in vn --
strem vorbedachten Schlosse Lirckhain vnd vnbetrangt . Wir wollen sie
auch nickt krängen , zu macken Stege noch Brucken , auch sollen die von Nie¬
derwald ! ruhiglicss bleiben bey der gemeinen Waide , alß sie bißhero gewest sein vnd
noch sein , wir wollen auch wer der ehcgenandten Brüder gildende Gutt da kaufft ,
oder wie es an ihn kompt , daß ihnen der verzinsten vnd vergelden soll , alß ihnen das
vorverzinßet vnd vergildet ist , Wir reden auch für vnß vnd vnßer Erben , daß wir noch
niemand wöllen noch ihn sollen keinerlei Bau bauen noch machen vf die Wassere der
vorgenandten des Compthurs vnd Brüdere die ihnen schaden oder hindern mügen in
keiner -Hände Weiß , vnd sollen vnd mögen sie an der vorgenandten Möhl , vnd andern
ihren Güttern da Bauen und machen , waß sie dingt , daß ihnen nützlich sey , wan
oder welche Zeit sie wollen , ohne Gefehrde , dessen zu vrkundt , so Han wir vnßer jegli¬
cher sein Jnsiegel an diesen Brief lassen hencken , der geben ist zu Cassel nach Christi Ge¬
burt , dreyzehen -Hundert Jahr , darnach in dem sibenzigsten Jahr , am allerheiligen
Abendt rc .

41 .
Henrich von Gottes Gnaden , Landgraue zu -Hessen , Graue zu Ziegenhain 147 ;

Zu Nidda , bekennen vor vns vndt vnsere Erben , öffentlich mit diesem Briefe ,
rhun kunth allermenniglicben , das wir den getrewen alleinigen vnd willigen

Dienst , den vnß vnser lieber getrewer Balthisar von Sachsen gethan hat , vnd künfft -
lich noch thun soll , vndt mag , angesehen , darumb , vnd von besonderen Gunsten , vnd
Gnaden , als wir zu demselben Balthisar gehabt , getragen vnd noch , so haben wir
ime , Catharinen seiner ehelichen -Hausfrawen , vnd iren rechten Erben , den Hoifzu
Gosftlden der Gontram von -Hornfelsch seliger frey besessenn , vnd gehabt hat , itzundt
vndt von newen gefriget , vnd frien inen denselben -Hoiff auch geinwertiglich , in vndt
mit crafft dieses Briefs , also das sie vnd ire Erben sollichen Hoiff , Diensts / Bede /
geuieürcr Landtsieuer / aller Beschwerung vnd Vsfsetze , gany frey vnd ledig
haben , vnd bcsirzenn sollen / sonder vnser , vnser Erben , vndt eins iglichen von
Unsertwegen , bchinder , vnd Antrag ohne alle Gevchrde , vnd des zu vrkunth Hain wir
Landgraue Heinrick obgenannt vnser Jngesiegel , vor vns , vnd vnser Erben , wissent¬
lich an diesen Brieff thun hencken , der geben ist vff Dienstag nach Samt Johans Bap¬
tisten Dag , /cnno Domini ^ lillelimo ( MacicmnLnmlimo , 8en>cukiAolimo rorrio .

42 .
/ ir Philippus Grave zu Nassau und zu Gaarbrnck / bekhennen offent-

liehen vor uns , auch den Wohlgebohrnen Graven Ludwig / auch Graven
zu Nassau , und zu Saarbrück unser liebe Dichtern alß Fürmünder , und an

statt desselbigen vor unser beyder Erben , und alle unser Nachkommen , und thuen aller -
männlichen kunt ; Go alß das Lloster Gckissenberg , dest , vir Gkissrcr , Schü¬
ler und Schirmherrn feyn / fast bufällig , und vergänglich ist , dodurch Gottes
Dienst daselbst vergehen und niedergelegt mocht werden , solches angesehen , bedacht und

-H r zu
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zu Hertzen genommen haben , unser Elteren , Fürfahren , und unser aller Seelen zu
Heyle , und Wohlfahrt , vfdaß mann Gottes Dienst desto baß vollbringen möge , ha¬
ben wir solch Closier Schyffenberg mit seinen Zugehörrungen , und allem deine , daß
ihme von dem Kloster Zelle mit seiner Zugehörunge ufgelassen , in aller Maaffe , und
wie das nu zur Zeit und hiebevor an die LEL- Dütsch Ordens kommen , und
gewandt ist , und wie die fürmahls beiderseits durch unser Eitern und Fürfahren seligen
Misst , und gefreyet sevnd , haben wir gefreyhet , und freyen deß für unß und den
gcmelcerr Graven Ludwig unser aller Erben und Nachkommen / und bege¬
ben unß alles Rechten / Dienstes / Gewohnheit , Herkommen / und Uf-
kommcn weyde Lude / und Hunde - Läger , und sonst alles des , damit das
gcmelte Lioster von Unß , oder denen unseren beschwehret mocht werden , keinerley
ußgescheyden , verzyhen daruf und uf alles daß deme gemeltem Closter , deine Butschen
Orden und den Herren daselbst Beschwer unge thuen , oder bringen mocht , gründlich ,
gäntzlichen und zu mahle in Crafft dieses Brieffes , und behalten unß derhalb kein For¬
derung mehr daran , auch nimmer juchen sollen / nsgcscheyden alleine zu Er -
kandrnis , daß wir und unsere Erben des genannten Llosters Stiffrer scynd ,
und von unseren Eltern und uns Herkommen ist / auch des Llosters der Her¬
ren und Brüder Erbschirm - Herren seyn und bleiben wollen , und darumb , so
sollen ein Lompthur zu Schyffenberg und seine Nachkomme , ; unß unseren
Erben und Nachkommen jährliche gcwarthen / unserem Gesinde und ThorN -
hüchcrn gegen Glippurg mit dem Oppcrgclde / und den Botrschuhen . wie
das von Alter Herkommen und Gewohnheit ist / sonder alle Gevcrde , darzu
sollen und wollen die Würdigen und Geistlichen Herren Compthur , Drapneer , und
Brüder des Haußes Sanct Elisabeth bey Marpurg gelegen , Dutseh Ordens für sich
und alle ihre Nachkommen unser Fürfahren , Stiffrer des obgenannten Llosters
Schyffenberg unser Eltern , unseren Erben und Nachkommen Seelen zu Trost und
Heyle em ewig Gedachtnus machen , und halten , jährlichen zum jeglichen Montage
nächst nach einem jeglichen ! Frohnfasten Sonntage , das ist vier mahl im Jahre bey
ihnen im Hause Marpurg mit singenden Vigilien , und Seeiemessen begehen sollen und
schaffen jährlichen gehalten werde , darzu im Closter zu Schyffenberg jährlichs cinmahl ,
rühmlich uf dem nächsten Monntag nach Sanct Gregorien - Tage , mit Vigilien , und
einer Seelemesse in vorgeschriebenen Masse , und hierauf so sollen und wollen wir Gra¬
ve Philipps , und Grafe Ludwig unser Dichter obgeschrieben , aller unser Erben und
Nachkommen das gemelte Closter Schiffenberg mir allen und jeglichen seinen In - und
Zugehörungen und ihm dem Dütschen Orden verwant und gäntzlich verengend , wie ob -
geschrieben , die Herren daselbst das ihre und die ihren alßScrfft ^Herren rmd Schirm -
Herren alle Weege getreulichen versprechen , verthättigen , und handhaben , nach Noth -
durfft und unser Vermöge ohne alle Geverde , sie obgenannte Herren und ihre Nach¬
kommen Dütsch Ordens sollen auch solch Closter mit seiner Zugchorde an keinen
anderen Herrn verherrcn , eß seye dann mit unser Graven obgeschrieben / un¬
ser Erben und Nachkommen guten willen und wissen / auch den Berg und
das Llostcr nie befestigen / dermaßen und also , daß es wider unß / unser
Nachkommen und Erben gebraucht werbe , daß sie in keinen , Wege gestat-s
rcn Tllen / geverde und böse Finde ganrz abgescheyden ; Des in Urkunde und
wahren Bekenrnuß aller vorgeschriebenen Dinge , so haben wir Philipps Grave obge¬
nannt vor unß , und dem Wohlgebohrnen Graven Ludwig vorgemelt , alß Fürmünter
uuß vor unser beyder Erben , und Nachkomnren unser eigen Jnsiegel an diesen Brief
thun benckc-n , und weil diese Verschreibung mit Wissen und Willen der mit zugegebe¬
nen Fürmünder , nehmlich mein von Mernbergs genandt Rube ' amme und mein Eber¬
hard Stommels geschehen ist ; So hat unser jeglicher sein Jngesiegel von wegen des ob -
gedachten unsers gnädigen lieben Junckern Grave Ludwigs an diesen Brief gehangen , der
geben ist zu Franckfurth am Sambstage nach unser lieben Frauen Tag xurilic -rrionis

a hi ^ nuilÄM Domini lVliilolimo czuach ' inoonroümo oüngZLÜmo c^uinro ere .

( b . 8 . ) (b . 8 . ) ( H . 8 . )
blum .
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Hermann von Goeres Gnaden ErtzbilÄ ) oss zcu Collen / des heiligen 1437

Römischen Ricks durch Italien , Ertzcantzlar vnd Kurfürst , Hertzog zcu West -
ualen vnd zcu Engerm rc . bekennen öffentlich mit diesem Brieue vnd thun kunt

allermenniglichen , nachdem vnd als der hochgeborn Fürst Her Heinrich etwa » Lanr -
graue zcu Hessen Graue zcu Katzenelnbogen zcu Dietze zcu Cziegenhayn vnd zcu Nid -
de vnser lieber Bruder seliger Gedechtniß dem Got gnedig vnd barmhertzig sy , vns mit
andern in seinem Testament vnd Ordnunge sins testen Willens dem Hochgebornen
Fürsten Hern Wilhelmen Lanrgrauen zcu Hessen Grauen zu Katzenelnbogen zcu
Dietze zcu Cziegenhayn vnd zcu Nidde vnserm lieben Vettern , sinen lyplichen Sone
zcu Vormonver Vorstender vnd Hanthaber biß zcu tzyt siner selbs Regiruiige gesatzt vnd
gekoren vnd in demselben sinen testament vnd letzten willen vnder andern von den Gna¬
den Gots mit guter reddelicher Vernonfft von dem Jhenen das ynie Got verluwen
zcu Seligkeit vnd Heile siner vnd aller Cristgleubigen Selen gesatzt geordent gegeben
vnd bescheiden hait . Nemlich Czweyhondert Rinsche Gulden Heubt Gelds guterFrang -
furter werunge den Erbern Geistlichen vnstrn lieben andechcigen Comptor Prior
vnd gantzen Convent des Hüffes vnd Kirchen Sant Elisabeth Dutschs Ordens byMar -
purg gelegen , dasselbe Gelt dann also mit vnsern als Vormonders Wissen vnd guten
Willen angelacht tzinße darum gekaufft vnd denselben vorgemelten . Comptor Prior
Convent vnd ireir Nachkommen hinuor jerlichs zcu ewigen tzyten gehandreicht vnd ge¬
geben füllen werden mit sulchem Bescheide , das man darumb den genannten vnsern lie¬
ben Bruder seligen in der vorgedachten Kirchen Sant Elisabeth zcu ewigen Getzyten ig -
lichs Iaris zcu viermalen mit Vigilien , Selemessen vnd andern gotlichen vnd guten
Wercken , als einen Landes - Fürsten erlich vnd tzpmlich begeen vnd Got den all -
mechtigen vor siner Voraltern vnd Altem sine vnd affe Christgleubigen Selen mit In¬
nigkeit fiißlich bitten sall , vnd alsdann auch der gnante vnser lieber Bruder seliger in
stilcher siner innigen Andacht vnd guter Meynunge geordnet , vnd an vns vnd andere
vß brüderlicher Truwe vnd hocher Zcuuersicht merglich begert vnd auch höchlich gebeten
vnd vfgesatzt hait , das wir stlich sin Testament mit allem andernJnhalde sins lestenWil -
lens vßrichten , bestellen hanthaben vnd versorgen vff vnser Sele ere Truwe Eyde vnd
leste Hinnefart als wir das gegen Got den HErren an sinem letsiem gestrengen Orteil
vcrantwerten wullen nach Lude vnd Jnhalde desselben sins Testaments vnd letzsten Wil¬
lens , das alles nu wir Ertzbischoff Hernran obgenannt angesehen , betracht zcu Hertzeir
genuinen , vnd darum mit Wiffzen vnd Willen des gnanten vnsers lieben Vettern auch
mit siner vnd vnser Rete vnd Stathelter zcu Hessen , nemlich Hanßen von Dornigen -
berg Hofmeister , Johann vnd Volpert bede Sc !>engken zcu Sweynsperg Marschalk
vnd Amptmann -Herman Hüne von Ellerßhußen Hofmeister vnd Johannes Steyn
Cantzlar Bywestn vnd Raide den obgevachten Comptor Prior vnd Conuent des Tut -
schen Hußes by Marpurg vnd yren Nachkommen vff die obgeschrieben Czwey hondert Gul¬
den jcrlicher tzinße Frangfurter Werunge , vß des obgenanten vnsers lieben Vettern
Renten vnd Gesellen des Vngelts zcum Kirchhayn erblich vnd ewiglich verschreben Hain
vnd verschriben yne die auch geinwertiglich inn vnd mit Crafft dieses Brieues jerlichs
vff der Heilgen dreier Könige Tage zcu Gefallen , also das eyn jeglicher der tzu tzyten
des gedachten vnsers lieben Vettern oder siner Erben Schultheiße zcum Kirchhayn ist
oder sin wirdet den genanten Comptor Prior vnd Convent des vorgenanten Dutschen
Hußes vnd yren Nachkommen vnß vnd von desselben vnsers lieben Vettern oder siner
Erben Renten vnd Gesellen des Vngelts zcum Kirchhayn jerlichs vff der vorgenannten
heiligen dreier Könige Tage Czehin Gulden vorgerurter Werunge vnuertzoglich vnd ane
allen Jntraigk vnd Widerrede vnd sonder yren Schaden gütlich vßrichten vnd betzalen
sall . Das wir auch als Vormonder von des gedachten vnsers lieben Vettern vnd siner
Erben wegen heusszen vnd beuelhen in Crafft diesselben Brieues eynen jglichen der zu tzy -
deselbs zcum Kirchhayn eyn Schultheiß ist oder sin wirdet , sich des also tzu halten , vnd
ob er daran sinnig vnd solche Betzalunge in obgemelter Maße nit thun würde durch
wilcherley oder was Vrsache das geschege das doch nit sin soll , ob dann die vorge -
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nannten Comptor Prior vnd Conuent des obgedachteu Dutschen Hußes vnd » re Nach -
komen eynen Schriltheißen daselbs der » ne solche Betzalunge verhielde vnterstunden mit?,
geistlicher Fordcrunge darunrb zcu ermatten / des füllen sie zcu thunde gute
Macht / vnd daran gern vns als Vormonder / den genanren vnsern lieben
Vettern vnd sine Erben nicht gcfreuelk noch eyniche Ungnade oder Un ^
gunst dardurch erlanget haben / es sal auch hinfurter keyner zcu Schultheiß daselbs zum
Kirchhavn gesatzt ober vffgenommen werden , er globe vnd swere dann dieß also in itzt -
gerurter maße , zcu halten vnd hirvmb vnd von des gedachten Testaments wegen . So
haben auch die genanten Comptor Prior , vnd gantz Conuent des vorgenanten Dutschen
-Hußes zcu Nkarpurg vor sich vnd » re Nachkommen , vns als Vormonder , dem ge¬
nanten vnserm lieben Vettern vnd sinen Erben bey yren Glubden » res geistlichen Or¬
dens vnd Gehorsams vnd vff ire priesterliche Ere vnd Wirde zcugcsagr gercdk vnd
verihrochen , vnd des ^ rcn Reuerjalbrreff gegeben den obgcnancen vnfern
lieben Bruder seligen Lantgrauen Heinrichen vnd sine Aldern vor die obge ---
rurte Gisst vnd Almosen ewiglich / vnd alle Iare zcu vier malen . Ncm --
lich vff Montag zcu obint nach iglichcr Fronfasten mir Vigilien vnd vff
Dinsiag Morgen ncchr darnach mir Sclemesien vnd andern gotlichen vnd
guten Wercken / in irer vorgenantcn Kirchen als Fürsten des Lande zcu
Hessen gehöret / erlich vndtzMlich zeu begehin ^ vnd Gor flisiiglich vnd
inniqlich vor irer aller Selen zcu bitte » / das auch nit zcu lasten , sondern - - -
tzu ewigen tzyten diewile die obgenante ire Kirche vnd Huß steet zcu halten vnd zcu
thunde vnd ob das vff die gemclte tzyt vmb andern hocher Fest willen mit gesin künde ,
so stillen sie das vff die nechsten Wercke Tage zcu aller tzyt nechst darnach in obge -
melter maße halten , vnd wo das nit gesthcge von Z) ne oder Aren Nachkomen , so füllen
wir in der vorgerurter vnser Vorinondschafft vnd der genante vnser lieber Vetter oder
sine Erben Macht haben die Czwe » hundert Gulden Heubtgeldes mit sambt den jerlichen
tzinßen von den genanten Comptor Prior Conuent vnd Aren Nachkommen mir eige¬
ner Gewalt / vnd ane alle lTloitrechcc Widder zcu ncnicn vnd die an ander
geistliche Ende da solich vorberurc Bcge , kgnissc gethain vnd gehalten werde
nach Vnserm Gefallen zcu legen zcu geben vnd zcu bestellen da Widder sich die
gemelten Comtor Prior Conuent vnd Pre Nachkommen kcyncrley Freybeit Gnade oder
Recht die Z) re Orden oder sie von vnsern heiligen Vetern den Bebsten Roinscheri Kan -
ßern oder Königen ytzunt haben oder Hernachmals gewynnen mogeii nit behelffen noch
gebruchen , sondern sich dieser vnd » rer Reuers Versthreibunge nach yrem Inhalt gentz -
lich vnd ane alle Weigerunge halten stillen one Geuerde . Wir haben auch als Vor¬
monder dem gedaichten vnserm lieben Vettern vnd sinen Erben hierinne Vorbehalten , das
wir sulche tzehin Gulden ime Rente obgemelt von den egenanten Comctor Prior Con -
uent iren Nachkomen vnd Huße mit Czweyhondert Gulden Widder abekauffen mögen
wilchs Jars vnd wane wir wullen vnd wilche tzyt vns das füglich vnd eben ist , vnd so
wir2) , re solcheCzweyhondertRinsche Gulden obgerurterWerunge zcu sambt aller ersehenen
vnd hinderstelligenJar Gülte ob der noch etwas hinderstellig vnd vnbetzaletwere In yren si¬
chern Gewalt betzalet haben vnd nit ehir so stillen sie vns als Vormünder , dem genanten vn¬
serm lieben Vettern vnd sinen Erben diese Verschreibunge die dann auch toit vnd Crafftlois
sin sal widderumb zcu vnsern Händen stellen , vnd doch die vorgenante SomeGelts nemlich
Czweyhondert Gulden , mit vnserm als Vormonders , des genanten vnsers lieben Vettern
oder siner Erben Wilsen vnd guten Willen anlegen vnd gewisse tzinße darumb keuffen , damit
solich vorgemelt Testament in seiner Ordnunge vorgerurter maße ewiglich gehalten , vnd
den Herrn des obgcdachten Hußes die solich Begengniffe halten vnd thun ir Tische vnd
Collacien zcu iglicher tzyt so dasselbe Begengnisse geschyt mit derselben Jar Gulde ge -
beßzert werde . Wir Ertzbischoff Hermann obgenannt gereden vnd versprechen auch vor
vlis als Vormonder vnd vor den gnten vnsern lieben Vettern vnd sine Erben in guten
waren truwen alle Stücke Puncte vnd Artikel dieses Brieus siede vest vnd vnverbroch -
lich zcu Haiden vnd vns dawidder nit zcu setzen noch zu behelffen mit keynerley Gewalt
Gnade oder Freyheit die vns zu behelffen komm vnd den obgenanten Comptor Prior
Conuent iren Nachkomen vnd Huße hinderlich oder schedelich gesun muchte , alleArgelist
vnd Geuerde hierinne gentzlich vßgeschieden , vnd das zu warem Vrkunde Hain wir Ertz¬
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bischoff Oermann mergenant vnser Jngesiegel von vns als Vormonder den genanten
vnsern lieben Vettern vnd sine Erben mit rechter Wisszen an diesen Brieff thun hengken
vnd zcu noch merer Getzugnisse mit sambt dem gemelten vnsern lieben Vettern geheiffzen
die obgenanten sine vnd vnser Rethe vnd Statheldere das ir iglicher sin Jngesiegel auch
an diesen Brieff by das vnser gehangen hait , des wir Hans , Johann , Volvert , Oer »
mann vnd Johannes obgenanten also bekennen vnd von Geheißze vnser gnedigsten vnd
gnedigen Herrn von Collen vnd von Hessen vnser iglicher sin Jngesiegel by des genan¬
ten vnsers gnedigsten Herrn von Collen Jngesiegel an Visen Brieff gehangen haint der
gegeben ist vff Montag nach der Heilgen drier Könige Tage Lnno Oommi lMIolimo
HuaclrinALlireümo ockuaALÜino ls ^ rimo .

hlum . 44 .
M ^ on Gottes Gnaden , Wir Wilhelm Landtgrass zue Hessen , Graue zue

Larzenclnbogen zue Qie «z zue Ziegenhain vnd Nidda rc . Bekhennen
vnd thun kunth mit dießem Brieff vor vnser Erben vnd Nachkhvmmen das wir

auß ehafften Vrsachen vnß darzu bewegendt vnd sonderlich sollich Irrung vnd Zwey -
tracht so sich lange Zeit biß daher zwischen vnsern lieben andechkigen vnd gerrewen ,
dem Lommenchur vnd den Brüdern des Hauß der heiligen Frawen Sane
Elisabeth Teucjch Ordens bey vnser Stadt Marpurgk gelegen / auch Bür¬
germeister Rath vnd Gemeinde daselbst gehalten haben vffzuheben vnd in künfftigen Zeit -
ten zruiorkhoinlnen , vor vns vnser Erben vnd Nachkhommen mit den gedachten Com -
menthurn vnd Brüdern eines vffrichtigen bestendigcn zu ewigen Zeitten werenden Kauws
vnd Wechsels vber einkhommen sein beschlossen vnd angenohmmen haben wie dan solcher
Kauw vnd Wechsel in einem , Brief darüber begriffen gemelt vnd außgedruckt ist , der
von Worten zu Worten hernach volgt vnd lauth also : Ich Dieterich von Clee Comp -
thur , vnd wir die Nathbrüdcr gemeiniglich der Balley Marpurgk tütschs -Or¬
dens thun kunth vnd bekhennen öffentlich mit diesem Brieff vor miß vnd alle vnssec
Nachkommen , das wir einheiliglich mit guter fürbetrachtung darzu auch mir wil¬
len / Willen vnd Veergönndung des Hcxchnvürdigen Herrn / Herrn Enders
von Grimbach Meister tcurjch Ordens in iLeutstHen vnd welisthen Lan¬
den / vnsers gnedigen Herrn vnd Obersten vmb vnsern vnsers Nachkommen vn¬
sers -Ordens vnd sunderlich des Hauß der heylligen Frawen Sannd Elisabeth daselbst
bey Marpmgk gelegen gemelts Ordens bessern Nutze vnd Fromens willen recht vnd red¬
lich in eins stetten vesten erblichen vnd ewigen Kauws vnd Wechßels weiße verkauwt
vnd verwechßelt haben , verkauwen vnd verwechseln auch in vnd mit Crafft dies BrieffS
wie das im Rechten oder von dieses Lands Gewonheit wegen aller best Krafft vnd Macht
hat , haben soll vnd mage , dem Jrluchten Hochgebornen Fürsten vnd Herrn , Herrn
Wilhelmen den jungsrn Landtgrauen zue Hessen , Grauen zue Catzenelnbogen zue
Dietz zue Ziegenhain vnd zue Nidda rc . vnserm gnedigen Herrn , seiner Gnaden Erben
vnd Nachkommen vnser zwo eigen Mulen , nemblich die Statt - Mulen vnder der
newen Badestuben zue Billichenstein vnd die Grindt - Mulen hart beneben der Grint -
Porten beyde vff der Leyne vor Marpurgk vnd darzu auch vnser Walckmülen , Wesch -
mülen vnd Loemülen was der von der genandten Stadtmulen das Wasser hinabe bis
vff die Grindtmülen steen mit allen vnd iglichen ihren Rechten In - vnd Zugehörungen ,
wie die genant vnd von unß bißher gebraucht sein , nichts darvon außgescheiden . Dar -
gegen hatt der gedacht vnser gneoiger Herr vns vnd vnsern Nachkommen vnd -Orden inn
eins stetten vesten erblichen vnd ewigen Kauvs vnd wechßels weise wie vorsteet verkauvt
vnd verwechßelt mit Namen sechs Malter Weitz vnd eilff Malter Kornss so wir sein
Gnaden hiebevor vff den obgemelten zweyen Mülen jerlich zue Zinß gegeben haben , also
das wir vnd vnser Nachkomen dem gemelten vnserm gnedigen Herrn vnd seiner Gnaden
Erben vnd Nachkommen nuhn hinfurter solchen gemelten Zinß zue ewigen Tagen ny -
mermee geben oder zuegeben , schuldig seyn sollen . Darzu so sollen wir vnd vnsir Nach¬
kommen dem gemelten vnserm gnedigen Herrn , seiner Gnaden Erben vnd Nachkom¬
men keinerlei Dinste oder Bürden / wedder mir Pferdren / Wagen / Füre ,
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Rnecbrctt oder anderm thutt oder zu thim verpflicht sein / auch au vnftvrr --
stre Naflzkommen vcs Ordens vom gemeltem vnstrm gnediAen Herrn / sti-
ncr Gnaden Erben vnd Nachkommen / noch yemances von irer Gnaden¬
wegen zue ewigen Tagen nvrnmcrmee vssgelegt oder gefodert werben inkev »
weifte ftünder alleyne " wann der geinelr vnser gnediger Herr seiner Gnaden
Erben vnd Nachkomen mit Vehdem Kriegen oder vnwiüen beladen rveer /
derhalben sein Gnad / seiner Gnadeir Erben vnd Nachkomen mir eigner
Persthn zue Felde lege ^ so lang vnd nir lenger alftdan sein Gnadr also per *
söhniich zue Felde lege / sollen vnd wollen wir vnd vnjere Nachkommen sein
Gnaden / seiner Gnaden Erben vnd Nachkommen einem Fürsten von Hest
sen / ' der zur Zeit ein Regierer des Lands ist / vnd Marpurgk innen hat /
vnd anderst niemandS / so sein Gnade des bcgerte vnd vns vnd vnsern
Nachkomen / das vier Tag zuvor verkundt / sechs wagen Pferd vnd
zwev Wagen Rncchte zu vnd für seiner Gnaden (Lhammer -- Wagen oder
Hecrwagen / die sein Gnade aisdan vff stincr Gnade Losten one vnser
Zukhun vnd Schaden , halten vnd versorgen soll / thun wollen . Doch daß
wir solrchcrBürden vnd Dienste / alft vorgerürt vft seiner Grraden Fürsten »
rhumb das dan vffdreyzchcn oder vrerzehcn Meile Wegs rmgeverlieh vmb
Marpurgk her geachc ijk / nic thun oder zu rhun verpflicht sein sollen .
Dcsglcich ob vnser gnediger Herr zue Rayfterlichen oder Lüniglichen Ta-
gen / alft arrder Fürsten des Reichs in eigner Person gefordert vnd reiften
würde / so sollen vnd wollen wir vnnd vnser Nachkommen sein Gnaden
auch also lang vnd diwüe sein Gnade daselbst persönlich were vnd sünst
nyemants anderst vnnd nit lenngcr stchs Wagen Pferde vnd zwey
Wagen Lrrechc zue vnd vor seiner Gnaden Lhammer--Wagen in obberürcer
maft / vst seiner Gnaden Losteir vnd one vnser vnd vnser Nachkommen
zu rhun vnd Schaden / wie vorgeschricbcn / rhun . Vnnd der gemeldt vnser
gnediger -Herr / siner Gnaden Erben vnnd Nachkommen sollen nun hinfürter solich vor -
gcmelte Stattmulen , Grindmulen / Walckmulen / Wesehmulen vnd Loemrilen / wie di .e
obgenandt sein mit allen ire Rechten In - vnnd Zuegehörungen zue ewigen Tagen an vn¬
ser statt vnd siedde inn haben / besitzen / besetzen / entsetzen vnd sich der nach allem ih¬
rem besten Nutz vnd Willen friedlich vnnd geruwiglich geprauchen one Hmdemus / Jn -
trag vnd Widderrede vnser vnd vnser Nachkommen vnd eines iglichen von vnser vnd
vnser Nachkommen wegen / vnd Han aller maß wie wir die bischer besessen / genossen vor -
gehapt vnd gepraucht haben / doch was außerhalb den obgemelten Mulen von Gartteir
oder anderem vmb ein besimdern Zinß verleihen vnd hiebevor darzu gepraucht oder gehö¬
rig gewest were / soll vnß vnßern Nachkomen vnd -Orden hierinnen furbehalten sein .

Wir verzeihen auch für vnß vnd vnßer Nachkomen vff solich obgemelt Mulm ireJn -
vund Zugehörungen wie obstet lautterlich gentzlich vnnd zumal / als ewigs Verziegs
Reche vud Gewonheit ist / vnnd behalten vnß vnd vnßern Nachkomen kheinerley Recht -
Forderung oder Ansprach mere daraire in keyne Weiß geistlich noch werntlich . Sün¬
der wir setzen vnß vnd vnser Nachkomen daraus / vnd den obgemelten vnsern gnedigm
Herrn seiner Gnaden Erben vnd Nachkommen darin / in vnd mit Crafft dieß Brieffs
alß recbte wäre ewig Besitzer / sich derselben Mulen mit iren In - vnnd Zugehörungm
an vnser statt wie vorgeschrieben ewiglich geprauchen / vnd die nun fürter zue ewigen
Tagen mit weren / buw . u vnd anderm zu solchen Mulen notturfftig vnd gehörig one
vnser / vnser Nachkomen vnd des Ordens zuthun vnd Schaden halten vnd versorgen
sollen . Vnd so man von vnsers gnedigen Herrn wegen / seiner Gnaden Erben vnd
Nachkomen , im Kolgrabm an Weren oder anderen den obgemelten Mulen / zue gut
buwen oder ruwen würde / das soll vns vnnd vnsern Nachkomen des Ordens / an vn -
serm Wege vnd Brucken so jetzt auß vnseren Hoffe zu vnd vber vnsern Bigen hinden
aus geet / desgleichen an denselbigen vber des gemelten Biegen / vnnd vnsern Gutem
vnnd Orden one Schaden vnnd Zuthun gescheen / auch also gethon vnd gemacht wer¬
den / daß die Wehre vnd Waßer / wie die jetzt verzeichent sind vnd sieen one Apvruch
vnnd Hindernyß vnser Elwinsmulen / so wst vns vnd vnsern Nachkomen vnd Orden
hierinne wie hemach volgt Vorbehalten haben / vngeschwellek in irem Stande ganghafftig
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pleiben , vnnd sollen ffirter auch keinerley Buwe oder ander vff oder neben dasWaßer,
von Werda ane biß an die obgemelten Stadtmulen von gemelten vnserm gnedigen
Herrn seiner Gnaden Erben vnd Nachkomen noch yemants von ihren Gnaden wegen
zue ewigen Tagen nymermer gemacht oder gebuwet werden , darzu soll auch vnser gne -
diger -Herr mit Dietmar Hauwschurn dem Wapenschmide reden vnd verfügen laßen , das
er vnser Schleiffmuln die jetzt vff dem Weher bey vnserm Biegen sieet , vnd er von vnß
lut einer Verschreibung inhatt von Stundt an abthun , vnnd die furter ob er wil vf vn -
ser Wehre oben vnser Elwinsmulen vmb den Zinß so er vnß lut gemelter Verschreibung
jerlich darvon gibt , setze . Es ist auch ferner in diefiem Kauv vnndWechßel vertheidingt
das die gemelt vnser Elwinsmule vnnd dabey die Slamule vnd Schleiffmule , was der
bey vnd oben der gemelten Elwinsmulen vff den zweyen Wehren , vnnd dem Waßer
sieen , sollen vns , vnsern Nachkomen vnd -Orden mit iren In - vnd Zugehorungen frei)
vnd lediglich zue vnser Geprauchunge vnd Nutzunge one alle Mittel pleibenn , dieselbigenn
wie vnser Nachkommen vnd Orden mit iren In - vnd Zugehorungen vnd den obgemel¬
ten zweyen vnsern Weheren , Beuwen vnd anderen Bestellungen one desgeMlten vnsers
gnedigen Herrn seiner Gnaden Erben vnd Nachkomen vnd der von Marpurgk noch ye¬
mants von iren Gnaden vnd der von Marpurgk wegen Irrung oder Jntragk zu besetzen
zu entsetzen vnd die nach aller Noturfft zue bestellen vnd zue machen Macht haben solten ,
darzu soll auch der Drittelte der Lute vnd Behaußung der Statt Marpurgk wie das
lut einer Verschreibung derhalb aufgericht vnd außgewürckt ist , one alle Einrede bey Unß
in der obgemelten vnser Elwinsmulen malen , vnd das also von obgemeltem vnserm gne¬
digen Herrn zu thun bescheiden vnd ungehalten werden den mir auch als Malgesien zim -
lich gleich vnd billig Handelung thun wollen , vnd sie bey ihrem halben Mutter , wie von
alter gegeben ist , pleiben laßen . Wir mögen auch one Hindernyß vnd Jntragk vnsers
gnedigen Herrn , Seiner Gnaden Erben vnd Nachkommen , den Luden außwendig
Marpurgk , so sie des begerten vmb iren Mutter malen damit Wir vnser Nachkommen
vnd Orden die Almußen desto » fürderlicher gegeben können , doch hierinne allein die
Inwohner auß dem Elbißdorffer Grunde inn dem Gericht zue Frawenburgk in dem
Dorff Wymar Müschde vnd Cappell , die dem itzt in seiner Gnaden newen Mulen da¬
selbst beneben Cappell auff der Lone gelegen , bescheiden , dergleichen die Inwohner des
Dorffs Werda die dan auch itzt von seiner Gnaden wegen , daselbst in seiner Gnaden
Mulen bey Werda gelegen , zumalen verordent seindt , außgescheiden . Wir gereden
auch für unß vnd vnser Nachkommen dem gemelten vnßerm gnedigen Herrn seiner Gna¬
den Erben vnd Nachkommen dießes Kauvs vnd Wechsels rechte Wehrschaffc zu thun
so vollenkommen der Geweer Recht vnd dieß Landes Gewonheit ist . Hirinne alle böse
newe Geverde vnd Argeliste gentzlich außgeschloßenn , vnd des zu warem Orkunde vnd
BekenntnyßhabenWirCommenthurvndRathsbrüdergemeiniglichderobgemeltettBalley
Marpurgk gemeyn Jnsiegel für vnß vnd vnser Nachkommen an dießen Briefs gehangen ,
Vnd Wir Endens von Grunback? / Meister Tutsths Ordens in Turscheir
vnd welisthen Landen / bekennen auch öffentlich in Lraffcs dieß Brieffs ,
für unß vnd vnser Nachkomen / das alles vnd iglichs ^ so hievor geschrie¬
ben steer / mit vnser Gunst , guten Willen vnd Wißen zuegegangen vnd gescheen ist,
vnd haben des zue warer Sicherheit vnd Orkunde vnser Jngesiegel zuvorderst ahn dießen
Vrieff thun hencken , der geben ist am Montag nach der heiligen drey Kunig Tage
/ cnna Domini millelimo czuLclrinAemelimo nonLAelimo lexro . Nachdem aber Wik
unser Erben vnd Nachkommen , als für ein Parthey des obgemelten Kauvs vnd Wech¬
sels in dem vorgeschriebenen Briefszu thun , zue laßen , auch zu dulden vnd in ander We¬
ge wie solcher Inhalt deffelbigen vnderschiedentlich vnd clerlich ausgedruckt vnd ange¬
zeigt , verpflicht vnd verbunden sein , so gereden Wir bey vnsern Fürstlichen Eren den
vorgeschriebenen Briefs in allen seinen Puncten , Articuln , so viel vnd an welchen Enden
der vnß vnser Erben vnd Nachkommen zu thun, zue laßen , zue gedulden oder in ander
Weg verbeut getrewlich nachzukommen vnd zu vollenziehen , den steet , vesi vnd unver¬
brüchlich zue halten one Geverdt . Zue Vrkunt haben Wir vnser Jnsiegel ! an dießen
Vrieff thun hencken . Der geben ist im Jar vnd Tag wie obgeschrieben sieet .
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Lxcr3Äu8 Karlstädter Konferenz Protocolls
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die andere Brief anlangt die redden von kheiner Obrigkeit sondern allein von
Güttern , ieck bona ctiKeruur roro Lenere a iurisclichone er praelerruir

rebalibus , dise Brief werden auch müdem Herkhouiinen vnd Vertrag 6e an¬
no 1496 . widerleget , dan lauth desselben Vertrags hat Hessen die Atzung vor Jä¬
her vnd Hund im Teutschen Haus zu Marpurgk gehabt / dafür dem Herrn
Aandgrauen in dem Vertragt zwo Mühlen gegeben seyen vnd solches seye gemelten al¬
len Briefen zugegen ; was den Dienstwagen belangt , seye der Vertragt 6e anno
1496 . vor Hessen , dan das Teutsch Haus den wagen zu hasten schuldig ge¬
wesen , gleich andern praelaten vnd Hab Hessen denselben nie erst durch - den
Vertrag erhalten mit was Maß vnd wie fern er den Dienstwagen leisten soll , nuhn
seye int new / daß auch Bawren ihrer Frondienst halben bisweilen Vertrag
mir ihren Ober - vnd Gerichtsherrn haben vnd in Lrafft derselben allein
gewesene Dienst leisten / welches kein von der Obrigkeit M/wrtire /
vnd auch gleiche Meinung mir disem Vertragt habe .

46 .
LxcraÄ Vereinigung der Land - Stande

des Fürstenthums Hessen .
Anna von Gottes Gnaden , geporne Hertzogin zw Mecklenburg , Landt-

graiffn zw Hessen , Graiffin zw Catzenelnbogen , zw Ditz , zw Ziegenhain
vnd Nidda , Witwe , vnd Wir Grasten , Prälaten / Ritrerschaffr /

Grette des löblichen Fürstenrhumbs zw Hessen vnd alle eingeleibten vnd zuge -
wantten Grafschafften desselbigen Fürsienthums , vnd alle andere so diesser Emigungean -
hengig , vnd verpflichtet sein , bekennen einhelliglichen vnd vnverrheiit vnd thun kundh >mc
bieff m Brieffe allermenniglichen , das Wir zu Hertzen genohmen vnd betracht Habei ?,
wie mich vnsere Alttern vnd Vorfahren ehrlich vnd nützlich gethan , das durch Emig -
keyth , Freyheit vnd Handhabunge der Gerecktigkeyt der allmechtige GOtt höchlich ge -
ehret , gelobt , auch Land , Lenkte , Stette * vnd Commuo geistlichs vnd weltliches
Stands in gemeinem Nutz , vffnehmen vnd Wohlfahrt , erhocht vnd gebeßert , vnd alle
Erbarkeytb hohes vnd niedriges Standes erhaltten werden , vnd darumb GOtt dem
Allmächtigen , Marien seiner gebenedeyetten Mutter , der Heyligen vnser Haubtfrawen
Sanct Elizabeth zu Lob vnd Ehren , auch dem Durchleuchtigen Hochgebornen Fürsten ,
vnserm Schwager , Hertzfreundlichcm lieben cLohn , vnd Gn . Herrn dem Fürsten zw Hes¬
sen , Graftii zw Catzenelnbogen rc . Vns der Landgrauin / Grauen / Prälaten ,
Victerschastrcn / Stetten / vnd gemeinen Landschafft zu eheren , Nutz Aust
nehmen vnd Gcdeyen in allem Guttem vnder einander verbunden vnd brüderlich vnd
freundtlich vereinigt , auch bey vnsern gelübdten vnd Eyden zusamen vcrpflichtiget , vnd
cur göttlich / ehrlich / rechtmäßige löbliche Vereinigung vnd Freundschaffe
vor vns genante Landgraiffltt / vnsere Räthe , Diener vnd Vnderthanen /
vnd vnsere andere Nachkommene Erben vndt Erbnehmen gemacht vnd auffgericht , mit
dem Gedinge , vnd offenbahrlicher Getzeugunge , das wir solcher Brüderunge vnd Ber -
cynigunge mit nicht vnd keynen Wegk , Widder die gedachten vnsers lieben Schwager
Söhne G . F . uud Herrn von Heßen , ihre Liebe vnd Fürstlichen Gnaden Erben odder
Nachkommen zu Schmelerung odder Abbruch ihrer Liebe vnd F . G . Fürstlich Ober -
keyt , Herlichkeytcen / Regalien / Zinsen / Renrhen / Rechten odder zuygen -
den irer Liebe vnd F . G . Zustandt , wie die geheißen mochten werden nicht wollen ge¬
macht , sondern vns vnd vnsere Nachkommen , wie auch vnsere Voraltern vor vns ge¬
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gethan zu fridtlichem Wesen , Stande , Vortrag vnö Einigkeytt vffgericht haben , vnd
auffrichten voreinigen , vorbinden vns hiemit in Macht vndKrafft diesses Brieffes in
maßen vnd Form wie hernach folget : Vnd erstlich also ob stchs begebe vber kurtz odder
lang , das mehr dan einer regierender Fürsten zu Heßen wehren , vnd derselbig einer od¬
der mehr den odder die andern mit Vnwillen ober Widderwertigkeytten ansehen , odder
vornehmen wollten , vnd der odder die so angesochten vnd beschweret vnd sich Rech¬
tens vssvns crbocren / vnd wir ihrer zu recht mechtig sein werden , alsdan sollen
vnd wollen wir Anna Landtgraiffln zu Hessen rc . Wirtwen obgenante vnsere
Erben , Erbnehmen vnd Nachkommen , so das bey vnstrn Zeytten sich begeben würde ,
gegen vnsern hertzfreundtlicben lieben Sohn , odder wer der von solchen ! Fürsienthumb
were , aller mütterlichste getrewlichste Vorbieten vnd Recht vor dem odder die bieten
vnd wir andern von der Landschasst mit Leib vnd Gutt vnd allem Vermögen
Hülffund Beysiandt thuen , damit der Vnwille hingelegt vnd abgesiellet meniglich bey
Recht vnd Billigkept gehandhabet werbt vnd pleiben möge , alles auff Lotten vnd
Schaden gemeiner Landschasst / wie solches von Alters Herkommen
vndt geschehen iss . - - - - - Vnd nach dem gemeynen Nutz merglich vnd
viel ! an Verändcrunge der Müntz gelegen ist , so soll hinfürtter kein ander Müntz , dan
Vttser G . H . vnd Landtsfürficn alß itzundt mit den Neiniscl>en Churfürsten vnd
Fürsten zu einigunge auffgerichtet gemüntzt odder gemacht , nicht verendert , hoher odder
nidder gesatzt valvirt werden , es geschehe dan mit Raith Wißen vnd Verwilligungs
gemeiner Landschafft , was aber von fremder auslendischer Müntz ingebrochen weh¬
re , odder in Zeytten inbrechen würde ; so sollen vnd mögen die regierende Obrig -
kevtc mit wißen vnd zeitlichem Rath der zweyer Gteree Mlarpurgk vnd
Eschrveege nach dem allerbesten vnd bcguemlichsten diesser Lande ordert
vnd s 'crzen . - - - - Dieweil wir also auch vor vns vnd vnßer Alttern vnd Für¬
fahren bey vns selbst zu zeytigen vorgehabttem Rathe vnd guttem Gewißen erkanth ha¬
ben , vnd hiermit erkennen , das diesse Eynigunge göttlich vnd löblich , ehrlich vnd recht -
meßig , auch vnserm gncdigen Herrn in ircr Gnaden Gerechtigkeit rmd
Fürstlicher Obrigkc 'stt nit abbrüchlich odder nachrheilig / sondern Landen , Leut¬
en , vns , vnßern Erben , Nachkommen vnd allen Stenden gedachts Fürstenthumbs ,
gutt , nützlich vnd ehrlich ist , vnd in künfftiger Zeytt würdet . So haben wir samptvnd
besondern in vnsern vnd andern der Grauen , Praelaten , Ritterschafft, Stette Nahmen
auch Beuelich vnd Mandat derselben vnd aller Einwohner des Fürstenthumbs zu Heßen
eingeleibtter vnd verwantter Graffschafften vnd diesser Einigung anhengig , vnser Anna
Landtgräffin rc . vor vns selbst vnd vnsern andern Nachkommen Erben vnd Erbnehmen
solch gemeltt Einigung vnd Freundschafft vnd Bevesiigunge vnser Voralttern vnd Zu -
laßunge gemeines Rechtens befestiget , rariücirt , bewilligt vnd angenohmen , die also
hinfürtter unverbrüchlich vndt ohne alle Hinderunge zu ewigen Zeytten sampt vnd be¬
sonder !! zu haltten . Darauf Wir Anna Landtgrefin rc . bey vnsern Trewen gelobt vnd
waren Wortten zugesagt vnd wir andern hiebeuor auf dem Spys vnd itzt zw Treysa in
guitten Trewen vnd Glauben Handt in Handt auch zugesagt gelobt zwGOtt denHey -
ligen geschworen haben , dieße Einigunge in allen iren Puncten , Jnhalttungen vnd Ar -
tickelln getrewlich zu haltten , vnd darvon nicht zu weichen in keine Weyße ohne alle Ge -
uerde vnd Argelist . Vnd biß alles zw vhrkunbth vnd Sicherheit aller vorgeschriebe »
Dingen , so haben Wir Anna Landgreffm obgenantte vnd Wir Philips der mitler
Grast vnd Herr zw Waldeck , vnd Wir Graff Georgen zu Konstein vnd Dietz , Herr
in Epstein vnd Myntzebergk vor vns vnd andern Grasten , vnd Wir Diederich von
Cleen Landc - Lomprhur der Boley zw Marpurgk LeursÄhs Ordens vnd
Pater zu der Carthaussen / vor vns andere Prälaten ^ und Wir Hermann Ried -
effel zu Eysenbach Erbmarschalck zw Heßen , Caspar von Beymelburgk , Ritter , Ampt-
mann zu Marpurgck Churdt von Wallenstein , Landtvoigt an der Werra , Johann von
Lewenstein Hoiffmeister , Johann Schenck zw Schweinsberg , Crant von Bodenhaus-
sen , Philipps von Franckenstein , Hanß von Walbrun zw Ernsthoffen , Eberhardt von
Husenstein , Wilhelm von Dornbergk , Adolfs Raw von Holtzhaußen , Caspar Mey -
senbuch der Eltter , Sittich von Berlipschen , Amptmann zw Saltza , Hermann Hundt ,
Heimbertt von Beymelburgk , Jriederich Diete , Heintz von Eschwege , Conradt von
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Dornbach , Wilhelm Weiße von Fambach auß der Ritterschafft vnd von wegen ge --
meyner Ritterschafft vnd die so mit vns in dießer Eynigunge vnd Pflicht steheir abtt od -
der noch darin kommen werden , vor vns vnser vnd ihr Erben vnd Nachkommen vnd
Erbnehmen vnd Wir Bürgermeister , Rath vnd gantzeGemeyne der Statte Marburgs,
Eschwenge , Gyssen , Mendorff an der Werra , Wetter , Spangcnbergk , Grünbergk ,
Greuenstein , Treyßa vnd Witzenhaußen vor vns vnd vnser aller Nachkommen auch ge -
mevner Landschafft vnd Inwohner des Fürstenthumbs zw Jessen , vnser Jngesiegell atl
diessen Brieff gehangen . Der geben ist zw Treysa vff Freytagk Sanct Appolonien der
heytigen Jungfrawen Tag nach Christi Geburt , Tausendt simffhundert vnd vier -
zehen Jahr .

47 .
E ^ ^ ir Prälaten / Grauen / Ritterschafft vnd Seede gemeiner Landt --
M strafft des Fürstenthumbs zw Hessen bekennen vnd thuen kundth aller -

menniglich mit diesem Brieffe , alß in der Vereinigunge obberürtter gemeyner
Landtschafft vnder andern ein Artickell gestaldt , das eins Jars , oder so ehehafftige merck -
liche Verhinderunge vorhanden weren ober das ander Jar darnach negst folgendt , auff
Dienstags naö) vnsers Herrn Fronleichnamß Tagk , odder vngeuerlich acht Tage dar¬
nach , durch diesse nachbenenten , nemlichen Herrn Diederich von Lleen / Landc -
Lomptkur der Bollen zw Marpurgk Tcucstt) Ordens / Hermann Riedessel
Erbmarschalck zu Hessen , Crafft von Bodenhausen vnd Wilhelm von Dornberghvnd
die Burgermevster der Stette Marpurgk vndEschwege , odder einen auß denen Be¬
nannten von Ihrer allerwegen einen gcmeynen Landt - Tagk auf den Spiest aust -«
sckrcybcn sollen / welcher Tagk ei » jeder dießer Einigunge vorwant bey gethanen
Pflichten aus dem Sp » ß vnd zw Treysa ernewert persönlichen zu erscheinen schuldich vnd
ohne ehaffte redeliche Derhinderunge odder Entschuldigunge nit aussen vleiben soll , vnd
ob solche Mahlstadt am Spiß den Eisfeldern Herrn Christian von Honstein Rittern ,
vnd allen den von Honstein , Herrn Hansen Kuntten Rittern , Rudolffen von Beltzungs¬
leben den elttern , vnd -Otten von Kerstingerode , vnd so dießer Einigunge vnd Ver¬
bundunge diesses Ortts anhengig sein , odder noch würden etwas weitt gelegen , haben
bieselbigen Inwohner von der Ritterschafft vnd Landtschafft vorbracht , das Inen sol¬
cher Tagk allen gemeynlich in eigner Person alle Jahr beschwerlich mit vndertheniger vnd
dienstlicher bitte , wo nicht miegliche Sachen vorhannden , Inen zu vergönnen vno zu¬
zulassen , solchen Tagk durch einen odder zwen aus Inen mit volmechtiger Gewallt da¬
hin zu schicken , welchs Inen auff Ihr fleißiges Bitten von vns obgemellt gemeinen
Srenden vnd Landtschafft vergonst vnd zugelaßen , vergönnen vnd laßen Inen auch
das zu in vnd mit Krafft dißes Briffs , doch mit solchem Vnderschidt vnd Vorbehaldt ,
so miegliche Sachen vorfielen , dazu man Jrer gemeynlich bedorfft , vnd sie dan gemeyn¬
lich erfurdert würden , Sollten sie bey Iren gethanen Pflichten erscheinen vnd nicht aus¬
sen pleiben . Des zu waren vhrkunch haben Wir obgemeltte Srende gcmey -»
ner Landtschafft zu Hessen Inen diesftn Erkanthnus -- Brifs gegeben nnt
Herrn Diedrichs von Clccn / Landt - Lompthur der Bollcy Marpurgk rc .
Hermaiin Riedesscl Erb - Marschalck zw Heßen vnd der Stadt Marpurgk aufgedruck¬
ten Jngesiegeln besiegelt , welche Versiegelungen wir Iizgenanren aust Beuelch
obbcrnrter Gtcndc gemeiner Landtschafft versiegelt haben / bekennen äacum
zw Cassel auf Montagk nach dem Sontagk Äculi1514 .

48 -
Den Ersinnen vnscrn guetten Gönnern Burqeineister , Rath vndt

gantzer Gemeine zu Hombergk in Hessen .
U ,Vch nsern Grus zuvor , Ersame guette Gönnere , welcher Gestaldt Ir vnd andere Ta -

ge zw Velßpergk vnd Treysa von der Wohlgeporn Fürstin vnser gnedigen Frawen
vnd chliche in dem Fürstenthumb zu Hessen angesatzt zu besuchen , vnd dahin
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lieblichen vermocht , das zu Treysa ein Schrifft gestellet in Schein einer VereiniguNgs
die Ir neben andern zu besicgelln Vorhaben sollet rc . seindt Wir bericht worden ; Wann
aber auß derstlbigen Gestaltten vermeinten Vereinigunge , alß die genant wirdt , ofentlich
vnd am Tage erscheinet , daß vnderrhan sich vnderstehen / ja je Widder Iren
Landts - Fürjkcn vnd Erbherrn Gesetze / Recht / Vcrbnndcnnß od --
ver wie solcks genant werden mag , zu ordnen / vnd machen / das den
Vnderthanen nicht allein Ire Pflicht vnd Gelübde damit sie Ihren Herrn
verwandt vnd zugetban sondern auch alle gastliche vnd Kayserliche Rechte herrlichen
vnd bey schweren Staffen vnd Poene verbrochen , vnd ein jeder verständiger wohl ! weiß,
vnd ob ers nicht wußte , von den verstendigen bericht mag werden , das Ordnunge der
Müntz dem Fürsten auß Kraffk der Regalien in seinem Fürstenthumb zustehet , im Rech¬
ten versehen , wan vnd in welchen Fellen die Vnderthanen Iren Landts - Fürsten Steur ,
Hülff vnd 8ubliclium zu reichen vnd zu geben verpflicht , das dem Landts - Fursten zueygnet
vnd gepürt seine Landsaßen vnd Vnderthanen von allen vnbillichen Beschwerungen vndt
Vnrechten zu beschirmen vnd beschützen , vnd sonderlich das in Rechten verbotten ist,
Verbündnuß , LonueririLuIg , Loniurgrion vnd Lonihirkuion Widder die Oberhandt
äuffzurichten , ob die auffgerichtek sein , sey nichtich vnd vnbündig , diejenigen alß sich darein
begeben fallen in die Straffe , als in etlichen Fellen im Rechten fündig vnd anßgedruckt ,
insonderheit ftind alle Handtlung nichtig vnd vnbündig , welche nvidder Fühlen ', Herrn
vnd andere , die nicht vollenkommer Vernunfft sonder in Verwalttunge odder auch die
nicht vollenkommende Jhar vnd noch in Kindheit sein vorgenohmen vnd vnderstanden ,
sonderlich wann darzu derselben unvollkommener Vernunfft vnd Jahre Lurnrorn Vor -
ssrger vnd Vornninden Verwilligunge nicht folget , odder erlanget ivirdt ; Weyll dan
vnlaugbar , das alle die vom Fürstenthumb zu Hessen Lehen haben , dergleichen alle
Llmptleuthe Stettc und dem Fürstenthumb Hessen zugchorende , weylandtLandtgraiffWil -
Helm seliger vndt löblicher Gedechtnus in GOtt verscheiden vnd seinen Leibs « Lehns - Er¬
ben Erbholdigunge getban vnd geschworen , vnd der Hochgeborner Fürst unser gnediger Here
Landgraiff Philips S . F . G . Sohne vnd Leibs Lehens - Erbe alß des Fürstenthumbs zu
Hessen natürlicher Vnd rechter Landtö - Fürst vnd Erb ist , seine S . F G . alle die jennen
-die G . A Vatter vnd jcinen Erbcn , E >' dc vnd Pflicht gethan mit densel¬
ben Psticht vnd E 'ssden nach) stins Vatrern Abstcrben verpflichtet plieben .
Au dem ist also hell alß die Sonne scheint , kundlich , vndt wissen das alle die Jenen die
Lehen endtpfangen , darzu alle .Amptleuthe Strtte rc . S . F . G . zugehörig , S . F . G . als
Ihren natürlichen ^Landtsfürsien vnd vnsern gnedigjken rmd gnedigen Herrn Churfürsteu
vnd Fürsten zu Sachsen rc . alß vnsers gnedigen altten Hemr Curatorn vnd vnsers gne¬
digen jungen Herrn Vormünder sonderliche Eide vnd Pflicht gethan , welche sie ver¬
strickt S > F . G . Bestes zu suchen vndt Schaden zu warnen , vnsern gnedigsten vnd gne¬
digen Herrn von Sachsen gehorsam zu leisten , ob denselben die solche Gelübtte Eyde vnd
Pflicht gethan zustehet , rumlich odder gepurlich , vber ihre gethane Pflicht Widder Ver¬
bote vnd Ordnunge , Gesetze vnd drarur , die vnseren gnedigen Herrn von Hessen , als
ihren natürlichen Erbherrn vnd Landksfürstcn wane sie gel-ultten werden sollen , gantz
schedtlich vnd nachtheilich vnd ihre Fürstliche Macht vnd Hocheit vergcringern , schweren
vnd abbrechen , als das bey einem «glichen Mann , wann er sich in seinem Gewißen endt -
sinnen will , wol zu finden , vnd zu betrachten sonderlich in nicht vollkommener Vernunfft
vnd in Vnmündiegen Jharn zu machen vffzurichten vnd in einem Schein alß keinen die
zu grossem Nutze das doch im Grundte der Wahrh . it sich anderst helt , das haben wir
bev vns alß Dienern / Vnderthanen vnd Landtsjaßen vnsers gnedigerr Herrn
von Hessen nicht vorstehen mögen / vnd auch von keinem verstendigen Bericht wer¬
den können , glauben auch nicht das jemandt mit Wahrheit das Angeben odder Berich¬
ten mag , welches wir euch von vnsers gnedigen Herrn von Hessen vnd vnsers Ampts hal¬
ber thuen ermahnen , das Ir die obgnt . Vrsachen der vielmehr mochten angezeigt werden ,
wolt betrachten ewer Pflicht , damit Ihr unserm gnedigen -Herrn vnd Ihren F . G .
Surarsrn vnd Vormündern verwandt behertzikt , durch Vnvcrstandt odder anderer Vor¬
geben , euch nicht reyffen noch bewegen lassen , in die vorgenohmene Hendell vnd ver¬
meinte Einigunge , alß sie genant wirdt , zuuerwilligen , sondern bey vnscrm gnedigen
Herrn von Hessen rmd Ir F . GrSursrorn vnd Vormündern alß trewe Vnderthanen
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vesthaltten , alfi Ihr ohn Zweyuell zu thuen werdet geneigt sein , das wird euch zu Eh »
reu , Rhume und Nutze reichen , so sein Wir unser Persohn halber euch zu dienen ge *
neigt . Oarrim Cassell Dinstagks nach Mariä VirtzimL1514 .

Lande - Hoissmeisier vnd andere Regenten
des Lürftenthumbs zu Hessen rc .

Xum . 49 .
2514 ir Erich von Gottes Gnaden Herzoge zu Braunftveig , vnd Lune-

rc . bon denselben Gnaden GDtteS Wir Anna geborne Her¬
zogin zu Mecklenburg , Landgräffin zu Hessen Gramn zu Laye ^ -

elenbogcn zu Diey / ^ iegenhain und zu Nidda rc weilannt löblicher Gedacht»
nüß Herrn Wilhelmen Landegraucn zu -.dessen gelassene Wittibe . Vnd rvtr Grafen ^
Prelaeen , 2ldel , Ritterschasscen vnd Seeeee / mit sambt der ganyen vnd
geineinerr Landschassten berürcs Fnrskcnrhumbs zu Hessen . Bekennen seinmt -
lieh vnd vnuerschiedcntlich vnd thun auch kunth allermänniglich offennlich mit diesem
Briefs für vns vnd unsere Erben . Nachdem sich weilant löblicher Gedcichtnues der
Hochgcborne Fürst Herr Wilhelm Lankgraue zu Hessen Graue zu Kazennelnbogen zu
Dietz , zu Ziegenhain vnd zu Nidda rc . vor versehinen Jahren nach laut eines Vertrags
mit vns Erichen Hertzogen zu Braunsweig vnd Lüneburg rc . als nemlichcn auf drey und
dreissg Jare zu einander vertragen vnd verpflicht vnd vcrpunden haben , welches Ver¬
trags der steet des siinffzehenhunderten vnd sechssten Jars , auf Sanct Martins Abend
des heiligen Bisihoues ncchc v rfchiencn solches Vertrags dann auch vunser beder am
tayl dem anndern vnnder vnnser yedcs Jnnsigill vnd gleichem Laut zu Händen gestellt
und vberantwurten hat lassen . Weil aber solcher angezeigter Vertrag , Vereinigung ,
Verpflichtung vnd Verpuntnuß mit unser vorgemelter Frawen Anna rc . Landtgrauin zu
Hessen , auch vnnstr anndern von der gannzen Landkschaffcen des Fürsten «
ehumbs zu Hessen . sonderlichen Wissen vnd Willen gemacht aufgericht vnd beschlos¬
sen ist . Daz wir unns demnach obgemelter Anna Lanntgrauin zu Hessen rc vnd wer
ehgcmelten ganze Lanndtesehafften bcrüets Fürstenthums an statt vnnd vbn wegen des
Hochgebornnen Fürsten Herrn Phillippsen Lanntgrauen zu Hessen rc . unsere lieben So¬
nes vnd gnedigen Herrn in Ansehung seiner Lieb vnnd Genade von unmündigen Jaren
an inem . Vnd wir vnns Erich Herzoge zu Braunsweig vnnd Lünnebmg ' rc . am an¬
dern tail obberürten frciintliehen Vertrag vnd Vereinigung nach zu noch noch merer
vnd freuntlicher Nachbarschafft fürtcr aus sonder freuntlicher genediger vnd vntertheini -
ger Wollmemnmg aiieh giitcr Fürsehung vnd Vorbetrachtung zeitiges Rates vnd rech¬
tem Wissen , Got dem Allmechtigcn zu Lobe vnd banden Fürstenthumben Vraun -
sweig vnd -Hessen arich derselben Landen Lewtten vnd Vnnderthanen zu Eer Nutz vnd
defft statlicher cnntschuttung vnd Befriedigung . Als nemlichen auf fünff Jar lang von
heut Omo zu raitten liegst nacheinander volgend , vereiniget , vertragen , verpflicht vnd
zu einander vcrpunden haben . Thun das auch also hiemit sammentlich vnd vnverschie -
sehiedelintüch wisscnnlich vnd in Crafft dies Brieues inmassen wie hernach folgt . Zum
ersten so haben wir vnns vereiniget vertragen vnd entschlossen . Also wann ainer oder der
annder vns bayden Fürsten Herzog Erichen oder Lantgraue Philippsen derselben bayder
Fürstenthumben Graffschafften Herrschafften Lannde Lewt Viiderthanen oder Verwann -
den in welchem vnnser bayder Fürstenthumb oder Lande , das were vberzogenn , vberfab-
len oder vergeweltiget würden . Von welchen Fürsten oder anndern solcher Überzug
Vberfall oder Vergcweltigung bestheen möcht oder bescheen würde vnnd ob solches an
vnnserm Herzog Erichen freuntlichen lieben jungen Oehmen vnd Fürsten Herrn Phil -
lippssen Landegraucn zu -Hessen rc . desselben Fürstenthumben Lande vnd Lewtten wie an¬
gezeigt ist , beschehe ; So sollen vnd wollen wir auf der Hochgebornnen Fürsten vnnserr
freuntlichen lieber ! Mumen Frawen Anna Lanndtgrauin zu Hessen rc . vnd einer Ersa¬
nn n Landteschafften desselben Fürstenthumbs Ansynnen vnd Vcgeren , so es die Noth-
durfft erfordert zum allerfürterlichsten , als es ymmer gescnn khan oder mag nachdem
als wir angesucht vnd vmb Hilss vnd enntschuttung beschrieben werden mit dritthalb
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hundert gerussten Pherdten vnd zwaytaußent zu Fuessen auf Ir Kostding vnd Li'eftung
vnd auf vnser Herzogs Erichs aigen Schaden mit stattlicher Hilff erscheinen ongeuerde .
Gleicherweiße wir obgemelter Fürstin Frau Anna Landtegrauin zu Hessen rc . vnd wir
andern von der ganrzen Landcschaffeen edgcnieltes Fürstentkumbs zu Hes¬
sen rc . an statt vnd von wegen obgedachts vnsersstungen Fürstens , Sones vnd gene -
digen Herrn wiederumb vnd in gleicheni Fall . Wo Her Erich Hertzoge zu Braun -
sweig vnd Lüneburg rc . sein Lieb vnd Gnad an derselben Fürstenthumbs Lannd vndLewt -
ten überzogen verfallen oder vergweliget werden sollen mit anngezeigter Annzall vnd
Hilff der dritthalb bundert gerussten Pherden vnd zway tausend zu Fuessen auf seiner
Liebe Ansyenen vnd Begeren auf seiner Liebe Cosst vnd Liefrung vnd vnnsern argen Scha¬
den erscheinen seilen vnd wollen auch ongeuerde . Zum andern so haben wir uns obge¬
melter Erich Hertzoge zu Braunsweig rc . vnd Frau Anna Landegrauin zu Hessen rc .
Auch wir Andern gantzer vnd gemeiner Landeschafften desselben Fürstenthumbs zu -Hessen
verrintlichen mit einander entschlossen , ob sich begebe das ain Tail oder der annder rinn -
der uns vernehme , daß vnser eines Fürstenthumb Landes von Uemandes welcher der
were mit Heeres Krafft vberfallen vnd überzogen selle werden daz wir vns abermalen von
peyden Tailen micZuesag bewilligt vnd entschlossen haben , das ein Tail dem anndern
jue gut zu Bereitung vno entschuttung desselben Fürstenthunibs Land vnd Lewtte wel -
chens die Notdiirfft erfordert in des Befridten Lannde auch zum fürderlichsten auffbit -
ten lassen vnd getreue Hülff vnd entschuttung aneinander zu thun verhelsscn . Zum
dritten ob aber ein Tail von dem anndern vnnter vns ettwo seiner Notturfft nach
vber obberürte Anzall der dritthalb hundert gerussten Pherden vnd zwaytausent Fueß -
knechten anner lnerern Anzall zu Roß vnd zu Fries zu haben begerte . So sollen viid
wollen wir vns hirinn von bayden Taillen in glaichem Fall vnd wiedergelte auch mit
Costung Liftung vnd Schaden wie vorangezaigt ist gegeneinander halten vnd beweisen
trewlichen vnd ongeuerde . Zum vierdern , so sich nun die benennten fünff Jar also er¬
scheinen vnd gedachter vnser freuntlicher lieber -Oheim Sene vnd genedigcr ginger Fürst
vnd Her , Lanograue Philipps rc . zu seinen Fruchtpern vnd selbst mündigen Jaren kemt,
alßdann sollen vnd mögen wir bayd obgemelt Fürsten Hertzog Erich vnnd Lanndtegraue
Pbilipps , solchen gegenwertigcn Veit ag furter nach vnser bayderseitigen Willen vnd
Woligesallen on meniglichs Irrung Insag vnd wiedersprechen zu mindern zu meren ,
gantz abzuthun oder also angeregter maßen weniger zu halten . Wir oder welcher Massen
vns solchs zu Eer Nutz vnd gut vnser bayder Fürstenthumb vnd Landen am aller
gefelligisten vnd füeglichsten sein Will fürzunemen vnd zu halten Macht haben . Doch
in allwege voraus gegangen Vertrag in allen vnd » glichen seinen Punckbten Artigkeln
Worten und Krefften vnvergriffen vnd vnschedlich . Zuin fünfften so sollen vnd wollen
wir erstgedachte Fürstin Frau Anne Landgrauin zu Hessen rc . Vnd wir andern von
der ganncn Lanndesähassten yizgemeldts fürstenthumbs bay vnserin lieben
Sone Fürsten vnd gnedigen Herrn Landgraue Philippssen rc . mit allen vnserii höchsten
Fleiß vnd Vermögen solche Freuntschafft Lieb vnd Treu so vnser lieber -Oheim vnd gne -
diger Herr Herzog Erich an bemelten vnserm lieben Sone vnd gnedigen Herrn Landte -
grarien Phillippsen rc . In derselben vnmünoigen Jaren gegen seiner lieben tragen mit
zu vnd darsireckung seiner Lieb vnd Genaden Liebs vnd Guts erzaigt vnd füran zu er¬
zeigen vnd zu beweisen freuntlichen geneigt ist , in mitler Zeit pesster fuegen fürhaltern
vnd einpilden auf das sein Lieb in künfftig Zeit seiner mündigen Jare ehgedacbts chnsers
lieben -Oheims vnd genedigen Herrn Herzog Erichen freuntlichen Wolltat ,' vnd andern
silier Lieb vnd Gnaden Hern vnd Freundt Erwegenuß , mit gleicher freuntlicher vnd
Nachtperlicher Betrachtung künffteglich ingedechtig sein vnd beleyben möge . Vnd da¬
mit aber solche Einnigung Vertrag vnd Entschließung die ermelte fünff Jar lang wie
oben angezeigt ist . Also stat vest vnd vnzubrochen beleyb vnd gehalten werde . So ha¬
ben wir zu vrkunde obgemelte Erich Herzoge zu Braunsweig vnd Luneburg rc . an einem ,
vlid wir offtgedachte Aiina geborne Hertzogin zu Mecklenbiirg vnd Landtegraiiin zu Hes¬
sen rc . Wittbe vnd wir die hernach beschrieben von Adel Riecerschasscen vnd
beektcn / gemeiner Landtelchassten offtgemeltes Fürstenthumo zu Hessen rc .
mit Namen Dieterich von Lleen Lande Lomeneeur zu Marpurg / Conrad von
Wallenstein Hofmeister Herman Reitesel Erbmarschall , Eytel von Lewenstein vnd Phi -
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llpps Meißenpuch Marschall alle verordnete Rete vnd die Bürgermeister Reche beyder
Stctte Cassel vnd N ? arpurg an statt vnd von wegen obgedachtes vnser lieben Sones
Fürsten vnd gnedigen Herrn am andern Tayll sammtlich vnd vnnverschidentlich auch für ,
vnsvnd all vnser Erben , vnser eygen Jnsiegel an diesen Brieff neben obgedachtem Für -
sienthrinr hangen . Doch vns vnd vnsern Erben vnd Jnnsiegel ohn Schaden . Wel -
eher Brieff zwen in gleichem Laut minder vnser aller hierinn benennt aigenJnnsiegelnauf -
gcricht vnd ain Tayll dem anderen ainen gegeben zugestellt , vnd vberantworten hat las¬
sen . Bescheen vnd geben zu Cassel auf Montag nach dem Sonntag Jubilate . Nach
Christi vnsers lieben Herrn Geburde , fünffachen hundert vnd vierzehenden Jaren .

( IW . ) ( IW . ) ( C . 8 .) ch . 8 . ) ( IW . ) ( I. . 8 .) ch . 8 . ) ( I . . 8 .)

; o .
s E ^ ^ ir , die verordnete Rethe , und der Ausschoß des Fürsienthums Hessen , thun

kunth allermänniglich , nachdem der Durchleuchtest , Großmächtigst Fürst und
Herr , Herr Maximilian / Römischer Kavser , zu allen Zeiten Mehrer des

Reichs , in Germanien , zu Hungern , Dalmatien , Croatien rc . König , Ertzhcrzogk zu
Oesterreich , Hertzogk zu Burgunsen , zu Brabandt rind Pfaltzgrave ec . Unser aller -
gnedigster Herr , in Irrungen zwischen dem Durchleüchtigen , Hochgedohrnen Fürsten ,
Herrn Friederichen Chursürsten , Herrn Johansen , und Herrn Heinrichen , Herzogen
zu Sachsen re . samt den gewesten Land - Hoffmeister und Regenten zu Hessen , an ei¬
nem und dann der Durchleuchtigcn Hochgedohrnen Fürstin und Frauen , Frauen Anna ,
gebohrnen Herzogin von Mecklenpurg , Landgrevin zu Heßen , Greven zu Catzenelnbo -
gen rc . slnjer gnedigen Frauen / gemeiner Landschaffc des Fürstenthums zu
Hessen / und ( ins 7; m andern Lheile sei) weben de / obgemelter unser gnedigen
Fürstin und Frauen , den Rethen gemeiner Landschafft , und Uns ein KLamiar und La¬
dung , der O -rmm steet , geben in unser Statt Jnstrugk , am Neun und zwantzigsten
Tage des Monaths lanuarü , nach Christi Geburt !) funffzehen Hundert und im funff-
zehensten , Unser Reiche , des Römischen im Neun und zwanzigsten , und des Hungeri -
schen im fünff und zwantzigsten Jaren , zu kommen und verkündet worden ist , so beken¬
nen Wir als diejhene , die von gemeiner Landschafft zu Verwaltung und Versetzung des
Fürsienthums zu Heßen verordnet sein , das wir an stadt vnd von wegen bcrürc -
rer Landschastc / dre Uns gcordcnr / auch Unser selbst / der Durchleucht !-
gen Hochgedohrnen Fürstin / unser gnedigen Frauen von Hessen rc . wirk ,
wen / auch den Ehrnwirdigen und Ernvesten Herrn Dietrichen don Llce /
Land -- (5ompkhur der Balcy zu Marpurgk / und Hermann Ricdescln / Erb --
inarschalcl' zu Heßen ; samptlich vnd Ir jeden insonderheit / vollkommen
Macht und Gewalt gegeben haben / und rhun das in und mit Lraffr bist
Briests , vor Ircr Aayserl . Majcstätt / von wegen Irer selbst / gemeiner
Landschastc / und unser selbst zu erscheinen , gemeiner Landschafft , und
unser Einrede , Antwort / Urrhcil , alle Gerechtigkeit / Not -«
rurste und Freiheit / die Iren Fürstlichen Gnaden und gemeiner Landschastc
von Conltümion , Rechts oder Gewohnheit wegen gebüren können , oder mögen , nach
Gestalt einer jeden Sachen , fürzuwenden und zugebrauchen , der Widdertheil fürprin -
gen anzufechten und zu verantworten , vor Geverde , und sonst einen iden zimblichen
und nottörfftigen Eyd in unser Seele zu schweren , oder schweren zu laßen , und hirge -
gen zu geschehen , zu fordern , gezeugen fürzustellen , auch sonst allerhand brifflich Ge¬
rechtigkeiten und Urkund darzu legen , und der Jegenthcil darlegen zu widdersprechen ,
Beschluß und Rechtsatz zu thun , Bey - und Endurtheil zu bitten , Costen und cLchaden
darzu legen , und die mit dem Eyde zu betheuren , oder betheuren zu lassen , auch einen
oder mehrer Affteranwälde , an Ire statt , nachzusetzen , den und dieselben zu wiederru¬
fen , und solchen Gewalt wieder an sich zu nehmen , so offt ihnen das zum besten ange¬
sehen würdet , und sonsten gemeiniglich alles und Ms , von unser und der Land¬
schastc wegen , in dem zu thun und zu handeln , - das wir selbst . thun , . oder zu thun
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verfügen sollten und möchten . Auch sonst alle andere Sachen , so uf diesen irzü
gen Reichstage zu Augspurgk fürfallen / von wegen des Fürstenthums zu
Heften / nottürffkiglich zu handien , vollkommen Macht und Gewalt zu
haben / und was sie oder ire Nachgesctzte also von unser und der Landschaffc
wegen , und derselben kramen thun und handle « ^ das ist unser unterthenige
Bitt , wohlbedachter Will , Gemütt und Meinung . Wir wollen auch das stet und
genem , auch sie und Ir Iden , dieser Anwaltschafft gein menniglich entheben , und
schadlos ; halten , be » Verpflichtung aller unserer Glich er , beweglich oder unbeweglich ,
an Geverde . Des ; u urkund , haben wir hernach Benannte , Cunradt von Walden¬
stein , Hoffmeister , Lebesiein von Lebestein , und Philipps Meisenbugck , als verordnete
Räche , Peter von Treyspach , Hoffrichter , Johann von Lebstein der Elter , Friede -
rich Diede , Heintz von Eschwege , Wilhelm von Casiel , Wilhelm von Doringen -
berg , Ernst Diede , Helwig von Lauterbach , Jost von Trertorf und Jost Natzenberg ,
und Wir vom Ausschoffe der Stette , Casiel , Marpurg , Eschwege , Gießen , Hom -
bergk , Treiße , Grebenstein und Grünberg , UnserJngesiegel andießen Brieff ^ ibsls - weiße
gemacht , gedruckt . Der geben ist zu Ziegenhain , am Donnerstage nach dem heiligen
-Oster - Tage , und Christi unsers lieben HErrn Geburtt , Funffzehen Hundert und im
funffzehendcn Jare . Ünd Wir die Prälaten des Fürstenchums Heften , bekennen
hiran , daß Wir diesen Gewalt , in allermaßen der obgeschrieben sieet , auch mit gege¬
ben haben wollen , und geben den also gegenwerttiglich mit Crafft dieser Schlifft , zu
urkunde haben Wir nachbenanten Johann Abt zu Breydcnau , Johann Abr zu
Hasimgen / Johann Abt zu Cappel , Dechent , und Lapitkel Sant Mar¬
tins Rlrchcn zu Cassel / und Pater zur Carthauft zum Eppenperge , für
Uns und andere Prälaten des Fürsienkhums Hessen / Unser Jnsiegele auch
hieran thun drucken , welcher Siegelung Wir anderen Prälaten Uns hierzu mit gebrau¬
chet . Geben und geschehen , wie oben geschrieben steet re .

blum . ZI .
Daniel vonLawerbach Land - Aomthur zu Marburg

8upp1iLMlON .

Hochgeborner Fürst , Ewern Fürstlichen Gnaden seien mein vn - iss- x
derthenig schuldig gantz willig dinst zuuoran bereit ; gnediger Herre , E . F . G .
nechst ausgangen Schreibens an mich vnnd mein Convent gethan , Hain ich vn -

dertheniglich empfangen , vndt sampt meyilen Hern vnd Brüdern verlessen , dorinnen
E . F . G . allerlei Beschwerung vnd Schaden der geschwindem ; Auffrure halben ange-
tzeigt , vnd zu Hinlegung derselbigenn von mir vnd meyncin Häufte Mar -
purgk drithalb Kundert Marck Silbers in E . F . G ^Hoffhaltung zu lüb --
Kern vmrd zuzusrctlen begerc rc . wolt denselbigen E . F . G . ich in dem als
viU möglich zu vndcrchcnigem Gefallen gerne gelebcn / vnd erscheinen ;
Nun tragen E . F . G . one Zweiffel gnediglich wissen in was Vnrath vnnd Schaden
die Ballei ) Marpurgk des vergangen Preussischen Kriegs halben komen vnd gcwachffem
Darzu ich auch E . F . G . kury verschiener Zeit zwey rausenc Guldcnn gurwü --
liglich gereicht ; So werde ich bericht , das angezogen des Bunds Anlage nhur ein
Anlehen , das von geistlichen vnd wernelich entnommen werden , vnd mit der
Zeit Widder zu bezalen sein soll , verhoff auch nie das der Taxe E . F . G . so hoch
betreff / wie dieselbigen schreiben rc . Derhalben an E . F G . mein vndcrthe -
nig demüttig Bitt . E . F . G . wollen mich mein Grdeun vnnd Häuft Mar ->
purg in gnedigem Beuelch haben / vnnd obberürr mcrglich Aufslage zum
theill ringern vnnd gnediglich erlassen « dan es je Godx vnnd Gancr Eli -s
fabeth zu Eren gegeben ist , darumb Ich vor mein Person nichts daruon thun
khan , wo aber E . F . G . sein jo nicht entraten woll , ( als ich nicht verhoff ) wrssen sie
was hie ist / will ich E . F . G . die Gchtossell darzu geben « , vnnd Ihres

M Gesat -s
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Gefallens damit - handle « lassen / E . F . G . wollen sich hierinnen meinem Orden
vnd gemeiner Ritterschafft zu guth gnediglich erzeigen , als E . F . G . Vorsarn löblich
Gedechtnus vnd E . F . G . lang Zeit selbst gethain haben , will vmb dieselbigen E . F . G .
ich sampt meynenHern vnd Brüdern zuuerdienen höchstes Vleis altzeit willig erfunden wer -
denn , die ich hiemit Godt dem Almechtigem in langk werender Gesuntheit vnd glückseli¬
gem Regiment beuehle , varnm Marpurgk Sambstags nach Panthaleonis an . 1525 .

E . F . G .
vndcrthenigcr

Daniel von Lawerbach , Land - Compthur derBalla
Marpurgk Teutschs Ordens .

Dem Durchleuchtigen Hochgeborgeu Fürsienn vnd Herren , Hern Philipsen Landgra¬
uen zu Hessen , Grauen zu Czatzenelnpogen , zu Dietz , zu Ziegenhain vndNidda rc .
meynem gnedigen Fürsienn vnd Herrn .

52 .
HxrraÄ Regjsterö der Türcken - Steuer

6s Kn . 15Z2. . izzz . 15Z7 . er 15Z8 .
Land - Compthur vom Haust zu Kirchhain .

^MM er Wolffgang rc . Landt - Compthur hatt verrechnet das Jnkommen des Hauß
zu Kirchhain , vnd Lautt des Registers gelieffert : 4 Gulden z Heller .

^ 24 Gulden 2, 1 Albus 4 Heller , icwm gelieffert von wegen der Vnderrhanen zu
Goßfelden , Antzfahr vnd Stedebach sampt der alten Renthmeisterin zu Goßfelden Jn -
haltt Registers , s ; Gulden 2. ; Alb . 2 Hell , hat läem geliffcrtt vorr wegen der Vnder -
thanen zu iDehlheim vnnd Schonbach dem Teutscheu Harrß vnnd Lbertten von Roden -
haussen zustendig , Lautt Registers . 8nmma Harns 84 ff 18 Alb . 7 Heller.
Herr Wolffgang Schützbar gnt . Milchling Landc - Lommcnchur der Baley
Marpurghatt VffDinstag nach Sebastian Kn . - ; ; § das Jnkommen des Deutschen
Hauß beyMarpurg gelegen an Geltt vnd Frucht verrechnett vnd mitt dem zwölfften
Theii gleich den vom Adell zur Anlage der Turcken - Steur des ersten Ziels versteuret ,
vnd Inhalt des Registers gellffert 2 ; 1 Gulden 4 Alb . 6 Heller , i Gulden 11 Alb . 2 Hella .
Iclem von seinen Dienstboten , 8nmma Harns 2Z2 Gulden I s Alb . 7 Heller .

Herr Wolffgang Schutzbar gcnanc Milchling Lande - Lomprhur hatt
vff Dinstag nach Sebastiani Kn ,. , 52, ; das 'Inkommen des Haus Schiffenbergk
verrechnet , vnd Inhalte des Registers gelieffert n Gulden 2, Alb . 4 Heller .

Herr Wolffgang Landt - Compthur hart vff den Tag das Jnkommen derQietantz des
Haus Marpurgk auch verrechnet vnd mit dem zwelffteu Theil versteuert vnd Inhalt des
Registers gelieffert 24 Gulden 24 Alb . 12 Heller , 8umma Harns ; 7 Gulden i s Heller .

-Herr wolffgang rc . Landt < Compthur hatt verrechnett das Jnkoiiiinen des
Haus zu Lrrcyyein vnd laut des Registers gelieffertt , 4 Gulden z Heller . 24
24 Gulden 2i Albus 4 Heller , läem gelieffertt von wegen der Vnderthaueu zu Goß¬
felden Antzfar vud Stedebach sambt der alten Reutmeisterin zu Goßseldeu Inhalt
des Reg sters . 55 Gulden 2 z Alb . 2 Heller hat leiem gelieffert von wegen dee Vn -
derthancn zu Selbeim vnd Schonbach dem Tcutschen Hauß Vnnd Ebercc
vonn Roderrhaußeir zustendig laut des Registers 8umma Harns 24 Gulden r 3
Albus - Heller .
LxcrE der Lürckenftenr des andern Ziels äe Kn . 15 ^ 7 . von denn Cloi -

stern und etlichen auslendischen Geistlichen .
Land - Lomptor der Balley bev Marpnrg ^ Leutfch Grdens .

Herr Melchior Koch Zinßmeister des Teutschen Hailß bey Marpurgk hatt 2 polt
voeem juLunchraris von wegen der Vnderthanen des Gerichtes nemblich Großen

Sehl --
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Sehlheim / Rlein Sehlheim vnd Schonback ) bewilligte Stcur zum halben

Dheill berechnet vnd gelieffertt 20 Gulden i s Alb . 7 -Heller . Iclem hat verrechnet die

bewilligtte Schaffschatz derselben Vnderthanen zum halben Theill vnd gelieffertt 4 ) Gul¬

den r ; Alb . 4 Hiervon n -qr Schaff . 8ummz b . zru8 64 Gulden 1 ; Alb . ; Heller .

Herr Melchior Koch Zinßmeister rc . hatt vffMontagk nach vocem iuLunäiraiis isZ7

dcrOnderthainnzuGosfeldenn darzu derHoiffleuth vnd Diener des Teutt -

l 'chen Hausses gewilligtte Steuer verrechnett vnd lautth des Registers geliefferdt , 17 Gul¬

den 1 Heller , läem hat verrechnett die bewilligtte Schaffschatze des Dorffs Gosfeldenn ,

der Hoiffleuthe vnnd Diener des Deutschen Hausses vnd lauth des Registers gelieffert74

Gulden 17 Albus von 1 ^ 41 Schaffen . 8ummr Hgw8 71 Gulden 17 Alb . 1 Heller .

Henrich Widderstein Zinßmeister hatt vff Donnerstag nach lOmimteere ^ .n . i szz

der Vnderthanen im Gericht Seylhcim zum halben Teil die bewilligte Sterne

des dritten Zilst geliffertt 25 Gulden r ; Albus . Vonn wegen der Vnderthanen

zu Gosfelden , Stedebach / Betzendorff vnd Cappell die Steur des dritten Zilß cL

Gulden 0 Alb . s Heller .

ambstag polt Ecbaeli 8 hatt Her Joachim Augustin von Berlips Voigtt von

dem eigeli Einkommen vnd Notzung des Hauses Inhalt des Articuls von

Geistlichen geliefert 774 Gulden 4 Albus . Iclem hat des Ordens Unter -

thancn vnd Hofleuthen Anlage verrechnet vnd Inhalts der Register bezalt 72 Gulden

1 s Albus 6 Heller . Uleni hat gelieffertt die Schaffschatzung gemelter Vnderthanen

vnd Jrs Gestnts im Deutschen Hauß laut des Registers zä Gulden 14 Alb . bumma

U3M3 88z Gulden 7 Albus ? Heller .

Daniel von Lawerbach Land - Kommenthur in Marburg
Antwort und Einlnßung nuf dcr zu Marburg eingcbrachte

Klag - Articul .

Durchlauchtiger Hochgeborener Fürst .

0 alß E . F . G . mir etlich deren von Marpurgk Articull zugeschicktk , vnd daruff

begertt haben , mein Antwortt zu geben , also denselbigen E . F . G . zu vnder -

thenigem demüthigen Wohlgefallen . So vbergib Ich diße Antwortt , wie

von einem zum andern hernach folget :

Auf den ersten , da Sie gcbetten , E . F . G . Sie zu begnadigen , daß Sie mitt

eynem Gulden unserem Orden zwey Pfundt bezahlen mögen rc . Darauff sag ich nach

dem nitt allein den Geistlichen , sondern auch der Stadt Marburgk Iren Burgern vnd

andern die Zinß nitt wie gebetten bezalt werden , vnd also die von Marpurgk Ich /

vnd mein Haust / in gleichen Rechten stehen wo dan E . F . G . darinnen

ein gemein Enderung thect / vndt Grdknung macht / woltt ich mich auch

dcr Geburtt halten / ohne daß / bitc Ich E . F . <9 . wollen mich vnd mein

Gottshaust / wie andere Vnderthain gnediglick ) bleiben lasten , wie im Ge¬

brauch vnd Herkommen

Nachdem aber in andern , dritten , vierthen , fünfften vnd siebendten Artickeln al -

lerley ingebrachtt , vnd Metten , darauff sag , ich Hab eß ' darfür , daß derselbigcn Stück

LxrraÄ Steuer - Register Is4r .
Her WoWang Milchling Landt - Commenthur J -n . 154 ^ -

54 .

gncdiger Herr .

M » halben
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Halden Kayserl . Majesi . Chtirfürsien , Fürsten vnd Stende deß Reichß vff schiri -
sie » Reichstag Ordnlinge machen vnd vßgehen laßen werden , wie sich ein jeder
darinnen halten soll , waß dan deß -Orts vnd der Ende gemachtt , dem will ich , wie bil -
lich , gehorsamblicb geleben . Wo es aber bey dem wie von Alter Herkommen bestehen ,
vnd mwerendertt bleiben würde vnd IG vnd mein Orden in E . Z . G Schurz /
Schirm / Verspruch vnd Vcrtheidignng sem / so haben mein Vorfrhrn vno
Ich vns allwegen gegen dieselbigcn E F > G . allzeit in aller gehorsamer
gutwilliger Vndertkcnigkeytt vnd der Gebühre gehalttcn / so will Ich , GOtt
will , hinführo auch thun , gahr vndertheniglich pittendtte , E - F . G . wollen mich vnd
mein Orden lm- Ihren Rechtt . n , Jreyheytten , Begnadigungen , vnd alten Herkom¬
men gncdiglich bleiben laßen , befrieden , handthaben , schützen , schirmen vnd verthei -
dungen , wie inein Vorfahrn vnd Gottßhauß ye vnd ye ctlich hundert Jare Here in
E . F . G . vnd derselbigen hochlöblicher Vorfahren zu jederzeytt , auch der Röm . Kay erl .
vnd Königl . Majestät vnd deß Heyligen Reichs Schutz , Schirm vnd gnedigen Ver¬
sprich gewesen , auffgenommen , vertheidingtt , geschützt , geschirmbtt vnd gehandtt -
habtt fein worden rc .

inKruÄio » und Bevelich ^ was Unser Philipsen von Gottes
Gnaden , Lanndqrauen zu Hcsscnn , Grauen zu CatzcucieuboZcu : c .

Rath vnd lieber getreuer Johann Keudol von vunscru wegen an die
Röruilch - Kayscrl . Maj . vnnstrnn allergnedigsten Herrn

werben vnd tragen soll .
MffHifemiglichs soll er seiner Kayserl . Mayesiät vnser vnterthenig schuldig vnd vleiß -

willige Dienst sagenn , vnnd wann es Jrer Keyserl . Mayest . ann Leibsgesund¬
heit mn Jrer Keiserlichenn Regirunge , auch Kriegsübungen vnnd sonst glück¬

lichen vnd wol zustünde bas wir darob sonnber Freud hetten . Vnd volgennts ver -
meldenn , nachdem wir verrückter Tag , beneben anndern vnnseren Mitverwannten ,
Ckur - Fürsten , Fürsten vnd Stennden , vnnsere Reche vnd Bottschafftenn bey JrerKey -
sert . Mayest . gehabt , so Hab vnns vnnser Rath Ooölor Gerg vonn Boineburg cröfnet ,
was gestalt sein Keyferl . V ? ayest . vonn wegemr derLhumpthurcyenn gegen Jure vnnd
des Chur - Fürsten zu Sachsen Vice - Cantzlern , innsonberheit Erwenung vnd Anregunge
Hab thun laßenn , auch was er vnnser Gesannter damalm darauf geanntwortt .
Dyweill nun wir bey Unns wol konnten eracktenn , das one Zwivel der itzig crwelt
Teutschmeister , vnnd villeicht andere vnnser Widderwertigen Verwegen allerlei ) vonn
vnns ausgeben mochten » , so haben » Wir nicht wollenn vnterlaßenn , Jrer Kayserl .
Mayestat ein kurtzenn Bericht mn dieser Sach zu thun , damit Ir Mayest . dennest ein
czwas Gelegennheit derselbigen » wüßte , vnnd es hielte sich nemlich also :

Es hette etwaSanncta Elisabetha , Lanndgrauin rc . einenn Hospital vor arme , elende ,
nottürfftige Leuth um vnnserm Fürstenthumb zu Marpurg gesiifftet , auch ein stattlichs
darzu gegeben , welichs volgennts vnnsere Voreltern seligen milter Gedechtnus nicht al¬
lein i' smücirct , sonndern auch solichenn Hospital reichlich mit mehrern vnnd trefflichenn
Gütern » begabet , allesinn der christlichen » Andacht vnnd Meinunge , das des -Orts
den armen elenden Leuchen wol gcwarttet vnnd gepflegt solt werden » , es wercnn auch bi
Personen » , so mann die Teutschen Herrennennet , nur als Vorsteher vm , d rrcwe
Pfleger der Armen verordnet / aber wie gemeinlichen beschicht , das gute Ordnung
mit der Zeitt fallen » vnnd mn Abgang kommen , also ists allster auch ergangen , dann eS
dahin ist gerathenn , das mann nicht so viel armer Leuche in » disem Hospital , als doch
darinn verordnet , Hab , dann es sein discr Fcitt bis mn sechzig Beeh noch im
Hospital / der da nicht vber scchzchcnn mit armen Lcucenn belegt seicnn .
Sye dy Personen » so mann die Teutschen Herren nennet , haben der Armen mit War¬
tungwenig Achtung gebenn , wie sie doch schuldig gewesen » , vnnd Ir Orden hebet .
Es befundsich auch das der vorig Chumptur so einer von Lauberbach gewesen » , sci--
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nein eigenen Bruder ein Dsrss verkauffr , welichs Jme als einem Vorsteher
des Hospitals Marburg nichv zugestanndcn . Mit was Fugenn nun er der letzt
gewesen , ! Chumpthur bestenndig veranttworttenn könne , das sie diser vnnd dergleichen
Gestalt dem Haus vnd Hospital Marpurg das sein vereussert vnnd verkaufst , das ha¬
ben dieKayserl . Mayest . gnedigsi zu erwegen . Auch wie gantz ein unförmlich Lebenn
mit aller vollerey vnnd Anzuchten di Teutschen , ! Herren treiben , , , das ist offenbar
vnnd gantz nicht heimlich . Zu dcme feint sie vonn Alters hero schuldig geweßen , etzli -
cbe Pfarren vnnd Schrillen mit nottürfftiglicher Vnterhaltung zri bestellen , aber sie Ha¬
bei ! dasselbig nicht allein nicht gcthan , sonndern haben di Pfarr - Güter zu sich gerißenn ,
vnnd denn armen Pfarrern davon , was Inen beliebt , gegeben . Dyser Puncten wüß¬
ten , ! wir noch viel mehr mit Bestand anzuzeigenn , wann wir Jrer Mayestat der Lennge
halbem ! damit nicht beschwerlich oder verdrißlich wären . Derowegen Wir warlich dises
vnordentlich ergerlich Lebenn , vnnd so unnütze Verschwendung der Güter , welich inn
christlicher Andacht dem Hospital vnnd Haus Marburg gegeben , mit beschwertem Ge -
wißenn ein gute Zeitt angesehen , ! , betten auch vff Beßerung derselbigen offtermalen ge¬
dacht . Als sich nun zugetragen , das der gewesen Chummpther zu Marpurg , verlauffner
Weil seinen stannd verendert , zu einem Teutschen Meister erwelt wordenn , vnd da¬
durch di ^.ctminiltr ?.rlou vnnd Verwaltung des Hospitals vnnd Hauses Marpurg
vbergeben . So hätten Wir bevolhenn von wegen des Hospitals vnd Hauffs
Marpurg soliche Güter zu inuemircn vnnd einzuneinenn , doch gantz nicht der Meinem -
ge das wiffdavon ezwas inn vnßern eigen nutzen zu nemenn oder zu wennden oder an¬
dern davon zu geben bedacht sein , sondern wir gedencken davon erstlich den Hospital
d r Armen , wie den LanLka lAiLberK gestifft , pnnd vonn Fürsten zu Hessen coustr -
mirt , auch christlich vnnd gottselig ist erhalten zu lassenn , volgennts die Pfarben so'
diß Hauß vonn Alters herzu unterhalten , ! schuldig ist , davon »! nottürfftig zu versehen ,
vnnd mit dem übrigen teil soliche chrijrliche Werck vorzunemen , di vnnsers gewißenn
VerhoffensGOtt dem Allmächtigen unnd Jrer Mayestät gesellig , vnnd an sich selbst
leblich vnd rümlich sein werden , davon auch die Armen von , Adell mehr nutzes dann
bißher befcheen , haben würden . Wird sich aber diser gantz Ordern , Christlich vnd recht
im Werck reformiren laßen , Ir ergerlich vnchristlich Leben vnd Wandest abstellen , iren
lurkimümig gnug thun , vnd das halten , das ir Orden ausweiset , als nemlich der Ar¬
men wartten , vnd kegen die Vnglaubigen mit iren Darlegen streikten , so wollen wir
vns nit weniger dann Herzog Moritz vnd der Churfürst zu Sachßen hierin gegen Inen
zu halten wißen , vnd darüber vns , so sie das leisten , erzeigen , das Ir Kayserl . Mayest.
des ein gnediges Gefallen habben soll . Darneben sein Wir auch des Erbietens , wo
di Kayserl . Mayest . mit Rath Chur - und Fürsten vnd Stenden des Reichs aste di
Güter des gantzen Teutschen Ordens zu sich , iemen , vnd davon ein stettiges Here Wid¬
der die Türcken als di rechten Vnglaubigen halten , auch sich diese Ordenspersonen ,
dieweil sie sich Ritter Brüder nennen , in eigner Person wider den Türcken prauchen
laßen würden , das wir alsdann di Güter der Cumpthurey zu Heßen , dergestalt der
Kayserl . Mayest . wollen gutwillig hierzu volgen laßen , doch das andir Churfürsten ,
Fürsten vnd Stende des Reichs mit Iren Cumpthur - Gütern dergleichen thuen , vnd das
wir pillich bevor allen Dingen von dießen Gütern , der Hospital , vnd auch die Pfarren ,
so sie von Alters hero zu vnterhalten schuldig sein , nottürfftig versehen würden . Deß -
gleichen das auch di volge / steur / riceer - Dienst vnd anderst / so wir vnd
vnffr Voreltern aufdiefen Gütern herprachk / vns vnverhindert pleiben möch¬
ten . Dießes hetten Wir Jrer Keyserl . Mayest . zu einen ! kurtzen Bericht der fachen
nit wöllen pergen , in vnterthenigster Zuversicht , Ir Keyserl . Mayest . würde darab ein
gnedigst guts Gefallens tragen vnd sich Verwegen gegen vns durch vnsere Mißgünstige zu
keiner Vngnade bewegen laßen , sondern vnser allergnedigster Herr sein vnd rleiben , das
gepürte vns , werens auch willig vber di Pflicht gegen Jrer Kayserl . Mayest . in aller
Vnterthenigkeit zu verdienen . Seien auch des Erpietens wo Ir Keyserl . Mayest . an
disem Bericht ezwas Mangel hette , das wir alsdann Jrer Keyferl . Mayest . denn weitter
vnnd nottürfftig erkleren wollten . 8 >onamm Zayffenburg , vnter vnserm vfgedruckten Se¬
kret am i s Tag August , rc . Vierzig , drey .

G . 8 .) Philips Landgraf zu Hessen .
n
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^ sum . ; 6 .
- ml von Gottes Gnaden , Römischer Kaiser zu allenn Zeiten Merer des Reichsrc .

^ .hochgeborna lieber Oheim vnd Fürst , auf deiner abschrifftlich Antwurt vnns
jüngftlich zu vnnserm Leger vor SanctDesier in Franckreich zukomcn , belangend

die Irrung zwischen dem Erwürdigen vnserm Fürsten vnd lieben andechtigen , Wolff-
gangen , /Vümimlli'mou des Hochmeisterthums in Preussen vnd Gtaister Deutschs Or¬
dens in Deutschen vnd Welschen Landen , vnd seines Ordens Landt - Comenthur der Valley
Hessen an einem vnd D . L . anders Tails haben wir die Ersamen Gelerten vnserevnd des
Reichs lieben getrewen , Hanns Waltherrn von Hirnheim unßern Truchseß und HenrichHa -
sen l^ icencimen der Rechten , vnsere Commissarien zu D . L . abgefertigt , vnd Inen beuolhen
mit D . L . verrer hierin von vnserntwegen zu handlen , wie D . L . von Inen verneinen wurdet .
Ersuchen deinnach D . L . gnediglich vnd ernstlich begerend , die wolle denselben vnsern Re¬
then in Jrer verrer Handlung , werben vnd beger dise Sache beruerend gleich vns selbs
gentzlich vnd vollkomenlich glauben geben , vnd sich darauf in den Sachen gebürlich vnd der¬
massen beweisen , vnd hallten , damit wir abnemen vnd spüren mögen das D . L . vns
gehorsame vnd anemige Wilsarung zu ertzaigen genaigt seyn . Das wolleir wir gegen
D . L . in gnadeii erkennen . Geben in visier vnd des Reichs Etat Wormbs am XV
Tag des Monats Iulii anno 1545 Vnsers Kaiserthunibs im XXVten .

Moltz .

V. o . Carcl . ^ 10 .
Vr Kaues .

-Vci lVlanclaruin Caetareas et Cacbolicas
X1ri3 proprium .

Obernburger .

Dem Hochgebornen Philipsen Landgrauen zu Hessen vnnserm lieben Ohem
vnnd Fürsten .

Xum . 5 / .
r 545 AU'< ein gnediger Fül-st vndt Herr zu Hcßen rc . mag leiden das der Land - Commthur

' Johann voir Rehen , ins Hauß zu Marpurgk ziehe , r ) Sein F . G . wollen
auch die Grdens - Personen vnd die Vnderthancn der pflichtt , so sie

» nder disser Handlung S . F . <S . gerhan / wider ledig zelen . z ) Weiter wollen
S . F . G . die Aufseher , so itzt ins Haus verordnet , nach bescheener Jrer Rechnung ,
die sie vor einem Comthur thun sollen , Widder abziehen laßen . H Auch den Comp -
thur vnd seine Mitbrüder in Iren pillichen vnd rechten sachen , in gnedigem schütz
vndt schirm haltten . s ) Der Compthur soll auch die acht Lripenclimen ahn stadt der
vielen Priester , inmaßen dieselben von hiebeuor gewesenem Landt - Comenthur itzigem
Teutschnieister erhalten worden sein , halten . 6 ) Auch es beyVerordcnung der Pfar¬
rer vndt Lärchen - Diener zu Marpurgk vndLirchenn so sein F . G . hiebe -
uor gemacht haben / bleiben lassen . 7 ) "Aber der armen Leuths halben , so stettiges
tin Hospital erhalten sollen werden wollen sein F . G . es bey zwantzig Personen bleiben
laßen , doch also , wen aus der kunämion des Hospitals vnd den Registern desselben
einkomnren , odder aus andern glaubwürdigen Vrkunden erfunden würde , das man
mehr Persohnen erhaltten könne odder soltte , das alsdann S . F . G . dasselbig zu
mindern / auch jederzeit das der Spicall vnd desselben Persohnen recht ge¬
halten werden / ein Vfsekens zu haben vnbegeben sein soll - 8 ) Es soll der
Land - Compthur vnd seine Nachkommen hinfüro ahn seiner ?r6mi !Alirk>rion vnuerhin -
dertt , vnd auch sampt dem Hauß vndt Spitall zu Marpurgk mit Iren Zu - vnd Ein¬
gehorden hierüber weither vnbeschwertt gelaßen werdenn vndt bleiben . Loch das der
Lompthur S - F . G . das leiste vnd khue das seine Vorfaren seiner F . G . vor

altern
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altern vndk G - F . G . aus Schuldigkeytt gethan haben . biZnsrum Caßell
den r8 All . /mno i ; ^ s .

arl von Gots Gnaden Römischer Keyser zu allen Zeitten Mehrer des Reichs rc . 1 ^ 45
) Hochgeborner lieber -Oheim vnd Fürst , vnsere verordnete Lommillgrien Hans

Walther von Hirnheim vnser Druchsas vnd Heinrich Haß haben Uns reteri -
ret vnd in Schrifften vbergeben , welchergestalt sie vnd Dein Lieb / in Sachen Dieselben
vnd den Erwirdigen Wolfgangen /ccimimltriuoim des Hochmeisterthums in Preus-
sen vnd Meister Deutschs -Ordens in Deutschen und Welschen Landen unsern Fürsten
und lieben andechtigen belangendt abgeschieden , das Wir angehort vnd zu rpredi -
gcn Gefallen angenommen / und benielten /cöminilirgror fürgehalten / der es
auch von sein und seins Ordens wegen / also bewilligt / vnd vnsirm lieben
andechtigen Hannßen von Rehen Landt - Cominenthurn der Balley Heßen vnd Com -
menthurn zu Marpurgk , sich des zu halten bescheiden vnd abgefertigt . Vnd ist
vnßer gnediges Begeren , Du wollest demnach gedachten Land - Commenthur fürderlich
allenthalben widderumb laßen einkhommen , die Ordenspersonen vnd Vnderthanen der
Pflicht , so sie Deiner Lieb vnter dieser Handlung gethän , ledig zelen , und die Aufse¬
her nach bescheener Rechnung und Vberlieferung vnd ander widerumb auß dem Hauß
ziehen laßen , vnd Ine von vnsert wegen bevohlen haben , daran thut D . L . linsern gne -
digen geselligen Willen vnd Meynung , Geben in vnser vnd des Reichs Stat Wormbs am
stenDagdesMonatsXu « uib ^ nnorc . im4 ; tenÄnsersKeyserthumbsimXXVten

MDus dein Verzeichnus und Anbringen des Churfürsten zu Sachsen verlesen den irtett if
slW Junii i ; ; L . Des Landgrafen Erledigung betreffend in 6ue .

Desgleichen das der Deutschemeister , Irem Herzog Henrich von Bräunschweig
vnd andere so den Landgrafen des vergangenen Schmslkaldischen Kriegs halben / in Anspruch
genommen , oder noch zu haben vermeinen / dcirmik auch biß zu itzkgemelter Erlödigung
der angezogenen Beschwerungen still stehen / vnd alle Sachen in den Stand gesetzt , wie
die vor Sr . F . G . Ouitociien gewesen .

aus Bedencken der Chur - Fürsten Gesunden / der erscheinenden Für¬
sten , vnd der abwesenden Bottschast / auf fürgesetzt Chur - Sächsisch Anbring . « /
den izten Junii in sine .
Die letzt bey dießem /wricul gZchnon , würd glich darfür gehalten , Vas die bleiben

mögen , außerhalb der Wörter vnd letzten Anhangs : vnd alle in den Stand gesetzt , wie
hie für Sr . F . G . Cuttociien gewesen : welche zu underlaßen .

Aus Vergleichung den 14km Junii bei) dem ersten /u-cicul von des Land¬
grafen Erlödigung in line .

H . W . V . Hiriibaim Ritter .
Heinrich Haß von Lausten .

Rudolff Schenck , Statthalter .
Johan Fischer gut . Walter OoKor .
P . Lt .
S . Bieng . S .

z8 '

Lar - l .
^ 6 Xlkincl ^ rum CaelaresO er OarboliLLö

Xlaieli3r >5 proprium .. , I . Obenburgek .
Dem Hochgebornen Philipssen Landgrauen zu Hessen ,

vnsern lieben Oheim vnd Fürsten -

Kum . 59 .
L X P L ^ E P

Handlung zu Passaw /rnno 1552 .

Als
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Als zu End dißes Krriculs der ? roces8 halben gegen dem Landgrafen geicht
vermeldet wird , das alle Sachen in den Standt zu setzen , wie die für des Landgrafen
O »lko6ien gerochen , ist letzlich verglichen , daß solches auf die newe Sachen , die am
Kayserl . Cammer - Gericht , vnd sonst in werender Custocli angefangen , allein zg ver¬
sieben sey .

Auß dem Vertrag den iSten Juli ».
Desgleichen der K6milMrmor Deutsches Ordens , auch Herr Henrich der Jünger ,
Herzog zu Braunschweig vnd andere , so den Herrn Landgrafen des vergangenen Schmal -
kaldischen Kriegs halber in Anspruch genommen oder noch zu haben vermeinen , damit
auch biß zu Erledigung der obgemelten Beschwerungen still stehen .

Daß auch die angezogene neuwe (chauamnia , so in des Herrn Landgrafen werenden
CMtoäig . am Kayserl . Cammer - Gericht oder sonst wider S . F - G . fürgenommen sein
« röcht , snnbt deroselben IsxLeprlonen durch die Chur - und Fürsten , so zur Erledigung
der genieinen Beschwerungen verordnet , auf nechstem Reichstag gebürlich ersehen , vnd
Sr ^ F . G . darin nottürftiglich gehöret , vnd darüber was Recht vnd billig erkannt , vnd
mitler Zeit am Keyserl . Cammer - Gericht still gestanden werden .

Vergleichs zwischen Königl . Majest . vnd Sachsen ,
Das die Heßische Sachen am Keyserl . Canuner - Gericht reuociret , vnd wiedermnb in
den Stand , darin sie vor der Cusioüien gewesen , von newen gehandelt , auch von Sach¬
sen das Wort InxLLpriories in dießen Puncten angehenckt , angefochten , ist doch letzli -
chen von der Königl . Majest . bewilligt , solches mLriret werden soll .

, der Hochgcborn , Philips Landgraf zu Hefen rc . vnser lieber Oheimb vnd
Fürst , an vnsern freundlichen lieben Bruder , den Römischen König , I^ axi -

milisn zu Böhmen rc . vnsern freundlichen lieben Sohne vnd Vettern , vnderthenigli -
chen suchet vnd begehrt , vnd Jhre Lbd . vnß derobalben zu schreiben vnd vmb vnser gnc -
dig Einsehen freundlich brüderlich vnd gehorsamb bitten , das habt Ihr aus hierbei ) ein -
geschloßenen Abschriften genugsamb zu vernehme »! . Dieweil nun die durch
gemclccn Landgrafcir angezogen , so in seiner werenden s '̂ o ^ cn Hey Euch

an Vnsern , Lcysir ! Lanimer cSericht oder sonst wider Ihne fürgcnsmmcn /
biß vf nechstkünftigen Reichs - Tag verschoben , vnd mitler Zeit durch Euch darnnt still
gestanden̂ werden solle . So ist demnach vnser gnediges Begehren an Euch , Ihr »vol¬
ler in diesem Fall solchs gebuhrlichs Einsehens thun , vnd fürnehmen , darmir vorbei
rürrer Landgraf hirin wider die Billigkeit nicht beschwert ) werde / so wol¬len Wir vf künftigem unserem Reichstag mit Verleyhung göttlicher Gnaden , solche
rcchtmeßige billiche , erbare vnd leidenliche Wege in solcher vnd andern Sachen fürneh -
men , deren fich billich niemand zu beschweren haben soll , daran thut Jhr vnsern ge¬
fälligen Willen vnd Meinung , geben in vnßerer Stadt Brüßel in Braband , arn zwe »
vnd zwanzigsten Tag des Monats I^ ouembris Kuno sj vnsers Keyserthuinb im vier
vnd dreyßigsien Jahr , rc

An das Cammer - Gericht .

(Fomiciul - Oecrer 3 . 155 / .
^ EKf des DurchleuchtigenHochgebornen Fürsten und Herrn , Herrn Philipps « /

K-chndgrafen zu Hesienrc . zu itzigem Reichs - Tag verordneren Gesunden vnd
Rhaten duppliLgrion an die Röm . zu Hungarn vnd Beheiinb Königl . Ma¬

jestät vnfern allergnedigsten Herrn rc . auch Chur - Fürsten , Fürsten , Stande vnd Boti -
schasten

255z

6o .
Carl rc .

olgeborner , Edel , Ersam , gelahrt , liebe andechtig vnd Getrewen . Was

6l .
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schuften vnd Gesandten , vnd dan ferner die anderwert an Chur - Fürsten , Fürsten vnd
Bottschaften abgesonderte 8u ^ p ! icLrion vbergeben vnd vorbracht , darin von wegen hoch -
gedachtes Landgrafen begehret vnd gebetten wird , etliche Processen am Lcesserb
.Cammer - Gericht vnd sonst in werendcr 6 ///? oL gegen Sr . F . G . ergangen /
noch vfgegenwertigem Reichs - Tag zu rmMKiliren , vfzuheben , vnd die Sachen in vo¬
rigen Stand zu stellen , aus Ursachen in angeregten bupplicarionen ciecluoirt vnd aus -
gesürth , wird durch die Chur - Fürstliche Räche , die Stände vnd Bottschafften bedacht ,
dieweil dem Paßauischen Vertrag wie folgt , einverleibt , das auch die angezogene newe
(h-Lugmm 'ä , so in des Landgrafen werender Lultoäie am Keyserl . Camm . r - Gericht
oder sonst wider S - F - G vorgenommen sein möchten , sambt derselben LxLexüonen ,
durch die Chur - und Fürsten , so dieser suchen Vnderhändler gewesten , vf nechsten
Reichs - Tag gebürlich ersehen vnd gedachter Landgraf darin nottürstiglich gehört , auch
darüber , was recht vnd pillig erkannt , vnd mittler Zeit am Keyserl . Cammer - Gericht
still gestanden werden soll , das demnach dieselbe vf nechstkünftigen Reichs - Tag , so
von der König ! . Machst , vermög allhir vfgerichten Reichs - Abschieds , benennt vnd ange¬
stellt , fürgenommen vnd von hochgedachtem Landgrafen oder S . F . G . Gesunden oder
Befehlhaber daselbst alsdan in was suchen S - F . G . sich » mmnt vnd beschwert zu
sein erachten , Dero Ursachen fürgebracht vnd angehört , auch vermög obbemelts Pas-
sauischen Vertrags alles Inhalts darauf xroceMrt vnd gehandlet werden soll , -vnd
damic also diese Sachen zusambt fernerer Einstellung der Processen amLey -
strl . Lammergerici ) t vonr gcgenwertigen biß vf bestäubten ne ^ stkünftigeu
Cxeichs - Tag ^ o ?-o§ , rr , erstreckt vnd hierdurch dem Paßauischen Vertrag
nichts benommen sein - /^ ekum /niomtae in Lonlilio Im ^ eriuli clis LLten 8s -
prembris , anno 1555 .

^ sum . 62 .
HM ls die Fürstliche Hessische verordnete Reche vnnd Gefanndten vff nechstgehaltke - rfsI

Reichstag zu Augspurg zu ettlichen malen in iren vbergebenen vnnd für -
prachten 8uppliearionen begert vnd gepeten , eecliche Proceß am Lea 'fscrl .

Chammergericht vnd sonst in werendcr Lustodien gegen G . F G ergan¬
gen , zu mmibilliren , vnd die jachen in vorigen Standt zu stellen , darauf sich gemeine
Stande damals verglichen , das diese such vnd daselbst newe fürbrachte cümmmMML ,
vf diesem itzigen Reichstag durch die Chur und Fürsten so zu Passaw vnderhendler ge¬
wesen , gepürlich ersehen , der Landtgraff darin nottürfftig gehört ! , auch darüber was
recht vnnd pillich erkant , vnnd mittler Zeit am Keyserlichen Chammergericht stillgesian -
den werden , dagegen sollt hochgedachker Lanndtgraff oder seyner F . G . Befehlhaber in
was suchen sie Arauirt vnd beschwerdt zu sein , erachten , vnd derselben Vrsachen für -
pringen , dieselben anzuhörcn , auch vermög des Paffawischen Vertrags darufzu prosL -
cllren vnd zu handlen . Vnd nun hochgedachts Lannvtgraffen zu Hessen Gesanden vnd
Reche ferner vff itzigem Reichstag allste wiederum !) an die Keyserl . Mas . vnd gemeine
Stende Lpplmiret mit erholung der zu Augspurg einprachten Supplicationen vnd re -
ssonsu iuri8 , neben noch weiterer einpringrmg reihontorum Mri8 vnd Vrsachen , dar -
auß zu verneinen , wie vnd welcher gestallt sein F . G . cim-ams culloclia « rLuirt wor¬
den . Abermals pittendt die vorigen vnd itzt Jnprachten 8ux>pliemione8 , OrauLmiria
er eorum cmtü>8 , reihonL iuns , vnd allegirte Rechtsgründe Mit Vleiß zu Verlesen ,
auch S - F . G . oder an statt derselbigen der » Reche , in welchem Fall das von nöten ,
weitter nach Notturfft zu hören , vnd dies alle woll zu erwegen , die obangercgte
proceß zu E / M /rren ^ vffzrrhcben / vnd die fachen in vorigen Stande zu
stellen / wie die vor fürgcnommenen nrchmgen Proceß gestanden sein / dage¬
gen weren I . F . G . urpütig in solchen suchen den Partheien ordentlichs vnd gepürlichs
Rechtens am Keyserl . Chammergericht oder wo sichs sonst gepürt one Ausflucht zu pflegen ,
wiewoll nun der Chur - Fürsten Rethe , erscheinende Fürsten , Stende vnd der abwesen¬
den Pottschafften vnd Gesanndten dafür halten , das wöll die Notturfft erfordert dieser
Handlung aus dem Passawrfcheir Vertrag herfliessenndc höchgemellrem Lanndt -

0 graffen
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graffen vnd den Gegentheilen nach Möglichkeit auch abzuhelffen ; dieweill aber solchs biß
daher vff gegenwärtigen Reichstag annderer Obliegen halben nit gescheen mögen , auch
nuiuner solche bocliwicchciFe Handlung nit woll alhie stirgenommen oder verricht
werden mag . So ermessen die Stennde , Rethe , Pottjchaffren vnd Gesandten , das
diese Handlung miss nechstkünsstiger Reichs - Versamblung sollte daselbst endtlich zu er -
orttern abermals zu verlegen sein , alles Inhalts wie vf jüngst zu Augspurg gehalltenem
Reichstag auch gescheen , vnndt daselbst der Stende hievor berürt Oeciec hierüber vff-
gericht , vnd den Landtgrafischen mitgetheillt , mitt sich pringt vnnd vßweisst . Vnd da¬
mit alsdan diese Rrackcirion so vill mer vnverhindert fürgenommen werden mocht , so
sollte nochmals an die Landtgrafische Rethe zu gesinnen vnd zu begeren sein , das sie die
Partheien vnd sachen , welche vnd in welchen äuraE cuücxiia. gegen vil hochgedachtem
Landtgrafen proceclirt , der Kayserl . Majest . vnd den Stenden itzundt oder gleich als -
paldt zum Anfang nechsikünfftigen Reichstags benennen , vnnd dieweill woll einsallen
mag , das ettwan dieselbigen Partheien auch sollten in solchem Werck Jrer Notturfft
nach gehört werden , so solle nit iinrathsam sein , sie alsdan auch zu vertagen vnd zu be¬
schreiben dieses Werck so vill mer zu ennde zu pringen . /Xcium in ( .' onlilio im ^ eri -rli
Decims IcLarcii . Rimo Domini iVNllelimo ( chulnnLucciimo ( wiincjcikinLiimo töpriino .

^ sum . 6Z .
k 5 - erdinand von Gottes Genaden , erwelter Römischer Kaiser zu allen Zeitten Merer

des Reichs rc . Hochgeborner lieber Oheim vnnd Fürst , Wir haben Deiner
Lieb Gegenbericht , so sy wider den Erwirdigen Vnsern Fürsten vnnd lieben

Andechtigen lwolfsgaugcn des Hochnimskerthunibs in Preujsen
gethon , genediglich vernomen , vnd wiewoll nun die ssrsirchen so Deine Lieb darin
angezsgcn / etwas siatlich vad anschcnlich . Nichts desto minder , dieweil wir
genediglich gerne sehen , was für Irrungen zwischm den Fürsten des Reichs vorhanden ,
das dieselben so vielt müglich in der guette hingelegt , vnd vertragen wurden , darzue Wir
dann den Deutschen maister nit vngenaigt finden ; So versehen Wir unns genediglich
Dein Lieb werd solches vmb Erhaltung guetter Freundschafft vnnd Ainigkhait willen ,
auch nit abschlagen . Demnach so haben Wir der Sachen zue guettem etliche vnnsere
Rätte darzue fürgenommen . Weliche zu ehister Jrer Gelegenhait sich gecn Cassel ,
oder wo Dein Lieb mit Jrer Hoffhaltung sein wirdt verfuegen , den ^ clminiitrgror
oder die seinen darzue bescheiden , zwischen Ewer baiden Liebden oder Iren Verordne -
ten die Sachen nomirfft ,glich hören , Bericht vnd Gegenbcricht einnemen , vnd fürtter
allen Vleiß ankheren sollen , damit die angeregte Sachen zwischen Eurn Liebden allso
guetlich vnnd cnntlich hingelegt vnnd endtschieden werde , genediglich begehrendt , Dein
Lieb wolle sich imselben schidlich vnnd der Pillichhait erweißen , vnd mitler Zeit erneu¬
ten Deutschen maister oder die Seinen wider das allt Herkohmen nicht beschweren , noch
des Jemands mindern thun lassen . Das raicht vns von Deiner Lieb zw sonderm anne -
migen Gefallen , and sy thuet daran vnnsern genedigen Willen vnnd Mainung .
Geben in Vnnser vnnd deß Reichs Stat Augspurg den zwelfften Dag Augustij /umo rc .
im Neun und fünfzigsten Vnserer Reiche deß Römischen im Neun vnnd zwanzigsten ,
vnd der andern im Drey vnnd dreißigsten .

Ferdinand .
' ^ anclamm Dm LIcÄi

i Imperaroris proprium .

V - 5eI6 r . Kirschlagel.
Dem Hochgebornen Philipssen Landgrafen zu Hessen ,

Grafen zu Cazenelnbogen Unßerm lieben Oheim
und Fürsten rc .

I4um .
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^ lum . 64 .
LxtvaLk - Schreibens Henrrcbs Mminiskracoris des Hochmeisterthums

in Preussen und Meister des Teutschen Ordens an Herrn Landgraf Ludwigen
cl . 6 . ivlernenckeim den ztc' N k ' ebr . isZl -

anlangt das alle geistliche und Ehesachen in des Ordens Dörfern seither ge -
änderter Religion für ihr ( . onültormm gehören , wie auch die lOsormucion
der Kirchen ihnen gepüren solt : geben wir zu , so viel Ihnen des H . Reichs

Religions - Fried gönnt und zulest rc .

^ um . 6z .
L X R k L E D

Handlung Johann von Rehen Land - §ommenthurs zu
Marburg iu Sachen der Gemeinde Roftnrhal wider

ihn sclbstcn .
trenger , Edler , Ehrenvester , Stathalter , Würdigen , Hochgekrten vnd Erba - is8r

re Fürstliche Räche , liebenn Hern vnd gute Freundt , demnach die Jnwoner
zum Rosenthal verrugkter Tage dem Durchleuchngenn Hochgebornen Fürsten

vnd Hern , -Hern Phiiipsen , Landgrauen zu Hessen , Grauen zuCatzenelnbogenrc . mey -
ncm glrcdrgcn Fnrjken vnd Hern , eyn 8upplicaüoris - Schrift Widder mich vber -
geben , darin sie fürgetragen , wie Ich sie in cynem ircn alten vnd lang hergebrach -
Gebrauch , des sie sich vf meines Ordens Eygenthumb der Sommerlytten , vnd eynem
Eck Waldts an vnd vor meynes Ordens Mertzhausser Walt gelegenn , anmassen , mr -
Kiren vnd hinderen sollte , darauf eyn Fürstlicher Bevelch an Euch meyne Hern erfolgt,
daß man vns beyden Partkeyen in diesser suchen eyn Tag crnennen , nottürftig verhören ,
vnd da die suchen also , immassen Lppüciret , geschaffcnn , oiesse letzten alßdann bey sol¬
chem Jrem Gebrauch handthaben sollte rc . vnd dann um hierauff heutiger Tag erneut ,
vnd daneben bevolhenn worden , mrynen Gegenbericht vf deren vom Rosenthal vberge -
bme 8m) plicacion zu thun , so vbergieb E . S . E . W . vnd Güsten Ich , daruss nach¬
folgenden waren grundtlichen Vndderricht - - - - - - Was sonst die Gegen -
theil der Eck Waldes und eines Gebrauchs halben , in Jrer 8uppIicarlon fürtragen , bmJch
keins wegs geilendig , dann da solcher scheyvt zwüschen mir vnd dem vorigen Stathalter ge¬
macht , sein die gegenteil darbey oder je nit weyc darinnen gestanden , das gesehen , vnd ge¬
hört , aber deßmals keiner Gerechtigkeit oder Gebrauchs sich gerumbt , noch angemast ,
daß E . S . E . W . vnd Gunst zu vfferlegcem vSegendericht: nit verhalten sollen ,

E . S . w . vnd S .
gutwilliger

I - Hanv . Rehen / Landt - Lsmrhur zuMarpurgk,
Teutfch Ordcs .

66 .
L X D k /c E: D

Marburgischen Hofgerichts Bericht 6 . m r r Nov . 1620 .
^ ir dafür halten müssen , daß der Land - Commenthur und seines Ordens Perso¬

nen eben so wohl , als andere E . F . G . Hofgerichts lurisciulkion iübieät und
unterworffen , bevorab , weil bey des Hofgerichts kepolitur beßndlich , wie

ums Jahr iss -r damaliger Land - Compthur von wegen imchjtändlgm K? /« , , , , und
0 s als»
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also Mete durch Ibeobaläum OeiHcum Lillioamim am Hofgerichk
nicht allein sich ohne einige Ifxcextiorie fori clecliuaroiH besprechen lassen , und lirom
conreliiret , sondern auch im Jahr 1 567 den 22 Man den Landsasserey Eyd geleistet habe .

67 .
Johann von Rehen Land - Zommenthurö zu Marburg rc .

Nachsuchcn um Erlassung der Vormundschaft .
Mmchleuchtiger Hochgeborner Fürst , E . F . G . sein vnsere vnderthenige schuldige
^ gehorsame vnnd gantz willige Diennsie allezeit zuvor , Genediger Fürst vnd Her ,

nachdeme E . F . G . zu Vormünder Johann von Hertkrngcsshaussen se¬
ligen nachgelassener Binder / vnnß genediglichen verordenen laßenn , Wir auch
demselbigen , vnsers Vermögens trewlich nachgesetzt , vnd aber vnsere zwen Pflegsöhne
Friederich vnd Johann von Herttingeßhausen , nunmehr zu Iren mündtbaren Jaren
kommen , auch der Tochter zwo ehelichen bestattet , das sie also das Ire selbst verwal¬
ten vnnd versehen können , vnd keiner Vormünder vonnötten , derhalbenn an E . F . G .
unnsere vnderthenige Bitt , E . F G woüenn vnss der Vormundschaffr gncdi -
glichctt erlassen / wollen wir vnsern Pflegkindern vnd derselbigen Freundschafft ehrli¬
che vffrichtige Rechnunge vnserer tragenden Vormunbtschafft thun , damit sie vnnd me -
niglich ein Gefallens daran haben sollen , wie Wir Inen den zu diesem Merck einen
Tagk den letzten 8opwmbri8 erneut vnd angesetzt , dieweil aber der eine Sohn vnnd
Tochter noch unmündig , sindt Wir des Erbiettens , dcnjelblgen Ir AnrheiO biss
sie auch zu Iren mundtbaren Jaren komnwn / zu verwalten , E . F . G . wol¬
len Sich herein gnediglichen erzeigenn , vnnd Vnss derjelbrgcn Lass in Gnaden er¬
lassen / das vinb E . F . G . vnderthenigiichen zu verdienen sindt wir schuldig , vnd alle¬
zeit gantz willig , gencdige Andtwortt biettende

E . F . G .
vnderthcnigc gehorsame vnd gantz willige

Johann von Rehen Land - Lhumpthur
der Valley Hessen / Tcutsches Drdens rc -

Burekhart von Herttingeßhausen .
Johann Weisenilbugk .

68 -
In 1566 bewilligter Türckensteuer ist vom Land - §om -

thur zu Marpurck erlegt worden .
1566 Ê Mn die eilende Hülff von wegen des Teutschen Hauß zu Marpurck und dessen ein -

LM) kommens Ostern Hn . 66 erhoben - - 416 fl . 20 Alb . 2 Heller .
Von des Ordens eigen Unterthanen - - 47 fl . 16 Alb . 5 ' Hell ,

von des Hausses Schiffcnbergs einkommen - - 16 fl . 9 Alb . 6 Heller ,
von wegen des Spitals einkommen - - - 17 fl . 10 Alb . 4 Heller .

8ummÄ in die eilende Hülff - - soo fl . n Alb . Heller ,
hsow Diese Legung geschehen unter der Landschafft unterm Lrcul Prälaten , Llojler

und Hol 'pitaiicn .
In erstes Ziehl beharrlicher Hülff Ostern Hnoo 1567 erhalten .

> Der Land - Commenthuer zu Marpurck erlegt von wegen des Teutschen Hausies
- - - - - - - - i ; 8fl . 24 Alb . 6 Heller .
Von wegen des Hausses Grhisscnbcrgs - - s fl . 12 Alb . 2 Heller .
Von wegen des Hospitals - - - - 6 fl . 10 Alb . 3 Heller .
Von wegen des Ordens Unterthanen - - isfl . 22 ; Alb .

Eben soviel ist das 2te und zte Ziehl beharrlicher Hülff erlegt worden , Ostern
1563 und 67 erhoben .

Diese beharrliche Hülff ist in die Ritterschafft erlegt. dG - n .
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^ UM . 60 .
M^X f heudt Donnerstags den 28 hlouembri 8 gnno 66 Hab Ich vonn Horde Voigt

zu Marpurgk Deutsch Ordens , den vcrordneten Einemern Johann Meckbachen
Renthmeisier zu Groimbergk vndt Hans Taubern Bürgermeister zu Marpurgk ,

vonn wegen meins Ordens Haust Marpurgk stintherrannen vndt freien
Horsten / " viertzigk Sieben Gulden , Scchzehen Alb . vndt - Heller , zu Türckensteur
gelieffert , in vrkunt mith meinem hier unden vfgedrucktem Ringk Pietschier bekreftigt
sciam vr iüpra .

( I . . 8 . )

1566

70 .
ch Walter vonir Plettenberg ? Trappier des Hauses Sanct Elijabekhenn bep Mar - „

dD purgk Teutsches Ordenns , bekenn , daß Ich vonn wegen meines Hemm vnnd
Oberen , deß Land - Comenthurs der Balley Heßen , Comenthurs zu Marpurg

Teutsches Ordenns , vff heut ägro vndenn geschriebcnn , denn Erbarm , Vorsichtigenn ,
vnnd Weysenn , Johann Meckbach Renthmeisternn zu Grombcrgk , vnd Hansenn
Tawbernn , jetzigem Bürgermeister zu Marpurgk , alß verordencenn Einnehmern
der Türckeniteucr / gelieffert habe / vier Hundert Gecksnehenn Gulden
Franckfortter wchrung , zwanrzigk Albus zwenn Pfennige / Inhalt Jrer
vbergebenen Quietantz . Des zu vrkunth Hab Ich tnein angeboren Rmckpetschier , wis¬
sentlich hierahnn gedruckt , Marpurgk denn acht und zwantzigsterm Nouembris
Anno Christi Flrnfftzchenn Hundert Sechstzigk vnnd Sechs .

( I . . 8 . )
^ sum . 71 »

Quittung über die von dem Teutschen Orden i§66
entrichtete Lürckcn - Steuer .

vH t̂z^ eude ( lato den Svecembris Hnno rc . 66 hatt der Ehrnwürdig vnd gestreng ' Her
MM Johann von Rhe , Drüchsses , Ordens Land - Compthur der Palle » Mar -

purgk , Uns unden beneUden vervrdneden Einnemern der bewilligten Steuer
vnd anlage , Widder vnsser Christlichen Glaubens Erbfeinde , den Türcken , erstes Ziele
vnd eylender Hüelff , vermög des Treyßischen Abschittes , durch die Ridderschafft und
Lenderschaffts Verwilligung , durch des Ordens mitt zu ordnenten , als den Herrn
Trappirer vnde Vogkt , lieffern laßen , nemelicheir vier hundert stechzchen
Gulden zwantzig 2llbus zwcen Pfenning von wegen obbemeltes Hausts
Marpurgk / vierzig sieben Gulden , secbzehen Albus sechst ^halben Heller , von wegen
des Ordens Eygen Underthanen im Fürstenthrnnb Hessen rc . darzu fechtzehen
Gulden Neun Alb . sechs Pfenning / vom Einkommen des Haustes Sctiief--
fenbergk / hier vber Neutzehen Gulden , Eylsshalben Alb . von wegen des Spittals
Einkommens lieffern lassen , welche obberürkke Summa wier benannde Einnemer ob -
den angezogen Herrn Lande - Compthur hiermit giiittiren . In uhrkuntt vnsser Johann 6
Meckpachs Rendhmeister zu Gronbergk vnd Johan Tauber , Burgemeister zu Marpurgk
vnderschriebene Handeschrifften .

72 .
Berzeichnuß des Land - Compthurs zu Marpurgk Steuer Ln

jetzo berechnete Kayferliche Bnuftcuer In . 1574 .
P ' Erst
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Erst Ziel! der Ritterschafft ist erlegt .

i s ? 4 E^ onn Rennthen und Zinsen des Hauses Gchiffenberg 8
Von Zinsen des Teutschen -Hauses zu Wetzlar - 6
Von wegen des Teutschen Hauses zu Marpurck -

Ritterschafft zweit Zielt .
Von den Renthen und Zinsen im Ampt Wetter - 2
Vvn Renthen und Zinsen zu Kirchhain - - - 7

Summa in die Ritterschafft gesteuert 24

st . 22 Alb .
st . 6 dllb .

2 Hell .Alb .

st . 5 Alb .
fl . 11 Alb . 6 Hell .
fl . 21 Alb .

In die Landschaffr gesteuert
ErstZiell .

AmptMarpurgk
Seat Kirchhain - - - - - "
Ampt Kirchhain - -
Ampt Blanckenstein - - - -
Ampt Biedencap » - -
Ampt Königspergk - - - - -
Ampt Butzbach - - - -
Graveschafft Nidda - - -
Obern Roßpach - "

Summa ms erst Ziel! -
Zweitt Ziell .

Ampt Marpurgk - - - -
Zlmpt Kirchhain - - - - -
Ampt Alßfeldt - ^ - -
Ampt Biedencap » - - -
Amt Butzbach - ^ * - - -
Graueschafft Nidda - - -
Obern Roßbach - - - - - -
Stornfelsch - - - - -

Summa ins zweit Ziell . - -
Summarum dieser gantzen Steuer derer Teutschen Herrn 80

Korn srrLÜirt
fl - 12 Alb . 6 Hell .

7 fl - II Alb . 10 Hell .
z st - 2 Alb . 2 Hell .
1 fl . 12 Alb . 2 -Hell .
- st . 2 ) Alb . s Hell .- st - 18 Alb . - -
- fl . 20 Alb . 2 Hell .- fl - 2 I Alb . 2 Hell .

st - l6 Alb . 1 's -Hell .
2 ? st .

Z
Alb . Hell .

st -
fl .

12 Alb . 6 Hell.
7

Alb . - -
st - 22 Alb . 6 -

- st - 2 ) Alb . s Hell .
2.

fl .
6 Alb . 6 H . tt .- fl . 21 Alb . 2 Hell .- st - l6 Alb . ir Hell .

4 st . 20 Alb . 2 Hell .26
fl .

21 Alb . 6 t Hell .80 fl . r ? Alb . 2 t Hell .
zu 27 Albus .

Xuin . 7 Z .
Quittung über einigen von dem Teutschen Orden

m 1578 entrichtete Türckcn - Steuer .
6mo den 20 May Hnno 78 seind von des Ehrwürdigen , Edlen vnd Ernue -

HM sien Herrn Alharden von Hoerde , Land - Comenthurs der Ballei Heffenn , Co -
menthurs zue Marpurgk , Teutsches Ordens , die auch Ehrwürdigen vnd Ern -

uesien Adolf von Merlau , Zinßmeister , vnd Philips von Rehenn , Hostitalmeister bc -
meltes Ordens , bei vns Rudolf Wilhelm Rawenn vnd Alexander Diettcrichen als ver -
ordnetenn Obereinnehmern der bewilligten sechsjerigen Türckensteur , erschienen , vnd
von wegen Ircs Ordctls zue erftattmnF zweier Ziebn bemclter Steur / so
bis anhcro nie erläge gewesenn / aufRecbnung geliefert / Ein hundert echt
Gulden vier Alb . vnd sechs Pfenning an Neuntzig vier harten Thalcrn sechs Alb .
undt sechs Pfenning , an Pfennigen . Nachdeme sie aber angezeigt , das sie jetzo in eil
ein Verzeichnüs des Ordens in dieße Steur gehörige Gueter in den Aempternn hin vndt

wieder
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wieder dieses Ober - Fürstenthums .Hessen gelegen « , nit vorlegen konten , ist Inen der
Sechszehend Junii schirß kunfftig erneut , auf welchen Dagk sie zu erscheinen zugesagt /
vnd vermuge des Dreysischen Abeschieds eigentliche Register , aller des -Ordens , wie
auch derselben Vnderthanen , in diese Steur gehörige Guther fürzulegenn daruf sich
mit vns sowohl des Ausstands der Reichs Bawsteur als der beyder jetzo verflossener
sechsjerigen Türckensteur berechnen « , vnd vollenkomliche Liefferunge vnd Bezahlung zu
thun , waß alßoann in den Aemptern von des -Ordens Güeternn , durch die Amptknech -
te erhoben « vnd albereit verrechnet , soll Inen in obbemelter Rechnung abgekürtzet werden ,
vnd wiederumb zum besten kommen , vrkunt haben bemelte Herrn Zinß - vndt Spittal¬
meister , bmeben vns den verordenten Einnehmern dießen Abscheidt , deren zwei « gleichs
Lauths vfgcricht , nrit eigen Händen vnderschrieben vnd mit vnseren gewönlichenn vfge -
trucktenn Ringkpittschafftenn beschlossen « , vnd ist einer Inen den Deutschenherrn zuge -
stellet , der ander vns den -Ober - Einnehmern gelassen » er eile c^ uibus

( I. . 8 . ) ( I . . 8 . ) ( I . . 8 . ) ( d. . 8 . )
Rudolph Wilhelm Rau

von Hsltzhaußen
Alexander Ditterich .

Adolf von Mertaw Zinsemeister zu Marpurgk
Deutsches -Ordens .

Philipps von Rehen , Spitalmeisier
Deutsch -Ordens »

74 .
LxrraÄ einiger Amtöberichte / die Teutsche Herrn - Güter

bctrcffcnd .
Bericht des Rcnthmeisiers zu Blanckenstein Wolf Heintzebergers 6 . 26
iVlklil i ; ? 6 .

„ Hieben ist zu wissen , daß alle vorgeschriebene ( Deutsch -Ordens ) Lehen - Güter irj alle «
Herrn - Gülten und Diensten verstanden werd . n . "

Bericht Gabriel Heckmanns Schultheissens Zu Langd 6 . 2s lVIaü 1576 .
„ Es haitt aber der Deutsch - Orden einen Hoif Schwalheim genant im Amt Stornfels
lcigen , welchen « -Hoif der Deutsch Orden über denckliche Zeitt ingehaipt uf welchem Hoif
die Fürsten zu Heßen Gepott und Verpott , Volge und Steuhr haben . , »

Bericht Georg Kochens Kellers zu Epstein 6 . ro 8ep>t . 1577 »
„ Diese vorgeschriebene Deutsche Herrn - Güter müssen Ew » F . G . jahrlichs gleich ander «
Bauern Gütern verbeedet werden . "

Bericht Georg Wiederholds Renthmeisiers zu Homburg an der Ohm
6 . ; OLk . 1577 .

„ Und hätten E . F . G . uf allen im Verzeichniß angeineltett ( Deutschen Herrn ) Güetern ,
Dienste , Volg und Steuer und wären allein Zehndfrey . "

Bericht Sebastian Benners Renthmeisiers zu Biedencap - 6 . 6 / cpr » 15z ; .
„ Wie dann auch die Landsiedele von onerdencklichen Zeiten hero bey allen E . F . G . Vor¬
fahren löblichen Fürsten zu Hessen dieselbe Deutsch Ordcns - Höf und Güter in allen stän¬
digen und unständigen Herrn - Dienste und Gülte desgleichen in Volge und Steuer be¬
dient , verflossen , verfahren und bestanden gleich allen andern E » F . G » Untathanen ei¬
genen Lehen und Erbgütern . "

P L dlum .



6o

1570 ^ E - u wissen , , / » achden , der Ehrwürdig Edell vnnd Ehr , weste Johann von Re -
EH hem , Landt - Commenthuer der Balley Hessen ,, vnnd Coinmenthuer zu Mar -

purgk sich erclagt vnd angezeigt , daß die Vnderthanen im Gericht Caltcrn , den
Hof zu Wehrßhausenn vneracht das derselbe jederzeit vnd vber Menschen , , Gedenckenu
frcy gewesen , , , vnd in den Deutschen Orden gehorigk , Widder altt Herkonimen tiensibahr
zu machen widerstehen sollen / welches aber die Gemeinde dermassen nit gestendigk gewe¬
sen daß sie vff bemelten des Ordens Hoff zu Wehrßhausen weidere Dienst dan sich ge¬
bären wollttvnd derselbe jederzeit geleistet hatte / zusetzen in willens vnd dabey angezeigt/
daß. ob wohl der Hoff zu Werßhausen Bede vnd Dienste / auch der auspertte / so je¬
derzeit inn einem Tage vff das Hauß und Schloß Marpurgk geleistet werden / gefreiet
feie . Jedoch sey es ein alt Herkommen vnd jederzeit gepreuchlicb gewesen / wan die Vn¬
derthanen in , Gericht Caldern auspertte ausserhalb den , Ampt Marpurgk alß nacherCas-
sell / zurFestunge Giessen vnd sonsten dergleichen getha , , / wilche in einem Tage nicht
verrichtet werden können / alß auch wann gemeine Landtsieuren oder Schatzungen vff die
Landtschasst gelegt vnd gesetzt werden : So habe jederzeit der -Hoffman , , zu Werßhau¬
sen gleich anderen Vnderthanen von seinen eigenen Güttern waß er deren an Bcsstrun --
ge gcdachts Hsffs oder sonsten liegendt vnd fahrentt hatt vnd nicht von des Or¬
dens ' Hoff oder desselbigen Zugehörungen sein gebuerlich Dienst vnd schatzunge erlegen
müsse » / solches fordern sie noch sind weitter nichts / Verwegen sie dann beider seits an
heudt in der Fürsil . Cantzley vor unnß Stadthalrn' vnd Räthe zu güttlicher Verhör
vnd Handtlunge erwachssen , , / alß haben wir nach ingenommenen Bericht vnd Jegen¬
bericht auch Verhörunge beider Partheien von Ampts wegen hierin verabscheidet / weyl
der ihige -hoffmam . Ciliar daselbsten nit in abreden sein können baß er vnnd vorige
Hofflcubc zu denn vberncchrigen Dienstem , / gemeinen Landsteuren vnd
sonsten die Besserung auch an ermclrein Hofs vnd anderen ircn Gnttcrrr
vorstehen müssen / daß der itzige vnd alle künfftige deß Ordens Hoffleudt zuWehrß -
hausen iederzeit gleich andern Vnderthanen im Gericht Caldern in allermassen obstehet
vnd herprachtt zu denn vbernechtigen Diensten also auch zu Landsteuren wann derselben
vff die Landtschasst etwas gelegt vnd gesetzt werde , , / von ircr Beßcrmrgc vnd ande¬
ren iren Güttern gebuerliche Schatzunge vnd Dienstgeld erlegen solle , , / darüber die Vn¬
derthanen im Gericht Caltern den Herrn Landt - Commenthuer an viel gemeltem Hoff
mit Haußdienstcn oder anderen vngcbuerlichen Beschwerungen hinfürterö weitter vnbe -
trangt vnd vnangefochten pleiben lassen sollen . In Urkundt seindt dieser Abschiedtzween
gleich laudts verfertigt / vnd idem Theil einer vff sein Begeren vnder vnsern hicrundcn
anhangenden Ringpitschafften zugestelt vnd gegeben worden . Geschehen zu Marpurgk
an , fünfften Tagk lulü /Lnno Domini Ein Thausent fünffhundert vnd Siebentzigk .

76 .
^ ^ 4 W ^ vn Gottes Gnaden / Wir Philips / Landtgraue zu Hessen , , / Graue zu Catzen -

elnpogen , Dietz / Ziegenhain vnnd Nidda w . Thun kundt vnnd bekennen Hiera , , /
als der Würdige vnnser lieber getrewer Johann von » Rehen , , Landt - Cumpthur ec .

vnns vonn seinem , Vnderthanen des Gerichts Gelhcim die Traircbstcur gleich an¬
dere vttnsere gehorsänie Vndcrkhanen vom Adell volgemr zu laßen vuberthe -»
nig bcwilligcrt / vnd vnns darau fff vndcrrhenig gehctten ^ das LVir inenn
gleich andere vnsere Vndcrthanenn vom Adel ! vcrstühernwolltenn / das nach
Ausgang der Achrt s^ arenn solche Trancbsteur vonn seincnn Vnderthanen
desGerichtrs Sclheim nichtt mehrgehabcnnwerden auch das es inen an ircr
Freiheytt vnd habender Gerechtigkeitt nichtt „ achtheilig sein solle . Demnach vnd vff vn -
bertheniges Bitten gemeltts Land - Cumpthurs geredden vnd versprechen wir / das solche
Trancksteur nach Ausgang der Achtt Jaren von seinen Vnderthanen des Gerichts Sel -
heim nicht mehr gehaben / auch an ihren Freyheitten kein Nachtheill oder Jngang gepe -
ren soll / ohne Gevehrde . Des zu uhrkundt haben Wir vns mit eignen Händen vnder -

schrieben
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, . vnd vnser Secret hierauf trucken vnd geben laßen , zu Weissenstein am neund -
ten Tag 8exrembris Lnno rc . im vier vnd Fünfzigsten »

Philips Landgraf zu Hessen .

Mm . 77 .
îr Philips vonn Gottes Gnaden Landgraue zu Hessenn , Graue zu Catzenelnpo -

genn , zu Dietz , Ziegenhain vnd Nidda / bekennen hierann offendtlich / als '
jüngst verlaufenes dritten tags kebruani , vn »rfere gehorsame vndcrrha --

nenn von der Landtschassc / vnns ein fteuer vom Gedrenck / Achte Jar
lang vssn Landtage zu Hombergk bcwilligert / derowegenn Wir verursachtt wor -
denn dergleichen suchunge bei dem würdigem ! vnnserm lieben getrewenn , Johann
von Rehenn Landt - Compthur der Balley -Hessen , vnnd Compthur zu Marpurgk zu
thun , darauf er vnns / nach vorgehabtem Bedachtt / zu ehrenn vnd einem vndertheni -
gm Wohlgefallen « / bewilligtt , dieselbigen AchtJar lang / von allem dem Wein , denn
er vff der Fyrmaney vnnd zu Gosfeldenn üusschencktt , vönn jedem Fuder dritkhülben
Guldenn Müntz zu gebenn und zu reichenn / als haben Wir dasselbig vonn ime zu
gnaden vffgenommen / vnnd ime dargegen versprochen / immaßenn wir hiermitt wißendt-
lich thun / das nach Ausgang der nechst volgendenn acht Jar / dissc Bewilligung der
Steur Widder vffhörenn / desgleichen das dißes ime dem Landt - Cumpthur , dem Teutt -
schen Hausse oder desselben Ordenn an seinenn Rechten / Privilegien / alten Freyheit -
renn vnnd Herkommen des Weinschenckens in zukünftigen Zeitten nicht schaden oder
Nachtheill bringen soll / ohne Geverde / vnd des zu Vhrkundt haben Wirdißen Brief
mitt eignen Händen vnderschrieben vnd vnser Secret darauf drucken lassen , Limo Do »

Ludwig , Landgraf zu Hessen .

Mm . 79 .
^ ch Alhardt von Horde , jetziger Zeitt Landt - Compthllr der Baley HestenN / vnd

Comenthur zu Marpurg , thue kundth hiermitt öffentlich vor Mich meine Nach¬
kommen / vnnd ändere Mittbrüder deutsches Ordens allster bekennen / demnach

im Jahr nach Christi Geburt funfftzehen hundert Siebentzig eins / am Tage

ausendt fünffhundertt vnd im drey vnd fünfzigsten .
Philips Landgraf zu Hesse » .

? on Gottes Gnaden , Mir Ludwig / Landgrafzu Hefe « / Graf zu Catzenelenbo -
^ gen / Dietz / Ziegenhayn und Nidda rc . Thun kund , und bekennen hier¬

an / als der Würdige / Unser lieber Getreuer / Johann von )> c--
hen / Land - Lornehur der Balles Heften / Lomrhur allhicr zu Marburg ,
Uns von alle dem Wein , den er vff der Firmaney / und zu Goßfelden ausgeschenckt,
auch demjenigen / so im Gericht Selheim ausgeschencket würdet / die Lranck - Secucr ?
gleich andern unfern gehorsamen Uncerthanen vom Adel / die zwölffJahr
Lang / darauf die hiebevor zu Homberg in Hessen , bewilligte Tranck - Steuer , - üngst
den L6ten Lprili8 dieses scheinenden 69ten Jahrs , auf allhier gehaltenen Land - Tag ,
durch unsere getreue Landschaft , auch folgends die Ritterschaft prorogiret worden ist ,
folgen zu lassen , unterthänig bewilliget / und Uns darauf Unterthänig gebe --
then / daß wir Ihnen gleich andern unfern Unterthanen vom Adel -oer-s
sichern wollten rc . vc in praececl . Deß zu urkund haben Wir Uns mit eigen Händen
unterschrieben , und unser Leerer hierauf drucken und geben lassen , zu Marburg den r z
vecembris Limo rc . 6 -

U7S



ör

Ich von Johann Horten Burgern zu Wetter , vier Morgen Wiesen ,
vff dem Werffel vor Selheim gelegen » , vorzwey hundert siebenzig zween Gulden , Mar -
purger Wehrunge , erblichen erkaufft , vnd aber solcher Kauff des Durchleuchtigen -Hoch¬
gebornen Fürsten vnd Herrn , -Herrn Ludwigen Landtgrafen zu Hessen , Grafen zu Ca -
tzenelnbogen , Dich , Ziegenhain vnd Nidda rc . meines gncdigeu Fürsten und
Herrn / wie auch Seiner Fürstlichen Gnaden Vorälceru Fürsten zu Hessen ,
Lhristleligster Gcdcchtnus ausgegangcuen Ordnungen / das ich oder mein
Orden kein bürgerliche Gütter Haussen sollen / zu wiedder / das ich Verwegen
von diesem Kauff gutwillig abgetretten vnd seinen Fürstlichen Gnaden gegen erlegung
obgedachtes Kauffgelts deren 2. 72. fl . die ich dan alsbalt zu meinen Händen par von sei¬
ner fürstl . Gnaden Cammerschreiber Philipßen CoeUo , die ich auch ffierm t ^ uiccire ,
entpfangen , die Wiesen vberlassen , vbergieb auch hiermitt vnd in Krafft dieses Vrieffs
S . Fürstl . G . vilgedachte Hörles vier Morgen Wiesen , bey Selheim vffin Worffel
gelegen , erblich vnd ewiglich , vnd mögen S . F . G . nun hinforth solche besitzen , ge¬
brauchen / vnd gemessen , als sonst seiner Fürstlichen Gnaden eigen Gutt , von mir mei¬
nen Nachkommen vnd -Orden vnverhinderlich , wie ich dann hirmitt alle darüber haben¬
de alte Briefs vnd Siegel , zugleich vbergeben , sonder Geferbe , vnd soll dreier Laufs »
summen Wiedererstattung seiner Fürstl . G . in andern dergleichen Fellen vn -
nachtcillig / auch deren Ordnungen in allewege ohn abbrüchig sein , zu vr -
kuuth habe ich mich mit eignen Händen vnderschrieben vnd mein angeborn Siegelt hier¬
an gedruckt , geschehenden rc . 1578 .

80 .
LxrrsQ . ? roroco ! i der Erb - Huldigung wie / und an welchem

Ordte auch durch wen die genommen . Im Jahr 1567 .
M ^ ls dan auch Landgraf Ludwig denn Land - Compthur zu Marpurg , Hernn von
MM Rehn zur Erbhuldigung beschrieben vnnd sich aber derselbige inn Schrifften ent¬

schuldigen wollen von deßwegen , das er den Teutschen meister vnnd -Orden
albereitts gelobtt vnnd geschworen / so ist dieselbig Vrsach nicht vor erheblich angesehen /
daß Verwegen vnsere genedige Fürsten vnd Hernn , obbcmeltten Land - Coinpthur , durch
ihre F . G . Stadthaltter zu Marpurg Burckhartten von Cram , Henrich Lersenern / vnd
Henrich Hunden , hierüber anreden vnd besprechen lassen , vnd ist endelichen durch die¬
selben nach vielfalttigcr Erinnervng / das er nicht von wegen des Ordens /
sondern der Landjessrey gelübtte thun joltte / dahin gehandlet , das man sich
nachvolgender Form der Gelübnuß mit ermeltten Compthur verglichen .

Form der Gelubnuß , so der Land - Compthur zu Marburg gethan .
Nachdem der Durchleuchtige Hochgebohrne Fürst vnd Her , Herr Philips der eit¬

ler Landgraue zu Hessen , Graue zu Catzenelnpogen rc . vnser gnediger Fürst vnd Herr ,
hochloblicher milter Gedechtnuß , kurtz verrucktter weill , in Godt seliglich verscheiden ,
vnd dan dem auch Durchleuchtt ,gen , Hochgebornen Fürsten vnd Hern , Hernn Ludwi¬
gen , Landgrauenzu Hessen , Grauen zu Catzenelnpogen , Dich , Ziegenhain vnd Nid¬
da rc . vnserm gnedigen Fürsten vnd Hern , das -Ober - Fürstenthumb Hessen , sambt
disser Stadt Marpurg verordnet , alles vermege vnd Jnhaltts vfgericdts vatterlichen Te¬
staments . Weil nun Ihr derLand - Compthur der Balle » Hessen / ohne alle Mittel vn --
ter seiner Fürstlichen Gnaden gesessen / vnnd euch dahero gebuerdt / Sei¬
ne F . G . als ewernn Lands - Fürsten zu ^Zno/ rren / vnnd zu erkennen / alß
ersucht vnd erfordertt Hochgedachter Landgraf Ludwig euch hiermit gn'ediglich begercndt ,
daß Ihr von wegen ewer selbst , auch ewer mit ordennß Personen , vnd Vnderthanen ,
die im obern Fürstenthumb Hessen gesessen , mit handtgebender Trew an Eydts stadt an¬
gelobet vnd zujaget , das Ihr Seiner Fürstlichen Gnaden vnd derselben ehelichen man¬
schen Leibs - Erben , vnd im Abgang oder Mangel ! derflben , S . F . G . Brüdern den
auch Hochgebornen Fürsten vnd Hern , Hern Wilhelmen , Hern Philipßen dem Jün¬
gern vnd Hem Jörgen Gebrüdern Landgrauen zu Hessen rc . vnd derselben ehelichen man¬
schen Leibs - Erben , vnd wo die alle nicht mehr im Leben , vnd der gantze mänliche
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Stamb der Fürsten zu Hessen verfallen , alsdan den Chur vnd Fürsten zu Sachssen ,
nemblich dem Jhenigen welcher vnder obermeltten Fürsten zu Sachssen das Schloß vnd
Stadt Marpurg mitguttem Titull der 8uccelIion inhaben wirdett , getrew , holdt,
gehorsam und gewerttig sein , Seiner F . G . schaden warnen , selbst keinen zufügen , be¬
stes werben , vnd alles daßjhenige thun haltten vnd leisten sollet , vnd wollett , was
ewere Vorfahren die Land - Coinpthrir der Balley Hessen , zu thun zu haltten vnd zu lei¬
sten schulttig . Hergegen wollen Sein F . G . euch vnd ewere angeherige , inn gnedi -
gem Schutz vnd Schirm haltten , vnnd bey ewerm vblichen herprachtten pciuileAien vnd
Gewohnheytten , auch bey den zwischen den Fürsten zu Hessen vnd denLand - Compthurn
vfgerichtten vblichen vnd gepreuchlichen Vertregen ( vnder den wir doch den Vertrag ,
welcher von Seiner F > G . Hern Vatter seliger hochloblicher Gedechtnus vnder Seiner
F . G . Cuitociien ertrungen , keinswegs verstanden haben wollen ) pleiben lassen , inal -
lermassen , wie solchs bey Sr . F . G Hern vnd Vatter godtselger Gedechtnus gescheen .

Darauf gelobe ich Johann von Rehn , Compthur der Balley Hessen , vonn wegen
meiner und meiner init iHrdenspersonem vnd angeherigen / so in dem Gbcr -
Fürstenthumb Hessen gesessen / solchs alles wie obftett , trewlich vest , vnd vnuer -
bruchlichzu leisten und zu haltten , wie solchs einem trewen Laudsaffen gebuerdt , doch
den Pflichtteil , damit ich meinem auch G . F . vnd Hern dem Teutschen Meister von
wegen meines -Ordens zugethann vnd verwandt vnuorgreiflich .

Dis ist dem Land - Compthur Johann von Rehn alßo vfm Sahl zu Marpurg , in Beisein
der vier Gebrüder Landgrauen zu Heßen rc . vnd der Chur vnd Fürstlichen Sächssschen Ab¬
gesandten vorgelesen , vnnd hakt ermelvter Landen Lompthur darauf den vier
Fürsten vnd Thur vnnd Fürstlichen Gelandren / mir hanndgebenden Trewen
an Avdrs stadr angelsbrr / doch mit dem Beding , das er dardurch den Teutschen Mei¬
ster an seiner Gerechtigkeytt nichts begeben , noch auch seinen Pflichtteil damit er dem
Orden verwandt praeiuclicirt haben woltte .

Als haben auch die vier Fürsten Gebrüdcre nach beschehenem Gelübnüs ermeltem Comp¬
thur vff sein Begeren einen Schutzbrieff geben laßen vff Form vnd waiß wie volgt .

Von Gottes Gnaden Wir Wilhelm Ludwig Philips der Jünger , vnd George
Gebrüder Landgrauen zu Hessen Grauen zu Catzenelnpogen , Dietz , Ziegenhain vnd
Nidda rc . Thun kunth hieran offenntlich bekennende , als Wir jetzo nach Absterben
des Hochgebornen Fürsten , Hern Philipßen deß elttern Landgrauen zu Hessen , Gra¬
uen zu Catzenelnpogen rc . vnsers freundlichen hertzlieben Hern vnd Vatters seeliger vnd
hochloblicher Gedechtnus , in vnsern Fürstenthumben Graueschafften He ^ schafften vnd
Landen , vnd sonderlich Wir Landgraue Ludwig in vnserm Fürstenthumb an der Leyns
gebürliche Erbhuldigung genohmen , vnder wilcher auch der Wirdige , vnser lieber , an -
dechtiger vnd getrewer , Johann von Rehen Land - Compthur der Balley Marpurg ,
solche gebürliche Huldigung vnd gelobtte , vor sich , auch seine mit -Ordens - Personen ,
denselbigen ungehörigen vnd angewandten auch geleistett , also and dergestalt , daß sie
vns Landgraue Ludwigen , als Inhabern Schloß vnd Stadt Marpurg , vnd vnsern ehe¬
lichen manlichen Leibs - Erben , vnd in Abgang oder Mangel ! derselben , vnsern freund¬
lichen lieben Brüdern , Hern Wilhelmen , Hern Philipßen dem jungem , vnd Hern
Gorgen Landgrauen zu Hessen , Grauen zu Catzenelnpoben rc . vnd derselben ehelichen
manlichen Erben , vnd wo die alle nicht mehr im Leben , vnd der gantze manliche
Stam der Fürsten zu Hessen verfallen wehre , als dan Chur und Fürsten zu Sachs¬
sen , nemblich dem jhenigen , wilcher das Schloß vnd Stadt Marpurg mit
gutten Titull der 8uLceilion inhaben wirdt , getrew , holdt vnd gewertich
sein , schaden warnen , selbst keinen zufügen , bestes werben , vnd alles dasjhenige thun
haltten vnd leisten sollen vnd wollen , daß seine Vorfahren die Land - Compthur der Bal¬
ley Hessen zu thun , zu haltten vnd zu leisten schulttig . So haben wir vnderschidlich vfdie
vorgemeltte Felle darjegen gnediglichen bewilliget , ihnen den Land - Compthur , vnd
seine ungehörige in gnedigem Schutz vnd Schirm zu haltten bey vblichen , vnd bey vn¬
serm freundlichen hertzlieben Hern vnd Vatter seligen herprachten kriuileoien vnd Ge¬
wohnheiten , auch bey den zwischen den Fürsten zu Hessen , vnd den Land - Compthurn
vfgerichtten vblichen vnd gepreuchlichen Vertregen , ( vnder den wir doch den Vertrag ,
wilcher von vnserm Herrn Vatter seligen hochlöblicher Gedechtnus , vnder seiner Gna -

q r den



64 §^ W>
den Culioäien ertrungen , keinßwegß verstanden haben wollen ) pleiben zu lassen / in al¬
ler Massen , wie solchs bei) vnsern Hern vnd Vatter godtseliger Gedechtnus gescheen .
Zu vhrkundt haben Wir vnsern Secrett an dissen Briefs lassen trucken . Geben zu Mar -
purg , Donnerstags denn zwei) vnd zwantzigsten Maii ^ nuo Domim Ein TausennL
fünff Hundert Sechzig Sieben .

I§um . 8i -
Belangend das Geld so jarlichs vom Hause Schiffenbergk in

die Capellen zu Lcydtgeftern an statt der Wochen - Predigt , welche
gemeldtes Haust in dieser Capelle zu thun pflag ,

gegeben worden .
* 57 - ^ ^ or vielen Jahren als auch allerhand Irrungen zwischen Schiffenberg und Leydtge -

siern durch einen Abt von Arnßburgk geschlichtet worden , wie solches mit einem
Bricslein , des Anfang ist . In nomine Domini hinein () uum Lgnum ec

160NLUM eff , vr faKZ memoriae 6ibNÄ lenprurärum reüimoniig fnlcianrur , erc . und
des äLlum steht : anno 12, ; 7 in ciis Mimprioni 8 deare virmnis ^lariae . mag beschei¬
net werden , sind damals denen von Leydtgestern vom Haus Schiffenberg Wöchentlich
z Missen gestifftet worden . Hernach aber als die Missen vnd Papisterey abgeschafft,
hat man mit einem Schulmeister von Linden überkommen , welchem man jährlich sechze¬
hn Gulden geben , daß er an statt der Missen wöchentlich zu Leidgestern zwo Predig¬
ten gethan , welches also viele Jahre gestanden , vnd gehalten worden . Als aber die
Don Levdgesicrn ( ungefer am 1568 oder 6 ? ) einen eigenen Pfarher haben wollen , vnd
den auch bekommen , ist die Hessisch Oberer zugefahren , vndt denen von Leydge -
stern oder ihrem Pfarher jährlichs vom Hauß Schiffenberg an statt der sechzehen Gul¬
den vierzig Gulden zugebillichet , wiewohl sich aber das Hauß Schiffenberg darin lang
geweygert , so hat doch der Ehrenwürdig vndt Edle Herr Johann von Rehen Landt -
Commentor zu Marpurgk seligen Gedechtnus bei seinem Leben diese vierzig Gulden durch
einen Commentor zu Schiffenberg ein Jahr und einmahl geben lassen . Nach demselbi -
gen sind die sechzehen Gulden wiederum !) etlich Jahr gegeben vnd genominen worden ,
und hat der noch jetzige Pfarher zu Leydgestern Samuel Wolnheubt in dem Jahr , wel¬
ches zu ^larrmi /w . I57L angeht vnd zu lVIarrmi 157g aus , von dem Ehrwirdigen
und Edlen Herrn Georgen von Hordte dero vndt noch jetziger Zeit Commentoren zu
Schiffenberg sechszehen Gulden vndt nitt mehr bekommen vndt genommen . Als aber
der Pfarher zu Marcim /Vn . 1574 viertzig Gulden haben vndt gemelter Her Commen¬
tor ihme dieselbig ohne Bescheydt seines Oberer » nitt geben wollen , hatt er desselben
Jahrs undv der folgenden vier Jahre 75 , 76, 77 vndt 78 Bestallung oder Jahr -
geldts eurrhaven mästen , biß in snoo rc . 1578 die Ehrwürdigen vndt Edlen Herrn
Allhardt und Georg von Hordt Brüdere beyde Deutschs -Ordens , Land - Commentor
zu Marpurg vndt Commentor zu Schiffenberg , vndt die Gemeinde zu Leydgestern vor
den Srachalrcr vndk andere Rhcre von Marpurg gen Giessen bescheiden
worden / vndt allda das Hauß Schiffenberg doch nitt ohne vorgehende vielfältige Wi¬
derlegung vndt gehabte Mühe , denen von Leydtgestern zu Belohnung ihres Psarhers
jarlich vierzig Gulden bewilligt hatt . Dieweil aber die von Leydtgestern zum offtermal ,
was von dieffer Zeit hierin geordiniret vndt verglichen worden , niemals nitt gehalten ,
haben der Herr Landt - Commentor zu Marpurgk vndt der Herr Commentor zu Schif¬
fenberg durch ihren damals anwesenden ? rocuraror Reinhard Hamern von Marpurgk
an Fürstliche Rhete Burckharden von Kram Statthaltern , Caspar Milchling Haupt¬
mann zu Gießen vnd Mgr . Hedderichen von Marpurgk begert das Haus Schiffen¬
berg vom Fürsten von Hessen Landgraue Ludwigen zu Marpurgk mitt Brieffen vndt
Sigiln zu versichern , von denen von Leydtgestern als den entthaltenden , hierumb kei¬
ner wewern Ansprach zu gewarken , welches von gedachten Fürstlichen Rheten ob -
gemelten Herrn vndt Hauß Schiffenberg zugesagt vndt versprochen worden . Also vnd
hierumb sind die vierzig Gulden in dem Jahr welches 157 ; zu ivimnim an - vnd zu



^ M ^ 65
^larlmi 74 ausgeht , durch Herrn Georgen von Hordt obgemelt das erste mahll vndt
hernach so lang er Commentor zu Schiffenberg gewesen / alle Jahr verrichtet worden /
laut seiner gethanen Rechnung vnd des Pfarhers Quittung rc . Vndt ist vmb besserer
Nachrichtung willen vndt zu Verhütung weiterer Irrungen hierin verzeichnet worden / ge¬
schehen Montags nach (HisümocloMiM /Vn . I s7 - .

Kun ! . 82 .
Lxtr3Ä - keccüe8 zwischen dem Hau6 Schiffenberg und dem

Gericht Steinbach errichtet a . 1564 -
eE^^ oll der Commenthur zu Schiffenberg sich des vorgenommenen Mühlbaucns ^ 4

enthalten / da aber vnser gnedigster Fürst und Herr des Orts ein Mühlbaw
setzen und auftichten lassen würden / so soll derselbige also verschaft werden / vaß

der Müller keine Kühe halte « / damit er vnserm gnedigsten Fürsten und Herrn / dem Com¬
menthur und Nachbaren daselbst keinen Schaden zufüge .

Zum andern die Pfändung belangend / so der Commenthur zu Schiffenberg in der Frawen
Wiesen gethan vndt auf Schiffenberg geführet , da die Beambten zuGiessen nicht leiden wol¬
len / daß der Commenthur zu Schiffenberg die Pfände auß dem Ambt Gießen aufs Hauß
Schissenberg zu führen Macht haben sollte / der Commenthur aber sich auf ein Urmileolum
vndt alt herbracht Gerechtigkeit bezogen / daß er solches bestiegt / so ist abgeredet / daß der
Commenthur oder die Seinen hinführo , wann er iemand ihn zu schaden in seinen Ae -
ckern / Wiesen und anderen Guetern / so im Ambt und Gebieth Gießen gelegen / hus¬
ten / treiben oder handle « / bctretten vndt derohalben pfänden würde / selbige pfän¬
den nicht aufs Haust Gchiffcnberg fuhren / sondern in dem Gericht / in dessen
Feldmarcktdie Pfändung beschehe « / bleiben , ins Wirthshauß führen / undt den Scha¬
de « / wie brawchlich / besichtigen und erkennen lassen soll / zu welchem dan auch die Be¬
amten zu Gießen ihme dem Comm . nthurgebürliche Amts - Verhelfung thun sollen / es
beweise dann der Commenthur gnungsahmb vndt die Gebühr / daß er solches seines Vor¬
habens pnuilegirt vndt befugt seye .

Was dan letztlich die Gerechtigkeit vnd Gebrauch des Uhrholrzcs im
Schieffenberger Walde / laut des lulirumems betrifft / welchen Gebrauch der
Commenthur ihnen den von Watzeborn vndt Steinberg / doch an liegendem dür¬
ren Holtz sondern einige Axt oder andere Waffen zu hohlen / nachgegebcn vnd
gestattet / ist verabscheidet / daß die von Watzeborn vndt Sremberg
m demselbigen GchiefsenbergistHen Waldt hinführo laut des
und wie alt Herkommen / sich des Uhrholy ahn Dürr - und Lagerholtz mit
gewöhnlichen Heppen zu hohlen / undt ohne einigen Jntrag oder Verhindernüß zu ge¬
brauchen Macht haben sollen / undt da einer oder mehr hierüber sich vergreisten ,
und diesem ungemäß verhalten würde « / soll der Commenthur denselben ziemblich undt
nach Achtung des Schadens zu straffen haben / undt sollen obbemelte Irrungen hiermit
also gäntzlich verglichen undt verabscheidet seyN / wie verstehet / auch allen Unwillen ,
waß daraus entstanden , und sich derhalben , waß sich zwischen ihme dem Commen¬
thur , denen Beambten undt Unterthanen zugetragen , aufgehoben seyn und bleiben .
Deß zu vrkundt seynd dieser Uecess drey gleichlautend verfertiget , undt jedem Theil einer
unter unser Borchkardt von Cram Stadthalters , Johann von Rehen , Landt - Com¬
menthur , und Conradt Breitensteins , alß von wegen der Dorffschafften Ringpittschafft
zugestellt worden , Gießen Sambstag den ir ^ uo -ulb im Jahr nach Christi
Geburth ^ 64 .

( I . . 8 . ) ( U8 . ) ( 1̂ . 8 . )
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^ UM . 8Z .
Amtö - k^ cceis zwischen der kommende Schiffenberg und de¬

nen Hessischen Gemeinden Wazenbom und Steinberg errichtet -
rsLo wissen , als sich zwischen dem Ehrwürdigen , Edlen , Vesten und Ehrsamen ,

AI ) Herrn Georgen von Hörde , Comthur des Haußcs Schiffenberg an
einem / und den Untersassen zu Watzenborn und Steinberg am andern Theil,

Irrungen und Gebrechen erhalten , von wegen des Lager - Holyes im Schreffen -
berger Wald , r^M Holung fremder Schafe / rtwr Jagen und Heyens , rtem
der Samt - Hude auf dem hohen Triefch / rtw, des pfändcns und Ausstcinung
des Wegs / nach des Lomthurs Mühlen zu , sind beyde Theile vor die Ge¬
strenge , Edle , Ehrenveste und Ehrbare , Casparn Schützparn genant Milchling , -Haupt¬
mann und Peter Klotzen , Rcnthmeister zu Gicksen / zu Verhör erwachsen / wel¬
che sie , nach eingenommenem Bericht und Gegcnbericht , in der Güte nachfolgender
Gestalt freundlich vereinigt und verglichen haben .

Erstlichen , was das Urholtz an Dörren - und Lager - Holtz belanget , laßt man es
bei) dem Ueeess, unterm cchro /cnnollomlnl 1564 aufgericht , beruhen , welcher klare
Maaß und Anzeig giebt , wie man es damit halten soll , jedoch weil der Comthur vor¬
geben , und sich beklagt , daß sich etliche vorbemelter Unterthanen defselbigen mißbraucht ,
in dem sie Mayen , Buchen , Eichen und ander gemein Holtz abgehauen , daraus Wied
gemacht , und das Uhrholtz damit zusammen gebunden , und hinweg getragen , ist yier -
bey für gut angesehen worden , daß ein solches allerdings abgeschafft seyn , und das ein
und jedes sein Gebäude von Hauß einbringen soll , damit also des jungen Holtzes durch
aus verschonet werden möge , da aber jemand sich würde gelüsten lassen , etwas von
grünem Holtz abzureißen oder abzuhauen , sol unserm gnädigen Fürsten und Herrn
in die Renrhercv Gießen mW einem Gulden zur Straffe verfallen / und dar--
beneben auch dem Herrn Comthur den Schaden zu erstarren schuldig se ^ n /
nach billiger Erkantniß

Da auch der Holtz - Förster von denen Uebertrettern und Frevellern nicht allwege
Pfände erlangen könne , auf solchen Fall soll ihm gleichwohl vermög seines Eydes und
Pflicht geglaubet werden .

Und nachdem mehrbemeldte Personen und Untersassen sich höchlich bcschwehret , des
Pfandschillings , so sie des Herrn Comthurs -Holtz - Förstern entrichten müssen , hat man
derowegen den oben gezeigten Uecess vor die Hand genommen , durchlesen , und weil
man darin nicht finden können , daß sie solchen Pfand - Schilling zu erlegen schuldig , ist
der Herr Comthur und sein Holtz - Förster darvon abgcwießen / darein sie dann
auch gew , lüget .

Zum andern will inan sich versehen , der -Herr Comthur werde die benachbarten
mit frembden Vieh und Schafen nicht beschweren , oder ein übermaaß gebrauchen , son¬
dern sich in dem selbst der Billigkeit bescheiden .

Was zum dritten das Jagen und -Hetzen betrifft , darüber die Hintersassen Rla --
ge gefübrer daß Ihnen dardurch in ihren Güthern und Feldern viel Scha «-
dcns geschehen , ist dem Herrn Comthur auferlege , seinen Dienern und Gesind
mit allem Ernst einzubinden , sich solches hinfürter , zurzeit der Besaamung und Frucht ,
in den Ackern gäntzlich zu enthalten , biß so lang die Felder offen seyen , und die Frucht abge -
than worden , welchen also nachzukommen der Herr Land - Lomthur crbsrten .

Zum vierdten berührend die Mit- oder Samt - Hude auf dem Triesch , soll es allcr-
maßen gehalten werden , nach Ausweißung des mehr angeregten ULccMb , allein daß
künfftig beede Theil allwege 14 Tag nach Larrüolom . erstlich mit denen Schweinen ,
und dem Rind - Vieh zugleich in die Korn - und Hafer - Stoppeln auftreiben sollen , und
sich der Hude so lang sie sich darauf zu behelfen haben , gebrauchen , und letztlichen mit
denen Schaafen .

Zum fünfften , wann hinfürter ein Teil das andere pfänden würde , so sol¬
len solche Pfand in eines wirrhs Hauß gen Gießen gebracht , dieser Ursach

halben ,
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halben / daß der Herr Comthur sich nicht zu befahren / daß seine Diener deswegen möch¬

ten übel angefahren werden . Es soll aber kein Pfand versoffen werden / unerhörter

Suchenund darauf erfolgten Bescheids .

Zum Sechsten / nachdem unter andern vorgelauffen / als sollten des Herrn Com -

thurs Wiesen - Hüter einen Mann von Steinbach / Volprecht Schneider genand / ge¬

schlagen haben / darum daß er mit einem Karrn über eine Wiese gefahren / daran hat

er Unrecht gethan / und ist derowegen durch ) die Beamten zu Gießen ihrem

gnädigen Fürsten und Herrn die Strafe Vorbehalten / auch dem Herrn Lom »

thur angezcige worden / seinenn Dienern / sich solcher und dergleichen freventlichen

Thaten und andern Betragungen hinfürters zu enthalten / mit Ernst zu untersagen / wo

Nicht / könnte man Amts halben nicht umgehen / dasjenige fnrzunehmen /

was sich nach gestalten Sachen gebühren will , hinwieder hat man auch den Un -

tcrsassen eingebunden / sich auch friedlich und nachbarlich zu halten / und zu unnöthigem

Gezanck oder Unwillen keine Ursache zu geben .

Letzlichen ist verabschiedet / daß zum förderlichsten der Hauptmann und Rentmeister

zu Giessen in Augenschein kommen sollen / und wollen / alle Gelegenheit zu besichtigen /

beyder Theilen angegebene Zeugen zu verhören / und folgends des Wegs halben / nach

des Herrn Comthurs Mühlen eine billige Aussteinung und Vergleichung zu machen .

Solchen Ausspruch und Vertrag haben obgcmcldre beydc parrheyen ge «»

willig angenommen / und zugefagt / denstlben steth und vest zu halten / und

des zu wahrer Uhrkund / haben sich Hauptmann und Renthmeister zu Giessen / mit eigen

Händen unterschrieben / und darzu ihr Ring - Pettschafft ausgedruckt . Es ist aber dieser

lvececk doppelt gleiches Lauts verfertigt / und jedem Theil einer übergeben worden .

Geschehen Mittwochs den 7 rc . ^ cimo Oomirü l ; 8o .

84 -
Verzeichnus der Anlagen unnd Türcken - Steuer , des

Haus Schiffenbergs so Anno rc . 66 versteuert worden .
Vnder dem Landtgrauen allein an Zinsen fallent / thut an Gelt 57t Gulden 7l Alb .

macht Capital nos Gulden / vom hundert ein halben Gulden / thut 6z Gulden sHell .

Arni Früchtenn

12 Malter Marpurger Moisi / je ; Maltor Hittenbergs Moisi vf 2 Maltor Mar -

purger Moist angeschlagen / thutt an Capitall zso Gulden / in Maltor vff coo Gul¬

den Capital angeschlagen .
8 umma hacerib , vnd dem Herrn Landgrauen allein zuuersteuern . 14 ss Gulden thut

7 st . 8 ; Albus .

Das Haus Schiffenberg hatt ann -Orttenn da es halb Landtgreuisch ist fallentt . '60 Gulden 4 Alb . 6 Heller / thut iroz Gulden 17 Heller .

Ann Frucdtcnn

168 Achtel 1 Mesien Kornn / 8 s Achtel iz Seffter Hassern / Summa der Fruchtt

2s , Achtel ! / thun 127 Malter Hittenbergs Moyß macht an Marpurger Moyß 8s

Maltor je ; Maltor Hittenbergs vf 2 Maltor Marpurgisch Moyß gerechnett thun Ca¬

pital 24Zo Gulden je Maltor Marpurgisch Mayß vf > oo Gulden gerechnet .
8 umma 8 ummarum thun an Capital ! s 6 ; ) Gulden 17 Albus ,

von hundert Gulden t st . thut 18 fl . 4 Alb . Ist der halbe Theill dem Landgravenn
7 Gulden 2 Alb . - Heller .

8umma was dem Landgrauen geburtt ist i6Gulden ivAlb . - - Hell . Istcrlegct .

Der Buchseckerthall / das gelendt zum Neuenhoff vnd Baumgarten - Hoff

vnd das Fedder Viehe ist nichtt angeschlagen .
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85 -
is8r E ^ llerdurchlelichtigster Großmächtigsier Römischer Keyser , allergnedigster Her ,

MP Hochwürdigste , Durchleuchtigste , Hochwürdige , Durchlauchtige , Hochge -
^ borne Chur - Fürsten , Fürsten , Ehrwürdige , Wohlgeborne , Edle , Ehren¬

veste , Hochgelehrte vnd Erbare , Gnädigste , Gnedige vnd günstige Herrn , Ew . Rom .
Kayserst Majest . Chur , vnd Fürsil . G . G . vnd Gunsten haben in frischem Gedencken
welchergesialt vnd vmb was hochwichtiger Vrsachen willen in anno rc . s -. zu Pas-
saw vf vorhergehende stadliche Handlung vnd CoiKüIacion ein hochbethewerter Ver¬
trag , der Paßawisch Vertrag genand , durch damals regierende Kavserliche und Kö¬
nigliche Majestät auch andere darin benante ansehnliche Chur - Fürsten , Fürsten
vnd Stende vfgericht , in welchem Vertrag vnder andern klar abgercdt , 6ichomrt
vnd verordnet ist , daß der /^ clmiiMraror Deutsches -Ordens , vnd andere so weyland
Landgrave Pkilippsen zu Heßen rc . hochlöblicher Gedächtnus , des vergangenen
Schmalkaldischen Kriegs halber in Anspruch genommen , oder noch zu haben vermein¬
ten , damit biß zu erledigung der damals zu Passaw vorprachter gemeiner Reichs Be¬
schwehrungen still stehen , auch die angezogene newe Oraugmina , so in des Landgraven
werender Cultoclia am Kayserl . Cammergericht oder sonsten wider ihn fürgcnommen
sein möchten , sambt derselben Lxcepriooen drirch die Chur - rmd Fürsten , so der » Sa¬
chen zu Paßaw Unterhändler geweßen , vf nächstem Reichstag gepürlich ersehen , vnd
gedachter Landgraf darin nottürftig gehöret , auch darüber was Recht und Mich erkendt,
vny mittlcrweil am Keyserl . Cammcrgericht still gestanden werden sollte , deßen auf dm
wörtlichen Inhalt angeregten Paßäwischen Vertrags ferner gezogen .

Nun ist aber in kaKo vnverncinlich wahr , daß weyland Herr Wolfgang ge -
weßener ^.clmioiKraror Deutschen -Ordens rc . hochermeltem Fürsten Lairdgraf Philip -
sen vnder S . F . G . Cuttociie » vnd höchstem Unglück bevor andern etzlicher vermeintlich
vorgebener vnd von dem in anno 46 gewesenen Krieg herrührender aber niemals liqni -
clirter Kriegs - Schäden mit beschwerlichen Klagen bey damals regierender Kayserl . Ma¬
jestät fast embsig und heftig zugesetzt , vnd ob wohl seine Landgraf Philipsen F . G .
solcher geklagter Kriegs - Schäden nie gestanden , wie auch S . Fürstl . G . alleen
dazu zu antworten nicht schuldig gewesen , jedoch dieweil S . I G . damals in sol¬
cher großen Beschwerung als ein gefangener Fürst gesteckt , vnd die Sachen bey der
Kayserl . Majest . der Zeit durch den Deutschmeister dermaßen vnderbawet , das S - Land¬
graf Philippsen F . G . vf ihr vielfältiges ihrer läberarioo halber , beschehenes Ansuchen ,
vnd anderer ansehnlicher Chur - vnd Fürsten Inrercellioo gemeinlich eine solche Antwort
worden , das cL>. F . G . wann Sie sich zuvor mit dem Deutschmeister vnd anderen ab -
finden vnd sie Clagloß machen würde , ihrer erledigung halber endlich Erklärung er¬
folgen solt .

So ist S . F . G . bey solchem ihrem höchsten Vnglück in Hofnung forderlicher er¬
ledigung , zu eincin gantz beschwerlichen , vnpillichen vnd nichtigen Vertrag , rvi'e den
der Teurjchmcl'ster nach stmem selbst Willen vnd Wohlgefallen stellen vnd
begreifen lassen / in anno rc . 4 ? inckicirt , getrungen vnd bewogen worden , darin S -
F . G . allein an Geld von wegen angeforderten Schmalkaldischen Kriegs - Schäden in
die fünf und fünfzig tausend Gulden versprechen müßen , ohne was S . F . G . sonsiet zu
mcrcklicher schnralcrung ihrer am Deutschen Hauß zu Marpurgk vnd deßen zugehöriger
Dörffer vnd Güter wohlhergeprachter Regalien , Herrlich - vnd Gerechtigkeiten fahren
laßen , sich verzeihen vnd von dem Ihren demselben Deutschen Hauße zu gutem ferner
nachgeben müßen , wie solches ab dem gantz beschwerlichen Vertragt ferner zu verneh¬
men . Als aber die Ursach nemlich die IKberaiion des gefangenen Fürsten u .mb dero willen
S - F . G . vornemlichen in solcher vermeinten Vertrags - Handlung mciuoret , nicht er -
volgen wollen , sondern S - F . G . vnerachtet , dieser S . F . Gnaden gemachter Ver -
webnung vnd Vertröstung , von Dag zu Dag , vnd nach demselben vermeintlichen Vertrag
vber die vorige Zeit noch länger drey gantzer Jahr in harter schwehrer Culto6ia vfge -
halten worden , seind dadurch S . F . G . heimbgelaßene Stadthalrer vnd Regenten Hin¬
wider geursacht mit Liefferung der abgenöttigten hohen Summe Gulden vnd anderer

voll-
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Volnziehung inzuhalten . Daraus crvolget , das der Teutschmeister der Zeit in gnno ec .
si am Keyßerl . Canunergericht procoll' vnd Ladung wider den culko ^ irten vnd verhaf¬
ten Fürsten auspracht , vnd daselbst wider S . F . G . vf die Irxccurion angeregtes S .
F . G . abgenöttigten nichtigen Vertrags geclagt , darentgegen aber von S . F - G . Stadt¬
haltern vnd Regenten der Zeit exceptio carceriZ vnd andere Einreden gerichtlich fürge¬
wendet , darüber KiriL lmlL gehandelt , bis der Krieg in anno rc . sL eingefallen , vnd
endlichen der obangezogene Paßawische Vertrag ervolgt , auch darinnen dießer Teutsch -
meijterischen fachen ihre gewiße richtige Maas gegeben ist , als oben vermeldet . Ob
nun wohl der Teutschmeister nicht vnderlaßen , nach glücklicher erledigung hochgedach¬
tes Fürsten des Landgraven , seinen vermeintlichen angefangenen Proceß am Keyseil .
Cammergericht ferner zu protähuuen , so ist doch von Sr . des Landgrafen F. G . nicht
allein vber die vorigen carceris vnd andere eingewandte exceprionea noch ferner ange¬
regter Paßauischcr Vertrag vnd darin dießer TeutschmcisicrischenSachen halber in Pecis
verleibte Oi ^ posuion vorgeschützt , sondern auch von der Zeit regierender Keyscrl . Ma¬
jestät ein Keyserl . ISscrPr fürpracht , darinnen dem Keyserl . Cammergericht mitdießem
vnd dergleichen Processen biß zum vorstehenden Reichstag still zu stehen , anbesohlen
worden .

Damit nun beym Herrn Landgrauen kein Mangel erscheinen mögen , so haben S .
F . G . auf dem in anno rc . 5 s vnd also vf nechsten nach vfgerichtem Paßawischen Ver¬
trag allhie zu Augspurg gekalrcncu Reichstag bey damals regierender und vf sol¬
chem Reichstag anwesender Röm . Königlichen Majestät auch Chur - Fürsten , Fürsten
vnd gemeinen Ständen des Reichs , durch eine vergebene 8upplicgrion - Schrift ge -
pührlicheAnsuchunggethan, vnd gebetten das zuvolg viel angeregten Paßawischen Ver¬
trags , in dieser Teutfthmeisierischen vnd andern mehr der Zeit schwebenden Sachen vnd
Cammergerichts Processen , die S - F . G . darunter zugefügte ( irkummmg reuiclirt , er¬
wogen , vnd nach angehörtem genügsamen Bericht darüber , was Mich vnd recht ist,
erkannt werden möchte . Weil cs aber die Gelegenheit desmals nicht geben , noch gemei¬
ne zu dießen Sachen , vermög Paßawischen Vertrags gehörige Chur - Fürsten , Fürsten
vnd Stände des Reichs anderer obliegender geschäft halber , sich hierzu müßigen können ,
als ist auf bemelte Landgrauische Ripplicimou ein Reichs - /AvM ervolgt , vnd darin
diese sachen zum näheren Reichstag verschoben , mit dem austrücklichen Anhang , das
alsdann vermög Paßawischen Vertrags darin verfahren , immittelst aber am Keyserl.
Cammergericht allerdings still gestanden werden sollte , ferners Inhalts desselben Oü -
coors davon beygelegte Copey mit eV gemerckt .

Dem zuvolg haben S - F . G . abermals vfnechst darnach in sn . rc . 57 zu Re--
genspurg gehaltenen Reichstag mit einer 8upplicgrion angesucht , in Hofnungdie
( ch -Mirmiriu zu demmal vorgenommen sein sollten . Es hat aber desmals anderer
Reichsgescheft vnd Verhinderungen halben nicht sein können , darum ein ander Rerchs -
Heri -et ervolget , darinnen abermals diese Sachen wie zuvor mit gleichmeßiger iüPeiNion,
der Cainmergerichts Proceß zrnn künftigen Neichstagk verschoben , auch dem Herrn
Landtgraven auferlegtt , zum selbigen nchern Reichstag ein Verzeichnus der sachen und

Processen , darinnen S - F . G . vnder werender Culkoäien Aruuirt vnd beschwert weren ,
vorzupringen , darnach sich gemeine Stände , so viel bester zu richten , laut desselben Oe -
crecs , darvon gleichlautende Copey mit L . gemerckt , hierneben übergeben würdt .

Dießem OeLoer ein völliges Genügen zu thun , habeir sein des Herrn Landgraven
F . G . vnter dem in anno rc . s ? auch allhie zue Augspurg gehaltenen Reichstag ,
das begerte Verzeichnis darinnen under andern diese Teutschmeisterische Sache , als der
vornehmsten eine gesetzt , vnd SMairt , in die Churfürstliche Meintzische Cantzley ein -
pringen vnd vbergeben laßen , seissd auch gefaßt gewesten , ihre Orunumina in tpecie fer¬
ner zu äoäuciren , vnd vorzupringen ; allein haben S . F . G . darauf warten müßen ,
wan vnd welche Zeit es gemeiner Reichs - Stende Gelegenheit geben wollte , solche S .
F . G . OrEMlna anzuhören , sich zu dießen sachen zu müeßigen , vnd die vermüg Pas-
sawischen Vertrags vnd voriger unterschiedlicher Reichs - Oeci-exen vorzunehmen . Das
aber solchs desmals auch vnd hernacher immerzu verschob ' n vnd eingestelt vnd dieße
Teutschmeisterische Sache biß hieher vnerlediget plieben , deshalben kan zwar hochermel -
tem Fürsten , Landgraf Philipsen wie auch nachSF . G . tödtlichem Abgangk S . F . G .

s hinder -
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binderlaßenen Söhnen , den itzo regierenden Fürsten zu Hetzen , vnsern gnedigen Herrw
einige schuldt nicht zugemeßen werden , sintemal Ihre F . G . es an gepührlicher Anmah -
mmg vnv Verrichtung veßen , so I . F . G . in angezogenen Reichs - DeMrn vferlegk ,
nichts bewenden laßen , vndJ . F . G . gemeinen Ständen des Reichs weder Ziel noch
Maß geben können , wan vnd welche Zeit dieße sachen fürgcnommen werden sollen .

Wiewol aiich niin hochermelter Herr Wolfgang ^ .ämimiwaror Teutsch Ordens ,
vnd alle S . F - G . Nachfolger ab anno rc . r r vf daß erste desmals allster zu Augspurgk
ervolgtes Reichs - Dacrer alle weitere Processe am Keyserl . Cammergericht bis uf das
nechst abgelaufene 8i vnd also 2. 6 gantzer Jahr conrinuo eingestelt , vnd das wenigstem
dieser Sachen weiter nicht gehandelt , daher hochermelte vnsere gnedige Fürsten vnd
Herrn zu Hetzen anderst nicht abnehmen , ermessen , noch schließen können , dann das
die Herrn Deutschmeister die Onprllrgker 'k vnd Nrcktt 'gkclt des ab --
ZcnökrrZten VereraFs / als die hell vnd clar ohne sondere auösührung amTag liegt,
selbst erkennen , diese »Rote vnd geheßige sachen weiter nicht herfür ziehen , J >ie alten bey
nahezugeheilten wunden nicht reLiciren , noch von alten nun schier vergessenen vnd ack
rurbarioir ^ m publicae paLi8 kiL wanguilliwris auslaufenden vndicnlichen dingen zu csts -
puriren vrfach geben , sondern solches alles vf sich selbst beruhen vnd ersitzen laßen wür¬
den , so hat doch der itzo regierende Herr Vlmimstincor deutsches Ordens , in New -
lichkeit vnv nechst vcrschienenes 81 Jahres , diesen so lang vnd viel Jahr geschloffenen
vermeinten Cammergerichts - Proceß wieder anzetteln , reghassg machen , v - d vfs neue
einführen laßen , der claren richtigen bHpolmon des Paßawischen Vertrags vnd darauf
crvolgten Reichs vecrLren stracks zu wider .

Wann aber viel hochcrmelten vnsern gnedigen Fürsten und Herrn gar nicht gelegen ,
sich von angezogener Hs/sH / rtE des pastawstiPen OertraZs vnd darauf ervolFteir
Reiäas - /M ' ^ c »r - durch diese vom Herrn Tcutschmeister zur lautern Vngcpühr Ws ?
der erregte Cammergerichts - Proceß abführcn zu laßen , sondern I . F . G . vielmehr ge¬
meint lein , wssirn derTeutschemeister die alte verdrießliche sachen vnd Hendel zusampt dem
ertrungenen gantz nichtigen Vertrag wieder herfür zu ziehen Lust hatt , vnd in ruhen ,
wie seine nechstVVorfahren gethan , lenger nicht stehen kan noch will , alsdann vnd vf
solchen Fall bey angezogener Dilpostrioir des Paßawischen Vertrags in alwcg zu ver¬
harren ; So wollen in Namen Ihrer F . G . wir in aller Underthenigkeit und nach er¬
heischender gepuer gcbettcn haben , Ew . Röm . Keyserl . Majest . Chrir - und Fürst !. G .
G . und Gunsten wollen in Betrachtung obangedeuter Vrsachen , den -Herrn
Teutschmeistcr dahin vnderrichten , erinnern und vermahnen , das S . Fürst !.
G . vor sich selbst aus vernünfftigem ermeßen , von dem mir lauter ringemihr
sind eiiiem cnsto6 !rten und in höchste Betrübnuß ge ' etzten Fürsten abgenöt -
tlgten vird zri recht ninmnermehr bestäirdigen Vertrag gütlichen abstand thun , und'
zu weitläufftigcr verdrießlicher Ostpurmion über alten oäios sachen und Händeln kein
Ursach geben , oder inr Fall ein solches mit Gutwilligkeit nicht zri erhalten , alsdan zuvolg
des Paßawischen Vertrags vnd darauf ervolgter unterschiedlicher Reichs - IVoreren , diese
Sach furnehmen , viel hochermelter vnserer gnedigen Fürsten und Herrn Craugmma
vnd höchste Beschwerunge wider angeregten Vertrag und darauf crvolgten Cammerge¬
richts Proceß anhören , vnd darüber nach nottürfftiger Anhörung vnd erwegung derselben
Ihrer F G . Bescbwcrdten was recht vnd pillig ist , erkennen , immittelst aber fernerm
Proceß bevm Keyserl . Cammergericht instikircn , vnd also Jhre F . G . wider angeregten
Paßawischen Vertrag , in Betrachtung wie zu gantz freister vesier und unvcrpruchlicher
Haltung dcßclben , sich Keyserl . vnd König ! . Majestäten auch Chur - und Fürsten , so der¬
selben Handlung damals beygewohnet , vor sich vnd ihre Nachkommen verpflichtet , durch
den -Herrn Teutschemeister und die wider angeregten Cammergerichts - Proceß mit Nichten
beschweren zu laßen , was alsdann nach abgeschafften solchen Beschwerden vnd Wider¬
stellung der sachen in den Stand darin sie vor der Lustostia vnd darunter errungenen nich¬
tigen Vertrag geweßen der Teutschmeister gegen die Herrn Landgraven zu clagen , zu for¬
dern oder zu sprechen , darzu erpiethen sich Ihre F . G . in Gute oder Recht zu antworten
vnd darüber rechtmeßige pillige erkenndtnus zu gewartten .

Sol - -
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Solches thun zu Ew . Keyserl . Maj . Chur - vnd F . G . G . und Gunsten sich die

Herrn Landgraven der Pillichkeit nach in aller Underthenigkeit auch freundlich vnd gün¬
stig versehen , vnd Werdens hinwieder in aller Gepühr zu verdienen vnd zu beschulden
vnvergessen sein . LiAnarum Augspurgkrc .

Pottschafften und Gesanden , von der sambtlichen Herrn Gebrüdern allen Land -
graven zu Heßen abgesandcn Rächen suppIicsn 6 o angelanget , welchergestalt

» nno rc . sr zu Passaw ein Vertrag durch damals regierende Keyserl . und Königliche
Majestät auch andere darin benante Chur - Fürsten vnd Stende aufgerichtet , darin
vnder andern versehen , das der Herr rVc-lminilkrsror vnd Meister Teutsch Ordens auch
andere so zu weyland Landgrave Philipsen zu Hessen , hochlöblicher Gedechtnus des
vergangenen Schinalkaldischen Kriegs halben anspruch zu haben vermeint , mit solchem
( biß zu erledigung anderer des Reichs damals vorprachten Beschwerung ) wie auch de¬
nen damals angezogenen newen Beschwertten , derenthalber in wehrenden Omtocben am
Kevseri . Camnrergericht wider S - L . und Ihre F . G . Proceß fürgenommen vnd äuge¬
st , ilt sein möcht , Inhalten , vnd dieselben sampt derselben Lxceprlooen durch dieChur -
uiid Fürsten , so des Vertrags zu Paßaw Underhändler geweßen , auf nechsi volgendem
Reichstag ersehen , denn Herrn Landgraven darunter hören , auch , was Recht , ercle -
ren , erkennen , und mitlerweil am Keyserl . Caurmergerieht mit weiterem xroceeüren still
gestanden werden sollte .

Dießem aber entgegen hette weyland der hochwürdigst Fürst , -Herr Wolfgang ,
nütr » ror Deutschen Ordens , in Craft eines von S . Landgraf Philipsen Ld . vnd F . G . an . rc .
4 ? zuvor in werendcr Culkoch eingegangenen genötigten Vertrags an dem Keyserlichen
Cammergericht ein Proceß zu Lxecmion desselbigen wider hochgedachten Landgrafen an¬
gestellt , dessen sich mehr hochgedachter Landgraf auf dem nechstvolgenden Reichstag
sonore , ss beclagt , vennög der Opposition des Paßawischen Vertrags gebetten ,
S . Ld . und F . G . Beschwernus auf demselben Tag abzuhllffen , vnd dem Cammerge¬
richt so lang zu mlübiren , wie dan also nit allein vf itz gemeltem Reichstag rc . anno ; s
sondern auch hernach anno rc . 57 da anderer obliegender Reichsgeschäfften halber diese
Sache nit an die Hand hat genommen werden mögen , solcher instand gegeben ,
vnd dem Cammergericht durch underschiedliche Verwegen erfolgte schreiben , in sol¬
cher suchen still zu stehen , bevohlen worden , also jederzeit bey der OiPolmon des Pas-
sawlschen Vertrags und so lang verblieben , biß das der itzige Herr ?cc! minittrsror Teutsch
Ordens solche sache , so nunmehr über die Sechs und zwanzig Jahre eingestanden were ,
von newem herfür züge vnd hochgedachte Fürsten die Landgraven zu -Hessen , mit denen
vor so langen Jahren angefangenen Proceßen wiederumb zu molelttren widerstünde .
Dieweil dann Ihre Ld . und Fr G . von mehr angedeuter Oi8pol >rion vnd darauf er -
erfolgten Oeoreren , ( darbey Sie bißhero gehandhabt worden , ) zu weichen nit gemeint ,
were Ihr der abgeordneten vnderthenigst und in aller Gebühr bitten , das neben derKay -
fcrlich . n Majestät die Chur - Fürsten , Fürsten und Stende , ott hochermeltenr Hnrn
Leutschmeister von dem in der Luttocli erzwungenen Vertrag Abstand zu thun anweißen ,
wo nicht , die fachen vermög oft und vielgemelten Vertrags aufdiesem Reichscag an die
Hand zu nehmen , darüber erkennen und immittelst . den wider erregten Proceß am Kay -
serlichm Cammer - Gericht einzustellen .

Ewer Rom . Acystrl . Mas . Chur - vnd Fürstl . Ge G .
vnd Gunsten

allervndcrtsMigste, vnderthniige dienst und gutwillige
Zu diesem Reichstag abgesandte vnd verordnet

Landgrevische Rhäte .

86 .
demnach Chur - Fürsten , Fürsten und Stände , und der Abwesenden Räthe ,

Als
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Als aber dieße Beschwerung des Hemr Deutschmeisters Abgesanden , um -deren
bestendiacn Bericht zngestellet , und derselbe dahin vermerckt worden , ob gleichwol
auf der Herrn Landgrafen Seiten vermeint werde , dieweil die angedeute Rechtfertigung
ein zeitlang eingesianden , das damit noch lenger in Ruhe gestanden werden solle , daß
doch solcher einstand daher erfolgt dieweil hie zwischen die Güte so wohl mit Zuordnung
Grafen und Herrn leklich auch der Kayscrl . Majestät Commilstuien vernicht aber ohne
Frucht abgangen , und bey den Herrn Landgrafen alweg Verzug gesucht worden , so
treffe auch der angeregte Vertrag , zwischen beyden Theilen ausgericht , nur allein die
IGriclacion und clowrion des Haußes und Land - Commenthureyen zu Marpurg , und
wo solcher Vertrag nit aufgerichtet , daß sein des Herrn Deutschmeisters Ld . und F . G .
ein weit mehrere Anspruch gegen den Herrn Landgraven hetten . Dieweil dan solche fa¬
chen am Cammergericht ( und eben der streit ob sich oft hochermelte Fürsten die Land¬
graven zu Heßen obangedeuter chshenüon noch zu behelffen , oder aber dem Proceß
nachzusetz n schuldigt anhängig , als were derselben ebenmeßiges Bitten , ihren gnedig -
sten Herrn des Orths nit zu beschweren , sondern dem Kayserl . Cammergericht , vermög
des z r Titels im andern Theil der Camnrergerichts - Ordnung seinen starcken lauf zu
laßen .

Wann nun Chur - Fürsten , Fürsten und Stende , vnd der abwesenden Räche
Pottschastten vnd Gesandten , solche LuppIiL -iriones und Bericht in nottürftige berat-
schlagung gezogen , inn genreinem Rach erwogen , befinden sie , das beyden Theilen sol¬
cher sachenverzügerliche crörterung schwer fallen , und dcrhalben ihres Clagenö so viel
weniger zu verdencken seyen . Also erachten sie ein Notturst , uf solche Mittel und
Wege bedacht zu sein , nachdem gespüret , das dreselb aus dem paßawischenVcr --
trag hcrrühre / daß so viel niöglrci ) , von demselben m't gewichen / soirdcrn
daher » aüeMaaszu endlicher Abhelfung der jachen genommen werden solle .

Sinkemahl aber fast aus cbenmeßigenRlrsachen , wie bishero auf vorgangenen
Reichstagen beschchen , auch diesmahis anderer fürfallcnden Geschafft halben , diese sach
nit möge rracäirt werden , und Verwegen , dieweil angedeute streitigkeiten so viel Jahran -
gestanden , und von einer Reichsvcrsammlung zu der andern verschoben worden . Es
sollte die Kayserl . Majest . allerunterthenigst zu bitten sein , das Ihre Kayserl . Majestät
zu fürdcrlichem Austrag derselben , so wohl die Herrn Landgrafen zu Heßen als den
Herrn Deutschmeister dahin zu vermanen , das ein Jeder seine Beschwerden und bix -
ceprioE auf nechst anstehenden / ) cM ,rrE -Tag verfertigt , der gebüer zurMcinzischen
Cantzley einliefern , drewcrl ohne das diejenige Srende / so bey ausgcnchrcm
Zdaßawlschcir Vertrag gewcßeir , zu bevorwefendem H ^ vr^ E - Lag ver -
ordnet werden möchten , daß Ihre Kayserl . Majest . denselbigen allein , deren iin
Paßauischcn Vertrag Meldung beschicht , allergnedigst gerührten zu bevehlen , das sie
solche Sach vor sich nehmen , und nach befindung beydcr Theil einbrachter Schriften ,
auch Fug und Unfugs dem rechten und der Püligkert gemäß , nach auswei -s
sung nechst und obgcmelts paßamschen Vertrags Hdarrnnen zu erkennen
und zu cndscherdeir / auch immittelst die am Cammergericht von neuem wider erregte
Proceß wie hiebevor mehr geschehen , durch schriftlichen Bevelch Ihrer Majestät ein¬
gestellt werden sollen .

Demnach auch aus einkommenen Schriften so viel abzunehmcn , das hiebevor durch
dommiüioii die Güte versucht worden , und noch etwa Hofnung sein möchte , durch
solches Mittel den Partheyen ohne Weitläuftigkeit zu Ruhe zu helffen , als were auch
der Kayserl . Majest . solcher Weg ebenmcßiglichen zugleich aller vnderthenigst fürzuschla¬
gen und Derselben heimbzustellen , ob Sie beyden Theylen zu gnaden und zu mehrere
Vereinigung der Gemüther hie zwischen dem eingestellten Depm -mion - Tag ansehnliche
Oowwillüriob ernennen und verordnen wollten , solche Mißverstend zu ersprieslichem
ende in der güte zu bringen , doch das nichts desto weniger vorgemeltem Bedrucken nach ,
beyde Theil ihre notturft in schriften verfaßen , und auf angebeuten OLpurmion - Tag
verfertiget einlegen , damit entstehender Güte darüber der pilligkeit nach erkent wer¬
den möchte . Liouamm Augspurg 5 8epr . 1 , 8r .

lVI . ? er . XcL '/ cli . cons . ec 8s « -ec . kvlonunr .
in ticiern .

Ley --
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Reyffrlicher Masest . ergangen ^ und Bescheid .
Auf der Fürstlichen -Hessischen Abgesandten übergebene 8u ^ plicmion , von wegen

einstellung dessen durch den Teutschen Orden , wider Ihre genedige Fürsten und -Herrn ,
die Landgraven zu -Hessen rc . an dem Keyserl . Cammergericht renouirte Proceß , und
darüber ervolgt gemainer Stand Gutachten , haben die Keyserl . Majest . vnsser allergene -
digster -Herr , Ihr solch Guetachten vnnd Bedencken , allergenedigist gefallen laßen , ' und
darauf nit allein zu gastlicher Handlung auf den -Herrn Bischofs zu Würtzburg , vnd
Graf -Hainrichen zu Castell Commilliori ausgehen lassen , vnd bemeltem Keyserl .
Camrnergericht solchs der Stend Bedencken zum wißen vbersendet , sondern auch dar¬
auf den gerichtlichen Proceß einzustellen , den obgedachten Gesandten aber diesen Schein
Ihrer Majest . erklärung undter dero Kayserlichen Ssorer - Jnstgell mitzuthaillen bevohlen .
8iMamm Augspurgk ain sechzehenden Tag 8exrembri8 ^ nno rc . im zway und acht-
zigisten .

Vr 8 . Viehheusser .
A . Erstenberger .

lf3r

87 .
Rudolph rc .

Edel , Ersam ^ Gelehrt , auch liebe gctrewen , wasVnß inschwe -
bender Rechtfertigungs - Sachen zwischen den ; Ehrwürdigen vnd Hochgcbor -
nen , vnserm lieben Ohaim Fürsten und andächtigen , Hainrichen , Kämim -

kkrarorn des Hochmeisterthumbs in Preußen rc . Meister Teutsch Ordens in Teutschen
vnd Welschen Landen , undN . allen Gebrüdern Landgraven zu Hessen rc . einen in Zeit
der Hessischen Cuckock usgerichteten Vertrag belangent , durch Chur - Fürsten , Fürsten
und Stend , bey ytzigem Reichstag für ein gut Bedunckenn übergeben worden , das
kombt euch hierneben copeylich zu , so wir unss dann solchs Gutachtens genediglich gefal¬
len lassen , vnd in demselben under andern vermeldet wirdt , daß die Sach vf schierst
künftigem D ^ir , r /?Lww - Lag gehandlet und endschieden , viid hiezwischen die von newen
erregte Proceß an unßcrem Kcyserl . Chammergericht eingestellt werden sollen , als haben
wir euch desselben hirmit genediglich erinnern wollen , mit dem genedigen Begeren und
Vevelch , das ihr demselben seines Inhalts , so viel euch betrift , mit einstellung des
Proceß also gehorsamblich nach kommet , des erstattet ihr vnsern geselligen Willen , vndt
Wir feind euch sambt vnd sonders mit gnaden wohl gewogen . Damm zu Augspurgk
den i 4 te' N 8e ^ remk >ri3 anno rc . 2 2 .

88 -
E ^ ^ ir Rudolph der ander von Gottes Gnaden , erwählter Römischer Kayserrc . ent- rs8r

biethen dem Ehrwürdigen , lulio , Bischoffen zue Würtzburg und Hertzogen
zu Francken rc . unserm Fürsten vnd lieben Andächtigen , auch Edlen , unserm

vnd des Reichs lieben getreuen , Hainrichen , Grafen und Herrn zu Castell re . unser
Gnad und alles guts , Ehrwürdiger Fürst , lieber Andächtiger , und Edler , lieber ge¬
treuer rc . Dr . Andacht und Dir ist vielleicht unverborgen , was Rechtfertigung sich
zwischen dem Ehrwürdigen » Hainrichen , /Gmmiickmorn des Hochmeistcrthums in
Preußen , Meister Teutsch Ordens in Teutschen und Welschen Landen rc . So dan
den Hochgebornen Wilhelmen / Lu-drvigcn / Pkilrppscn und Georgen / allen
Landgrauen zu Hessen , Grauen zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain und Nidda rc .
Gebrüdern , unfern lieben Oheimen und Fürsten , auch ihrer Andacht und Ld . Vorfah¬
ren und Voreltern , vonn wegen eines in Zeit der Hessischen O/ toL ufgerich ^
ten Vertrags viel lange Jahr erhalten / was auch verwegen uf itzigem Reichs¬
tag allhie durch die Hessische Gesanden gesucht worden .

Dieweil denn Chur - Fürsten , Fürsten und Stände des Heyligen Reichs für gut
angesehen , die Sach zu gütlicher Handlung zu ziehen , inmassen De . Andacht und du
gus beyverwahrter Abschrift desselben Bedenckens mit mehrerm zu vernehmen , so ha -

L ben
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ben Wir uns solches auch nicht mißfallen lassen , und darumb De . Andacht und Dich
hierunter zu unßern Eommiistirien angenommen und verordnet befehlen Dr . Andacht und dir
darauf von Rom . Keyferl . Macht , geben ihnen dessen auch hiermit unfern vollkommenen
Gewalt und wollen , das De . Andacht und du sich solcher Eommiilion zu gehorsa¬
men ehren und Vorkommring mehrer Weitläuftigkeit gutwillig bemmen , und in un -
serm namen und an unser statt obgedachte Partheyen durch sich selbst oder ihre vollmäch¬
tige Anwäldc uf einen kurtz bestäubten Tag und gelegene Mahlstatt vor De . Andacht oder
derselben sub6eleoirten ahnsehnlichen Rathen und Gommillärien und dir zrr erscheinen
erfordern , sie ihrer Clagen , Antwortten , Ein - und Jegenreden und endlich alles ihres
Fürbringens nottürftiglich anhören , und alsdann allen möglichen menschlichen Vleiß
vorwenden , damit sie unverglichcn nit von einander gelaßen werden ; Im Fall aber die
Güte über allen D . A . und deinen angewandten Fleiß und Bemühung bey einem und
dem andern Theil je nit statt haben wollte ; ( das Wir Uns doch mit Nichten versehen )
als dann vnß alles und yedes , was beyderseits vor D . A . und derselben tüdclelLUrteii
und Dir , so schriftlich als mündlich in der Sachen einkommen und fürbracht , auch an
weine die Vergleichung endstandten , rekorenclo berichten . An deme allein erstatten
D . Aiidacht und Du Unfern gefälligen gnädigen Willen und Meinring , geben in un¬
ser und des Reichs Stadt Augspurg ahm i6ten des Monaths 8epwmkn8 /Vnno im

unserer Reiche des Römischen im Siebenden , des ^ ungarischen im zehenden , und
des Beheiinischen auch im Siebenden .

Rudolph
Vr 8 . VieUlreuler stir . ^ .cl lVlkinclgmm 83ci' 3L Caelärese

krorkonor .

^ rlierrderAer .

l8 um . 89 .
ir Wilhelm , Ludwig , Vstürps vnd George / Gebrüdere , von Gottes

Gnaden , Landgrauen gi Hessen , Graven zu Catzenelnpogen , Dietz , Aiegen -
hain vnndt Nidda rc . thun kunth , vnnd bekennen hiran öffentlich , als Vns

von dem Ehrwürdigen , vnserm besondern lieben Hern vnnd Frcundt , Hernn Jriliuffen ,
Bischoffen zu Würzburck , -Herzogen zu Franeken rc . auch Wolgebornen Vnscrm lie¬
ben Neuen , vnndt besondern , Heinrichen Grauen zu Castell , als Kayserl . Commista -
rien ein Tag zu giietlicher Handlung in Sachen iegen den auch Ehrwürdigen Vnsern
besondern lieben Hern vnd Freundt , Hern Heinrichen , .güminiiwürorn vnd Meister
Teutsches Tüdens , vff Sontag den 2. 1 bums zu Carlestatt einzukommen beraumbtt ,
vnd angesetztt , das Wir demnach den Vesten , vnd Hochgelartten Vnsern Statthalt -
ter , Eantzler , Rethen vndt lieben getrewen , Burgkhartten von Cram , Henrichen
Hunden , vnnd Johan Klozen , beyde der Rechtten voötorn , sambt vud sonders in
Gnaden vfferlegtt vnd bevohlen , auch Vnsern Gewaldt gebenn habenn , vndt thun das¬
selbe hirmitt in crafft disses Brieffs , vndt wollen , das ermeltte Vnsere Räthe , sambtt
oder sonders , von vmertt wegen zu gemelttem Tag , vndt Malstadt vor den Kaysert .
^ ommiiüuien oder deroselben ilibcleleZirten Rethen erscheinen , die Uropolüion , vndt
angemaßte Teutschmeisierische Forderung anhören , darauf mitt /Tor -Mw ?, vnd
Dorbehaldt vnscrs aus dem pasisirwrschen Vertrag / vnd sonst stabenden
vndt gepnrenden Rcchttens vnsern Bericht thun / vnnd was vor Mittel vnd
Wege zu guettlicher Hinlegung der Sachen vorgeschlagen werden möchtten , verneh¬
men , sich darauff Hinwidder erkleren , vnd guettliche Handtlung pflegen , auch rn dem /
viiird sorrsterr vnserer ihnen mitgegebenen /-2/ rEo ,, sich gemeest verkalkten
sollen / vnd was also von ihnen gehandlett wirdtt , das wollen TVir genehm haltten ,
vndt deßenn in Urkuntt habenn Wir Vnsere Fürstliche 8ecrer fürtrucken laßen . Ge¬
ben am II /Vx>rili8 im Jhar Unsers Hern , funffzehen Hundert vndtAchzig Drei) .

( st . 8 . ) ( st . 8 . ) ( st . 8 . ) ( st . 8 . )
> >lum .
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90 .
Der §arlstadtische Vertrag .

Tsulms von Gottes Gnaden , Bischoff zu Wüxtzburgvnd Herzog zu Fran - i s84
cken rc . vnd Wir Heinrich , Graf vnd Herr zri Castell rc . bekennen vnd thun
kunth öffentlich , als vnd nachdem sich zwischen dem Ehr - vnd Hochwürdigsten

in GOtt , Herrn Heinrichen / /cclmimttrmorn des Hochmeisterthumbs in Preußen ,
Meistern Deutsch Ordens in Deutschen vnd Welschen Landen , eins , dan den Hochge -
dornen Fürsten , Herrn Wilhelmen , Herrn Ludwinen / weyland Herrn Philipp -
scn lobseeliger Gedächtnuß , vnd Herrn Georgen / allen Landgraven zu Heßen , Gra -
ven zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain vnd " Nidda , Gebrüdern andern theils , vn -
sern allerseits besonder !! lieben Herrn vnd Freunden auch gnedigen Herrn , nachg . mel -
ter Sachen halben lange Zeithero , streit , irrungen und mißverstände zugetragen und er -
haltten , welche gebrechen vnd irrungen auf hiebevor abgeloffenem der weniger Zahl zwei)
vnd achtzigsten Jahrs zu Augspurgk gehaltenem Reichstag , der Rom . Keyserl . Majest .
vnserin allergnedigsten Herrn , desgleichen auch damals versambleten Chur - Fürsten , Für¬
sten und Ständten des Heyligen Reichß angebracht worden . Darauf zu Abhelffung
derselbigen , vnd zu vorkommung mehrerer Weittläuftigkeit , allerhöchsigedachte Kayserl .
Majestät allergnedigste Befehlschreiben vnd CommMoo an unß sambtlichen ausgehen
laßen , das in Ihrer Keyserl Majestät nahmen vnd von derselben wegen , wir dieCom -
miMrien vor und hochgemelte Fürstliche Partheyen , durch sich sechsten oder ihre gevoll -
mächtigte Anwälde auf einen bestimbten tagk vnd Malstadt zu erscheinen erfordern , vnd
zu guetlicher Vergleichung möglichen Vleiß fürwenden sollten , wie dan solches alles
angeregte Keyscrl . schreiben vnd Commission mehrers Inhalts mit sich bringen vnd aus -
weißen thun , welcher höchsternenter Keyserl . Majest . zu aller vnderthenigsiem Gehor¬
sam !) vnd Ehren beyden Partheyen freundlichem vnderthenigem vnd dienstlichem gefallen
wir vnß also vndcrfangen , vermög derselben ihnen den Herrn Partheyen tagung und
Malstadt nemblich Montags nach lubilme des nechst verschienen 158 ; Jahrs gen
Carlsladt einzukommen , befohlener maßen benennt vnd angesetzt , dahin dan auch beide
theil ihre ansehnliche Räche und gesandte abgefertiget , die vor unser Bischof Juliusen zu
Würtzburg rc . hierzu tübäelenirten vnd abgeordneten Rächen , vnd uns Grafe Heinri¬
chen zu Castell rc . ihrer clagen , antworten , Ein - und gegenreden , vnd endlichen alles
ihres sowohl christlichen als mündlichen für - vnd anbringens , nottürfftiglich angehöret ,
vnd endlich auf vorgeschlagene mittel angezogener Irrungen halben , mit ihrem der Herrn
Partheyen selbst guetem Wißen vnd Willen güttlichen endschieden , verglichen vnd ver¬
tagen , wie vnderchiedlich hernach folget :

Vnd Erstlich? / nachdem der Herr /r6mmilkrmor vnd Meister Deutsch Ordens rc .
von wegen einer trefflichen und hochschätzbaren St . Elisabethen Cronen von Hungeri -
schem Gold gemacht , so laut !) der alten Imienwrien vorhanden geweßen sein soll , an
hochermeltte Fürsten die Landgraven zu Heßen rc . forderung angestelt ihre L . vnd G .
aber hiervon keine wißenschaft zu haben , anzeygen laßen , ist abgeredt vnd bethedingt ,
das sie die Herrn Landgraven sich Verwegen mit allem Vleiß crkundigen vnd nachfrag ha¬
ben , vnd da dieselb ctwan über kurtz oder lang bcümden , für sich auch ihrer L . vnd G .
erben vnd Nachkommen , damit dem Herrn Teutschenmeisier sein L . vnd G . Nachkommen
vnd orden wiederumb erstadett vnnd gevolgt werden müege , befürderlich sein sollen .

Ferners vnd zum Andern / wann sich solche fälle begeben , das ein landtag vnd
gemeine versamblung der Ritterschaft vnd aller Landstände des Fürstenthumbs Heßen ,
inskünfftig beschicht , so soll ein je zu zeiten Land - Commenthur berürter Balley Hes¬
sen , für sich oder sonst einer seines Ordens derselben Balley daraus auch erscheine , 1 , die
gcmeme Landsnstturft neben andern von derRitterschaft vndLandlkänden
beratschlagen / handele , r vnd schlrestcn helffcn

Zum dritten . Nachdem in einem Vertrag zwischen wcvland Landgrave Wilhel¬
men zu Heßen rc . dem Jüngern , christlicher milter gedechtnus , vnd Dietrichen von Cleen ,
damals Land - Compthurn der Balley Heßen , in anno 14 / L vsgerich :- , vuder andern be -

tL giiffen
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qriffen vnd ckisvonüt , in was gestalt und mas ein jeder Land - Compthur vnd das Haust
Marvcirg einem jeden Landgraaen zu Heßen re . so Marpurg innen hat mit sechs Wagen -
Pserdten vnd zweyen Knechten Volge -vnd Reiste leisten soll / also soll ein solcyes
nochmals und vorthin ewiglich von der Valley Heßen vnd Hauste Marpurgs wegen ange-
zogencm Vertrag gemeß , ohnweygerlich geleistet / darbey auch ein Land - Compthur vnd sein
Vndertbanen im Fürstenthumb Heßen gelaßen , vnd mit weiterer Volg und Reiß
von Fürsten zu Hessen , oder den ihren nicht beschwerd werden , da aber das Fürsten¬
thumb Hesten überzogen und gewaltsam !) benötiget werden sollte , alsdan soll ein Land --
Lompthur für sich oder andere Persohueu an seiner statt zu gemeiner Lands -
Rettung sich wie sonst andere vom Adel ! in solcher Hess »/ / » ?/ erzeigen / vnd
soll sonsten der obgemelte Vertrag durchaus in allen vnd jeden seinen Puncten , Anhal¬
tungen vnd Articüln , bey würden , westen vnd cräfften allerdings bestendiglieh plciben ,
vnd von beyden thcilen stedt , vest vnd ohnverbrüchlieh gehalten werden rc .

Weiter vors Vierte , soll es der Sreuer halben also gehalten werden , dasnemb -
liehen von iüt an , vnd forthin , ( weil es anderer gestalt von der Herrn Landgraven zu
Heßen wegen nicht wollen eingewilligt werden ) wann vom Heyligen Römischen Reich
Türckeu - oder Reichsstcuren bewilligt vnd vferlcgt , alsdann von des Ordens
Valley Hesten , vnd deren mit vogt - vnd gerichtbarkeiten angehörigcn Vnderkhanen , von
deren gütern , so im Fürstenthumb Heßen gelegen , einem Herrn Tcutschmeisier vnd
Herrn Landgrauen zu Heßen rc . wie die von einem Land - Compthur oder deßen Bevehl -
habern einbracht , jedem zum halben theil volgen , aber von des Ordens vnd Valley
Heßen angehörigen Zinst vnd Lehnbaren , vnd von den Landgreuischen Vogt - vnd ge¬
richtbaren Underthanen beseßenen gütern , soll den Herrn Landgrauen solche Türcken -
oder Reichsstewer , doch ohne Nachtheil und Abbruch des Ordens Zinst , gült und ge¬
fall , allein plciben , wie auch da von wegen gemeiner Lands Notturscund Er¬
rettung / Landstewren von den Herrn Landtgravcn vscrlegt vnd von der
Ritterschasst vnd Ständen bewilligt würd , ein Land -- Lompthur vnd seine Vn --
derrkanen sich andern vom Adel ! vnd deren Angehörigen / von ihren in gedach¬
tem Fürstenthumb Hesten gelegenen güttern , glcichmesiig erzeigen / vnd dieselbig den
Herrn Landgrauen zu Hesten allein erstatten sollen ; doch soll in Belegung und An¬
bringung angeregter Türeken - oder Reichs - vnd Landstewer mit des Ordens vnd deren
von Adel ! Underthanen Gleichheitt gehalten , vnd sonsten der Orden vnd seine Undcr -
thanen in der Valley Heßen , mit ferneren oder weytern Dienstbarkeiten vnd Beschwe¬
rungen , als dieser Vertrag ausweiset , von Herrn Landgrauen nicht beladen , solches
auch dem Land - Compthur zu keiner Landsasterey gedeutet oder angezogen werden .

Zum Wussten / sollen der Land - Compthur und Orden , seine peinliche vnd vog -
teyliehe gericht , allermaßen er dieselbe jedes Orths herbrachtt , nochmals gerulglich vnd
unverhindert exei -ciren vnd gebrauchen , vnd die fachen darvon zu gppslliren , siir den
Herrn Land - Commenthur gehören , vnd fürter bey deme / wie Herkommen / ( weil
cs beyde theil selbsten also fürgeschlagen vnd bewilligt ) gelaßen werden , aber der Or -
denspersohnen vnd Haußdiener halber , bey König Ruprechts gegebenen vnd von Rö¬
mischen Keysern bißhero conliemii ten , vnd Graf Ludwig Casimiren von Hohenlohe vi -
eiimirten pliuiwoio . für frembden Gerichten rc . forthin nochmals pkeiben vnd gelasten
werden , vnd da sich im O - llriK vnd Bezirck des Teutsthen Haußes , Hospitals vnd
Firmancy zwischen wem das gleich w'cre , Hader , Schlägerei- oder dergleichen zutrüge ,
so bürgerlich zu straffen / das soll ein Land - Commenthur mit dem Thurm - oder
Geldtstraffe , nach eines jeden Verbrechenzu thun haben , doch mit den Geldstraffen kein
vbermast gebrauchen : was sich aber für peinliche Fälle ( ausgenommen des Ordens -
perjonen ! in bemeltem Bezirck , so durch» den Nachrichrcr an Leib oder Leben
zu straffen / zutragen , soll gleichwol dem Orden der Zugrif und gefängkliche inzie -
hung zugelaßen , aber nach besindung der fachen , das die angeregter Straffen eine vf
sich trüge , vf Begehren der Herrn Landgrauen am dritten ^ ag heraus zu
liefern schuldig sein , doch des Ordens Freyheiten in andere Wege , und da jemand
von außen hineinfliehen , vnd solche Freyheiten suchen , auch derselben vehig seyn würde ,
wie auch andern hohen Gerichten , so der Orden anderer Ort hatt , zu keiner Schmele -
rung odder Abbruch gereichen .

Irem
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Irem zum Sechsten / als auch vermög der IAm6ar ! onen vnd uhralten gebrauchs ,
die des -Hospitals , neben dem Teutschen Haust zu Marpurgk , einem
Land - Commenthur daselbsten vnd Teutschen Orden zusichet , soll derselbig nochmals ge -
ruhiglich darbey pleiben , doch jederzeit nicht vnder zwanzig Pfründer oder Spitäler ,
die ein Land - Commenthur einzunehmen and abzuschaffen haben soll , darin under -
halten werden .

Ferner vnd zum Siebenden , nachdem das Teutsch Haus zu Marpurgk , wie
auch das -Hospital vnd Pfarher daselbsien in der Herren Landgraven zu Heßen Wäldern ,
als das haust im Burgkwaldt , vnd Hospital vnd Pfarher im Loenwaldt ober Loenberg
Veholtzung berechtigt , so ist , so viel bemelt haust belangt , dahin gemittelt , daß für
dasselbig forhin jährlich vnd ewiglich aus benantem Burgkwaldt dreyßig Clafftern , wie
dieselbig jetziger Zeit des Orts gebräuchlich , seines gefallens vndt gelegenheit damit zu
handeln vnd zu thun , aber für das Hospital und Pfarr , wieherkommen , durchaus not -
türfftige Beholtzung aus dem Loenwaldt , vf gewöhnliche Anweyßung ( in welcher doch keine
gefährlichkeit gebraucht , sondern an gelegenen Ortten vnd Enden geschehensoll ) folgen .

Irem zum Achten / dieweil auch ein Land - Commenthur vnd Ordens Haust zu
Marpurgk vor alters des freyhen Weinschancks , vermög Keyserl . ? rm , lo « ien vnd ufge -
richten Vertrags , in solchem Haust und der Firmaney berechtiget , ist hierinnen dieße
Vergleichung geschehen , daß ein Land - Commenthur vnd der Orden sich solches Wein »
schancks jarlichen fürohin von Ostern biß vf Michaelis gebrauchen , vnd der Tranck -
steuer halbe » / wie von andern vom Adel ! in Hesen / jederzeit bewilliget
vnd geleistet würd / gehalten / jedoch der Orden für sich vnd seine Underthanen mit
keinem Vngelt von Herrn Landgrauen oder ihren ungehörigen belegt , noch beschwert
werden . So soll auch offt gedacht Teutsch Haus vnd Land - Commenthur , jedes Jahrs
nach lauth Landgraue Philippsen hochlöbl . Gedechtnuß Befreyhungsbrief zwey vnd fünf¬
zig fuder weins zoll frey haben , vnd also gevolgt werden .

Vnd nachdem für dasNcunde , von des Herrn Land - Commenthurs vnd Or¬
dens wegen , den pfarher » zu Marpurgk gebürende Vttdnorcürftige
hiebevor gemacht , so soll es forthin ferner vngesteigert also dabey pleiben vnd gelaßeu
werden , vnd der Orden sunsien zu underhaltungk der Geistlichen , VMucrlirät , dripen -
climen , oder andern daselbst , etwas weiter zu geben nicht schuldig sein , nichts desto we¬
niger aber soll dem Orden vnd Land - Commenthur sein vnd was dem
Orden mit Bestellung verwegen gebürt / befeyung vnd entfeyung derpfarr -
hern in des Ordens eigenen Heusern / Gerichten vnd Dorffcrn / da ihme die

zustendig ist , nach des Heyligen Römischen Reichs Religion - Frie¬
den vnd Hesrfcher Rirchen - Ordnung allerdings Vorbehalten sein vnd plci-»
den -, doch ist hierin bedingt , daß die Beurlaubung der vier pfarrdern , als in bey -
den Ordensheußern zu Marpurg vnd Schtffenbergk , dann zu Goßfelden vnd Seel¬
heim , einem Land - Compthur allein jederzeit ohne innred vnd Hinderung männiglichs frei-
stehcn soll .

Alsdann zum Zehenden / das haust Marpurg vor vnerdächtlicher Zeit , wie von
des Ordens wegen fürbracht , in vblichem Herbringen , vm alle gefälle vnd zinste in Hes¬
sischen Städten , Gerichten vnd vf dem Land , wo und an welchen Orten das gewesten
vnd entstanden , dan auch in sein des Ordens wälden vnd gehöltzen zu pfänden , und
solche Pfände so lang zu behalten , biß die gepfanden zu gebürlicher bezahlung / kehrung
vnd Abtrag gebracht , soll es forthin dabey abermals bewenden vnd pleyben , aber mit
den Zinsten zu Marpurg soll es bey altem Herkommen gelaßen , also wo bekänntliche
schulden sein , ein Schultheiß zu Marpurg schleunig darzuverhelffen , wo aber zwei -
felhaftig , mit dem Gericht gesucht , vnd doch durch solche Pfändung gar kein
Obrigkeit / sondern allein die verzügliche Ausrichtung der Zins verstan¬
den / die Pfand aber in jedem Gericht alda dieselbe genommen , biß zur wiederlostung
gelaßen , vnd weyter nicht gebracht ober verschafft werden sollen .

Irem zum Eylfsten soll auch ein Land - Commenthur mit seinen vnd des Ordens
Haust vnd Hospitals zu Marpurg Rindviehe vnd Schafen der Trieb , Hudt undWey -
de , wie daßelbig von alters Herkommen , vnd itziger Zeit in Vbung vnd gebrauch ist ,
nochmalen haben , vnd darbey gelaßen , doch der gehägten gehöltz vnd zu Jagzeiten , wann
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es von des Herrn Landgrauen wegen angezeigt würd , verschöllet vnd enthalten werden ,
. hierbei) ist auch abgeredt vnd betheydingt , daß für das Deutsche Hauß vnd Hospital
- u Marpurg samptlich jährlich zu Mastzeyten , Sechzig Schwein der Mästung imLoen -
wald oder Loenberg , frei ) und ohne endtgeldnus zu genießen haben sollen . Wann aber
von solchem Haiiß vnd -Hospitals wegen über dieße Anzahl mehr Schwein in die Hessi¬
sche MastungHetrieben , soll darvon die gebühr , wie andere thun , erstattet werden , vnd
die Herrn Landgrauen sich solcher Schwein - Mästung mit dem Pfarrhern zu Marburg sei¬
ner herprachten gerechtigkeit halber , auch zu verglichen haben .

Zum Zwölsftcn . Demnach zwischen denen Herrn Landgrauen zu Hessen und
Herrn Land - Commenthur der obriZkere Gräurzen halben zu Goßfelden jenseit der Loin ,
nach dem Amt Wetter zu , sich etwaslstreits erhält , sollen beyde Herrschafften inner zweyen
Monatten , nach clruo dißes Vertrags sich zweyer schieds - Richter zu Austrag vergleichen .

Was den zum Dreyzehcnden den Heßischen hüner - oder wießen - Vogt im Gericht
Seelheimb belangt , dieweil zwischen den Herrn Landgraven vnd Land - Commenrhur all-
bereit im lulio i s82 Vergleichung beschehen , soll es darbe «) beruhen vnd pleiben ,
vnd solche abred verbricht vnd versiegelt werden .

So sollen auch zum vierzchcirdcn alle des Deutschen Ordens Houe bey ihren
Freyheiten , wie auf einen : jeden solches berprachc , hinfüro ruhig pleiben , vnd
darüber mit fronen , diensten , atzungen , Schatzungen nicht beschwerbt , wie auch die
newe Lohefarten vf dem -Houe Cappeln wieder abgeschast , so wohl auch derselbe Houe
bey seiner beholtzung , huedt vnd trieb gelaßen werden .

Zum Fimffzchendcn soll ein Land - Commenthur zu Heßen ein freuen Verkauf
seines Getreidts haben , daßelbig weme oder wohin er will zu verkauften . Da aberman¬
gel oder theurunge einfiehl , soll er Land - Commenthur vnd seine Nachkommen deßelbig wo
ers vor sich und seine Vnterthane nicht bedürffte , der Stadt Marpurg vnd anderir Hes¬
sischen Vnterthanen umb gebührenden Werth , da sie es begehren , vor andern käuflichen
volgen vnd wiederfahren laßen .

So viel dann zum Sechzehendcir die Jachten belangt , ist bethedingt vnd ver - ,
glichen , daß ein Land - Commenthur sich weder in sein aigenen , noch Heßischen Wälden
und geholtzen , derselben nach kohem Wüdprceh , als Hirschen , Rehen oder Schwei¬
nen gebrauchen , sondern gentzlich enthalten . Hingegen die Herrn Landgrauen Ihrer Lo .
vnd G . Erben vnd Nachkommen einem je zu Zeiten Land - Commenthur jährlichen zweeu
Hirsch vnd zwey Schwein geben vnd liefern sollen , aber des kleinen Weidtwercks nach
Haastn , Füchßen vnd hünerfangen soll ein Land - Commenthur der Balley Heßen vnd
Commenthur zu Marpurg , daßelbige nochmals allenthalben , wo ers herbrachk/
geruhiglich vnd ohnuerbindert der Herrn Landgrauen , deren Erben , Nachkommen vnd
memiiglichs zu gebrauchen haben . Vnd ob under solchen Jachten zu zeyten ein Rehe mit
underlauffen möchte , ( in dem doch gleichwohl kein Vorsatz oder gefahrgebraucht werden
soll « alsdann soll ein Land - Commenthur dasslbig zu behalten macht haben , vnd Verwe¬
gen er vnd die sinnige vngefährct beneben auch dein Orden ungewehret sein , damit von
dem Wildpreth aus dem Mertzhäußer oder Mönchwaldt , in sein des Ordens Hos - gü -
ter daselbst nit schad geschehe , denselben Hof vnd darin gehörige güter zum besten vnd
ohne Lücken vnd Spitzen zu befriedigen .

Vnd Lcrzlicvcn , nachdem der -Herr Deutschmeister gegen den Herrn Landgrauen
zu Hffen sünff und fünfzig Daußend Gulden halben vor geklagte scheiden , so der Valley
H . ßen in bcvden der Braunschweigischen vnd Schmalkaldischen Feldzügen begegnet vnd
zugesügt worden sein sollen , in Spruch vnd Forderung gestanden ist deshalben auch
endlichen verglichen vnd vertragen , daß solche Forderung hiemit allerdings vfgehebtt , ge¬
fallen vnd abe sein , vnd die -Herrn Landgrauen zu Hessen , deren Erben und Nachkom¬
men dem Herrn Deutschmeister oder Orden Verwegen etwas zu geben nicht schuldig sein
sollen , vnd also hierdurch oft hochgedacbte Fürsten , der Herr Deutschmeister vnd Herrn
Landgrauenzu Heßen , für sich , ihre Nachkommen vnd Erben aller obgemelter Ihrer
gebrechen vnd Irrungen halben zu Grund vrthetlich , bestendig vnd ewiglich vereiniget,
verglichen vnd vertragen sein vnd pleiben , für sich , ihre Nachkommen und Erben zu
ewigen Zeyten , darwider nimmermehr zu sein , zu thun , noch schicken oder gestatten ge -
than zu werden , weder mit noch ohne Recht , in keinerley Weiß noch Weg , wie solches

erdacht
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erdacht oder färgsnsmmen werden möchte . Vnd soll auch hierdurch der Vertrag / so
zwischen weylanv Herrn Philippsen , Landgrauen zu Heßen höchlöblicher Gedechtnus vnd
damals Herrn Teutschmeistern , deßen äamm Audenardt m Flandern , den i6cen
des Monats Iumi anno funfzehen Hundert vierzig neun vfgericht , nachvol -
gends auch von der Rom . Kayserl . Majestät conürmut worden , mit allen seinen In --
Haltungen , punctcn vnd Articuln c ^ rt / vfgchoben vnd abgethan scim
r' rumaßen dan dcrselbig in vnß den Aayserl . (Lommißarren von dem
Herrn Leutschmeistcr cirrgehändiget / vnd von uns als) gcnrzlicl ) rs/ssrt / ^r » -
„ Mft / vnd krafftloß gemacht / fürters den Herrn Landgrauen zu HeßenZu --
gestelle worden - Vssd ob sich von demselben ober kurtz oder lang einige abschritt ,
Rrsnlumc oder Viäimus , in was form oder gestalt die gleich weren , erfunden wür¬
den , sollen dieselben gleichfalls in crafft dieses Briefs ungültig , todt , ab - vnd von vn -
würden sein vnd bleiben , vnd dem Orden oder hauß Marpurg keinen fürtrag , vielmali¬
ger den -Herrn Landgrauen zu Heßen Ihren Nachkommen oder diesem Vertrag an sei¬
nem Inhalt , keinen nachtheil oder schaden gebehren , trewlich vnd ohne gefehrdte . Zu
Urkunth haben wir die Eingangs benannte Keyserl . Commissarien vnßer Jnsiegel an die¬
sen Brief , so gedreyfacht , und deren einer dem Herrn Teutschmeister der ander den Herrn
Landgraven zu Heßen und der dritte dem Herrn Land - Commenthur und -Ordens - Hauß
zu Marburg vberliefert , wißentlichen hencken laßen .

So bekennen Wir Heinrich von Gottes Gnaden , Kclmimllrgwr des Hochmei -
sterthumbs in Preußen , Meister Teutsch Ordens , in Teutschen vnd Welschen Landen ,
desgleichen Wir Wilhelm / Ludwig und George Gebrüder von Gottes Gnaden ,
Landgrauenzu Heßen , Grauen zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain vnd Nidda rc .
daß obberürter Vertrag mit vnserer abgesandten Räthe , vnd also vnserem selbst gu¬
tem Willen vnd Wissen abgehandelt vnd abgeredt worden , inmaßen wir den solches
hiermit allerdings angenommen vnd wrillcirt haben wollen , gereren und versprechen
darauf sambt und sonders , für vns , vnsere Nachkommen und Erben bey Fürst ! . Wür¬
den und Ehren , denselbigen in allen seinen Punkten und Articuln zu vollziehen , sieet,
vest vnd vnverbrochen zu halten , darwider nit zu sein , zu thun oder gestatten gethan zu
werden , getrewlich vnd shn Gefehrde , zu Urkunde haben Wir unsere große Jnsiegel an
diesen Brief hangen laßen ; So geben auf Montag nach lullwir den achzehenden Mo¬
nats nach Christi vnßers lieben Herrn vnd Seligmachers Geburt im funfzehen
hundert und Achzigsien Jahre .

( 0 . 8 .) Hainrich Teutschmeister .
( 0 . 8 . ) Julius Bischofs zu Würtzburg . ( 0 . 8 . ) Wilhelm Landgraff.
( 0 . 8 . ) Henrich Graf zu Castell . ( 0 . 8 . ) Ludwig Landgraff. -

( 0 . 8 .) Georg Landgraff.

91 .
LxrraÄ Karlstädter Konferenz - Protocolls .

Montags c/. 2. 2
) mn dritten ist ohnverneinlich , das den Herrn Landgrauen auch die reformation ,
^ Kirchen - Ordnung vnd geistliche ImOcliKion im Teutschen Haus zu Marpurgk

vnd andern des Ordens Kirchen zustendig , welche ihre F . G . in einem durch Kei¬
fer Carl im iahr rc . 4 s ertheidingten vertrag erhalten , vnd derhalben vmb so viel mehr
die Landtsssirstlich Obrigkeit darüber haben müßen , das nun hiergegen der vertrag cls
Anno rc . 4 p angetzogen werde , darumb sey cs also bewandt , das dcrselb vertrag also nit
ergangen noch vfgericht seye , wie von den Herrn Teutschmeisterischen fürgeben worden ,
dan das sie sich deshalben vf ein Vertrags - Briefreterlren , derselb scy dem Herrn Land -
grauen in vnd durch S . F . G . Culkoäien , da S > F . G . in gefahr leibs vnnd lebens
gestanden per MLMM , pul caclere poreli in virum conlbinrillimum , abgedrungen ,
vnd seye nichtig , dan von wegen der Landtsfürstlichen Obrigkeit vnd was derselben an¬
hangt kein streidt gewesen , sondern daßelb seye , im iahr rc . 45 vertragen , vnd dargegenu 2 nit
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Nit vfgericht werden können , cum rrg « 8g <ckio non kaboar locum , nili in re ciudikl et
lice ineerra . Fum andern sei ) dem Herrn Landgrauen in dem vermeinten vertrag gegen
abdrettung derHandtssürstlichen Obrigkeit vnd anders wedder Heller noch Hellers wertst
crsiadtet , da doch in recht zu einem vertragt als ein wesentlich stück erfordert würdt ,
vr aliauicl e conrm üerur , relinegrur vel üar , zum dritten sei) dem Herrn Landgra -
uen Vertröstung vom Herrn Teutschmeister beschehen , wan der Herr Landgraf den Ver¬
trag ? eingehen ' das er aus der Culioäien erlediget würde , welches aber nit ervolgt ,
vnd sei) also der vertragt clolo , doch imurik zcr melden , vom Herrn Land¬
grauen auspracbt , vnd in recht nichtig , könt auch durch die angezogene Kayserl .
confirmation nicht kräftig werden , sintemal die nikil noui iuris ge -
pere , die Kayserl . Lommillkrien vnd andere so zuvor in der sachen gütlich Hand¬
lung vorgenomen , wie von den Teutschmeisterischen erwehnet , als sie des Ver¬
trags Nichtigkeit befunden , haben ihrer einßtheilß etzliche Puncten nn vertrag ? gütlich ab -
handlen , die ander aber ahn recht stellen wollen , einßtheils aber solch mittel fürgeschla¬
gen , die auch die Teutschmeister , sche selbst nit eingehen wollen , einßtheils aber nach ein -
genomenem des Herrn Landgrauen Bericht , welchen die gesandten zu vbergeben vrpit-
tig , die sachen also wichtig befunden , das sie dieselb in Bedrucken genommen , und biß
anheren ersitzen laßen rc . rc .

Die Kayserl . verordnet vnd tudäsIeZirte CommMrien nach gehabtem bedacht vnd
unterred haben den gesandten Bescheidt geben , weil sich jedes theil vf die vorige Hand¬
lung in beschehenen surtragen getzogen die Hessischen auch ihres theils etzliche Schrifften
vbergeben , so wolten sie von den Teutschmeisterischen , wan dieselben zu vbergeben Hecken ,
gleichfals gewertig sein , alles verlesen , vnd darnach weiter handle » .

Der Würtzburgische Zecrerkickus , als er gegen abendt den Heßischen gesandten den
Wein von wegen seines Herrn Rheten geschanckt , vnd von den Heßischen vmb Be¬
richt , worauf die sache beruhe , gefragt worden , hat er denselben angetzeigt , dieTeutsch -
meisterische hetten copias des Vertrags 6 - anno rc . 4 ? , der Kayserl . Lommillgnen mit¬
tel cw anno rc . 60 , Laiidgraf Lildwigs schreiben ahn Teutschmeister äe anno rc . 78 vnd
des Teutschmeisiers antwort gn . rc . 81 den Kayserl . Commissarien vbergeben , wel¬
che dieselbige verlesen , vnd woln des volgenden moigents die Teutschmeisterische allein
vorfordern , vnd mit denselben aus der sachen redden .

Mittwochen den r ^ en rc . 8z .
Die Kayserliche verordnete vnd iübclels ^ irte Commissarien haben den -Heßischen ge¬

sandten acl pai-rem angetzeigt , sie hetten die schrifften , welche beiderseits vbergeben seyen ,
ersehen vnd verlesen , vnd weil derjhenigen , so von den Teutschmeisterischen vbergeben , viel
seyen , dämm den gestrigen Tag zuprachc / vnd mit den Heßischen zu kheiner
Handlung eher schreiten können . In den schristen so die Heßische vbergeben , befinden sie
nichts , was nach dem Audenardischen Vertrag gehandelt , oder vor mittel vorgeschla¬
gen seyen , - - - dieweil aber die sich ihres Laystrl Bereichs zu
erinnern wisse , das sic nit zu erkennen , ob gemclter Vertrag bündig oder nit/
Io achte « sie cs dafür / das derfelb vertragk , als ob er nit vfgericht itzt bey -
seits gesetzte die darin begriffene Puncten vorgenomen , vnd gütlich abgehandlet vnd
verglichen werden , vnd achten von nöthen , das jedes Theil zu dem End Beweist vor¬
lege - - - vnd dieweil der vornehmbst streich umb die Landts - Fürstlich -Obrigkeit vnnd
Lxemprion derselben sei) , so gestehe « die Teucjchmeisteristhe , das die Balle ?
Hessen i « Fürstlicher Hessischer Obrigkeit gelegen aber hernacher davon exünirt
und befteyhet sey rc .

92 .
LxcraÄ - Berichts Johann Riedesels zu Eßenbach

^ 6 . 7 . Irinü 158z -
^ Nurchleuchtige Hochgeborne Fürsten , E . F . G . seyen meine vnderthenige schuldi-

^22 - ge gantz willige Dienst bestes Vleiß zuvor , gnedige Fürsten vnnd Herrn . Vff
empfan -
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empfangenen E . F . G . gnedigen Bevelch vnnd InlimAion , habe ich mich ghen Würtz -
burg verfügt , alßo daß ich den letzten Junii abends daselbst ankommen , vnnd weyl
ich befunden , daß der Herr Bischofs zu Würtzburgk nach dem S . F . G . Mutter vor
zweyen Tagen gestorben , deßelben morgenß mit der Leich dieselbige zur Erden zu bestat¬
ten von dannen verreißet , vnnd man S . F . G . widderkunfft nicht gewiß were , habe ich
volgenden Montags den iten buius mich bey dem Hoiffmeister b '.nltgckio von Schlütz
genandtvon Göritz , angeben , demselben Ursach meiner Ankunfft vermeldett , vnd E . F .
G . Gnaden mir zugestelltes Schreyben an hochgedachten Herrn Bischofs vnd Graue
Heinrichen von Castel haltent , vbcrantwortet , nnt anzeige , daß ich nitzweyffel er ne¬
ben den ; Cantzlar in abwesen ihres Herrn solch schreyben erbrechen , und mich ferner
darauff hören würden , darauff der Hoifflneister sich erbotten vermüge habenden Bevelchs
solch Schreyben neben dem Cantzler zu erbrechen , vnd sich hin vnd Widder gegen mir
vernehmen zu laßen , gleichwohl zue meinem selbst bedencken gestellet , ob ich bey ihnen
meine Werbung anbringen oder darmit lieber zu viel hochermclts Herrn Bischoffs an -
knufft Inhalten wolte . Alß ich aber solchs Ihnen , welche ihres Herrn Wiederkunfft am
besten wißen würden , heimb gegeben , mit erbieten , do es Ihnen also gesellig , bey Ih¬
nen das anbringen zu thun , haben sie mich zue vier Uhren vff die Cantzley bescheiden , al -
da der Hoffmeister vnd Cantzlar meine Werbung angehörct , die ich vermög habender
UiltmcUon vorbracht , vnd hat der Cantzlar vff einen Zettel dieselbige Puncten kurtz no -
riret , und so bald von einem jeden eomierliret , und anfenglich zu meinem ersten pun -
cven bcym vierten artickel da der Landkststerey gedacht / erholet , waß deßwe -
gen zu Carlstadt in der Handlung vorgelauffen , vnd daß solchs der Hcubtstrcit were ,
wollte zwar der Teutschmeister der Landtsesterey ghar nie gestehen , also er die Vor¬
sorge trüge , deßwegen auch nicht leichtlich Enderung zu erhalten seyn würde ; wiewohl
er selber es anders ! mehr ackwenkonnte , dan das ; der Teutsch Orden zu leistung
dero in abschiedc vermeldeten stück sich doch vor einen Landsasten dargebe
vnnd erzeigte . Zum andern Puncten von der ^ ppollarion berichtet er , das man
deßen , wohin dieselb von Rechts vnnd Herkommens ; wegen gehörig / in der
Handlung nit einig worden / noch ein Eheyll dem andern feinest angcbenst
gestände rhun wollen / derowegen cß mir beyderseiro Bewilligung also vfs
Herkommen gesteller , daß gleichwohl den Eommillärien vnd kubäLlesirten nicht lieb
geweßen , sie hetten aber , weil es anderst nit zu erhalten eß darbey müßen bewenden
laßen , besorgt auch würde mehr nit können erlangt werden , waß aber den ungleichen
Verstandt der Wörter , bey deine , anlangk , bedörfft eß zwar derselben Sorg oder Ge¬
fahr gar nit , dan der Vuchstab dahin nicht wohl könte mißdeutet werden , aber doch
feye demselben wol zu helffen , vnd daß Wort , wie , außzulaßen . Zum dritten von
deß Haußes Areyheit vnd zeigt er an , daß solchs durch die Teutschmeisterische son -
derß heftig gesucht , vnd darbey angezeigt worden wäre , die Teutschen Hausier aller
Oerter solche Freyheit hätten , wie gleichwohl auch vast nit könte verneinet werden , dar -
umb man es auch also im Abschiedt gesetzt , doch hette es nit die Meinung oder den Ver¬
staubt , daß solchs dermaßen sollte mißbrauchet werden , were dem auch verhof»
fentlich noch wohl zu helffen .

Ich replicirte hierauff bey einem iedern Puncten nach Gelegenheit Miß der Inlkru -
Lkioli und ergangenen Wechselschriften vnd bat nochmalß , daß dießen Puncten eine Er -
leutterung vnd ?) kilterung gegeben werden möchte , damit nit daraus hiernechst ferner
Mißverständte ervolgen , E . F . G . G . auch in andern Puncten so viel mehr nachden -
cken zu haben verursacht würden , wie dan meines Ermeßens E . G . G . sonders be -
dencklich fallen möchte , da dem ersten puncten nitgeholffen , waß vom prmüeZlo blu -
xerri , dan auch pfenden vmb deß Ordenß Zinß im Abschied gemeldet , also pleyben
zu laßen ; sagt der Cantzlar , daß pfenden betreffendt , were gleichwohl angezogen auch
zum Theyll beschienen , daß der Orden solchs herbracht , aber wie deme , so müßten
die pfände in E . F . G . G . Obrigkeit bleyben vnnd hetten dieselb allzeit die
Oberhandt , daß were fast nichts mehr alß ir/ r
daß er sich auch verwundert / warumb sich der Orden dero masten darauff
ziehen mochte / neme ihm eher / alß es etwast gebe / darumb E . F . G . G . des¬
sen auch so vielt weniger Vedenckenß . Der Hoffmeister vnd Cantzlar erbotten sich

P sthließlich
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schließlich diß alleß ihrem G . F . vnd Herrn mitVleiß zu rsseriren , vnd würden Ihre -
F . G . alßdan solchs dem Grauen von Castel commumciren , vnd mit zuthun deßelben
nochmalß allen Weiß anwenden , damit die Sach zue verhofftem Ende gebracht würde ,
vor ihre Personen wollten sie an ihnen nichts erwinden laßen rc .

^>suni . 9Z .
LxcraÄ - Schreibens der Kayser ! . Lommissarien an die Fürstl .

Gebrüder Landgrafen zu Hessen ä . 17 IGü 158z .
Einser freundlich vnd vnderthenig . willig Dienst zuvor . Hochgepornne Fürstenn ,

besondere liebe Herrn vnd Freund auch gnedige Herrn . Maß E . L . vnd Gna -
^ den inn dem vnlangsten zwischenn derselben « vnnd vnserm auch lieben Herrn

Freundt vnnd gnedigen Herrn Deutschmeistern rc . zu Carlsiadt vff raribLarlou vnd Be -
liebung ervolgcten abscheidt , vnd etlichen deßelben Puncten für Bedencken , haben
wir Bischoff lulius rc . von E . L . derhalben zue vns abgefertigten Johann Ricdeselnn ,
freundtlichen angehörtt , vnd verstanden , entgegen auch ihme , weßen gedachter Herr
Deutschmeister rc . sich erklertt , einen Dxrraü , wie E . L . inschlüß -g nochmalen zu befinden ,
behcndigen laßen .

. Wiewoll nun uns in dießer mitt wißen « vnd willen gepflogener güttlicher Hand -
lung , ainigem Dheyll maß fürzuschreiben nitt gepüren will . So hielten wir doch darfür ,
E - L . und G . sollten den viertten Puncten , innraßen derselbig in angezogenem Abschiedt
begrieffen , also pleiben , vnd waß dieselben der Landseßerey halben außtrücklich darbey zu
setzen begertt , fallen laßen , angesehen , daß ohne das der Land -- Lommcnthur in
dießenr ein gewisse »naß / waß vnd wie viel E . L . vnnd (6 von ihme ge -
laistctt werden soll , bekommen rc . Was dan bey dem fünften wegen Lieferung derer
Oelinquenren , so von außen ins Deutsch Hauß zu Marburg fliehen und Freyheit su¬
chen , betreffen that rc . welches E . L . vnd G . wir hiemit freundlich pnd vnderthemg , nitt
wollen pergen , vnd sein denselben zu freundtlicher vndt vndertheniger Diensierzeigung
alzeytt gantz bereytt vnd willig . Darum am r 7 lulü rc . ; 8 . ^

lulius vonn Gottes Gnaden , Bischoff zue Würtzburgk,
vnnd Hertzog zu Francken rc . ' >

vnnd E . F . G .
vnderchcniqer

Ann Henrich Graue vnd Herr zu Castell rc .
Herrn Wilhelmen , Herrn Ludwigen , Herrn

Philippsen vnd Georgen , Gebrüdern , Land -
graffe » zuHeßen .

94 .
LxcruÄ §arlstadter Conftrenz - Protocolls .

rs rc . 8 ) .
Kayserl . Commissaricn zeigen den Hessischen ahn , sie haben ihr der Hessischen

Widderlegung vnd außführung des vorgehenden Dags beschehen den Deuschmei -
sterischen vorgehalten , die haben darauf weitlauftig replicirt , aber sie die Com¬

missarien achten ohnvonnöthen daßeib zu wieriren , weil die Handlung dardurch weit-
läuftiger gemacht würde , sonder wollen neher zun Mitteln schreitten , vnd
weites erstet vornemlich vmb die Landes - Fürstlich Obrigkeit vnd exemprion zu
thun , vnd da man in der ZMers /itet vcrpleiben solte , daßelb hiernechst mehr
rrthumb pringen würde / so achten sie ein notturft was vnrer derLandts - Lürst --
U'chen Obrigkeit vnnd begriffen vnd angetzeigt vnderschiediidh
Vdrzunehmen . rc . rc .
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Die Hesssche haben den Inhalt ihrer gesteldten schriftlichen erclärung den Herrn

Kayserl . Commissirien mündtlich angetzeigt , vnd allerhand groumenca persuaioria mit
eingeführet , auch daß ihnen nie wolle gepircu / aus ihrer / ///? rr/ Kioo zu schrcit --
een / sonder haben alberait etwas weiter gangen , als ihnen der Buchstab mocht nachge¬
ben doch gedencken sie daßelb bey ihren G . F . vnd Herrn zuuerantworten , pitten darauf
mit den Teutschme , sterischen nochmals zu handlen . Die Kayserl . LommillMü sagen sie
wolten gern mit den Teutschmei ' sterischen handlen sie wißen aber nit wie . Ihnen gcpuere
nie zuerkhennen ob der Audenardijeh Vertrag bündig oder nir rc . rc .

Die Kayserl . Commissanenhaben ein Loneepr Vertrags vnd abschiedts begreiffch
vnd beiderseits abcoplren lassen .

Die Hessische haben sich vf das Loncepr Vertrags ein lVIemoriM gesteldt , welcher
gestaldt sie den vertragt sei referenäum annehmen khenten auch Inhalt deßelben sich
erclert , vnd dabey nötigen bericht jedes Orths gethan .

9 ; .
Lxn' aÄ Fürst ! . Heßischer inkruLiion für die nach §ar ! stadt

abgcordncte Fürftl . Rathc 6 . 11 Kpr . m 158 z -
^ Laudsesserey .

nun die Herrn Commissarien darauff von demselben Vorschlag abstehen , vnd
den ertrungenen Vertragt cMIirt , vnd die darinnen bedingte Gelt - Summen ge¬
fallen pleiben laßen , vnd sonstet der vbrigen Puncten halber Vnderhandlung

vornehmen würoen , ft haben die vnsern ihre der Hern Commissirien Vorschlege darauff
anzuhören , vnd dieweil wir aus den vorigen Handlungen vernehm n , das sich dieselben
vornemblich vff dem gesiossen , das der Teurschmeister den Land - iLompthur zu Mar -
pmgk , vnd deßen -Hindersaßen , Persohnen vnd Guctter von der Laudseßerey eximi -
ren wollen , da denn nochmalß vns dieselb exompcio wolte angemutet werden , ft sol¬
len die vnseren den Hern Commissirien auß denn vorigen Handlungen Anleitung vndBe -
richsthun , was es mitt dem Teutschen Hauß zu Marpurgk und desen Zugehörungen ,
vor ein Gelegenheit Hab , vnd wilcher gestalt daßelbe nicht allein in vnser vngezweiv' ent -
lichrii Lands - Fürstlichen Obrigkeit , sondern auch den nechsten an vnser Fürstlichen Hof¬
haltung zu Marpurgk gelegen , auch von vnsern löblichen Voraltern cloriret , begabett ,
vnd sich auch die forigeu Land - Comptur jederzeitt vor Landstende verhalten , vf gemei¬
nen Landtagen erschienen , in Landts - Nötten vnd sonst Kriegszügen jderzeitt den Fürsten
zu Hessen gevolgett , gesieuret , vndt dargegen auch mitt den ihren von vnsern Vorfahrw
vnd vns , geschützt , gehandthabt vnd vertheidingt worden , vird was desen mehr in vo¬
rigen Handlungen weitläufftig außgefüret , vnd also darmitt zue Tage geben , warumb
wrr vnus der Landscßercy vbcr den Lomprur nicht begeben könrecn / mitt
ferner einfürung , anzeig , vnd bericht , was auch derohalben in Krmo rc . 4s von den
Kayserl . Commissarien Hansen Waltern von Hirnheim , vnb l ) . Hassen ist abgeredt,
volg nts von den damals gewesenen Teutschen meister selbst vff der Kayserl . Mayest .
Guttachten beliebt , approIM vnd angenommen , vnd von Ihrer Mayest . auch con -
ürmlret vnd bestettiget worden , vnd demnach auch bei denn Herrn Commissirien anhal -
ten , das es der Landscßcrey halber , bey demselben Abschiede nochmals ge¬
lassen werden mochtte / mitt dem erbietten , daß der Land - Comptur auch vbcr die
schuldige Pflicht so er vnd andere bißhcrs denn Fürste , r zu Hessen geleistet /
, n weiters nicht sollen beschwere werden .

Würden die Commissarien darauf mitt den Teutschenmeisterischen handeln , vnd von
Venen bericht empfangen , was in Kn . rc . 6o zu Marpurgk von denen damals , gewesenen
Kayserl . Commissarien dieß Puncten halber vorgeschlagen , ft sollen die vnsern hmwüer

- x 2 dar -
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dargegen anzeigen , wommb vnser Her Vater vnd nunmehr wir auch darin nicht willigen ,
noch vnns der Landsesterey vbcr den Lomptur vtrd die seinen dercngestalc
begeben koncren , vnd darmit gleichwoll den Hern Commissarien vmb so vicll besser
vnser ober das Teutsche Haus zu Marpurgk vnd einen Compthur daselbsten , vnd dessen
angehörige herbrachtes Recht vnd Gerechtigkeit eingebildet werden möchte , so möchte
ihnen den Commissarien zu weiter erclerung vnser exercirien die 8 uppIiegrion so vnser
Her Vater in /umo rc . 44 zu Speyer der damals gewesenen Kayserl . Mayest . vor -
pracht , so fern es vor nötig geachtelt , auch vberantworttet , vnd eingeben werden , wie
dan ingleichem auch die vff solche 8 uppIlc -mon erfolgtte vndt zuvor angczeigtte deren
Kayserl . Commisswien Hansen Waltern von Hiriiheims vnd I ) . Hassen in rc . 4 s
vnderschriebeiie vnd vom Teutschemeister selbstet laut der Kayserl . Mayest . Schreibens ,
bewilligte vnd der Kayserl . Mayest . selbstet Lontirmirte Abredt , als darinnen dem Landt -
Comptur außdrücklich aufferlegtt Wirt , das der Land - Compthur den Fürsten zu Hessen ,
leisten vnd thun solle , was er vnd seine Vorfahren vnserm Herrn Vätern vnd S vä¬
terlichen G . Voraltern gethan , vnd geleistet hetten , mit angehesster erinnerung , das
gleichwoll aiich der Teutschmeister sich noch vor weniger Zeit ermeltten von KayserCarll
conünDirten Vertrag zu halten selbst crklerctt hette ; könten nun die Herrn Commissarien
beim Teutschemeister erhalten , das es diß Puncten halber bey ernieltem Vertrage be¬
wenden , oder aber je derselb vf die Weise wie der von vnserm Herrn Vätern in Hm rc .
<§o zu Marpurg bewilligt , als nemblich das em Compthur zue Mlarpurg eurem
Fürsten zue Hessen das leiste vnd rhue , was seine Vorsarcn vnserm Herrn
Vattern vnd S . L . Vsralcern aus Schuldigkeit gcchan haben / vnd daß er -
meltr Compthur hinwieder auch einem Teutschemeister thu vnd leiste , wie andere Comp «
khur im Reich Teutscher Nation vnd sich gebüret , so könten wir es auch dißfalß darbe »
bleiben vnnd woll geschehen laßen , woserne der in Hu . rc . 4 ? erdrungene Vertrag ?
geNtzlich cgiiirt , vnd die darin bedingte fünff vnd fünfzig Tausent Gulden fallen selten ,
das alsdann auch darauff der vbrigen Puncten halber Vergleichung möchte troffen wer¬
den . rc . 8 iguürum ci . I I Hpr . 158z .

Milhclnr Landgraf zu Hessen . Ludwig L . zu Hessen . Philips L . zu Hessen .
George Landgraf zu Hessen .

blum . 96 .
ixcr-iQ Erklehrung der Fürsil . Hessischen Abgesandten

ä . 17 Hpr . 158Z .
1 ) Landsteur vnd Bcsuchuug der Landtage pleibet bei der vorigen erclerung .
2 ) Haurrastung des Landt - Compehurs solle gemeint sein , da ein Landtgraff

zu Heßen zur Regierung trete , das hierdurch S - F . G . die des Rechtens so
derselben , laut dieß Vertrags gebürett , einnehmen , dargegen auch der Landt - Compthur
vnd die seinen , des Schlitz vnd Schirms so viel desto mehr sich hinwieder zu erfreuen .

; ) In der Tüickensteuer können die Hessischen , Inhalts des klaren Buchstabs ih¬
rer IliltrEon , weiter nicht als zur Helfft bewilligen , ledoch solte den Herrn Landt -
Compthur das ihrige was andern vom Adel freygelaßen werben .

4) Volge vnd Reiss pleibet bei voriger erclerung , vnd achtens ohne das richtig ? .
s ) Also auch allermaßen man sich zuvor erclehrt oder beim Her¬

kommen .
H Gen'cbtbarker't des Ordens Personen vnd Güther lest mans dieß Theils bei

gethaner erclerung , weil dieser Punct auch vor richtig geachtet , bewenden .
7 ) Frevcler im Teutschen Hauß betreffende , laßens die Abgesandte bey allbereits

irer gethanen erclerung beruhen , weil sie keinen weitern Bevelch haben .
8 ) Aber die peinligkeit belangent , darin pleiben bey voriger ihr der Hessischen er¬

clerung , vnd da Herr Landt- Compthur den Angriff solcher Fellen haben will , solle er
- auch
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auch die Thäter also verwahren lassen , darmit sie nicht entkommen , sondern zur Straff
des Übels gewißlich geliefert werden .

Geistliche pleibe verinöge Religions - Friedens durchauß den
Fürsten zu HPen , doch solle dem Herrn Landt - Compthur an seinem üiw pareonarus ,
wo er solche inn leinen Gerichten vndt sonst im Fmstenthumb hatt , nichts benom¬
men sein . rc .

Leblich aber was die ssooo fl . betrifft , weil dieselbige auch in vorigen Handlungen
gefallen , achten die Abgesandte darfür , es werde dieser Punct ohnnöttigk gestritten .

2M . 97 .
LxrruÄ Heßischer Land - Tags ^ ccellen

und Handlungen .
wissen , als die Durchleuchtige , Hochgebohrne Fürsten und Herrn Is86

der
geschrieben , und ihnen daselbst von etzlichen Ihrer Fürstlichen Gnaden dieser Zeit
liegenden Beschwerden , als nehmiich von denen von Ortungen , an Ihrer Fürstlichen
Gnaden von dem m Bwo rc . vierzig sechs herrührenden Feldzug geforderten Schul¬
den rc . Dessen in urkund haben die anhero beschriebene , nemlich von wegen der Präla¬
ten und Ritterschafft , Herr AÜrard von Horde / Land - Lomehur der Balle ?

Jörge Riedeßel zu Evßenbach , Erb - Marschalk zu Heßen , Rudolph Raw von
Holtzhaußen , Reinhard von Baumbach , und Johann Schwertzel , und dann vonwe -

. _ _ _ , . . . _ wenstein , mit ihren ange -
bohrnen und gewöhnlichen Ring - Pittschafften bckrafftigek , deren drei- vor hochgedachte
unsere gnedige Fürsten und Herrn behalten , und die andern ihnen , den anwesenden
Land - Stärkbrett übergeben . Geschehen zu Treyßa den Sechsten Tag lumi
no rc . Funffzehen Hundert Achzig und Sechs .

( U . 8 . ) ( U . 8 . ) ( U . 8 . ) ( U . 8 . ) ( U . 8 . ) ( T . 8 . ) ( U8 )

<^ u wissen , alß der Röm . Kayserl . Majestät Unsernt allergnedigsten Herrn auf nechstem
H) zu Regenspurgk gehaltenen Reichstag , durch Chur - Fürsten , Fürsten und gemeine
Stände des -Heil . Reichs zwcmtzig Monat zur eichenden und sechzig zur beharrlichen Hülste ,
gegen den gemeinen Erb - Feind der gantzen Christenheit , den Türcken , und also achzig
Monath in den ncchsten sechs nacheinander folgenden Jahren , und darüber noch weiter ,
zur Beschützung und besser Rettunge des Nieder - Westphälischen Kreysses , drei) , und
zur b. LZarion in die Niederlande , einen halben Monath , in nechst folgendem 9 steil
Jahr , und also in einer 8um , nu ) 8 und ein halben Monath , nach dem einfachen Römer -
zugk , jedes Jahrs zu zweyen unterschiedenen T rminen , I ^ amüraljs Oirffü und loksn -

LaprittLL zu erlegen bewilliget , auch ferner verabschiedet worden , büß cur jde
Obrigkeit vcm ihren Utttcrrhanen / geistlich ) und weltlich ) / gcfreier und
nichTgefreyec / diese bewilligte Reicks -Steuer , so viel die zu eines jden Stan¬
des gebührenden Antheil ertraget-, zu erheben und einzubringen , gute Fueg und Macht
haben solte , derowegen denn die Durchleuchtige , Hochgebohrne Fürsten und Herrn ,
Herr Moritz , Herr Ludwig und Herr Georg , Gevettere und Brüdere , Landgraffen zu
Heßen , Grafen zu Catzenelnbogen rc . Unsere gnedige Fürsten und Herrn , einen Land¬
tag anhero , gegen Treyßa ausgeschrieben , und darauf Ihr . Fürst ! . Gn . getreuen Prä¬
laten , Ritter - und Landschafft , solches alles durch deren ansehnliche Räthe Vorhalten und
gnediglich begehren laßen rc .

y
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Daß nun solches alles von Prälaten , Ritter - und Landschafft dißinahls einmüthi -
glich bewilliget , versprochen und zugesagt , deß zu urkund ist dieser Abschied von wegen
der Prälaten , Stifft und Clöster , durch Willhelm von O 'yirhaussen , Lnnd --
Lomrhurn der Ballcv Hessen / und «Lomrhurn zu Marburg / Jost Ostwal -
den von Buttlar , und Johann Claurn , Vorstehers des Stiffts Kauffungen und Wet¬
ter , und Hermann Lerßnern , der Rechten voLiorn , und Vice - Cantzlarn der Vnmee -
strät Marburg , wegen der Ritterschafft Johann Riedesel zu Eysenbach , Erb - Marschal -
ken , Caspar 'Magnus Schencken zu Schweinsberg , Erb - Scheuchen , Hanß Ludwi¬
gen von Harstall , Land - Voigt an der Werra , Carle von Döringenbergk , Haussen
von Falckenbergk , Rudolph Rauen zu Holtzhaussen , Alexander Döring zu Elms -
Haussen , Casparn von Breidenbach , genannt Breidenstein , Henrichen von Trohe , und
letzlich von wegen der Statte und Landschafften , durch Hans Ebeln , Burgemeisiern zu
Cassel , Casparn Rumblachen , genandt Saue , Burgemeistern zu Marburg , George
Pfeilsiücker , Burgemeister zu Darmstatt , mit ihren vorgetruckten Pittschassten bekräff-
kigt und bestättigt . Geschehen zu Treysa - Ziegenhain , den neun und zwantzigsien Tag
öebobris , im Jahr nach Christ , unsers Herrn und einigen Erlösers Geburt !) , Funff-
zehen Hundert Neuntzig und Vier .

( 1- 8 .) ( O8 .)

rx - 8 Ou wissen , als der Rom . Ravffrl . Majestät Urrstrm allergnädrgsteir
s7- Hcrrn / uff jüngstem abermahls zu Regenspurg gehaltenem Reichs - Tag , durchs
Mehrer des Hevl . Reichs Chur - Fürsten , Fürsten und Ständ , Sechzig Monath , an
Geld , in ein Volck Hülffe zu verwenden , dem einfachen Römer - Zug nach , zu conci -
nvirung und Fortstellung des noch wehrenden Kriegs , wider den Erbfeind Christlichen
Glaubens und Nahmens , den Türcken , und von zehen Monath zum Nachzug bewil¬
liget , und dabeneben verabschiedet worden , daß dieselb uff Zeit und Ziel , im Neichs -
Äbfchied benandt , erlegt und richtig gemacht werden sollen ; von wegen aber derD '- irch -
leuchtigen , Hochgebohrnen Fürsten und Herrn , Herrn Moritzen , Herrn Ludwigen
des ältern , und Herrn Ludwigen des jüngern , Gevettern , Landgraffe » zu -Hessen , Gra¬
fen zu Catzenclnbogen , Dietz , Ziegenhain und Nidda rc . unserer gnädigen Fürsten und
Herrn , neben anderen vornehmen Evangelischen standen , aus vorbrachten Ursachen ,
40 Monath , innerhalb zweyen dießem jetzt lauffendem acht und neunzigsten , und fol¬
genden neun und neunzigsten Jahren , zu zweyen Zichlen , lokanni -; IZaprilme , undKa -
rmirrrris Ckrilti zu erlegen und zu bezahlen , zur mitle , deutlichen freywilligen Hülffe ver-
willigt worden . Derowegen dann Ihre Fürstl . Fürstl . Furstl . Gn . Gn . Gn . deren
Prälaten , Ritter - und Landschafft anhero gen Marpurg uf einen gemeinen Land - Tag
in Gnaden beschrieben und den gehorsamlich erschienenen vorberührten durchs mehrer ge¬
machten Schluss , und die in Ihrer Fürstl . Fürstl . Fürstl . Gn . Gn . Gn . Nahmen be -
schchene Hülfwilligung pioponiren und gnädig begehren laßen rc . Dessen alles zu
urknnd ist diesser Land - Tags - Abschied , von wegen der Prälaten , Stifft und Clösier ,
durch Frredcrlci) von Horde x) ogc / und TeutsscUcn Drdcns zu Marburg / von
wegen der Baüev Hessen / Alexander Döring zu Elmshaußcn , Vorsteher des Stiffts
Kauffungen und Wetter , und Johann Wolffen , der Artzncy voLGru und der Vni -
ucrlirat Marburg Rectorn , Johann Riedefeln zu Eissenbach , Erb - Marschalken , Ca¬
spar Magnus Schencken zu Schweinsbcrg , Erbschencken , Rudolph Wilhelm Rauen
zu Holtzbaußen , Johann Adrian von Döringenbcrg , Hanß Heinrichen von Bmden -
bach , Walrad von Boineburg , Hermann von der Malssburg , Johann Meissenbugk ,
und Hanß Gorge von Trohe , und letztlich von wegen der Stätt und Landschafften ,
durch Johann Bossen , Bürgermeister zu Cassel , Peter Graven , Bürgermeistern zu
Marburg , uno Hermann Geißheimern , Stadtschreibern zu Darmstatt , mit ihrer aller
fürgetruckten Pittschafften bekräfftiget und bestätiget worden . Geschehen zu Marburg
den ix Monaths Tagluuü , im Jahr nach unsers Herrn Christi Leburth , funffze -
hen hundert Neunzig und acht .

(1. 8 .) ( O8 .)

Zu
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Au wissen / nachdem der Durchleuchtig Hochgebohme Fürst und Herr , Herr Ludwig lsy -
" 'r bereiter / Landgrave zue Hessen , Graf zue Catzenelnbogen / Dietz , Ziegenhain und
Nidda rc . Unser gnädiger Fürstund Herr , zuvolg dero zwischen Sr . Fürst ! . Gn . und
den auch Durchleuchtigen / Hochgebohrnen Fürsten und Herrn / Herrn Moritzen und
Herrn Ludwigen dem Jüngern / Landgrauen zue Hessen , Grauen zue Catzenelnbogen /
Dietz , Ziegenhain und Nidda rc . (seiner Fürst ! . Gn . freundlichen lieben Vettern / un¬
serer gnädigen Fürsten und Herrn freundlich getroffenen und beliebten Vergleichung /
ein Außchuss von Sr . Fürst ! . Gn . Prälaten / Ritter - und Landschafft , anhero in Sr .
Fürst ! . G . Statt Marburg , wegen Ämicchirung dero im Monath voeomker nechst
aogewichsnen rc . -- 3ten Jahrs zu Milsungen , durch Ihrer sämtlichen Fürstlichen Gna¬
den Prälaten , Ritter - und Landschafft , zu Abwendung besten uff des Reichs Boden
danidden noch wehrenden Vnweßens , vermög darüber uffgerichren Abschieds , bewil¬
ligten Oechchüi - und Rettungs - Steuer , einmahl hundert und funffzig Taussend Gul¬
den in Gnaden beschrieben und erfordert , dieselben auch darauf gehorsamste!) er¬
schienen rc - Besten zu urkund haben von wegen der Prälaten des Ober -
Furstenrhums Hessen Ehrn willhelm von Gynhaussen / Land -- Lomrhur
der Ballev Hessen , und (Lomthur zu Marburg , Teutjches Ordens < und
Hermann Lerßner , der Rechten OcVor , und der Vnmeriicät zu Marburg Vice -
cantzlar , von wegen der Ritterschafft , Caspar Magnus Schenck zu Schweinsberg ,
Erb - Schenck , Rudolph Wilhelm Rau zu Hsltzhaußen , Henrich von Trohe , und
Christoph Eitel Schutzbar , genandt Milchling , und wegen der Städt , Reinhard Ha -
mer , Bürgermeister zu Marburg , diesen Abschied mit ihren aufgetruckten Ring - Pitt-
schafften bekräfftigt , der geben ist zu Marburg , den vierzehenden Lepcembris nn Jahr
Ein Taustend funff Hundert , neunzig und neun .

Wilhelm von Gvnhausscn / Hermann Lerßner , C . M . Schenck zu
Land --Lomrhur - d) r . Schweinsberg .

-P . 8 .) ( U . 8 . ) ( U . 8 . )
Rudolph Wilhelm Rau zu Holtzhaußen , Alexander Döring zu Elmshaußen .

( U . 8 . ) ( U . 8 . )
Henrich von Trohe . Christophe ! Eitel Schutzbar , gen . Milchling , Ueinticiräus IHmerus .

tzp . 8 .) ( U . 8 . ) ( U . 8 .)

Au wissen , als der Rom . Kayserl . Majestät Unserm allergnädigsten Herrn uff jüngst - i ^ z
gehaltenem Reichs - Tag zu Regenspurg , von des heil . Reichs Chur - Fürsten , Für¬

sten und Ständten , achzig sechs Monath zur freywilligen Hülff , wider den Erb - Feind
Christliches Nahmens , den Türcken , fürters auch dem Wsstphälischen Crayß , über
die in anno rc . 49 verabschiedete drey Monathe , noch ferners ' drey Monathe zu ih¬
rer clefenlron und Ustenthalt gegen die Niederländische Ausfäll und Betrangnüßen , so
dann ein halber Monath , zu Ausrichtung der Ueamicms Kosten in Niederland , und al¬
so achzig neun und ein halber Monath zusammen , alles dem einfachen Römer - Zug nach ,
durch mehrer bewilligt und verabschiedet worden , dahern dann bie Durchleuchtige , Hoch -
gebohrne Fürsten und Herrn , Herr Moritz , Herr Ludwig der älter , Herr Ludwig der
jünger , Vettern , Landgraffen zu Hessen , Grasten zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegen -
hain und Nidda rc . Unsere gnädige Fürsten und Herrn , von wegen gleichmäßigen i -
Anschlags und Erhebung solcher Stemm , einen gemeinen Land - Tag anhero nacheb
Treysa ausgeschrieben , und zum selben Ihrer Fürst !. Fürst ! . Fürst ! . Gn . Gn . Gn . ge¬
treue Prälaten , Ritter - und Landschafft erfordert , daß demnach die erscheinende von
Prälaten , Ritter - und Landschafft die , von wegen hochermeldter unserer gnädigen Für¬
sten und Herrn , ihnen vorgehaltene underoffnete mir gierst erwogen
und berarh schlaget / und ssci) hierauf folgenden Sckluss nur einander emnel --
liglichen vereiniget und verglichen rc . Dessen alles zu urkund , haben diesen Land -
Tags - Abschied , wegen der Prälaten / Friederich von Horde / " X) sgc zu Mar --
bürg , Teutschen Ordens , der Stiffte Kauffungen und Wetter , Johann Clauer ,

y L und
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und Reinhard von Baumbach , der Vmucrürät Marburg OoÄor Hermann Lerßner,
Vice - Cantzlar , der Ritterschafft , Johann Riedesel zu Eisenbach , Erb - Marschalek ,
chartmann von Löwenstein , wegen des Erb - Küchenmeisters Burckharden von Wildun¬
gen , Carle von Doringenberg , Johann von Dalwig , choff- Richter , Johann Schwer -
zel , Elbrecht und Hermann von der Malßburg , und Hanß Henrich von Breiden -
bach , und letztlich der Statte und Landschafften , Hanß George Schild zu Caßel , Wei¬
gand N -PpLlms zu Marburg , und George Pfeilstücker zu Darmstatt , Burgermeijter ,
mit ihren cmgebohrnen und gewöhnlichen Pittschafften versiegelt und bekräfftiget . Ge¬
schehen zu Treysa den io Aug . im Jahr nach Christi unsers Erlösers Geburth , Sechze¬
hen Hundert und Drey .

( H . 8 .) ( l . , 8 . ) ( I- . 8 .)

iLoq Ou wissen , als der Durchleuchtige Hochgebohrne Fürst und Herr , Herr Moritz ,
^ ä) Landgraf zu Heßen , Graf zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain und Nidda , uister

gnädiger Fürst und Herr , mit seiner Fürstl . Gnaden freundl . lieben Vettern , dem auch
Durchleuchtigen und Hochgebohrnen Fürsten und Herrn , Herrn Ludwigen , Landgra¬
fen zu Heßen , Grafen zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhai » und Nidda re . unserm
auch gnädigen Fürsten und Herrn , ohnlängst in Schrifften freund - vetterlichen . commu -
niciret , in was vor beschwerlichen und betrübten , auch fast zerrüttetem und gefährlichem
Zustand , so wobl die Gemeine des heil . Röm . Reichs , un 'ers geliebten Vatcer - Lan¬
des , Teutscher Nation , als auch andere und sonderbahre Sachen und Mißhel -
tigkeiten vorschweben thäten , daß darunter diese nicht ohnzeitige Vorsorge zu tragen , die¬
selben zu beschwer - und gefährlicher Weiterunge , wofern denen nicht , durch heil ' am -
trägliche Mittel vorgebauet und abgewehrt , ausschlagen möchten rc . Dessen zrr ur -
kund , haben diesen Abschied von wegen der Prälaten , Wilhelm von D 'enhau »
sen, Land -- Csrnrhur zrrMarburst / George Milchling zrr Sehönsiatt , Obervor -
sieher der hohen Hospitalien , Aßmrss von Buttlar , und Hermann von der Malß -
Lurg , Ober - Vorsteher der Stifft Kauffungen und Wetter , I ) . lohannes
und I) . Cttrittogh h) Liclimkmnu3 , der Vniuerürät Marburg profüllorn , von wo¬
gender Ritterschafft , Vollprecht Riedcßel zu Eißeribach der mittler , itzt gewesener Erb -
Marschall Amts - Verwalter , Caspar Magnus Sehenck zu Schweinsburg , Erb -
Schenck , Hanß Christoph von Berlepsch , Erb - Cämmerer , Hartnran - r von Löwcnstein,
Erb - Küchenmeister , Rudolph Wilhelin Rau zu Holtzhaußen , Land - Vogt an der Löh¬
ne , Aßmuß von Barunbach , Marschall und Obnstcr zu Caßel , Steurburg von Lö¬
wenstein , Obnster der Vesiung imd Grafschafft Ziegenhayn , Urban von Boyneburg ,
Amtmannzu Schmalkalden , Johann von Dalwig , Hof- Richter , Johann Schwcr -
zel zu Willingshausen , Sittich von Berlepsch , Friedrich Hermann von Boyneburg -
Hermann Gottfchalck von der Malßburg , Ewald Jost von Baumbach , Henrich von
Calenberge , Hanß Henrich von Breydenbach , und von wegen der Stätte , v . IVero -
nvmus Jungmann , Biirgemeister zu Caßel , Hanß Peter Graff , Bürgermeister zu
Marburg , Antbonius Schöiier , Bürgermeister zu Schmalkalden , Balthasar Rücks -
felder , Bürgermeister zu Homburg , und bl . Conrad Stang , Burgermeisterzu Esch -
wege , mit ihren angebohrnen rmd gewöhnlichen Pittschafften versiegelt und bekräfftiget .
Geschehen zu Treyßa den 14te >i Aug . -bnno 160 -, .

1614 Ou wissen rc . rc .
^ Dessen zuUrkund haben diesen Abschied , von wegen der Prälaten , Fncderrch von
Horden / Land - Lommcirthur der Batley Heßen , Lommenrhur deutschen
Ordens zu Marbincz / Aßmus von Buttlar und Hermann von der Malßburg
Ober - Vorsteher der Stifte Kauffungen und Wetter , h) r . lott . Oocicläeus und l ) - .
Chrisiophorus Deichmann der Vnmersuät profeltorcs , voir wegen der Ritterschafft
VolpertRiedesel der ältere Erbmarschall Steurburg von Löwenstein Erb - Küchenmei¬
ster - - - . versiegelt und bekräfftiget . 1614 .

Lud --
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Ludwig rc .
pieber Getreuer . Demnach in vnsern vnd des gantzen Landes angelegenen suchen , Wir 5^ einen karriculgr - OommumLgrions - Tag anzustellen , vnd Hey demselben euch auch zu
haben gemeint seind ; so ist vnser gnedig Begehren , wollt euch also inheimisch halten , dar -
mit ihr Mittwochs den 2. s diß lauffeudeu Monats May , auf vnser gnedig erfordern
bey vnß vnd andern vnsern beschriebenen von Prälaten , Ritter - vnd Landschafft auf vu -
serm Schloß zu Marpurg euch ohnfailbar einsiellen könnet . Versehen Wir vns in
Gnaden mit denen Wir euch gewogen . Dumm Darmstat den i6ten May anno iL ^ ; .

Ludwig Landgraf zu Hessen .

An Land - Commenthur zu Marburg .

k^ -. urchleuchtig Hochgeborner Fürst , E . F . G . seind vnsere vnderthenige pflichte
schuldige Dienste eusersten Vermögem nach jederzeit bereitt zuevohff,

Gnediger Fürst vnd Herr .
Alß E . F . G . durch dero Räthe vnd Vice - Cantzlar eine ? >-opo6non sambt darin - 1625

neu angezogenen und mit Iiwri8 6 . und L . verzeichneten Beilagen , das E . F . G .
jünger » -Herrschafft verordntes vepumr betreffend , gnedig bestellen laßen , so thuen

E . F . G . W r zueforderst für solche , für Dero junge Herrschafft vnd das gemeine Vater¬
land tragende Fürst - Väterliche gnädige Fürsorge gantz vnderthenig Danck sagen » , cr -
frewen vns von Hertzen , daß diese eine zeithero von einander bepackte lande durch Got¬
tes gnedige Verletzung wiederum !) Lochuo ^ rt vndt zuesammen gepracbtt , deßwegen
E . F . G . von deme Almechtigen gute bestendige Leibsgesundheit , langes Leben vnd alleer -
spriesliche ?Vohlfarth in Vnderthenigkheitt von Hertzen wünschende , mit angehcfftem
vnderthenigen anerbietten , da Verfall , welchen doch GOtt der Almechtig lang verhü¬
ten wolle , sich begeben , vnd Herrn Landgraff Georgens F . G . zue der Regierung ge¬
langen solte , Ihrer F . G . alle vnderthenige gehorsame trewe Dienste euserstem Vermögen
nach zue laisten , imnaffen dann Wir gutes t 'yeils vnß micc Eydspflichteu darzue
verobligirk haben . * Ob nuhn zwahr die von Prälaten , Rittern vnd Landschafft
Anwesende gerne sehen vnd wündschen mögen , daß zue dieser LommuMeackori alten
üblichen Herkhommen nach , die sämprliche Landstende des Fürstenrhumbs Hes>
sen wehren erfordert worden , dieweil sie aber gleichwohl bey sich reiflich erwogen , daß
solches vor dißmahl wegen deren im Fürtragk begriffenen Puncten nicht wohll vnd füg¬
lich beschehen können , als stehen sie in vndertheniger Hoffnung , es werden E . F . G .
ins künfftig bey vorstehenden Lommunicaciolubu8 solches m gnädige obacht nehmen
lassen . ^

Demnach vff den Fürtragk , so viel derselbe E . F . G . junger Herrschafft verordnc -
ten vepuwr ahnreichcn thuet , vnsere vnderthenige Meynung zu eröffnen , verspühren
wir darab vnderthenig , daß hochgedachte E . F . G . hierinnen diepwrarem parernam ,
vnd des Vaterlands Heyll vnd Wohlfarth Fürstlich vnd wohl bedrachtett , gestalt auch
solche vns zugestelte Wpolmon vnd Verordnung wir vns in Vnderthenigkheit gefallen
lassen , vnd dieses allein dm bey underthenig erinnern , vnd E . F . G . gnädigem Willen
anheimb stellen wollen , ob nicht etwa zwischen E . F . G . zweyen jünger » Herrn Söh¬
nen , Herrn Landgrave Henrichen , vnd Herrn Landgraven Friedrichen F . F . G . G . eine
solche Gleichheit zu treffen , daß hochgedachten Herrn Landgraven Friederichen F . G .
ebenmäßig sooo Reichsthaler järliches einkhommens ckepmn-et , barbeneben auch wie es
ins künfftig vff den todsfall , do nach Gottes gnediglichm Willen einer vnter Hochge¬
dachten E . F . G . jünger » Herrn Söhnen , welches doch der A ' mechkige lange Zeit gnä¬
dig verhüten wolle , mit Todt abgehen würde , wiederum !) zurück und dem regierenden
Lands - Fürsten heimbfallen , oder aber den überlebenden baiden jünger » -Herrn zum be¬
sten kommen , vnd demselben Fürstl . G . IDepmar darmit versterckt werden solle , gnädi¬
ge Verordnung zue machen , do auch A J . F . F . G . G . in frembdc Lande verreysen , vnd
vff solchen fall , wie zue befahren , das järliche llepmac mc anreichen würde , stünde zue

* Viel . AciiuoAum üib d-cklM . IOO er 101 .
L E . F .
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E . F . G . gnädigen Belieben , ob zue solcher kereo-Unarion eine nahmhaffte 8cimmz
Geldes , bevorab weil die Losten bei- - in wehrender rcvse abgehen , jedoch vff ei¬
ne gewisse Zeitt zue verordnen . ^ ^ ^ .

Wan auch gnediger Fürst vnd Herr , das gemeine Vatterland nuhir eine geraume
zeit hew durch vielfältige Durchzüge vnd Jnquartnung des Kriegs - Volcks in grossen vnd
fast ohnwiderbringlichen schaden gesetzt , dieselbe Beschwchrungen auch noch fast von
tage zue tage zunehmen , als wollen wir in keinen zweiffel setzen , auch hiermit vn -
derthenig gebethen haben , E . F . G . wollen ihrem hohen von GÄtt verliehenem Fürst¬
lichen Verstand , auch Dero für ihre Lande vnd Vndcrchaire tragender Fürste
väcecrü'cher Fürsorge nach , wie sie dahero rühmlich gethan , also auch ins künfftig ,
auff heilsame Mittel vnd Wege gnedig bedacht seyn , wie solchem Vnheill vnd Verder¬
ben 1-LMLclirt , vnd die arme Vnderthane darvon dermahleins entledigt werden mögen ,
E . F - G . GÄtt dem Almechtigen zue langwieriger Gesundheit , glücklicher Regierung
vnd allem Fürstlichen Wolstand , vns aber dero zue bcharlichen Gnaden gantz vnderthe -
nig empfehlend . Darum Marpurgk den 2. 6 l^ilaü /crmo rc . 162 ; .

E . F G .

vndcrchcniae pflichtschuldige vnd bereitwillige

Anwesende von Prälaten Ritter - vnd Landschafft .
Fn'eden'ch von Horde , Land -- Lom -

nrmchur der Ballev Hessen vndc
Lsminenthur zu Marpurg Deut¬
schen Grdtcns .

Jörg Riedesell zu Eyßenbach .
Johann Gerg Schenck zu Schweinßberg .
Caspar von Breidenbach genand Breiden¬

stein .
Haust Jerg von Trohe der älter .
Rudolph Magnus von Nordeck zur Ra -

benaw .
Michael (stoß .
Conrad Wörmbser .
Georg Messerschmidt jun .
Alexander Ritter .
Ditlnar Platt .

Carl Klaur .
Melcher von Lehrbach .
lgAknLU8 VlricuZ Dlunuius - D . er ^ .cacl ,

pro U .
Jost Burckhart Rau zu Holtzhausten .
Georg Bernhart von Hernngshaußen .
Wilhelm Schetzel zu Mertzhausen .

162 s <) ! uffgncdigen Bevelch deß Durchleuchtigen Hochgebornen Fürsten vnd Herrn , Herrn
2 » Ludwigs Landgrafen zue Hessn , Grafen zue Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain
vnd Nidda rc . Semd in elie alcenlioni8 Domini rc . des 26 May dießes 162 s Jahrs ,
Morgens gegen Sechs Uhr in dem Saal des newen Baws auff dem Schloss Mar -
prirg auff voraußgangene Austschreiben erschienen vnd zusamen kommen , Erstlich vom
pralaren - ssamid , Friedench von Horde der Balley Hessen Land -- (Lommen ^
rhur : 1UeIfeieu 8 Vlric. u3 U 1unniu 8 D . vnd ^.caelemiae lVIgrpur ^ enli8 proreckor . Io -
Usnn ^ 8 vVinclcAmkinn , der heiligen schrifft Doökor : Carl Claur , vnd Melchior von
Lehrbach : wegen der Erbämpter , Georg der elter Riedeßel zue Eystenbach , Haust Ge -

.org Schenck von Schweinsbergk , von der Ritterschafft , Haust Georg der elter von
Throe , Caspar von Breydenstein , Wilhelm Schätzell , RudolffMagnus von Rabe -
naw , Jost Burckhard Raw von Holtzhausten . Aust den Städten Marpurg , Darmb -
stadt , Giesten , Franckhenberg , Alßfeldt , Grünbergk , die clLpumte Raths Freunde .
Diesten ward durch D . DUeociorum Reincking Vice - Cuncellgrium zue Marburgs , in
Beysein K von Bellersheim , Präsidenten daselbst , D . Johan F der , Vice - Cantzlar
zue Darmbstadt vnd Friederich Lissten geheimbden Rath daselbst , kürtzlich ihrer gehorsa¬
men erscheynung wegen , im Nahmen vnd an Statt vor hochgedachtes Landts - Fürsten
vorgehalten , daffelbige Ihrer F . G . zu dancknehmigen Gefallen gereichte , vnd es mit
Landts - Vätterlichen Gnaden gegen sie zu erkennen wol gewiss se » , vnd weil S . F . G . von

etlichen



sichen Deroselben hochangelegenen Puncten , dem gantzen Land zum besten mit ihnen zu
communioren vnd ihr Gutachten gehen darüber vernehmen weiten , so sotten dieseibige ,
weil sie umb beßer Gewißheit willen zu Papier gesetzt wehren , ihnen vorgeleßen werden ,
mit dem gnedigen Begehren , solche in reifliche Beratschlagung mit einander zu zie¬
hen , vnd ihre Gemüths - Meynung S . F . G . darüber zu eröffnen , niemandts aber
darvon schrifft - oder mündlich , heimlich oder öffentlich etwas zu communiciren , sondern
alles in der enge bei) sieh zu behalten ; hierauf hat 8ec , -emnu8 Wageßer die in die Fe¬
der gebrachte pi-opoluion verstendlich abgeleßen , vnd Georg Riedeßel der elker zu Eyff
senbach in Nahmen der sämbtlichen anwäßenden Prälaten , Ritter - vnd Landschafft ih¬
rem gnedigen Landts - Fürsten vnd Herrn , vor die auß Landtsvätterlicher sorgsalt her¬
rührende LommuniL9. ci.on vnterthenigen Danck gesagt , vnd dem Herkommen nach die
abgeleßene propolulon zue berathsehlagen , vnd ihre vnvorgreifliehe Gemuets - Meynung
darüber vnderthenig zu eröffnen sich erklärt , zu deßen Beförderung das denen Prälaten
vnd Ritterschafft , eine , denen von den Städten aber die andere Abschrift zugestcllt vnd
eingeantwordtet worden .

Folgenden Freytag den 2. 7 tcn May haben Prälaten , )xrtter --- vnd Landschafsc
den Fürstlichen Herrn Gommilirrriis angezcigt , sie hetten sieh zusammen gethan , vnd
über die von vnnßerm gnedigen Fürsten und Herrn ihnen propomrte Puncten chllbe -
Eon gepflogen , vnd ihre vnderthenige gedancken darunder zu Papier gebracht , welches
sie beyliegend lüb lir . überreichet vnd gcbetten , S . F - G . es zu Gnaden annehmen ,
vnd ihrer sammentlieh gnediger Lands - Fürst vnd Herr verpleiben wolte .

Die Fürstliche Oepmirte nahmen Abtritt , durchlaßen ihr Lsiprum vnd gaben
ihnen ex lVlLnctruo lllulirillimi ? rincipi8 zur Antwordt daß S . F . G . ihre abgefaßte
Meynung über beschehene ? ropol 'ulon in gnaden vnd allem guten vermerckheten wolten
solche in acht nehmen vnd verblieben ihnen sambt vnd sonders mit Landts - Fürstlichen Gna¬
den zugethan , wormit dießes l^ eZociuin beschloßen worden .

lockan . k 'kber O .
ViLL - LElar Friedrich List .

wissen , als der Durchlauchtige Hochgebohrne Fürst und Herr , Herr Georg , Land -
Ä graf zu Hessen , Graf zu Catzenclnbogen , Dietz , Ziegenhayn und Nidda rc . Un¬
ser gnädiger Fürst und Herr , Seiner Fürsil . Gnaden getreue Prälarcu / Rrttcr -
und Landscdaffc uff den siebenzehenden noch währenden Monaths si 'ebrugril anhero
gen Marburg , Zu emcm und L » MM /oEtE - Tag gnädig be¬
schrieben und erfordert , diejelbe auch untcrthänrgen Gehorsams sich eilige --
stellt / und die Fürstl . ? i-opoiirion angehöret , daß darauf nachfolgende conAutä ein¬
hellig gefaßt worden rc . Urkundlich haben diese Verabschiedung von wegen der sämtl.
hieher gen Marburg verlangten Prälaten , Ritter - und Landsehafft , Georg Daniel
von Habel / wegen des Herrn Landr- Lommenthurs / Volprecht Riedeßcl zu
Eißenbach , Erb - Marschall , Carl Clauer , Ober - Vorsteher der hohen Hospitalien , Mel¬
chior von Lehrbach , Ober - Vorsteher der adelichen Stiffter , ickenricck ' Uon5or , ? eo -
Keäkor und Ooekor Ulermkinu Vu1ceiu8 wegen der Vmueriuät , Georg Riedeßel ,
Hoff - Marschall , Reinhard Schenck zu Schweinsberg , Georg Bernhard von Hart -
tingshaußen , Ober - Forst - und Jägermeister , Hanß Georg von Trohe , Jost Burckhard
Rau von und zu Holtzhausen , Johann Winter von Nordeeken zur Rabenau , Wolff
Henrich von Breydenbach , Henrich Wilhelm von Hatzfeld , Raab Schönbcrg , Gau¬
grebe von und zu Godelsheim , Michael Stoß , Bürgermeister zu Marburg , Johan¬
nes Reuß , Bürgermeister zu Darmstatt , lodmnLs 6erlacu8 , Bürgermeister zu Gies¬
sen , Henrich Belhardt , Rathsverwandter zu St . Goaer , Balthasar Stamm , Bür¬
germeister zu Alßfeld , Christian Arnold Bürgermeister zu Franckenberg , Johann Eber¬
hard Stoer , Bürgermeister zu Kirchhain , Jacob Gebhard , Bürgermeister zu Grün¬
berg , und Anthonius Schreiber , Bürgermeister zu Wetter , mit eignen Händen
unterschrieben , und ihre Pittschafften hierunter gedruckt ; So geben und geschehen

» L zu
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zu Marburg am zwantzigsten ißebruarü Lnno Christi Sechzehen Hundert zwan-
tzig und acht .

( L. . 8 .) ( 1- 8 .) ( I>. 8 .)
Georg Daniel von Habel / Volprecht Riedeßel Carl Clauer .

Havß - Lomchur , T - O . zu Eißenbach .

i6ry wissen , als der Durchleuchtig Hochgebohrne Fürst und Herr , Herr Georg , Land -
graf zu Hessen , Graf zu Catzenelnbogen , Dietz , Ziegenhain und Nidda rc . unser

gnädiger Fürstund Herr , aus vortringenden schweren , hocherheblichen - und gantz kei¬
nen Aufschub leidenden Ursachen , eine Nothdurft erachtet , mit einem engen Ausschuß
Sr . Fürstl . Gnaden getreuer gehorsamer Land - Stände eilende , genädige und vertrau¬
liche Communicarion pflegen zu laßen , zu dem Ende auch einen exrraoiximari - parcicu -
lgr - Communicglion - Tag uf heut , hieher gen Grünberg ausgeschrieben , daß daraufdie
erforderte aus dero Prälaten , Ritter - und Landschafft Mittel gehorsamlich sich eingestelt ,
die von Versicherung Sr . Fürstl . Gnaden Vestungen beschehene Uropolirion angehört,
reiflich berathschlaget , und aus denen darinn vermeldten hocherheblichen Ursachen ein -
müthig und einhellig dahin geschlossen rc .

Wie nun hochberührter unser gnädiger Fürst und Herr hierab dero Prälaten , Rit¬
ter - und Landschafft unterthänige Lieb und Treu , auch mit tragende Sorgfalt vor das
Vatterland , und vor das gemeine ruhige Wesen im Werck befinden ; also haben S .
Fürstl . Gnaden die Vorgesetzte unterthenige Entschließung in Gnaden beliebet , und zu
sondern ; Danck uf- und angenommen rc . In dessen Urkund haben diese Verabschiedung ,
von der Prälaten , Ritter - und Landschafft wegen , nach bemeldte Personen unterschrie¬
ben und besiegelt . Geschehen zu Grünberg am zwei) und zwantzigsten Monats - Tag
8exrembris Christi , Sechzehen hundert zwantzig und Neun .
Georg Daniel von Habell Lomrhur

Teutsth - Grdens .
( l - 8 .)

TZohanncs Breidenbach .
(08 .)

Georg Riedestl zu Eistnbach .
( 08 .)

Georg Riedeßel z » Eistnbach .
( 08 . )

btum . 98 -
HochgebShmer Fürst rc .

Ux^ on dem Ehrwürdigen vnd geistlichen Herrn Johann Fuchsen , Land - Commen -
thurn der Balley Heßen vnd Commenthurn zu Marpurg Teutsch -Ordens , wer¬
den wir gehorsamst berichtet , das er von E . L . vff den ^ lten Oecembri8 nechst-

hin , zu einem Landtag , wegen einer ohnversehenen vnd eilenden Einquartirung , nacher
Marpurgk seye erfordert worden . Sintemahl aber ermelter Land - Commenthur , vff
tödlichen Hintritt weiland des Hochwürdigen Fürsten , Herrn Johann ItzulkLcKü , L l̂-
minilwkiroris des Hochineisterthumbs in Preussen , Meisters Teutschen Ordens , in
Teutsch vnd Welschen Landen , Herrn zu Frewdenthal vnd Eylenberg rc . vnsers geehr¬
ten Herrn Vorfahren , lobwürdigen Angedenckens , zu einem General - Capitul vff den
4 ^ ten ermeltes Monats anhero beschrieben ist worden , vnd wegen vnsers Ordens
höchsten Obliegen , solche Reys füglich nit hatt einstellen können , wir vnd vnser Orden
auch vorhin schon von dergleichen Einquartirungen durch die Rom . Kayserl . Majestät
checialirei- eximirt vnd befreyet sein ; hierum !) so wollen wir vns freundlich versehen ,
E . Ld . werden ine Land - Commenthurn seines Nit - Erscheines halben , gnedig vor entschuld
digt halten rc . vsrum in vnser Statt Mergentheimb den ersten Tag des : ätzten Jahrs .

An Johann Caspar , des Hoch -
Herrn Georgen Landgrafen meistertbums in Preußen , Meister

zu Hessen rc . Teutsch Ordens rc .
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Verschiedener denen Herrn Landgrafen zu Hessen von Lenen
Lmld - Commenthurcn vor und nach dem CmWdtcr Vertrag

geleisteten Huldigungen .

^ NNO 1567 hat der damahlige Land - Commenthur Johann von Rehen nach
vorgegangener vielfältiger Schrifftwcchselung ? Landgraf Ludwig dem altern vfm

Schloß zu Marburg in Beyseyn der vier Gebrüder und der Chur - Sächsischen Abge¬
sandten mit Haudgegebener Treu Erbhuldigung geleistet .

?Eo 160s ist nach Absterben HochgedachtLandgrafLudwigs der Commenthnr
von Gynhaussen zur Huldigung beschrieben / welcher auch nachgehends vfm Schloß
zu Marburg I . F . G . selbst getham

/^ ruio 162. ^ hat der Land - Commenthur Friedrich von Horde Landgraf Ludwi¬
gen dem jungem die Erb - Huldigung unter gethaner Handgelöbuuß geleistet .

/Viino 1648 im lAimo ist dem Land - Commenthur zu Marburg George Da¬
niel von Habe ! von denen Fürstl . Heßischen zur Erb - Huldigung vcMirten Coin -
miliün !8 der gewöhnliche Huldigungs - Eyd vorgelesen , darauf er mit dem körperlichen
lcimmenr seiner zu verschonen gebeten , aber Handgelöbnis zu khun sich erbothen , als
dann cum 1-eLruaricme I . F . G . Rechtens die anerbottene Handgelöbnis angenom¬
men worden .

166 ; haben die Fürstl. Heßische zu Einnehmung der Huldigung ücpurirte
Commillkirii dem damaligen Land - Commenthur zu Marburg die Erb - und Land -
Huldigungs - Pfiichtcn , so er mittelst gethaner Handgelöbnis geleistet, abgenommen .

Daß vorstehende 5g , cikl --2rion denen in hiesigem Hoch - Fürstlichen ärclUv befind¬

lichen Acten und Nachrichten , kaQ , coliaUone , gleichlautend befunden wor¬

den ; solches wird in Krafft dieser meiner eigenen Hund und Unterschrift
auch beygcdrticktcm dlorLilLr - Siegel ülr - ttiret . Cassel den 7 lulü 17Z2 .

^ Mes Durchlcuchtigen , Hochgcbohrnen Fürsten und Herrn ? Herrn Ludwigen ?
Landgrafen zu Heßen , Grafen zu Catzenelnbogen ? Dich ? Ziegenhain und

Nidda re . Unsers gnädigen Fürsten und Herrn ? Mir Prälaten / Ritter -,

und Landschasse im Fürstenthum Hessen ? und darzu gehörigen Grafst rmd

Herrschasseen / thun hiermit kund ? bekennende ; Als auf jetzt hochgedachtes unsers

gnädigsten Fürsten und Herrn gnädigen Befehl und Verordnung , wir im verwichc -

nen Gechzehen hundert und Eilffren Jahr / Sr . Fürst ! . Gnaden älnsten

Und erstgebdhrnen Sohn / Landgraf Georgens zu Hessen Fürstl . Gnaden

und Dero ehelichen Manns - Leibs Erbett , oder im Mangel dcrstlben / Gr .

Gnadenzrveyren Sohn / Landgraf Johannessn , und desselben LNanns -

Lcibs - Erben / und also fortan jeder zeit dem ältrstcn Derosclbcn

tcn , solang Deren vorhanden / oder dä Derselben keine mehr wären , alsdann

Herrn Landgraf Philipsen und Herrn Landgraf Friederichen F . Fürstl . G . Gnaden
und Deren männlichen Leibs - Erben ? Inhalts deßen ? bep dießer Fürstl . Darmstätti -

Xum . loo .
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schm Linie aufgerichten und conürmirten , und geschwornen Erb - 8rmmi , als dem
rechten der nach eintzigen Lcccstor cu und künffriglich regier en¬
den Lands - Fürsten erstgemeldrcr Fürstl . Därmstättischer Linie / in
schuldige Erbhuldigung gcschwohren / und Wir darauf ferner gnädiglich ver¬
ständiget daß Unsers gnädigen lieben Lands - Fürsten , Fürstl . Gnaden aus hohem
Bedencken , in Dero Testament und letztem Willen , unter andern auch eine solche
lüispoürion und Vorsehung gethan , daß , wann sein , -Herrn Landgraf Ludwigen Fürstl .
Gnaden , welches jedoch der getreue GÄtt gnädiglich verhüten wolle , ehe mit Tod
abgingen , dann Deroselben ältister Sohn und Land - Riccessor und die übrige
Fürstl . junge Herrschafft und Fräulein , Landgraffen und Landgräffinne zu Heßen ,
ihr Recht und bestimtes Alter erreichen würden , alsdann der Durchleuchtig und
HochgebobrneFürst und Herr , Herr Philipps , Landgrafzu Heßen , wann Se . Fürstl .
Gnaden denselben Tod - Fall erleben , oder da dieselbe der Zeit nicht mehr im Leben ,
oder nach angctrettener Vormundschafft - ^ ämimich -rrion , vor der Zeit , ehe die sämt¬
liche Fürstl . ) unge Herrschafft und Fräulein zu rechten verordnetem Alter geschritt . n ,
verfallen würde , alsdann der auch Durchleuchtig Hochgebohrne Fürst und Herr , Herr
Friederich Landgraf zu Heßen , beede unsere gnädige Fürsten und -Herrn , der sämtlichen
nachbleibenden 'jungen Herrschafft und Fräulein , Landgrafen und Landgräfinnen zu Hes¬
sen , auch des Fürstenthums Heßen und deren dazu gehöriger Graff- Herrschafften und
Landen , Darmstädtischen Tbeils , alleiniger /Velminilü -rror und Regent , mit und be -
ncben denen bey der Fürstl . Regierung nachgelaß . nen Stadthalter , Cantzlarn und Rä¬
chen , und denen , so aus der Ritterschafft ihnen alsdann r, eli , inc; iretsind , seyn solte . Jedoch
zugleich auch die Durchleuchtigst - Durchlauchtig - und Hochgebohrne Fürsten und Herrn ,
Herr Johann Georg zu Sachsen , Jülich , Cleve und Bergk , und Chur - Fürst rc . Herr
Christian und Herr Joachim Ernst , Gebrüdere , Marggrafen zu Brandenburg , unsere
gnädigstund gnädige Chur - Fürsten und Herrn zu Mit - Vormündern , Tmorn und
Orsrorn dergestalt mit verordnet , daß wir Hochgedachten auf künftigen Fall verordne -
ten Hümliüchmoi -n , vor sich und von wegen Dero Herrn Mit - Vormündern , noch
bey Herrn Landgrafen Ludwigs zu Heßen Fürstl . Gnaden Leben angeloben , und uns
verschreiben sollen , nach Herrn Landgraf Ludwigs Fürstl . Gnaden tödtlichen Hintritt,
auf solchen Fall höchst - und hochermelter sämtlichen Chur - und FF . F . F . F . G . G . G .
G . G . vor die rechechuc: verordnete Regierungs - H. c !nüiülkrk >roen , Turoreg und ( iu -
r -rrore8 der sämtlichen Fürstl . jrnrgen Herrschafft und Fräulein , Landgrafen und Land¬
gräfinnen zu Heßen , auch des Fürstenthums Heßen und darzu gehörigen Landen , iptö
rnomemo Sr . Fürstl . Gnaden Absterbens , ohne fernere Ersuchung , oder weitere Trs -
«fignoii , zu erkennen , zu ehren , zu rest>e <Nren und zu achten , und Wir darauf von
unsers gnädigen Fürsten und Herrn Landgraf Ludwigs zu Heßen Fürstl . Gnaden gnä¬
diglich beschlicht worden sind , dieser Fürstl . Verordnung so Halden gebührliche Folge zu
thun und nachzukommen , daß wir solchemnach wohlbcdachtlich , gutwillig
und gehorjamlich versprochen und zugestrgcc / auch beyden Ihren zu

, wie Vorsteher / verordnete » Fürstl . Fürstl . Gnaden Gnaden
darüber angelober und Hand - Treu geleistet / allem dcme / was solch Fürstl .
Testament bcsirgek / und uns bestehlet , so viel uns belanget , getreulich
und gchorjämlich nachzukommen und zu geloben , und die reipeökiue zu / eä -
milrüwJrorn , Turorn und CueLrorn verordnete Chur - und Fürsten und sonsten Nie¬
mand dafür gehorsamlich zu ehren , anzusehen , zu achten und zu reipeLren , auch der -
gestalten ihren sämtlichen Chur - und Fürstl . G . G . G . G . Gnaden , hold , treu und ge¬
horsam zu stvn / wie gehorsamen , getreuen Land - Ständen und hhiter -
thancn wohl anstehcc , auch von Rechts wegen gebühret und oblieget /
treulich und ohne alle Gefährde . Deßen zu urkund haben Wir die vorbeschrie¬
bene Prälaten , Ritter - und Landschafft gegenwärtige unsere Verschreibung von uns
gegeben , und so viel deren von Prälaten und Ritterschafft jetziger Zeit innerhalb Landes
und inheimisch gewesen , samt denen Städten , welche in gedachten unsers gnädigen
Fürsten und Herrn Landgraf Ludwigs zu Heßen rc . Fürstl . Gnaden inhabenden Fürsten¬
thum und Landen gelegen , diese ObiiZarion üibicribiret , und mit Unseren anhan¬

genden
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genden Jnsiegeln , im Nahmen und von wegen gemeiner Land - Ständen bekräftiget .
So geben und geschehen den L 7 ten Junii , im Tausend Sechs hundert und
Sechszehendem Jahre .

Johann von Lreder -
bact) Lommenthur zu
Schlffenberg .

6retzor . gerbst I) . p . r .
^ caä . Oisss. U.LÄor .

Eberhard Schenck zu
Schweinsberg .

Reinhard Schenck zu
Schweinsberg .

Philipß David von Lauter .
Joh . Ruppert von Saah -

sen .
Crafft von Buseck , gnt .

Nrünch .
AdamArnd v . Oynhausen .
Hanß Georg von Trohe

jun .Hermann Otto vonBuseck .
Joh . Adolph von Roden¬

hausen .
Joh . Adolph von Buseck

len .
Johann Conrad von Ro¬

denhausen .
Hanß Philips Lesch !, von

Mühlnheimb .
Johann Hermann Schenck

zu Schweinsberg .
Eberhard Schlaue von Lin¬

den , Burgmann zu Gies¬
sen .

Job . Wilhelm Schlaue
von Linden , Vurgm . zu
Giessen .

Georg Riedesel zu Eisen¬
bach .

Reich . Henrich von Dern¬
bach .

Georg von Ehringshäusen .
Hanß Philipps vonBuseck .
Hanß Georg von Trohe der

ältere .
Arnold Schwärtzell .
Melchior von Schwalbach ,

Burgmann zu Gießen .
Werner von Rehen .
HanßPhilipps von Habel .
VolperkRiedeßel zu Eisen¬

bach der jüngere .
Joh . Riedeßel zu Eisenbach .

Caspar Friedr . Schab .
Conrad Adam von Roden¬

hausen .
Caspar Reinhard von Wei-

tolshausen , gnt . Schrau -
tenbach .

Joh . Schrautenbach .
Joh . Conr . von Schwal¬

bach .
Johann Seorg Schenck zu

Schweinsberg .
Joh . HermannSchenck von

Schweinsberg .
Will) . Schätze ! zu Münch¬

hausen -
Otto Leo von Rau zu

Stornöorff.
Fried . Reinhard von und zu

Skorndorff.
Stamm Rotzmann .

Hanß Caspar Rotzmann .
Jost Burckh . Rau , zu

Hdltzhausen .
Joh . Adolph Rau zu Holtz -

hausen .
Melchior von Lehrbach .
Christoph von und zu

Merlau . '
Ludwig von Gutacker . .«
Joh . Balthasar v . We >tols -

hausen , gnt . Schrämend .
Joachim von Walprecht .
Georg Bernhard von Har¬

tungshausen , Burgmaü
zu Naumburg .

Giessen . Simon Dieterich .
Darmstadt . Melchior Burger .
Alßftld . Georg Messerschmitt .
Grünberg . Conrad Kreüder .
Nidda . Conrad Lupp .
Homburg vft der Ohm . Hermann Fritz .
Schotten . Conr . Schmitt .
Homburg vor der Höhe . Caspar Urnec .

Staufenberg . Hanß Bender .
Grossen Linden . Johannes Schott. "
Romrod . Lorentz Meyer .
Grebenau . Loretz Greb .
Reinheim . Hanß Remigen .
Zwingenberg . Velten Georg Weber.
Ulrichstein . Hanß Roth der ältere .
Kirtorf. Johannes Risch .

a « r
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LOI .
urchlelichtiger Hochgebörner Fürst . E . F . G . feven vnsere vnterthänige pl , .

dige Dienste , äußerstem Vermögen nach jederzeit zuevor , gnädiger Fürst
vnnd H . rr .

AlßE . F . G . durch Demselben Statthalter , Vics - Cantzlar vnndt Räthe eine
Proposition sainpt darinn angezogenen Beylagen , das E . F . G . jungem Herrschafft
nach Demselben tödtlichen Hinntritt , das G -Ott der allmächtige lang verhüeteli wolle ,
verordneres vepmiw , Bestellung der Vormrindtschafft vndt Verwalttung ihres Für -
stenthumbß betreffendt , gnädig zuestellen lassen , soe thuen E . F . G . Wier zuforderst
vor solche LMdts - Vätterliche Vorsorge , auch vff die künfftige fäll gantz vnter -
khänig Danck sagen , vndt Demselben vusere vnterthänige erclärung vff beyde Puntten
staclHollgcndermassen eröffnen .

Erstlich das E . F . (st . jungen Herrschaffk verordntes Ospurur belangendt , darab
spübren Wier vnterthänig , daß diesellbe hierinnn die piLmrom purerugm vndt best
Vatterlandts Wohlfarth Fürstlich vndt wohl betrachtet , vndt alles darnach angeordt -
net habe , gestalt auch soelche vns zuegestellte vi8poiüion vndt Verordnung der jun¬
gen Herrschafft vepuwr Wier vns vnterkhänig gefallen , vndt allein dieses zue E . F . G .
gnädigem Belieben wollen gestellt seyn laßen : vb nicht in dem § . Nachdem Wir
auchrc . vmb mehrerer Richtigkeit willen , der E . F . ( st . jungen HerriHafft aä 6w8
vicao , auß der wieder Herrn Landtgrave Moritzen F . (st . noch schwebeirden Rechtferti¬
gung , vff den fall deß obsiegs verordneter fünffter theill der jährlichen Einkunfften vff
ein gewisses angeschlagen , vndt. etwan auß iieun Jahren ein gewisser Anschlag gemacht
werde . Darnach vndt vors anderst ob nicht in §>. letzlichcn aber do nuhrenr ei¬
ner rc . E . F . G . die IO0OO fl . soe Demjelben letztlebenden Sohn , nach Begebung
der zweyer Fälle , erblich verordnet , aus väterlicher Zueneygung etwan vff rsooO fl .
zue erhöhen , vndt allein sooo fl . wiederumb zurück fallen sollen , zue verordnen seyen .

Vff den andern Puntten E . F . G . nach Demselben Todesfall , den GDtt der
Allmächtige lang verhüten wolle , verordnte Vormundschafft vndt Verwalttung De -
roselben Fürstenthumbs belangendt , laßen Wier vns soelche wohlgemeynte Verordtnung
vndt vätterliche Vorsorg nicht allein an vnserem L) rtt gantz vnterthänig gefallen , son¬
dern thuen auch Demselben darvor gebüehrenden Danck sagen mitt dem vntcrthänigen
erpicten , Demselben , wregcrreuwen Landtstäirdeu gcbuchret / mu aller Vu -
eerthäuigkert vndt treuwlrch nachzuekommeir , auch so viel vns darin berühret ,
Dieselbe vff den noch ohnverh'offten Fall würcklich zue volnzichen , wollen auch vnter¬
thänig hoffen , E . F . G . werden in dem , in denen vns gnädig überreichten vocumon -
ten angezogenen letzten Willen , die wehrende Zeit vndt Maß solcher ^ äminilttucion
gnädig alßo versehen haben , daß derentwegen hiernechst kein streit oder zweiffel entste¬
hen könne , auch darbeneben gantz vnterthänig gebeten haben , weil! wier alibercyre
hiebcvor in 1611 E - G . ältisiem Sohn vsss das vffgcrichte vndL
EH ' MÜ te Zclmber vnd gcschwohren / ob m'chrc dem
weichen Prälaten , Ritter - vndt Landtschaffr von sich geben sollen zue ende
diese OH/st / : auch von Rechts - vndt deß Erb - wegen , darufs wier
aüberevtr gehuldigt : gebüekrct vndt oblieget nitt moege cingerücht werden .
Welches CssF . G . vff gethanen Befehl zue unser vnterthämgen erclärung vff die vns gnä¬
dig vorgehalttene Puntten , wier hiermit ohnverhaltten wollen , Dieselbe dem Allmäch¬
tigen getreuen GOtt zue langwieriger Gesundtheitt , glückseeliger Regierung , vndt allem
Fürstlichen Wohlstandt , vns aber Dero zu beharrlichen Gnaden gantz vnterthänig em -
pfehlendt . verum Nidda am Lgten luml H.NNO 16l 6 .

E . F . G .
vuteelhanige , schuldige vnd dereytwillige

Tlhinveßeude von Prälaten , Rirker viwrLandrschaffr .
Diese KeLlurion ist in allem vnftrm gn . Fürsten vnd Heren Landgraf Ludwigen zue Lest

ftn rc . gncdig beliebig gewcftn , vndt haben S . F . G - so baidt verordnet daß obige beide
erste eewidrungcn dem Lonc ^ r ves Testaments int- rirt , die letzte clauüilL dem Gewalt ,
den Ritter - und Landschafft der Gelobung halber von sich stellen werden , eingerurlt
werden soll . » nno cc iljc vc su ^-rs .

d^ UM .
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Ludtwigvon Gottes Gnaden , Landtgrave zue Heßen , Grabe zu Catzen - 1624
elnbogen , Dietz , Ziegenhain und Nidda rc . Thun kundt und bekennen hier¬
mit öffentlich ; alß die Röm . Kayserliche Mayest . unser allergnädigfter -Herr ,

am ersten des nechst verflossenen i6r ? sien Jahrs in unser strittig gewesenen Mar -
purgischen 8uccLiIIon3 - Sache , in Beysein Chur - Fürsten und Standen des Reichs ,
und vielter Hoch - und Nieder - Skandts - Persohnen , in des heiligen Reichs Stadt Re -
genspurgk , ein gerechtes Endurtheill aussprechen und pudliciren lassen , darin alles das¬
jenige , was der weilandt Hschgeborne Fürst , HerrLudtwig der elter , Landtgrave zue
Heßen , unser freundlicher lieber Vetter , Chrisiseeliger Gedächtnüß , nach seinem TodL
verlaßen , Uns eintzig und allein zuerkandt worben . Darauff auch wir uff sonderbahre
Kayserliche Verordtnung , Anweißung und Immission in solchem unserm Fürstenthumb
ün der Loyne gebuerliche Erbhuldigung genommen , under welchen auch der wür¬
dige unser lieber mrdeckatiger Friderich von Hörde / Land - Lommenthur der
Dalley Marpurgk solche gepürliche Erbhuldigung und Gelübdte vor sich /
auch seine Mir -- Grdens Persshnen / deroselbigen Ängehörigcn und Ange -
rvandren / auch geleisiet : , also und dergestalt , daß sie Uns ' Landtgraven Ludtwigen ,
als Inhabern Schloß und Stadt Marpurgk , und nach unserm Todt ( welcher in den
Händen Gottes stehet ) unserm geliebten eltisten Sohn Landtgraven Georgen und seinen
Manns - Leibs - Lehens - Erben , und in Mangelt deren unserm zweytten Sohn Landt¬
graven Johanßen , und nach desselben Ableben , seinem eltisten Sohn , aber in Mangel!
deßen , ebenmeßig unsern übrigen Söhnen , jedem eltisten und deßen Manns - Leibs - Er¬
ben , dan forthan unsern geliebten Gebrüdern , Landgrauen Philipsen oder Landgravcn
Friederichen , und deren Manns - Leibs - Erben zue allen Fällen dem eltisten , alles nach Be¬
sag und Inhalt unserer brüderlichen Vergleichung und Erb - 8mmr8 , und der Römischen
Kayserl . Mayest . darauff erfolgten OooL-mmiou , und uff den Fall unsere Fürstliche
Darmbsiättische Lim ohne Hinderlaßung männlicher Erben gentzlichen und allerdings er¬
löschen , und mit Todt abgehen würde , unserm freundtlichey lieben Vettern ,
Landtgraven Moritzen zue Heßen , und seinen ehelichen Männlichen Erben , und wo die
alle nicht mehr im Lebet ! , und der gantze männliche Stamb der Fürsten zue Heßen ver¬
fallen würde , alsdann den Chur - und Fürsten zu Sachßen , nemblich demjenigen , wel¬
cher das Schloß und Stadt Marpurgk mit gutem Titull der 8ucLesson inhaben wurdt,
getreue , holdt und gewertig sein , Schaden warnen , selbst keinen zuefügen , bestes wer¬
ben , und alles . dasjenige thun , halten und leisten sollen und wollen ^ daß seine Vorfah¬
ren die Landt - Comptur der Baley Heßen zue thun , zue halten und zue leisten schuldig : '

So haben Wir dargegen bewilliget , ihn den Landt - Compturn und seine angehörigs
in gnädigen Schutz und Schirm zue halten , bey üblichen und bey unsern Vor - Eltern ,
auch letzlichen unsers fteundlichen lieben Vettern Landtgraven Ludtwigen zu Heßen , her¬
brachten kciuilLZicn und Gewohnheiten , auch bey den zwischen den Fürsten zue Heßen
und Landt - Compturn uffgerichteten üblichen und gebreuchlichen Verträgen ( under de¬
nen wir doch den Vertrag , welcher von unserm Groß - Herrn - Vattern seeligen , hoch¬
löblicher Gedechtnuß , under Seiner Gnaden Lulkoäien ertrungen , keinesweges ver¬
standen haben wollen ) bleiben zue laßen , in allermaßen wie solches bey unserm Groß -
Herrn - Vattern und Vettern gottseeliger Gedechtnus geschehen . Zue Urkundt haben
Wir unser Fürstl . 8ocrec an diesen Briefs laßen trucken . Geben zue Marpurg Sonn -
abendts nach luLca den dreyzehenden blarcu , , m Jahr Ein Dausendt Sechs Hun¬
dert zwantzig und vier .

ioZ .
Dcö Hessischen vice §anhlarö cr . d! . L . Müldencrö kcNlion

von des Land - Commenthms Daniel von Habel abgelegter
Huldigungs - Pflicht . Als
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1648 MA ls nach dem am ^ Taq ^ pi -ilis 1648 zwischen denen beeden Fürstlichen 'Häusern
WD -Heffen - Cassclund -Hessen - Darmstadt usgerichteten Haupt - Vergleich -Herr

. Hermann Scharff und In . Müldener befelcht gewesen , so wohl von dem Land -
Commenthur und Ritterschafft , als den Geistlichen die Huldigungs - Pflichte im Ober -
Fürsienthum -Heßen einzunehmen , und darauf jetzt gedachte Ritterschafft , weniger nicht
als der Riperimenciens Oeräenius und sämtliche Pfarrern ( außerhalb zweyen so des¬
wegen LipeuRret worden ) den gewöhnlichen Huldigungs - Eyd mit erhobenen Fingern
leiblich geschworen , der Land - Commenthur -Habell aber , dero Zeit zu Marpurgk nicht
zugegen gewesen , und derentwegen entschuldiget worden ; so haben die abgeordnete es
zwar vor dasmal dabey bewenden laßen , und biß auf eine andere Zeit verschieben , oder
davon unterthänig reLriren wollen , wie sie aber zum Abzüge gantz wegefertig geweßen ,
und Nachrichtung erlangt , als ob vorgedachter Landt - Commenthur zu Marburg wie¬
der angelangt , haben sie solches recht zu erkundigen ins Deutsche Hauß geschickt , und
us den Fall es sich also verhielte , dem Land - Commenthur andeuten laßen , wie sie wegen
I . F . G der Fürstlichen Regentin Hochseel . Andenckens ihme eines und anders vorzu¬
bringen beschlicht , dasselbige aber seiner /Glcnr halber nicht geschehen können , und sie
dann jetzo in procincku zur Abreiße und ihren Weg vor dem Deutschen >Hauß hsro auf
Franckenberg zu nehmen , und ihme zu sprechen gemeynet waren , daß er derentwegen in
Q-Lmlim ihrer warten möchte , darzu er sich dann nicht allein willig erkläret , sondern auch
am Dhore des Platzes zurFirmaney mit einem Drüncklein erwartet , die abgeordnete ein¬
geladen und ihnen ein Drunck Wein im Platze vor der Firmaney pracchmiret , die Oe -
xurirte aber , von welchen Im . Müldener dazumal das Wort gesühret , ihme ihre 0 , m -
mWon wegen Abnehmung der Huldigungs - Pflichte eröfnet , und die gewöhnliche -Hul -
digungs - Pflichte mit erhabenen Fingern zu schwören begehret , so hat er sich zwar unter
dem Vorwand , als ob es dergestalt nicht Herkommen , und ihme solches nicht verant¬
wortlich seyn würde , das corporule iu ! ?. munni !n mit erhobenen Fingern zu schwören
RlLculmet , gleichwohl aber uf den Huldigungs -Eid Handgclöbniß zu thun sich
crbotten / und seiner mit dem wäircklichen Eide zu verschonen gebeten , worauf ihme
aber zur Antwort gegeben worden , daß ob zwar die Ocpumte ein anderes in (lomrmi-
liori hätten , und daraus nicht schreiten könnten , sie dannoch wegen vorhabender Reise
cum rcserucuicme Ihr » Fürstl . Gnaden Rechtens mit der anerbottencn -Handgclöb -
nis bis zu Ihrer Fürstl . Gnaden , als Deren sie hiervon unterthänig relA -iren müßten ,
anderweitige Verordnung vor dißmal zu frieden seyn wollen , und ist darauf in Gegen¬
wart des Vice - Cantzlars , I ) r . .Hermann Scharffens , des Cammermeisters Christoph
Kröschels und anderer auch etzlichen Deutschen -Herren vorgedachtem Land - Commenthur
vom Im . Müldenern der gewöhnliche Huldigungs -- Eyd vorgelestn / und von
ihme darauf daß er diesem Evde alles seines Inhalts treulich ) nachkomiuen
wolle , zugesagr / und durch Handgebung angelobet worden .

^sum . 104 .
^lemoriLl von dem Land - Zommthur von Hörde i6lz bey

Fürstl . Heßlschcr Regierung zu Marburg übergeben .
wohl der Durchleuchtig -- und Hochgebohrne Fürst und Herr , Herr

Moritz / Landgraf zu Hessen rc . Unser gnädiger Fürst und Herr / in
Sr . Fürstl . Gn . ?mno 1610 pudlicirten Muny - L^Ä ausdrücklich ttamiret

und befohlen , daß die Erb - Zinßen in schwerem Gelds , den ?clb . zu 12. -Hellern oder
Pfennigen zu rechnen , ausgerichtet werden sollten ; so haben doch meines Ordens Erb -
Zinß - Leute in und außer dieser Stadt mehrentheils bißhero darzu , über angewendten
Fleiß , nicht gebracht werden mögen . Wann aber gleichwohl die puck ^ men alhier ,
und andere , ihre öh /ari/r , und anders / Fürstl . Ordnung nach) , von mir er --
legt haben wollen / und derowegen billig , daß mir und meinem Orden ebenmäßig
die Erb - Zinßen erleget , auch darzu uff ferner Verweigerung die -Hand gebotten werde ,

uns
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und schleunige Hülste widerfahren möge , sintemahl es sonsten , wie ein jeder leichtlich zu
erachten , meinem -Orden zum höchsten Nachtheil und endlichem Verderben gereichen
würde . So will ich gantz fleißig gebetten haben , Eu . Herrl . und G . wollen im
Nahmen Hochgedachten hlnjers gnädigen Fürsten und Herrn , mir einen ernsten
gemeinen Befelch , in Menü forma , an alle und jede Beambten dieses Ober - Furften -
thums mittheilen , damit durch derselben schleunige execmion mir oder meines Ordens
Zinß - Meistern , wo von nöthen , zu Bezahlung und Ausrichtung meines Ordens Erb -
Zinßen , vermöge angeregter Fürst ! . Ordnung und Müntz -- -L -Mcn deinncichsten
verholffen werden möge ; das ist an ihme selbst billig , und bins hinwieder zu verschul¬
den geneigt willig .

Eu . Hcrrl . und G .
freundwilliger

Friederich von Horde / Statthalter der Ballcv
Hessen , und Comthur zu Marburg Teutsches
Ordens .

^ sum . I0§ .

LxrrgÄ Marburgischen Regierungs - krorocollx
äs 2. 5 1594 .

s hat der Herr Land - Compthur rc . durch seinen Schreiber Volperten dem Herrn
Stadthalter vndt Rethen anzeigen laßen , daß seinn Hoiffmann Andres Bieraug
zu Stettebach conrra Hanß Gostinan aä 6 Oecembris zur Cantzley betagt ,

weil er aber denn Hoiffvom Reich zu Lehn trage / vnd niemahls von seinen vori¬
gen Hoiff- Leutthen einige ohn seinn ersuchen zur Cantzley Amt worden seyn , so pathe
er den Orden bei ihren krimiso-ien vnd Freyheiten pleiben zu laßen , wofern er aber gc -
bürlicher Weiß ersucht würde , wollte er der Land - Compthur ihn zur Cantzley betagen
laßen . Hierauf ist der mit vnserm G . F . vnd Herrn vnd dem Orden vffgerichte Ver -
tragk vstgesucht vndt geleßen worden , darin aber weitter nichts , alß wo der Orden die
Pein - vnd Vogt - Gericht habe rc . nach Inhalt des Vertrags , 1mm daß seinne Hoiff
mit Dienst vndt anderem vber Herkhommen nicht solten beschwert werden , zu befinden ,
vndt weil es auch einßtheils zu erclerung . des Vertragks vff dem Herkommen beruhet ,
ist der Rhentmeister allster darüber gehört , welcher dan berichtet , dass des Ordens
Hoiff-- Leuth zu Stettebach ahn das Gericht zu Oberwevmar dinghaffe
seyen , auch wo ihrer einer nicht erscheinete / habe er denjelbigen darum zu
straffen / vnd wan einer auß den Hoiff -- Leutthcn austerhalb deren Zeuncn
bussfellig wurde / strafft er inglcichcm ihn / wie dan noch vor drcyen Jah¬
ren gessckchcn

Es sey auch besagter Bieraug ein Mit - Nachbar zu Fronhaußen , und trifft die
sach , darumb er zur Cantzley betagt , eine Behaußung zu Fronhausen ahn , wiße nicht
anders , dan daß allezeit , wo von nöten die Bawern von Stettebach zur Cantzley vnd
sonsten betagt worden sein , dan sie allezeit ohnweigerlich ohne Vorwissen des Land -
Compthurs erschienen vnd ihm gefolgt sein . Dieses ward dem Schreiber angezeigt ,
hatts dem Herr Land - Comthurn reLriren vnd was er sich ercleren würde , zur Cantzley
berichten wöllen .

Stadthalter
Lonicerus .
D . Jungmann .

bb r Xum .
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Abgelegt - uttd unterschriebener Gieffer Amts - Rechttungen .
^ nno 157 ) .

49 fl . 9 Thornes Caspar Rächtenbächer , gewesener Pfarrer zu Schiffenberg , der¬
gestalt , daß er mit Christin « , der Chrisierin Tochter ein Kindlein in der Unehr erzie¬
let hat.

^ nno Is ? 8 -
5 fl . Des Herrn Comthurs Hoffmanns Knecht , im Baum - Garten , darum , daß

kr mit Anna , des Hoffmanns Magd in der Unehr gelegen .
Ist acht Tage mit dem Gefängnüß gestrafft worden , und die Dirne
entlausten .

-Vnno 1579 .
z fl . Hanß Bracht , der Hoffman , i rm Baumgareen , dergestalt , daß er Jo¬

hann Schneiders Sohn von Watzenborn mit einem Geißel - Stecken auf den Kopff
härtiglichen geschlagen hat .

2. und einen halben fl . der Becker auf dem Hauß Schieffenberg , von wegen ,

daß er mit einer Wehr nach dem Pulvermacher gehauen , doch nicht verwund hat .
/cnno 1580 .

L fl . Jacob , des Comthur zu Schieffenberg Müller / darum , daß er zu Jaco¬
ben , Mohlen Ludwigs Sohn zu Watzenborn gesagt : du hast mir ein Holtz im Hoffge¬
stohlen , bring mirs wieder , du Schelm , du Dieb !

1599 .
1 fl . Der Jäger zu Schieffenberg , daß er Johann Junghen geschlagen .

.^ nno i6or .
Nora . Des Comthurs zu Schieffenberg Jung , und dessen Vieh - Magd haben

zusammen in Unpfiichten gelegen , seynd beede außländische Personen , und auSgetretten .
/cnno 1612 ..

1 und ein balben fl . des Comthurs zu Schieffenberg sein Müller , daß er einen
Hund an Reinhard Mcurers Jungen gehetzt , vnd der ihm ein Loch ins Bein gebißen .

^ nno , 6l ) .
r fl . Crafft Nff- ller , daß er dem Comthur zu Schieffenbrrg ein Hühner - Garn ent¬

wendet , und ins Closter Arnspurg verkaufft .
/mno 1617 .

I fl . Johannes , des Comthurs zu Schieffenberg Ackerknecht , daß er Reinhard
Meurern , ohne einig gegebene Ursach , geschlagen .

/^ nno 1618 -
5 fl . eingeliommen von Johannes Meysen , Cloß Maurer und Hoff Hanßen ,

nffm Baum Garecn / daß sie mit Zaun - Pfählen in Melchior Schneiders Hoff ge¬
lausten , ihn ein Schelm und Dieb gescholten .

5 fl . Gemeldte z Persohnen , daß sie wieder den Becker gesagt , er hätte sie gesto¬
chen , wie ein Dieb und Schelm .

; fl . Hoff Hanß , Johannes Mcyß , und Cloß Meurer , daß, sie dem Becker ge -
drohet , er sollte gen Anrod kommen , sie wollten ihn zu Todt schlagen , oder er sollte sie
zu Todt schlagen .

4 fl . Hoff Hanß , usm Baum - Garten , daß er gesagt , der Becker hätte ihn ge¬
stochen wie ein Dieb und wie ein Schelm .

162 . 1 .

IT Johann , der Becker zum Schiffenberg , hat Georg Brickels Tochter
Marien geschwängert , ist ein Sauer - Länder , und dieser Ortten nicht anzutreffen .
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hat ^ ost Muth , Burger allhier , sich erklagt : ob gleich l§o >
mein Orden hiebevor seiner Haußfrauen , und Caspar Rombachs seeligen Eltern ,
etzliche Wiesen und Garten , im Koten - Feld gelegen , nurend ucl Res vimechol -

gends aber , nach derselben Absterben , ihMe Josten , und itzt gedachtem Caspar Saum ,
zu etzlichen mahlen auf neun Jahr verliehen , sey doch anno 1600 ein Leyhk - Zettul ver¬
saßet , so den vorigen nit alleine ungemäß und nit gleichlautend , den er auch damahlen
nicht angenommen , sondern als verrückter Zeit obgemeldter Caspar Saur mit Tod ab¬
gangen , Hab der Herr Vogt meines Ordens ihme Josten , vermag angeregter letzten
Leyhe ansagen lassen , die vorgesagte Gütherseyen dem Orden ledig und loß heimgefal¬
len / dieselben auch von mir umb und vor andere Güther vertauschet , werde derowegen
er Jost sich deroselben hinsühro zu enthalten wissen , alles nach fernerem Inhalt berühr¬
tet 8uj ) ^ licarion Le .

Dieweil nun dem wie obstehct also , und die Herrn Stadthaltcr und Räche hierab
gantz Sonnen - klar zu vernehmen , daß er Jost Muth zu vielgesagten Güthern durchaus
unbefugt , und so wohl die allgemeinen Recht als die vor angeregte Lehen - Zettel ihme zu
wieder seynd . So ist Mein fleißiges Bitten , die Herrn wollen ihme jolches zu Gemüt !)
sichren , und ihn von seinem unbilligen Fürnehmen gäntzlich abweißen rc .

Ew . Gn . und Gunsten

dämm Marburg den 21 May
änno , üo ; . williger

Wilhelm von Gvnhavsin / Land - Lomthük
der Balley Hessen / und Lomchur zuMar ^
bürg Tcutschcs L>rdens .

^ ImO . 108 -
Lxrr3ÄU5 Fükstl . Heß . Regierung6 - ? rotocv ! ii

ä . 6 . Glksscn ä . 20 lVlaii 1609 ^
in Seich eit

tzeimberger und gemeind zu Watzenborn Lontm Ottmar von Gakcrr
Comthur zu Schiffenberg .

Ävaussenberger : Demnach die Gemein Watzenborn , von wegen des COmchurs
K zum Schiffcnberg / etlicher seiner Anzeig venneinter Gerechtigkeit wegen einer

Weyde der Gemein allein zuständig , an heut zur Fürsil . Cantzlcp betagt , die
Gemein auch gehorsamlich erschienen , und den gantzeN Tag biß nunmehr um Vesper ^
Zeit gebührlichen vfgewarttet , Gegenparth aber biß um solche Zeit ohngehorsamblich Ver¬
bleiben , wollt jedoch nochmähls die Gemein gewärtig seyn rc .

Hagen : wegen des Lomthurs / zeige Lrafte habenden Briests an /
demnach Ihrer Ehrwürd . in potletlocko , so bath er so wohl der Gemein zu Watzen¬
born , als auch Steinbergk , ihrer hiebevor geehancn Alage ro/VM und Termin
uf 6 Wochen / sich darauf haben zu erklär « .

Stauffenberg : Demnach der Cömthür beyde Gemein hiermit nochmals strags
aus eluciiret rc .

Hagen : Demnach des Comthurs Schreiben von Schiffenberg ihm allererst Nach¬
mittag zu kommen , darinn er verstanden , daß die Gemein zu Watzenborn und Steinbergk

cc in



jn veärorio , er der Comthur aber in poltessorio diese Sachen ersitzen , daher - der
Comthur nir Rläger , sondern Beklagter seyn muß . So -.vperirte er sein vo -
riges , und bath wie des lermini halben gebethen , und widersprach sonsten ermeld -
ter Gemein vermeintlichen Suchen xer ueuerchiL iuris er 5̂ ii rc .

Bescheid .
Was die gesuchte Unkosten belanget , weil solches noch etwas zu frühe , als werden

dieselbig biß zum nechsten Urmino zurück gesetzt , und den Partheyen zu anderwärtli -
cher Verhör der zo Tag . Jun . ernendt und angesetzt . ^ ^ .^ D . H . Cantzlar .

109 .
* 609 Friedrich von Hördte Commenthur zu Schiffenberg Teutschen Ordens be -

( M - kenne hiermit öffentlich . Demnach der Ehrenwürsige , Gestrenger , Edel , Eh -
renvester Herr Ottomar voir Galen Commenthur zu Griffes Deutsches Ordens

und Eo -rckmor der Balley Hetzen , mein freundl . lieber Vorfahr mit der Gemeinde zu
Watzenbornim Steinbacher Gericht des Ambts Gießen , wegen einer Huth undSehaaf-
wäschens Gerechtigkeit in Streik auf Fursil . Cantzley zu Gießen erwachsen , und nun -
mebro mir als erwehltem und bestattigtem 8uLcLiIoren ehegedacht . Ordens - Haußes
Gchieffenberg , solchen Streit zu vollfuhren obliegen will , Ich aber demselbigen ob
meinen andern wichtigen Geschafften in eigener Person nicht abwarttcn kann ; derohalben
Ich hierzu , wie auch zu andern dießes L-eurschen Ordens des Hauses Schüssen - ,
bcrg strittigen Sachen zu meinem vollmächtigen Anwald Lontkimiret rmd verordnet , '
den Ehrenvesten , Hochgelährten Conrad Kißeln der Rechten voLkocem und in vorer -
wehnter Fürstl . Cantzley verordnetcn er procumrorem derogcstalt , daß
Ich dasjenige , was er oder sein 8ub !Ürm verhandelt , hiermit r ^Mimiret und rar , gö¬
ret haben wolte und er künfftig in meinem Nahmeir in oder außen Rechts - Stand erschei¬
nen ctcgenwärn'ge Rlage an 'yorcn , dargegen excipiren , rc-pIiLiren , ckuplwiren , zu
Bescheid setzen , denselben anhören , und wo von nöthen Beweiß führen , undt Gegen -
'Beweiß ablainen , und sonst alles anders was recht ! . Ordnung sich fügen wolle , ver¬
traten und verweßen , gebe ihm auch die Gewalt , einen andern zu tckbckmckren , und
solchen zu reuociren und was er oder der 8ublümr verhandelet , das will ich nur aller¬
dings belieben laßen , und für mein sechsten thun erachten , auch ihn und den tu Klicken¬
den aller Bürden der Rechten schadtloß halten , bey haabhaffter Verpfändung meiner
Güther , so viel von nöthen hierzu , ohne Gefährde und Argelist . Urkundtl . meines Jn -
stegels und eigner 8ubtcripcion . Durum Schieffenberg am L8ten Junii LNUO 1629 .

f I Friedrich von Hordte zu Schifsenbcrg
Teutschen Ordens .

' IIO .
1614 wißen , als zwischen Herrn Friederichen von Hörde Statthaltern der Balley i

EA - Heßen eins , vndt Bürgermeister vnd Rath , auch Zünfft vnd Gemeindte der
Stadt Marpurgk , ander theils , sich Irrung und Mißverstandt erhalten , von

wegen eines durch den Vnder - Bürgermeister in Nahmen Zünft vnd Gemeind dieses '
Orts , Donnerstags den 18 Huo-Mü vor Rath beschehenen vnd im Stadt - Buch pro - '
rocollck' ten Anbringens des Ordens Wcinschencken vnd durch denselb n ein Zeitthero ge- '
brauchte Mas vff der Firmeney alhier betreffend , derowegen Bürgermeister vnd
Rach fürrcrs eine arrckcEte Llage jcgen ermelten Herrn Stadthaltern am
Fürstlichen Heßischen Hofs - Gericht hiersclbst nechst vcrschimen Ein vndc ^
zwantzigsten iVom' M - rrck gerichtlich ein bringen vnd vmb Proceß bitten laßen /
auch erhalten / vnd aber anwesente Vndersetzter Hoff - Richter vnd Vrtheiler woler - ,
Welten Fürstlichen Hoff- Gerichts deren Dingen rechtliche Ausführung vngern gesehen ,

son -
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sondern beiden . allster beysamen wohnenden Parteien vor rathsam vnd zu Verhütung al -
lerhandt zwischen ihnen dieses -Orts aus Forttreibung solches processes vnd Rechtferti¬
gung besorgten ferneren Vnwesens vnd Weiterung / vndt zu Erhaltung und Fortsetzung
guetten vertrawlichen nachbarlichen Willens vndt Einigkeit vor nutz vnd dienlich ermes- '
sen , das zuvorderst zwischen ihnen die Sach zu güttlicher Verhör/ Handlung vnd Ver - -
gleichung gezogen / vndt rühmlicher dardurch / dann durch das wcitläustig Recht solch
Mißverstände hingelegt würden . So haben wolermeltes Hofgerichts zu Hefen vnder -
setzter Hof- Richter vnd Vrtheiler demnach mitt gnedigem Vorwißen vndt Belieben
des Hochwürdigen / Durchleuchtigen vnd Hochgebornen Fürsten vnd Herrn / postulir -
ten ^ 6n>ini ! traror8 des Stifts Hirßfeldts / Landgraven zue Heßen / Grauen zu Catzen -
elnbogen / Dietz / Ziegenhain vndt Nidda rc . vnjers gnedigen Fürsten vnd Herrn / auch
Vi ^ - Cantzlarö vnd Räthe alhier zu Marpurgk / vndc vff der parknen berderjeirs
wüfarige ErklcrunF . Dieste verscdrenene Tage vnd noch heue sie die
Parteien göttlich vorkomnren lasten ^ diestes rhres Mistver - randcs vnd 'Ir¬
rungen halben /- fegen einander nach Norhdurffr gchsrct / vnd demnach vff
viell gepflogen göttliche Handlung mit ihren » aUerseicö gueten Wißen vnd
rvillen dahin verglichen vnd zwischen ihnen derhalben verabschiedet wie
folget :

Erstlich ob wohl vorgemelter Herr Statthalter obgedachtes des Vnder - Bürger¬
meisters Anbringen / auch Bürgermeisters vnd Rahtts daraus vorgenommene Erkundi¬
gung / Andung / Beschickung vndt andere Handlung vor eine angemaßte -Ober - Aufsicht
vnd unziemlichen Eingriff in sein habent Recht vnd Gerechtigkeit / auch vor fast anzüg¬
lich vnd imunoL achten wollen / vnd hierumb Bürgermeister vndt Rath zur reermmrion ,
auch callärioa , aus - und abschaffung des procoeollirten Anbringens auß dem Statt-
Buch / vndt dan sich hinkünfftig des unziemlichen Zunötigens zu enthalten / anzuweißen
bitten laßen . Jedoch weill Bürgermeister / Rath undt Vnter - Bürgermeister ihiue des¬
sen also nicht gestendig / noch deren vorhin vnder dem gemeinen Mann ausgesprengten
vnd anbrachten B .' schuldigung / umöorn oder Anfänger sein / sondern tragenden Ampts
auch Aydr vnd Pflicht halben / damitt sie dem Landes - Fürsten / dem Rath vnd gemei¬
ner Stadt verwandt / wie nicht weniger alten Herkommens wegen / vermöge deßenAuf- ,
richtigkeitt Vermaß vnd satz gebürlichen Werths aller feilschafften dießes -Ortts / beneben
Fürstlichen Beampten insgemein die Mütaufsicht zu haben / vndt menniglichen bey de¬
ine derhalb Mangel ! / darumb bereden zu laßen / oder sich zu beschweren obliegen und ge -
bueren thete ihres thuns / auch erkundigungs vndt freundt - nachbarlichen Erinnerns / vnd
was sie ferner hierunter vorgenommen / keinen Umbgang haben möge » / sondern befugt/
auch entschuldiget sein wollen . Als ist endlichen nntt beyder Partt wißentlicher Einwil¬
ligung vndt Behebung durch Uns alles dasjenige / was hierunter vor Rath oder sonsiett
vff vngleichen oder mißverständlichen Bericht anbracht / prococollirt vnd von einem oder
dem andern bißhero geschrieben / geredt oder sonsten verhandelt worden / so vor anzüglich
oder schmitzlich erachtet vnd angezogen werden möchte / von Ampts wegeg Lgssiret / auf-
gehaben und vernichtet / also das solches keinem Theill an seinem Staudt / Würden vnd
Ehren schmitzlich noch einiger Gerechtigkeit / so nach außweißung des Carlsiättischen
Vertrags einem Land - Commendakorn vndOrdens - Hauß zu Marpurgk gebuert vnd her - ,
bracht ist / nachteilig vnd abbrüchig seye / es soll auch kein Theill obangeregtes Streits
halben ichtwas hinkünfftig gegen oas ander zu anden / zu eyffern oder derhalb etwas zu >
sprechen haben / sondern so wohl die obgedachte vone Bürgermeister » vndt Rath für --
brachte Ablage / als auch alle vndt jede andere Anforderungen / so derhalb der ein oder-
ander theill zuchaben vermeinen möchte / zu sampt aller Grahmschafft vndt Widderwillen
gentzlichen gefallen / todt / abe vndt beide Theill jegen einander hinkünfftig friedtlich sein :
Vndt weil obgedachtes Anbringen allerdings aus dem Statt - Buch abzuschaffen nicht
thimlich / so haben Bürgermeister / Rath vnd anwesende Vnder - Bürgermeister vndt
vierer nachgeben / daß dießer Vertrag gleichfalls demselben Statt - Buch iickcrirt vnd
bey obgedachtes Anbringen mgroinem dieße Erinnerung per Xomm durch den
Stadtschreiber / in Beysein vnd Ansehen zweyer darzu abgefertigtigter Ordens - Herren
vnd des Rüths geschrieben werde / wie folget
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I^ ora .
Nachdem bey dießem vngteicher Bericht vorgelauffen , vnd dahero sich zwischen dem

.Herrn Land - Compthurn vndt Bürgermeistern vnd Rath alhier Mißverstand vndt
Streit erregt , so ist dieße Sache zu verhör vndt güttlicher Handlung gezogen vnd vom
Fürstlichen Heßischen Hofgericht vertragen , wie hernach 5oIio 164 zu sehen .

Sonsten ist vielgemelter Herr Statthalter für sich selbst vrbietig vnd willig , bei¬
des Ordens Weinschencken vff der Firmeney , wer der jederzeitt sein wirdt , die ernste
Verfügung zu thun vnd fleißige VffsichL haben zu laßen , das er so wohl in Abforde¬
rung vnd Einnehmung des Werths einer jeden Maas Weins , als auch in Verzapf-
fung vnd Außmeßung sich alles vnziemlichen Vortheils gentzlich enthalten , sondern dem
alten Herkommen gemes die gerechte vndt jegen der Stadt Maaß alte größere Maas
jederzeit brauchen vndt geben , vnd jede zween Heller geringer , dan sie in der Stadt -
Keller verkauft wird , bezahlt nehmen vnd niemand sich derhalben mitt fuegen zu beclageu
haben , doch aber auch vff der gegenselten hierunter einige Gefehrde nicht gesucht noch
gebraucht werden soll , damitt also beide Theile obbesagter Irrungen halben gentzlich ver¬
tragen undt sich alles uliziemlichen zunöttigeirs vnd Thättlichkeitten jegen einander zu ent¬
halten , sondern viellmehr zu erweißung alles gutten nachbarlichen Willens , Freundt-
schafft vndt zu guttem Vernehmen , auch Ruhe , Friede vndt Einigkeitt ermahnet sein
sollen . In vrkundt deßen ist dießer l^ eLeK eines Inhalts vnder des >f) of- Gcrichts zu
Heßen Jnsiegell doppel gefertigt , vnd jedem Theil einer zu seiner Noturft vndt Nach¬
richtung zugestellet worden . So geschehen vndt geben zu Marpurgk den dritten Tag
vecemdris , im Jahr Ein Taußendt sechs hundert vndt vierzehnten rc .

( M . 8 . )
H . Kleinschmidt .

Sambstags den Z ÖecLmli'is ec . 1614 .
Vff erfordern etlicher des Rahtts .

Zeigte Herr Vice - ' Cantzlar Dr . Juiigman ahn , ob sie zwar vor acht Tagen liebers
A nichts sehen mögen , als das alle Mißverstandt , zwischen Herrn Land - Conlhurund
dem Rhatt wehren hingelegt vnd vergliechen worden . Wan jedoch beim H . Landt -
Comthur allerhandt Bedencken borgefallen , das verplieben , wehren immittelst die Pro¬
test exequirt . Nacher diesem nun , wehren Jhro Ehnv . der Herr Landt - Comthur wie¬
der erinnert , vnd hetten sich nun crklert , das der Paß darüber er sonst Bedencken ge¬
habt , im Receß pleiben , allein gemiltert wurde , welches beschehen .

lbtum . III .
* §98 ^ ^ ^ urchleuchtiger Hochgeborner Fürst , E . F . G . sein meine vnderthenige gantz be -

reitwillige ' Dienst » derzeit bevohr , gnediger Herr , demnach der Römischen
Kayserl . Mayest . vnserm allergnedigsten Herrn , vff jüngst zu Regenspurgk ge¬

haltenem Reichs - Tagk , von wegen Euer F . G . vnd Deroselben Herrn GevetternLand -
graven zu Heßen rc . meinen auch gnedigen Herrn , neben andern des Heyligen Reichs -
Stenden , abermahls etzliche Mönath an Geldt , zu forttsetzung deß noch wehrenden
Kriegs , Widder den Erbfeindt der gantzen Christenheit den Türcken , zur Mittleidentli -
chen fteywilligen Hülff bewilligt worden , vnd vff jüngst gehaltenem Landtag allhier ,
Prälaten , Ritter - vnd Landtschafft diese jetzt von neuem bewilligte Steuer vff Zeit vndt
Ziel im Abschied benandt , zu der vörigen Regenspurgischen Comribmion auszurichtm
vnd zu erlegen bewilliget vnd verabscheidet , das man E . F . G . gnedigem Ausschreybens
( wiewohl die Ziel daruff die Steuer erlegt vnd endtricht werden soll , im Landtags - Ab¬
schied benantt ) nunmehr ncchstes Tags gewerttig sein muß .

So kan E . F . G . ich abermals in Vnderthenigkeit nicht verhalten , das ich in der vö¬
rigen Anno rc . 94 zu Regenspurg bewilligten Steuer , etzliche meines Ordens - Guettes
vndtM' liche Einkommens , vnder E . F . G . gelegen / bevorab ein Guth zu Echzell so in

irr
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Casten Friedbergk gehörig , vnd dann etzliche Maltter P facht vnd Zi' nße zu Naunheimb
nu Amptt Könnigsbergk vnd Hohen - Solms , so in den Castenn Wetzflar jerlichs gefal¬
len , dem Treysischen Adscheid zu entjegen doppel versieuren Mireßen , indem , das ich
solche Geselle , in der Aufkunfft der baiden Lasten - Heuser , nach Außweysung der
Schatz - Register , selbst versteuret , vndt gleichwohl von denen E . F . G . Beampten bei¬
der Oertter , von den Hoss- Leuten noch einmahl verschätzt genommen , welches ich den
Hoff- Leuthen Widder heraußer geben müeßen .

Weilen ich dann angedeutte meines Ordens Zinß , Gefell vnd Einkommen E F.
G . also doppel versteuret , vnd mir gantz hochbeschwerlich die Steuer dem Abschied zu
wider doppel zu erlegen , zu dem auch durch E . F . G . Beampten zu Könnigsbergk
Steuer - Erhebung die Grasten von Solms , meinem Orden vnd dieser meiner anbe¬
fohlenen Valley zu Newerung vnd mercklicher Beschwehrung , zum halben Thaill mitt
eingeführt werden . So ist an E . F . G . meine gantz vnderthenige hochvleißige Bitte ,
Euer F . G . wollen mich hr'errnnen andern Deren Ritterschasse vndt Adel ! gleich
haltren / vnd Widder den Treu fischen vnd ncchsten Abschaid nicht beschweren laßenn ,
auch mir gnedige Bevelchschreyben , eins an den Schulthaißen zu Echzell , vnd eins an
Renttmeister zu Könnigsbergk , wie ich hiebevor zum zweittenmahl vnderschiedlich an E .
F . G . in Vnderthenigkeit darumb 5upplicirt , mitthailen , vnd ihnen mit Ernst beueh -
len , das sie hinfüro meines Ordens Zinß - Leuth der schatzung halben von deß Ordens
Gesellen , vnbetrangt laßen , auch die zuvor erhabenne Steuer nach Ausweisung der
Quittungen , weiln ich dieselbe den Hoff- Leuthen wiederrumb erlegt , mir Widder her¬
außer geben , oder den Ober - Einnehmern Bevelch zu thun , das mir mehrbesagte von
den Hoff- Leuthen erlegtte Steuer , was ich dero mitt Quittungen beweyßen kan , zum
nechsten Ternrin an meiner widderrimb abgezogen , vnd ich wider die
schuldige Gebüer / die ich albereiy treulich cndtricht / nicht beschwehrck/
sondern andern vom Adel ! möge gleich gehaltten werden .

Hieran erzaigten E . F . G . was billich vnd Recht , auch gemachtem einhelligem Beschluß
vnd Landtags - Abschaidcn gemeß ist , vnd bin vmb dieselbe ichs eusserstem Vermögen nach
in aller Vnderthenigkeit Hinwidder zu verdienen gantz bereit vnd gevließen , GOtt dem
Allmächtigen Euer F . G . zu langwehrender Gesundheit vnd Fürstlichem Wohlstände
hiermit in treuen befehlende , Euer F . G . gnedige ersprießliche kelolurion hierauff vn -
derthenig bittend vnd erwarttende
. E . F - G .

Lrselem . lVIarpurZ 6 . 8
-V . 1598 .

" . vndertheniger gantz dienstwilliger
wühelm von Ovenhausen Land - Lommenthur

der Ballev Hessen vnd Lompthur zu Marburg
Tcurschen Ordens .

112 .
^ strenger , Edle , Ernveste vnd Hochgelerte . E . S . E - H . vnd G . seint meine

bereitwillige gefliessene Dinste in Vnderthenigkeit zuvor , gepietende großgünstige
Herren E . St . E . H . vnd G . Bevelchschrifft ahn mich , vom 6 mo den 6 ten

buius , ist mir sambt ingeschlossener Lopien des Herrn Landt - Compturs zu Marpurgk
Lupplicariou , darin er sich , das er doppelt schatzung von seinem Gutt zu Echzell geben
müsse , beschwert , empfangen , verleßen , in ha lots vernommen , und solchem Bevelch
zu schuldiger Volge nicht allein die Schatz - Register ausgesucht , sondern auch mich fer¬
ner vnd weither beim Schulthessn vnd Gerichtschreiber zu Echzell erkundiget , vnd be¬
funden , das ^ imo rc . 94 als die damahls außgeschriebene Schatzung gesetzt vnd die
Gütter gewirdigett des Herrn Land - Compthurs 42 Morgen Landts so er zu Echzell
hattt , ahnn ioso fl . geschlagen vnd gescheht worden . Vnd hatt der Hoffmann Wil¬
helm Grebe die gesetzt Schatzung von solchem Capital nemblich ein Gulden Neun Tor -

dd nes
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ms , IN berürtem 74ten Jare , wie auch die vollende andere Mehl iedes Jars hieh ^ eN
MsAmbt entrichtet und bezahlet , lauttvnd nach Inhalt des Ambts Nidda berechneter
Schatz - Register . ^

Die vorige Schatzungen betreffendt , darumb ist es also bewandt , das gedachts
Herr » Land - Compthurs Hoffman von solcher Lenderey der 42 Morgen Anno 7 ; , 74 ,
vnd 73 die Schatzung auch hieheren ins Ambt verrichtet hatt , Anno rc . 77 aber hat der
Herr Land - Compthur solche Schatzung hieher ins Anrbt zu geben gewegert , vnd anzei -
gen laßen , er wolte sie zu Marpurgk den Obereinnehmern bessern laßen , derhalben dis
Beambten allster darmik zufrieden gestanden sein , vnd solch Erpiethen dem berechneten
Schatz - Register pro Nom angehengkt haben , welches ihnen also pallirt worden , alles
nach Ausweisung berürter Schatz - Register . Ob nuhn offtgedachter Herr Landt - Com -
ptur bey den Ober - Einnehmern auch in tpecie diese 42. Morgen in obberürten Zaren
verschetzt habe , das werden der Ober - Einnehmer Register ausweißen .

Des Hoffmans Schatzung aber bedreffent , findt ich das demselben sein Haus ,
Hoff , eigene Acker , Wiesen , Garthen , Pferde , Geschirr , vnd alles anders , was
Anno rc . 74 sein eigen geweßen ahn z sr fl . geschätzt worden , derhalben er von solchem
feinem eignen Gutt vor sich 7 Tornes 1 Pfenn . zu Schatzung die Jahre Heren gegeben
hatt , welche des Hoffmans Schatzung mit villgedachts Herrn Landt - Compturs Scha¬
tzung nichts zu thun oder zu schaffen . Ob auch der Herr Landt - Comptur die Gefells
oder Einkommens vonn ermeltem Gelendt ferners gehn Friedtbergk , oder ahn andere
Orther versteuert habe , darvon hat man dieses Orts kein Nachrichtung . Änd finde
ich , das er im lulio An . rc . 75 dieser Sachen halben gleichmeßig ckippliciret habe , auch
vnserm G . F . vnd Herrn vonn meinem Vorfahren Caspar » Ziegenmengern sehligen deß -
wcgen vndertheniger Bericht geschehen seye , Hab E . St . E . H . vnd G . ich nicht ver¬
halten sollen . Und bin derselben in Vnderthenigkeit zu dienen bereit vnd willig , Da¬
rum Nidda den I4ten 8 Lpremb >ris Anno rc . 78 .

E . St . E . H . vnd G .
vnterdienst - und bereitwilliger

Roland Krug .
IIZ .

Wilhelm von Oynhausen Land - Kommenthur zu Marburg
Schreiben an Herrn Landgraf Ludwig den jungem

1577 Hochgebohrner Fürst , Euer Fürstl . Gnaden seyn meine unter -
thänige vermügcnde Dienste jederzeit zuvor , gnädiger Herr , Euer Fürstl . Gna¬
den kan ich aus hochdringendcn Ursachen in aller Untertänigkeit , unvermel -

det nicht laßen , wie daß mein Orden einen freycn Hoff , in E . F . G . Amt Storn -
felß Grinde , r Schwalheim genant , liegende hat , davon jetzt gedachten meinem Or¬
den , alle und ein jedes Jahr , Siebenzig zwey Achtel Korn , und dreyßig zwei) Achtel
Hassern gefallen , welche jerzr gemeldte Frucht - surssm mein Orden / wie andere
von Adel ihr Inkommenö / in allen Türcken - und Land - Steuern / nach
Ausweisung und Inhalt des zwischen denen Fürsten von Heßen , und ermeldten mei¬
nem Orden , durch die Kayserl . Gommissgrien in Anno rc . 84 zu Carlstatt ausgerich -
ten , und zu allen Theisin beliebten , conlwmirten und versiegelten Vertrags zu vcrsteu -
ren , und auch bey dem Anschlag , wie der auf einen jeden Land - Tag abgeredet und ver -
williget wird , gleich denen von Adel gclaßen werden sollte . Diesem allen aber zu ent¬
gegen ist meines Ordens Hoff vorgemelt , nicht , wie er billig gesollt , unter der
Ritter - Steuer , nach Inhalt des Vertrags gelaßen , sondern von Euer Fürstl.
Gnaden Ober - Förstern zu Stornfelß unter die gemeine Bauers - Güther gezogen , und
nach seinem eigenen Wohlgefallen , den Land - Tages Beschlüßen gar zu entgegen , an¬
geschlagen und geschätzt worden ; und ob ich wohl anfangs dero bewilligten Türcken -
Steuer , an ihn Ober - Förstern geschrieben , und mich zu berichten gebetten , ob die an -
Lesorderte und erhobene Türcken - Steuer alleine von meines Ordens jährlichen Jnkom -

mens
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mens und Nutzungen , oder ob der Hoff - Leut fahrende Saab ( dann sie keine Beßerung

auf meines Ordens Güther haben ) und was dieselbe zu der Schatzung ertragen möchten ,

auch in , dieselbe Summen gerechnet wären , damit ich mich richten könnte , was ich

wegen des Ordens Aufkommens , ihnen den Hoff - Leuten an ihrer ausgelegten Scha¬

tzung , so viel den Orden betreffen thäte , wieder erstatten müßte , aber ich habe gar kei¬

ne Antwort von ihm erlangen können , allein daß er gesagt , er könne es auf kein ander

verantwortlich Mittel anordnen . Demnach dann dieß Jahr die Lands - Rettung und

Ockenüori - Steuer darzu gekommen , wird meines Ordens Hoff und Güther , denen

Land - Tags - Bewilligungen gantz zu entgegen , mit übermäßiger Steuer , dermaßen vom

Ober - Förster belegt , daß es mehr dann zu viel , ich auch nicht Umgang haben können ,

mich deßen bei - Ew . Hoch - Fürstl . Gnaden zu beklagen , und um Abschaffung untertha -

nig zu bitten . Dan » emmahl die Land - Tags - Bcschlüße dahin Zehen , daß

ein jeder von Ade ! seine inkommende Renche undZinße / was der ein jeder

unter einem jeden Fürsten Liegende hat / selbsten nach Inhalt und Auswei¬

sung des Land - Lags - Leschluß / an einen jeden im ernenren Ork vcrsteu -

ren solle , deme ich jederzeit willig zu gehorsamen / wann es mir oder mei¬

nes Ordens Dienern zu wißen gethan , mich bestießen / und sollte eben dießes

Orts die Schatzung , wann der Ober - Förster vorgemeldt meines Ordens Dienern zu

Friedberg solches verständiget , jederzeit von Ordens wegen güttlich vergnüget worden

seyn , wie ich dann ohne Ruhm zu melden , mit Erlegung der Steurer ; , je¬

derzeit / so wohl / be ^ meinen ; gnädigsten Fürsten und Herrn / Landgraf

Georgen , als bey meinem auch gnädigen Fürsten und Herrn / Landgraf

Ludwigen dem ältern / mich unverweißlich gehalten . Da dann mm des ^ Or -

dens Jnkommen und Nutzung von vorgedachtem Hoff dem bewilligten und angeschla¬

genen Werth nach , angeschlagen werden sollte , könnte die Steuer jederzeit , wann ein

Schreckenberger vom Hundert Gulden erlegt worden , nicht vielmehr als zwey Gruden

ertragen , da die Hoff - Leut doch ein weites mehr , wie Ew . Fürstl . Gnaden aus beyver -

wahrtem Verzeichnis , so aus Dero Beamten selbst eigenen Quittungen geschrieben ,

jährlich erlegen müßen , welches mir und meinem Orden zur Beschwehrung gereichen

thut , gnädig zu ersehen .

Derowegen an Ew . Fürstl . Gnaden meine gantz unterthänige hochfleißige Bitte ,

Ew . Fürstl . Gnaden wolle hierinnen ein gnädiges Einsehen haben , darmit mein Orden

dem uffgerichteten Vertrag und denen Land - Tags - Abschieden zu entgegen , von Dero

Beamten nicht beschwehret , sondern bey gebührender Steuer gelaßen werden möge ,

und was bißhero zu viel erhaben worden , gnädig wiederum erstatten lassen , auch da

hinfübro mehr und weitere Steuren sollten und müßten gegeben werden , mir , oder mei - ,

nen Dienern solches gnädig zu wißen thun , soll Ew . Fürst ! - Gnaden von obge -

melken ; Hof ebenmäßig / wie ich sonsten von meines Ordens Güthern zu

Lasse ! und Marburg / die gebührende Steuer jedes Orts richtig mache , auch

vntcrehänig vergnügt werden .

Daran thun Ew . Fürstl . Gnaden die Billigkeit befördern , und die Vertrag und

, Land - Tags - Abscheide handhaben , so bin ichs auch nach meinem besten Vermögen um

Ew . Fürstl . Gnaden jederzeit hinwieder zu verdienen , gantz geflißen und willig , die ich

GOtt dem Allmächtigen mit langwehrender Gesundheit und glücklicher Regierung ,

in seinen gnädigen Schutz thue befehlen . Dumm Marburg den r4ten Xousln -

bris Limo rc . - s .

Ew . Fürstl . Gnaden

unterthamger gantz williger

Wilhelm von Ovnhaussen / Land - Lomchur
der Balley Hessen , und Lomkhur zu Mar¬
burg , Leutschen Ordens .

dd L
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114 .
160z Hochgebohrner Fürst , E . F . G . seyn meine unterthänige geflißene

Dienste jederzeit zuvor . Gnädiger Herr , E . F . G . haben mir gnädig zu erken -
neu geben , wie daß nicht alleine des auch Durchleuchtigen Hochgebohrnen Für¬

sten und Herrn , Herrn Moritzen , Landgraffen zu Heßen rc . meines auch gnädigen Für¬
sten und Herrn Landschafft , die da bevorige bewilligte Tranck- Steuer in verschienenen
sechs hundert ersten Jahr auf zehen Jahr proroM , sondern auch Prälaten und Rit¬
terschafft des Nieder - Fürstenthums , die ebenmäßige proroMüon eingewilliget . Weil
dann auch vor wenig Tagen E . F . G . einen Ausschuß Ihrer Landschaffc beschrieben
gehabt , und Deroselben E . F . G . noch währende Obliegen und Beschwerung Vorhalten
laßen , hätten sie zu Abwendung derselben , nach gehabter Berathschlagung , die ^ ?^ ri -
no rc . zwölff jährige bewilligte Tranck - Steuer auf acht Jahr zu unterthänigem Ge¬
horsam und Ehren , vermög darüber aufgeriehteten Abschied , erstrecket . Wann dann
E . F . G . sich gnädig zu mir versehen , daß mich hierin nicht absondern , sondern zu Be¬
zeugung meiner unterthänigen , treuhertzigen Gutwilligkeit , wegen meiner mich meines
-Ordens Unterthanen , dergleichen ? roroMüon auch eingehen werde . Begehren
derowcgen gnädig , daß icb wegen des Ordens Hinkerläßen , gleich des klnter - Fürsten -
rhums Prälaten und Ritter - auch deßelben und E . F . G . Landschafft , die Tranck -
Steuer auf acht Jahr ferner erstrecken und proroAiren wolle .

Darauf soll icb E . F . G . in Unterthänigkeit nicht verhalten , daß ich zwar wegen
meines Ordens E . F . G,. gnädigen Begehren , zu sonderlichen Ehren und Gefallen , gerne
nachsetzen wollte , weit aber der Larlstädcistbe Vertrag klar vermag , dass des (Or¬
dens Hintersassen und U ' lterthanen derRittcrsschafftUnterthanen in diesem
^ ail sollen gleich gehalten werden / und mir dann nicht wißende , was sich die Ritter¬
schafft auf diese begehrte kroroMrioii erklären möchte , als will , meines einfältigen Erach¬
tens , mir nicht anstehen , daß ich ihnen vorgreiffen jolte , da sie aber in die von Ew - Fürst !
G . gnädig begehrte /Vorort,'o „ bewilligen werden , will ich mich an meinem
Orth aller Gebühr verhalten - Diß Hab ich auf E . F . G . gnädiges Ansinnen ( ne¬
ben wünschung langwährender Gesundheit und glücklicher Regierung ) Deroselben hinwie¬
her vnterthänig anmelden wollen . Damm Marburg den 1 ; lulü isoz .

E . F . G .

uirterdiensilicher
Wilhelm von Gynhausen / Land - Eomthur

der Balle ? Hessen / und Lomchurzu Marburg,
Leutschcn Ordens .

1626

11 ; .
denselben kan ich klagend sürzubringen nicht Umgang haben , was maßen meines
' Ordeiis Diener und Verwalter zu Schiffenberg und Wetzlar mich berichtet ,

wie das meines Ordens Pacht - und Zinß - Leute , im Hüttenberg und sonsten ,
jn Ausrichtung ihrer schuldigen Pächter : und Zinßen sich über die maßen nicht allein'
saumhafft erzeigen , sondern auch allerhand Gefährde zu gebrauchen unterstehen rc . Wann
nun solches alles meinem Orden zum höchsten beschwerlich ist , um so vielmehr auch , weil
solche , zum Theil von etzlichen Jahren noch rückständige Pächten und Zinßen , »ch ge¬
gen unser » gnädigen Fürsten und Herrn , Landgrassen Ludwigen zu Hesse , : /
in der Land - Steuer versehen müssen / da ich und mein Orden doch deren bis
noch nicht genoßen . So gelanget demnach an die Herren meine dienst - und freundliche
Bitte , Sie wollen einen scharffen Befehl in pamml korma an alle und jede Ihrer Fürstl .
Gnaden Zent - Grafen , Schultheißen und andere' Beamten mittheilen , daß dieselbe mei¬
nes Ordens Pacht - und Zins - Leute zu Richtigmachung ihrer nachsiändigen und schuldi -
gen Pacht und Zinßen , und daß sie dieselbe ./ wie von Alters Herkommen , gen Schiffen¬

berg
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berg oder Wetzlar selbst liefern , mit allem Emst Malten , oder durch schleunige Amts -
Hülste dem nächsten meinen -Orden zu dem Seinigen , sambt verursachten Kosten und
Schaden zu verhelffen , auch diejenige , sogeklagtermaßen der Obrigkeit zum clelheäk ,
die Pfänden selbst eigenthätlich wieder genommen , Ihrer Fürstl . Gnaden in gebührliche
Straff nehmen , immassen dieses denen Rechten und Billigkeit gemäs ist , und ich ver¬
bleibe denen Herren sambt und sonders hinwieder angenehme Dienste zu erweisen geneigt .
LiZuruum den n lau . ^Vuuo 1626 .

Deroftlben

dienst -- und fteundwilligek
Frrederrch von Horde / Land - Lommenthur der

Balley Heften , und Lomchur zu Marburg /
Teurschen Rrkter -- ü> rdcns .

ii6 .
Ferdinand rc .

^ ^ ĥrwürdiger lieber Neue und Chur - Fürst rc . Unß hat der auch Ehrwürdig i§L3
Hanns Caspar , / ^ elmimtlraror des Hochmeisterthums in Preußen , Meister
Deutsch Ordens in Deutsch - und Welschen Landen rc . unser Fürst und lie¬

ber andächtiger , in Vnderthenigkeit vor - und anbracht , demnach vor viel Jahren Sr .
Andacht ^ nwLLlioi -es am Hoch - und Deutsthmeisterthumb , wegen der Land - Commen -
thur zu Marburg mit dem Landgrafen zu Heßen rc . in schwere OMreuzien erwachsen ,
das zwar endlichen vermittelst iuKorMmrter Keyserl . Commillarien im Jahr funfzehen
hundert drey und achzig ein Vertrag zwüchen ihnen aufgericht , vnd vnter andern dar -
innen cliloouirt , das dem Ritterlichen Deutschen Orden sein lus p ^ rronAMZ , auch in
Bestell - Besetz - und Entsetzung derer Pfarrern in deßen aigeneu Ordens - Häußern , Ge¬
richten und Dörffern , da demselben die Collmur zusiendig , nach des Heyligen Reichs Re¬
ligion - Frieden und Heßischen Kirchen -Ordnung allerdings Vorbehalten sein und bleiben
solle , cheme aber zugegen die lüLoM-ende Landgrafen zu Heßen rc . nit allein ermel -
ten Ritterlichen Orden fast in allen Articuln berürtes Vertrags seithero mercklich
laeäirt und beschwert , sondern auch etliche darinnen biß (laro nit volnzogen , derentwe¬
gen anitzo mit besagts Hoch - und Deutschmeisters Andacht Wißen vnd Einwilligung deßen
Land - Commenthur der Valley Heßen sich mit des itzigen Landgraf Georgens zue Heßen
Lbd . verglichen , eine Zusammenkunft von beederseits vepurirten nacher Marburg an -
justellen , und des Ordens 6rauaminibu8 durch gütliche Conferenz abzuhelffen ; da -
bey Unß dann neben weiter vmbstendiger Ausführung der Sachen vorbesagts Hoch -
und Deutschmeisters Andacht gehorsambst gebetten , Wir Sr . Andacht bey dieser oc -
currenz unser Kayserliche Hulff gnedigst mitzutheilen , und jemanden zu obangeregter
Zusammenkunft nacher Marpurg zu «Emiren , oder deswegen Dr . Ld . als welche der
Orthen ohne das nechst gesesten , und drft Hrchs mre mrere/^rt /
ComlnMou vfzutragen , und darauf des Landgrafen zu Heßen Lbd . in ein und andern
clisponiren zu laßen , geruhen wollten , wie solches alles De . Ld . aus beyverwahrter
Abschrift des Deutschmeisters Andacht an Uns abgegangenen Schreibens und deßen
Beylagen ludline mit UirerL /V liAnirt , daraus De . Lbd . sich über der Sachen Be¬
schaffenheit mssormircn können , umbständlich vernehmen wollen .

Nun befinden Wir obangeregtes des Deutschmeisters Andacht gehorsames Ansu¬
chen an ihme selbsten gantz billich , seind auch umb so viel mehr demselben hierinnen hülf-
li'ch zu erscheinen genaigt , zu mahln bey Erzehlung der Sachen gründlichen Beschaffen¬
heit bestendig äscluAretwürd , demnach offt ernannter ritterlicher Deutsch Orden , ver -
mög Keyser - und Königlicher Privilegien nit allein in neuere ein exemprer und
dem Reich immeämre underworffener Stand , sondern auch die Bailey Heßen und das
Ordens - Hquß zu Marpurgk in sonderbarem unserem Kayserlichen ' Schutz begriffen , dar -

>' ee für
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für auch den Orden weyland Landgraf Philips zu Heßen ( welcher im Jahr is 4 r des
deutschen Ordens Hauß und Kirchen zu Marpurgk mit Gewalt occupirt und pro -
pksmrt ) Hernachmals in , Jahr 154 ? erkenth , das auch in obangeregtem Vertrag 62
snno rc . 58z nur conclirion -üirer relsruirt , also wie daraus abzunehmen , das der
Orden biß auf selbige Zeit in ruhiger Posseß solcher iUbermt von etlich hundert Jahren
geweßen , ohngeachtet bey eingerißener Spaltung der Religion , die Landgrafen zuHeßen
dem Orden dagegen Eintrag gethan , und dan das auch der Orden so wohl vigore pri -
uilebiorum , als ex cü <Uo pkiäbo äe ÄNOO s4 - und also vor dem Paßauischen Vertrag
in seiner liberrät Liklbiliret . Und weil solcher Vertrag 6e anno rc . 549 so wohl zu Zei¬
ten des Religions - Friedens , als auch viel Jahre nach demselben , biß in das s8 ; te
Jahr in seinem elle geweßen , und darbey verbleiben sollen , dahero zue praekiäiz des
Heyligen Reichs rerraüirt , oder der Orden zu der Heßischen Kirchen - Ordnung verbun¬
den werden können , die Landgrafen auch aus den Terminen dieses Vertrags geschrit¬
ten , und den Orden dagegen vielfältig MEt , fürnehmlich aber Landgraf Moritz ( wie
De . Lbd . aus berürtem Einschluß zu sehen haben ) die Religion gcendert , und etliche im
Heyligen Reich verbotten Glaubens - Articul eingcführet , auch die Bilder aus des Or¬
dens Kirchen gethan , dannenhero wir dann auch den bequembsten Weg zu sein ermeßen ,
zu Erlangung dießes des Teutschmeisters löblichen inrenrs unsere Kayserliche
üon , bevorab zu besagter angestellter Zusammenkunftanzuordnen , und dieselb Dr . Lbd .
als vermittelst deren imerpoiirion und viel vermögender ^ urkorirät , solches Werck
umb so viel mehr zu erheben sein wird , die auch der Orthen nit weit abgelegen , gebet-
teuer inaßen vfzutragen .

Gesinnen und ersuchen demnach De . Lbd . hirmit gantz frelnid - und gnediglich , Sie
wollen sich doch derselben vnß zue sondern , angenehmen Gefallen , vnd dem Ritterlichen
umb das beylige Reich wohl mericirten Teutschen Orden zu guetem , so auch sonderlich
zu Vermehrung der Ehr Gottes , und Wiedereinführung des der Orten erloschenen
Gottesdienstes, angesehen , gue-twillig und ohnbeschwcrdt zue vndernehmen , darzu Wir
Dr . Lbd . vollkommene Gewalt geben , und demnach , da angeregte Zusammenkunft ih¬
ren Vortgangk haben würdt , daselbsthin nacher Marpurgk Dero 8ubcle ! echm bevoll-
mechtigen vnd abordnen , oder sonsten , do es D . Lbd . für thunlich vnd rathsamb befin¬
den werden , becde Tkeil durch sich selbsten oder ihre Gevollmechtigteauf ein bestimbte
Zeit und gelegenes Orth vor D . Lbd . oder Deren 8ukücttchttcn zu erscheinen , beschrei¬
ben und erfordern , zuforderst deß Landgrafen Lbd . dieße unsere Keyserliche GommMoo
imimiren , und beneben bevkommendes Original - Schreiben ( dannit Wir S . Lbd > sich
hierinnen gutwillig zu accommocliren , ermahnen , wie die neben liegende Abschrift üch
Lürera L . zu erkennen giebt , ) aushändigen laßen , und dan obangeregte und andere von
des Teutschmeisters Andacht fürbrachte und hierzu dienliche iVlonuen ( so D . Lbd . oder De¬
ro 8ulxlelechrte Ihrer äiiAerioli und beywohnenden äexrerirät nach , vorzubringen wis¬
sen werden / besagtes Landgraf Georgen zu Heßen Lbd . zu Gemüth führen , vnd under
anderen insonderheit beweglich andeuten , das S . Lbd . Sich auf obangeregten letzten
Vertrag und Mlechrte cio snno 58 ; so starck nit zu kuncüren habe ,
weil ,, derselben die Landgrafen und vornehmlich Landgraf Moritz , mit Einführung einer
oknzuläßigen 8eck und sonsten in viel Weg courrauemret , auch Se . des Landgraf
Georgens zu Heßen Lbd . neben anderen Ursachen wegen solcher Gorm -aueririon zur poi^-
Lllion dißes Fürstenthumbs Heßen kommen , ui , d alsdann nach solchen hierzu be -
schehenen dienlichen Erinnerul , gen , allen möglichen Vleiß ui , d Mühe dahin anwenden ,
und Jhro angelegen seyn laßen , damit bey mehrgedachter Zusammenkunft oder sonsten
bey Vortsetzung dieser unserer Kayserlichen Lommillion , beede Partheyen nottürfti -
glich gehört , und zu Grund in der Gütte verglichen vnd vcreinbahret , darbey auch in¬
sonderheit mehrermelts Landgraf Georgens zu Heßen Lbd . in ein vnd andere obangezogene
des Teutschmeisters keriren zu willfähriger gecoinmoclirung ctilpomrt werden möge ,
sollte aber wider verhoffen und Dr . Lbd . oder derselben 8udäeleAirten angewandten Vleiß ,
deßen wir uns zwar nit versehen wollen , die Güete nit verfangen oder statt haben , so
wolle vns D . Lbd . hierinnen der gantzen Sachen Verlauf mit allen ihren Umbständcn ,
vnd an weme die Güte erwunden , neben ihrem rathsamen Gutbedüncken mit nechstem
alsdan ausführlich berichten vnd rolümen .

Hier -
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' Hieran erweisen D . Lbd . ein zue Dero hohen Rrchm und Lob gedeyendes guttes
Merck , vnd vns sonder angenehmes Gefallen , gegen Deroselben in Freundschafft , Kay¬
serl . gnaden und allem gutem , damit wir Deroselben ohne das jederzeit wol beyge -
than anderwerts zu erkennen . Geben in vnßer Stadt Wien den i sten 8eprsmbris

6r8 unßerer Reiche des Römischen im zeheuden , des Hungarischen im elfften vnd
des Beheimischen im zwölften .

^ Lerdinandt der Ander , von Gottes Gnaden erwöhlter Römischer Keiser , zu al-
len Zeiten Mehrer des Reichs rc .

Hochgeborner , lieber Ohaimb vnd Fürst . Wir seind von dem Ehrwürdigen Hannß
Casparn , ^ ämiriiUrgrorn des Hochmeisterthumbs in Preußen , Meistern Teutsch Or¬
dens , in Deutsch und Welschen Landen rc . Unserem Fürsten und lieben Andächtigen , ge -
horsamst berichtet worden , was maßen sich deßen Ritterlichen Deutschen Ordens Land -
Commenthur der Balle » Heßen , auf cL>. Andacht wißen und einwilligen , mit Dr .
Lbd . dahin vereiniget , eine Zusammenkunft von cheederseits vepurirten nacher Marburg
anzustellen , und gütliche Eoufsrentz wegen dieses Ordens Qrguammum , zu deren
abhelfung pflegen zu laßen , zu welchem end Wir dan dem Ehrwürdigen , Georg Frie¬
derichen , Ertzbischoven zrre Maintz , des hryligm Römischen Reichs durch Germanien
Ertz - Cantzlern , Bischoven zu Wormbs rc . Unserm lieben Neuen und Chur - Fürsten ,
vnder heutigem ägro Eommillion aufgetragen , bey angeregter angestelter Zusammen¬
kunft , oder sonsten dicßfalls gütliche Handlung in Unserm Nahmen anzustellen , wie De .
Lbd . von Deroselben mit mehrerm vmbftendlich vernehmben werden .

Nun wollen Wir auch außer allem Zweivel setzen , D . Lbd . werde sich hierinnen
schiedlich vnd also bezeigen , damit vnser Kayserliche Verordnung nit außer acht gelaßen ,
und die gütliche Dra ^ -mon zu öelicleUrtem Osseck gebracht werden könne , zuinaln Wir
Unß auch versichert halten , D . Lbd . werde dero nechst abgeleibten Vatters Landgraf
Ludwigs zu Heßen rc . rühmblichen Fuesstapfen nach , gegen Unß in ebenmeßiger vnder -
thenigster getreuer gehorsamster standhaftigkeit verharren und commuiren , damit Wir
umb so viel mehr , wie Wir ohne daß ernents Dr . Lbd . Vatters vnß erzeigte und er¬
wiesene ansehnliche Dienst yederzeit bevorab bey der jüngsten Marpurgischen Lxscmions -
Sachen , mit sonderm eyfer und sorgfalt zu erkennen vnß befließen , solches auch
gegen D . Lbd . zu erzaigen vrsach vnd anlaß haben .

Demnach Wir dan bey obgedachten zwischen Dr . Lbd . und des Deutschmeisters
Andacht schwebenden OiKerenrien , bey Derselben reyffer vnd fleißiger erwegung soviel
befinden , das ernents Deutschmeisters Andacht dis Orths gegen Dr . Lbd . habende
kraerenüon gantz wohl 5uli6irt ; als wollen Wir Unß gnedigst vnd keines andern ver¬
sehen . Ermahnen D . Lbd . auch hiermit gantz gnädigst vnd Vätterlich , das wie vnß
Dr . Lbd . Schuldigkeit genugsamb bekannt , sy sich auch in dicßer Sachen also gebürlich
und dermaßen bezeigen wolle vnd solle , wie unser gnädigste Zuversicht deswegen zu Dr .
Lbd . gesielt ist , vnd damit auch dardurch zwischen Dr . Lbd . und mehr gedachts Deutsch¬
meisters Andacht und deßen Ordens Land - Commenthurn , als Benachbarten gurtts ver¬
trauen und wohlvernehmen erhaltten und wmmuirt werden möge . Hieran beschicht
vnß angenehmes gefallen , vnd vnser gnädigster willen , seind vnd bleiben benebeu
Dr. Lbd . mit Kayserlichen Gnaden und allem gueten wohlgewogen . Geben in unße -

Ferdrnand
Ahn Chur - Maintz .

Vr . Peter Henrich von Stralendorf.
/ccl lVIauclarum 8gcras Eaelüreas

lVl3ieliLÜ8 proprium .
Johann Söldner v .

^ sum . II / .
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rer Stadt Wien , den funfzehenden Ssprembns Knno Sechzehen hundert AM und
zwanzig , unserer Reiche des Römischen im zehenden , des Hungarischen im Eilstens
md des Beheimischen im zwelfften rc . l

Ferdinand
Vr . P . Henrich von Stralendorff.

lVIanZakum 8acrae Caelareas
HIaieüaris xroxrium . ^

Johann Söldner D .

Xum . II8 -
Lrsugwin , des Ritterlichen Tcutschen Ordens

concra Heften .
Bey dem andern Punct .

1 ) Wird der Herr Land - Commenthur zu Marburg beschwerd , und zu denen pa ->
ricrüarCommunicarions - Tägen , die zur Comribnrion auslaufen , cinret , inmnßen er
allbereits seither Kn . 1614 bey ir ? ; 8 fl . solchergestalt bewilligten Conrribnrion erle -
gen hat müssen . , . ^ ^ >

2 ) Wird dem Herrn Land - Commenthur zugemuthet uff einem karncular - Tag
bewilligte 1 K . Kopffsteuer vffs hundert Dxrraorüingri - eLteuer .

Beim dritten Punct .
' 1 ) Wird der Herr Land - Commenthur anderer gestallt alß in 1456 Jahr bewilligt

und Kn . 158z wiederholt ist worden , mit Heerwagen beschwert, auch zuRarß , Folg
und Musterung / alß cm Landsaß beschrieben .

r ) Wird die Balley Heßen beschwerdt , das bey dem Reinfelsischen Unwesen ,
der Herr Land - Lommemhur zue selben Zug »Ärer worden , und der Hoff
Gchwalhermb ein halben wagen dem Vertrag zuwreder har hergeben müj -
sen / und bis äaro vff ersuchen , noch kein 8arisfackion beschehen .

Beim 4ten Punct . -
Ebenfalls wird er alß ein Landsaß ^ a -Ärer / ihme alle

ret , auch selbsten samt seines Ordens Angehörigen und Dienern je zu Zeiten voll den
Heßischen Amt , und eines und anders zugemuthet , inmaßen es bey Sieglung des Ver¬
trags , so beede Herren Landgraffen vffgericht , auch geschehen ist , die er doch cumxro -
reltiirioriL , vermög vffgerichten InUrumcnrs gethan .

Beym sten Punct .
i ) Werden des Ordens Diener , Unterthanen , Hospitals - Leuth , dieHoff- Leuth

vff den freyen Höffen gegen das Herkommen und diesem Krricul zu wieder , alß Zeugen ,
wie auch in andern gemeinen Sachen ciriret , und Bestich an sie gelegt , der Herr Land -
Commenthur selbsten auch mit ungewöhnlichen Processen und Inünuarionen derselben
beschwert .

O Wird dem Hochlöbl . Orden in Lehens - Sachen , da klare Lehenbrieffe vorhan¬
den , und sich die Fäll begeben , alß Lehen - Herren vorgegriffen , und wollen demselben
wider seinen Willen . Lehen - Träger vffgedrungen werden .

z ) Obwohlen des Ordens UrluilsZia bey diesem Paß besichtigt seynd worden , so
seynd doch diesem zu entgegen , erstlich die Rodenhausische Knecht , so hiebevor vff des Or¬
dens Hastls Wiesen vim publicam contra expressam probibirioncm Domini cc
chlaZitirarus verübt , aus des Ordens freyen Hauß mit Gewalt eximirt und liderirt ,
ingleichem auch die den Seelheimern abgepfändte Küh ( ohngeachtet sie in catu publicao
necAliraris ohngehorsam gewest ) aus dem Kayserl . hoch priuileg ' U'ttn Ordens - Hallst
wieder genommen und denen rebellischen Unterthanen zu ihrer Halßstärckung , zu gros¬
sem Schimpfs , Spott und Aergernuß rslkimiret worden . ' ^

4) Wollen
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4 . ) Wollen auch die ^ ppellariones von einem Land - Commenthur ans Heßi -
sche Hoffgericht oder Canzley genommen werden , wie letztlich beym Schultheißen zu
Seeiheimb geschehen .

5 . ) Wolle auch der Herr Land - Commenthur sä obierusnäum kriuileZMm
kiMacum äs non sppellsriäo als ein Landsaß säckrmA 'iret werden .

6 . ) Will mann dem Orden einen Freveler , so in denen freyen Comthur - Höff
zu Kirchheine gesrevelt , zum Abtrag nicht stellen und anhalten .

7 . ) Jngleichen hat mann erst neuerlich dem R . T . O - uff Ersuchen ein mißtha -
tige Weibs - Person , so uff des Ordens hoch und niedern Obrigkeit in der Atzbach
ein Kind umgebracht , und in Weyer geworffen gehabt , nit wollen folgen laßen , die
die Landgräfliche selbsten hernacher iultikiciret .
, Beym sten Punct .

Haben sich die Heßische ConüfloriLies / ^ nno 1619 . unterfangen , des Ordens
Pfarrern zu Großen - und Kleinen - Seelheim für sich zu Limen , ein ungewöhnliche lu -
IpeLkiou , Vilirmion und Abhörung der Casten - Rechnungen zuexerciren , und hin¬
gegen den Orden seines im Carlstädtischen Vertrag reieruirten Iuris äe fzLko zu ent¬
setzen .
. Beym 14WN Punct .

Werden des Ordens Hoff - Leuth auff den Frey - Höffen zu Merzhaußen ,
Stedelbach , Gertzhaußen und Cappeln bey desselben wohlhergebrachtenLxemprioa
und Freyheit nicht gelaßen , sondern gegen ihnen obgehörter Gestallt mit unordentli¬
chen Orsäomn und koengl - krocesten verfahren , die Hoff - Leuth aber zu gemelten
Cappeln , .ohngehindert des Herrn Landt - Commenthurs gütlicher Warnung und
Erinnerung bis uff den heutigen Tag noch immerdar jährlich zu Loh - undHoltz - Fahrten
mit Gewalt Lr lud commmsrione ihnen sonsten Huth und Beholtzung abzustricken ,
gezwungen . Und will erst neuerlich dem Orden die Verleyhung des Ordens - Hoff
zu Schwallheimb äichmirt und denen Hoff - Leuthen daselbst , wie auch den zu Naue -
heimb ein neue Schatzung uffgelegt werden .

klum . 119 . n )
) aß vor des regierenden Herrn Landgraffens zu Hessen - Darmstadt Hochfärstl. 1752

Durchl . , wie auch das gesamte Hochfurstl . Haus , als die hohe Lands - Fürst«
liehe Obrigkeit und gnädigste Landes - Herrschafft , in der Schiffenberger Ordens -
Kirche , wie in andern Kirchen derer Fürstl . Lande , von unfürdcncklichen Zeiten her ,
und noch gegenwärtig , öffentlich gebetten , und wie in diesem Stück , also auch
überhaupt , der Gottesdienst in Konformität der Fürstlich Hessen - Darmstädtischen
Kirchen - Ordnung und derer gewöhnlichen Ausschreiben darinnen angeordnet und
gehalten werde : Solches bescheine hirmit bey meinen Amts - Pflichten . Steinbach
den 8 . lVlaii 1752 .

Christoph Buff , Pfarrer zu Gchissenberg
und Greinbach , in dem 47WN Jahr

meiner pfarr - Bedienung .

II9 . />)

chchdcme sich bey der Uepoümr Fürstlich Heßischer erster Supermmnäenz alhier

^ ganz clar befindet , daß ein zeitiger Pfarrer zu Steinbach und Schiffenberg ,

wann er die kraefemsriori zu besagter Pfarr erlangt gehabt , als dann auf gnädig¬

sten Befehl Jhro Hochfürsilichen Durchlaucht zu Hessen - Darmstadt , alhier exami¬

niert und nach erstattetem unterthänigsten Bericht von deßen befundenen Tüchtigkeit

auf abermal eingelangten gnädigsten Befehl in der Kirche zu Steinbach oräimrt , m -

ttMxt und beyde Gemeinden Greinbach und Schiffenberg ihm ofentlich anbe -
ff foh -
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fohlen worden , wie ich selbst noch den jezt lebenden Pfarrer Christoph Buff daselbst

den 6ten kebr . 1706 . also oräinirt und inrrocluLiret habe : So wird solches auf

Begehrn unter meiner eigenen Hand und Jnsiegel mreüirt und bekräftiget . Gießen

den i4ten Isn . ^ 726 . Fürst ! . Heßisthec Ober - Dirchen - Rarh , erster
^ ^ ^ X und / -rM /rrnu
V. der Universitär hiefelbst

I . C . von Bielefeld .

I^ UM . 120 .

§peci6c2tion derer in 1624 . in der Balley Heßen
gewesenen Ordens - Personen .

kandt - Commen «
thurey Marpurg .

Compchurey Griff¬
star in Thüringen .
EompthureyFlerß -
heimbinderPfaltz -

CompthureySchif-
ftnberg btyGikßen .

Friederich von Horde Land -- Commenthur , Lutherischer Religion .

Conradt Kloß Irapxir ist anfänglich Lutherisch gewesen / hernach als er in

^ nno 1626 . von Herrn LandtgraffLudwig dem Mitlern Hochseel . Andenckens , nacher

Wien verschickt / Catholisch worden .

Georg Daniel von Habel Vogt / Lutherisch .

Bernhard Schütz Zinßmeister / Lutherisch .

Philips Wilhelm von Gilsa Hospital - Meister / relormlrter Religion .

Eitel Schönberg von Oynhausen / Marschalck Lutherisch .

Johann Fuchß Commenthur .

d -l . von Wallendorff Hoffmeister / beede Lutherisch .

Philips von Hundelshausen Commenthur / rekormirter Religion .

Bernhard Schwach Hoffmeister Lutherisch .

Johann von Lüdderbach Commenthur / Lutherisch .

1677

Num . 121 .

uch Hochwürdiger lieber Herr und Freund . Seindt wir von vnser nachge¬

setzten Regirung zu Marpurg ohnlengster Tage glaubwürdig vntterthänigst

berichtet worden / was maßen bey dem bekantten zerrütteten Zustandt im Teut -

sü ) en Hauß daselbsten / so einig vnd allein von der so lang verzögerten Wieder -

Besiellung eines Landt - Commenthurs herrühret / E . Ld . nunmehr so weit 6s

fgÄo , wie es scheinet / durchzudringen vermeinen / daß sie Rabenaw vnd

Newhoffen ad olllLÜs ückpenäirt , Westphalen aber verbocken haben sollen /

sich in keine ( Äpirularische Konferenz mit jenen ferner einzulaßen / wodurch

dan das Capittell der Valley so viel ! an E . Ld . ist / gäntzlich clilloluiret wor¬

den . Nun können wir vns zwar leicht die Rechnung machen / daß dieses fast

eintzig vnd allein dahin angesehen / damit denen Capirularn pro bono Sr liber - rare

Lallimae zusammen zutretten vnd zu Lontulriren benommen werden / hingegen E .

Ld . bey ihren seithero iurenäirten I ^ ouiraeren in der Balley , nach allem ihrem

Wohlgefallen zu ckaruiren / zumahl 1 ibew 8 manu8 erlangen mögen / vnd mäßen

wir darbey auch fast glauben , weillen wir vns der Sache , vnsers notorischen in -

rereüe halben , anzunehmen haben , daß es , vmb vnß dadurch nicht weniger zu

vmbgehen , alß vnß bloß zum Verdruß beschehen vnd angesehen sey ; gleichwie aber

bey einer fteyen Balley wie die Heßisthe ist , ein solch prooeäsre nie nicht er¬

hört : Ob wir dan wohl , Brafr des darueber herbrachren vnd von E . Ld .
Eo -
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nicht zu verneinen stehenden rm 'ü terrüor^ /ü , auch in Kraft der
kuriägnon , mittelst deren einem jeden karrono im rechten nicht verwehrt werden
kan , sich seiner kuuägriou anzunehmen , vberflüßige befugte Uhrsach hetten darun¬
ter ein rechtlich Einsehens zu haben , vnd darinnen dem Exempell unser löbl . Vor¬
fahren , die ebenmäßig bey ein und andern in der Balley entstandenen Vnord -

- nungen denselben zu remeöiren sich angelegen seyn laßen , zu folgen , bevorab da
wir nicht allein keine genügsame Vhrsachen ersinnen können , warumb E . Ld . zu
einer so gestalten romlen Llloluriou des Capittels hetten bewogen werden mögen ,
wie dan gewißlich diejene , so E . Ld . von des von Rabenaw zu einer Ökono¬
mie sich nicht schickenden (^usliweren , dem Angeben nach , angeführt , vnsers Er -
meßens darzu nicht anreichig ist , sondern da auch die Vnordnung , so daraus ent¬
stehen würde , vnß ohnerleidtlich fallen dürffte , angesehen die von E . Ld . zur Landt -
Comptorey verordnet Bedienten sich keines Dinges mächtigen , sondern alles vor
E . Ld . werden verweisen wollen , wie deswegen von unserer Regierung schon
Klagdten einkommen seyndt , wordurch dan diejenige Dinge , so mit einem Landt -
Commenthur , als einem krsslaren - Stand vnsers geübten Sohnß Fürstenthumben
vnd Landen zu communiciren vnd die öfters , sonderlich bey jhigen geschwinden
Zeitten , gleichwie sie oeleris expecllüonis , also auch celeris re ôluriouis seyn mäßen ,
zu vnserm höchsten Nachtheil ersitzen bleiben dörfften , itzo zu geschweigen , waß vor
Vnordnungen vnd Vssenchalt bey denen gerichtlichen Sachen , so mir dem
Orden 6 -D 'ae Lr bey unserer Regierung zu Marpurg oder sonsten zu
verhandrlen , solches verursachen wirdr , damit wir jedoch , so vielt möglich , den
glimpflichen Weg gehen , also wollen wir E . Ld . zuforderst , wie hiermit beschiehet ,
freundtnachbarlich ersucht und gebethen haben , dieselbe wollen doch sechsten dieses
vnß höchst xraejuRcirliche nachdenckliche vnd verderbliche Wesen hochvernünfftig
bey sich erwegen , vnd demnach durch eine ohnverlengte anderweitte Verordnung
vnd sonderlichen mit dermahleinsiiger Wiederbestellung eines Haupts vber die Bal¬
ley vnd reäioreArarioli des Capitels demselben beliebig remeäiren sintemahln E .
Ld . hochvernünfftig zu ermeßen , daß wir in lengerer Entstehung desen , vnsere Schan¬
ke durch in Rechten erlaubte Mittell dargegen nottürftig zu wahren nicht würden
entübriget seyn können , deßen wir vnß doch lieber vberhoben zu sehen wünschen
möchten , Darum vr iu lireriL den arten lulü ^.uuo 1677 .

ochgebohrner Fürst , Ewer Libden seien unßer Freund - willige Dienst , vnd i6zy
waß wir mehr liebs und gutts vermögen , zu vohr , sonderst lieber Herr ,

Freundt vnd Herr Sohn . Unnß haben vnßer Diehner , in vnßerm Ordenß - Hauß zue
Franckfurth gehorsamlich bericht , welcher gestaldt , alß dieselbe etlich wenig Achtel Hu¬
bern von Marpurg zum Außsähen abhollen laßen , vnd die Knecht zue Gießen damit
durchfahren wöllen , daß E . Ld . Räth daselbst Bedenckhunß gehabt , sie ohne er¬
haltene Bewilligung xaüiren zulaßen , immaßen die Frucht aldorten abgestelt , vndt
lehr wieder zuräckh gekhert werden mäßen ;

Nun wißen wir zwar nic , waß E . Ld . in Dero Landten für Ordt -
nung gemacht , zweiflcn aber nic , wann man sich zue berürcem Marpurg
zue vohr recht angemelt hett , E . Ld . werden ein so geringes nir ^Mruüiren ha¬
ben laßen , wie wir dan dieselbe Frl . ersuchen , an nöthigen Orrhcn unbe -
schwerdc Bestich zu ercheilen , nic allein die bereitst abgestelte , sondern auch
noch io . oder 20 . Malter so annoch zu Marpurg liegen , vndt zue gedach ,

An
Des Herrn Teutschmeisters

Hochfürstl . Gnaden .

-Hedwig Sophia .

I^ UM . 122 .

ff « rem



rem Hauß unvermeydentlicher Norcurffc gehören , folgen zulaßen , daß sein
wir hinwiederumb zue beschulen , vnd C . Ld .' benebenß zue aller Beheglichkeik cr -
bierig rc . Darum in vnßer Statt Mergentheim den 7 . Drills H.uuo 1657 .

Johann Caspar von GOttes Gnaden , ^ ämiiMraror deß Hochmeisterthums
in Preußen , Maister Teutschen Ordens , in Teutsch - vndt Welschen
Landen , Herr zu Freudenthal vnd Eulenberg , Rom . Kay . May . ge -

. haimer Rath rc .

1640 ^ ch Georg Daniel von Habel , Statthalter der Balley Hessen , Commenthur
zu Marpurg rc . Urkunde hiermit , vnd in Crafft dieses Briefes ; Demnach

der Durchleuchtig , Hochgeborne Fürst vndt Herr , Herr Georg , Landtgraff zu
Hetzen , Grafzu Caßenellenbogen , Dietz , Ziegenhain vndt Nidda , Vsenburg vnd
Büdingen rc . Mein gnädiger Fürst vndt Herr , vf mein vnderthaniges
Nachsuchen vnd darbey eingeführten lVloriuen gnädig bewilligt , daß vor
dießmalß vnd weicerß nicht Ich den weinschanckh auf der Firmaney dießen
Winter vber comiuuiren darff , daß solche gnädige Bewilligung S . F . G .
vndt Dero Fürst ! . Hauß , noch auch dem Carolstadischen Vertrage , wie dan
dem weinschanckh von Ostern biß auf Michaelis zu keinem / ü 'E ^ // rz gerei -

, chen , weniger über kurrz oder lang zu einer verfänglichen Lo ?r/ eFAMtz ange¬
zogen , sondern S . Fürst ! . Gnaden hergebrachter Gerechtsamben hiermit express -
lich außgedingt vndt Vorbehalten , auch 3lle§irter Carlstadische Vertrag in seinem
Llle nach , wie vor , verpleiben solle , maßen dan gegen Sr . F . G . der gnädigen
Willfahrung mich vnderthänig bedancken thue , vnd dießen Ueuers übergeben habe ,
vrkundlichen hierum rc . ^ .uno 1640 .

165 z un dann Ew . Fürst ! . Gnaden Selbst hochvernünfftig zu ermeßen haben , weil
meines Ordens Gefälle und / -mv^/en im Fürstenthum Hetzen , vorhin

im Steuer - Stock begriffen , und in allen Steuren und Anlagen verhalten
worden , daß dahero unbillig feye , daß diese doppel , und zwar wider das Her¬
kommen , von den Hofleuten noch einst versteuret werden solten . rc . rc . Darum
Marburg den isten lVkrm ^ uucr 165z .

1658 Ew . Fürstl . Durchs , ruhet in frischer Gedächtnuß , was bey Deroselben , we¬
gen keÄlliLirung des zur Land - Commenthurey Marpurgk , wie auch zur Com -
menthurey Schiffenberg , gehörigen Steuer - Stocks , ich verschieblich nachge¬
sucht , auch so viel erhalten habe , daß uff Ewer Fürstl . Durchl . Ihrem Amtmann
und Cammer - Rächen zu Gießen gnädigst ertheilren Commllllcm , ein Anfang da¬
mit gemacht , und nicht allein gedachter Commenthurey Schissenberg , Fried -
bergk , werzlar und Alßfeld ungehörigen Imraäen in den neuen Steuer - Stock
eingeschrieben worden . Ob nun zwar ich der Meynung gewesen , baß , weil erst -

I2Z

Dienstfceundtwilliger
Joh . Caspar .

!§um . 124 .

Ew . Fürstl . Gnaden
unterlhaniger

Adolph Eitel von Nordecken
zur Rabenau .

besagte
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besagte Lasttiere ? - Renchen in Ew . Fürstl . Durch !. Landen und Gebier ge¬
legen , es dabey sein Verbleibens haben würde rc . rc .

Marburg den 15 . d§c >v . 1658 .

Ew . Hochfürstl. Durchl .

untmhänigster
Adolph Eytel , von Nordecken

zur Rabenau .

Num . 125 .

dle Ehrenveste vnd Hochgelährte , Jnsonderß Hochgeehrte Herrn und Freund - 1654

te . rc . Waß die Herrn wegen dere steuern vom iz . .^ prilis abermalß ahn

mich geschrieben , solches ist mir zu recht einkommen , vnd vernehme daraus , daß sie

ohne vorhergehende Marpurgischen steuer - stocks Renouarur , vf der Außzahlung

mit betrauter Lxecurion annoch bestehen . Nuhn werden die Herrn leicht selbsten

vernünfftig ermessen , daß Ich oder einiger Ordenss - Herr nicht vor sich , sondern von

deß Ordenss Gesellen die steuern zu entrichten schuldig seie , auch die Marpurgische

Gefälle hiesige Eommencla nicht Loncerniren , und in selbigen steuer - stock so in

Vertheillung des Landts nicht geendert worden , geführet werden , alß wird ja vnbil -

lich einen zue beiden Theisten , wie dan von Ihrer Fürstl . Gnaden Landtgraff Wil¬

helm ich ebenmeßig die Aussschreiben überkommen , zu colleLren erscheinen , wofern

aber ein rechtmeßiger stock kormirt wird , damit Ich vnd mein Orden wiessen mag ,

wohin die steuer zu erlegen , vnd daß selbige ahn dem andern Theill abgehen , wirdt

alßdan demselben wohin er vermessen wirdt , wenig angelegen sein , vnd gleiche viel !

gelten , doppell aber , wie noch beschicht , zue erlegen , werde Ich ohne sondcrbahres

kraeiuäitz meines Ordenss , so nicht in meinen Mächten stehet , mich mehr dessen vn -

dernehmen können , deßwegen Jch nochmahln nicht hoffen will , daß die Herrn zue

betrauter Lxecurion rechtmeßige Vhrsach haben werden , vnd sonderlich in Ansehung

dessen , daß man nicht vnsers theils schuldt daran ist , sondern einen rechtmeßigen

stock zu tormlren von vnß wie lange gesucht und gebetten worden , auch haben die

Herrn , da sie eine rechrmeßige kurenüon haben , die Bezahlung albereits in ihren

Händen , vnd deßwegen vnnöthig solcher gestalt gegen mich vnd meinen Orden , dar¬

aus ; nichts alß eine große Zunöthigung erscheinet , zu verfahren , Hab solches den

Herrn nechst göttlicher Bewahrung hinwieder antworttlich vhnverhalten wollen ,

Schieffenberg den r / ten Aprilis , H .mio 1654 .

Dere Hern
dienst - und fteundlwilliger

Aicl . von Nordecken zur Rabenaw .

T - Q . R -

)§urn . 126 .

Schreibens an die Fürstlich Hetzen - Darmstattische
Gehetmve Rathe von Herrn August Grafen von der Lipp

Land - Commenthur zu Marburg abgelaßen .

ADbwohl zu Bezeugung schuldigster gehorsamster Oeuorion gegen Jhro Hochfürsi - 1692

liche Durchl . ich den Beytrag zu denen Pathen - oder kraetem - Geldern ,

denen Meinigen bereits anbefohlen , solche auch , wann es noch nicht geschehen , nech -

stens abgeführet werden sollen , ich mich über das wohl zu bescheiden wußte , Höchst

gedacht Jhro Durchl . in denen zur gemeinen Landes - wohlfarrh vornehmendengg An -
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Angelegenheiten keinen Beytrag nebst andern Prälaten und Ritterschaffrs - Gliederst
zu verweigern , noch mich des jetzo ausgeschriebenen Quaori zu entbrechen , rc . rc .

Meiner Hoch - und Vielgeehrren Herrn

Cassel den 7 - kebr . 1690 . dienstwilliger
August , Graf von der Lipp .

1715

d^ um . 127 .

der Teutsche Orden , im Fürstenthum Hessen , von ihren zweyen , in der

Steuer - lVlärriLuI habenden Capimlien , als einem , wegen deren Gefällen

des Leucschen Haußes Marburg , und dem andern , wegen der

Schieftenberg , bey jedesmaligen vorgangenen Landtags - Verwilligung ihre betra¬

gende CominA -eriren Steuer - Gelder ohnweigerlich und meistentheils völlig zur

Ober - Steuer - Einnehmerey geliefert , wie Sie dann die in ^ . nno 1691 . zuGrun -

berg verwilligte so genannte Ochsische Gelder , biß auf einen kleinen Rest , ir . die vor

Jhro Hochfurstl . Durchl . Herrn Landgraf Georgen , Hochsecl . Andenckens , äsno 1687 . ferner die in ^ nno 1689 . verwilligte kraetenren - Gelder , die eoäsm ^ n -
no am ^ oten vsLenibr . zu Gießen verwilligte Steuer - Gelder , ir . die im Jahr
1699 . verwilligte Clephanten - Gelder , vor voll und gäntzlich ausbezahlt , desgleichen
die in H .nno 1697 . verwilligte so genannte Nicolai - Steuer - Gelder , biß auf ein

klein Restgen , so Schiffenberg noch schuldig ist , entrichtet , immaßen die vorhan¬

dene ^ anualien , Rechnungen , und ihnen von mir jedesmahl ertheilte Quittungen ,

gantz klar und deutlich mit mehrerm ausweisen ; Solches thue bey meinen untertha -

nigst geleisteten Pflichten der Wahrheit zu Steuer arreüiren . biZ -aarum Gießen

den 8 ten 1715 -

( I . . 8 . ) L . G . Hoffmann , Regierungs - Rath

un d Ober - Steuer - Einnehmer .

128 .

> l^ ^ aß das Teutsche Ordens - Hauß ^ zu Marburg so wohl , als das zu Wetzlar ,
ingleichen die Commsoäe zu Schiffenberg , zu der von denen Land - Ständen

des Ober - Fürstenthums Heßen , Hochfurstl . Darmstättischen Antheils , io ^ .nno 174z .

zu Butzbach Geschehenen Verwilligung , weniger nicht zu dem in ^ .nno 1746 . Jh¬

ro Hochfürstl . Durchl . Printz Georg Wilhelm verwiegten Vermählungs - Von

Ai -aruir , wie auch Höchst gedacht Demselben crstgebohrnen Durchlauchtigsten Prin¬

tzen , Ludwig Georg Carl , in - ^ nno 1750 . erhobenen Pathen - ? relenr in denen

desfalls bißhero fällig gewesenen rethsÄiue 17 . und 5 . Ziehlern ihren Beytrag nach

denen auf ihre in gedachtem Ober - Fürstenthumb gelegen und besitzenden Güthern

nnd Gefällen tubreparrirten Steuer - Capiralien bißhero willig und nach Außweiß

unserer in Händen habenden lVlanualien und Rechnungen , auch denenselben darü¬

ber zugestellten Quittungen , außer denen letztem Ziehlern , so das Teutsche Hauß

zu Wetzlar und 17WN Zielst , so die Commenäe Schieffenberg alleinig annoch re -

üiret , völlig zur dermaligen gnädigst verordnten Landständischen Steuer - Ober -

Einnehmerey und Truhe geliefert , ein solches wird der Wahrheit zur Steuer bey

unfern unrerthanigst geleisteten Pflichten hierdurch arrsüiret . 8iZoarum Gießen den

24ten ^ larrii 1752 .

Fürstl . Hessische LandständischeOber - Steuer - Einnehmerey
daselbsten .

Job . Balthas . Plock , Landständischer
Mit - Ober - Einnehmer .

L . H . L . Hilchen , Landsiändischer
Ober - Einnchmer .
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x ^ <D ^achdem vom Fürstl . Oberamt unß Endes unterschriebenen ein ^ rcettar , was 1751
der Teutsche Orden an Veedt und Monatliche Lomribunon trage und

sLiu entrichte , auszustellen , befohlen worden ; Alß haben wir zu Befolgung deßen ,

daß besagter Teutsche Orden Jährlich an Beedt i . Fl . io . Allb . und 2 . Ällb . 4 . Hell .

Monatl . eomriburion oder Oberbeßerung entrichte , hierdurch bescheinigen sollen .

Echzell den 8ten Kovembrib 1751 .

v . D - Mettcnheimer Johann Georg Stoll .

p . r . Fürstl . Heßisch -- Darmstattischer Johann Heinrich Lotz .

Oberschultheiß daselbsten . Johann Heinrich Reitz .

VL8I6 ^ ^ H0 !8I
Einiger Lehn r Güthere und Gefälle , welche dem Teutschen

Orden im Amt Battenberg zuständig .
Mendorfs .

1 . Johannes Born daselbsten , ist obmann von einem Teutschen - Ordens - 1751

Gurh , so pp . in 26 . Morgen Ackerland , Wiesen und Gärten bestehet .

Daselbe wird alle 8 . Jahr zu Marburg im Teutschen Hauß um May Tag

gelehnt und bey Empfangung der Leyhe pp . 5 . Fl . an Leykgeld , jährlich aber

dahin 1 . Fl 20 . Alb . an Geld nebst 1 . Huhn entrichtet ; Auch fället davon in

hiesige Herrschafftliche Rentherel ) jährlich ^ Mst . Korn und ; Mst . Hasser an so

genanter Großschuld und wird übrigens die Monatliche Lourribuüon , gleichme

von andern Erb - Gütern bezahlt .

2 . Johann Paul Kraffthöffer und Contl daselbst haben ein sogenantes Orden -

Frey - Erbeigenrhümliches Gurh lud rirulo I . oc3rioni8 EonäuÄioms von 9 .

Jahren zu 9 . Jahren in der Leyhe und sind damit zum letztenmahl den iten lVlas

1746 . vom zeitigen Commenthur der Balley Heßen , Freyherrn von Diemar auf

weitere 9 . Jahre belehnt worden . Dieses Gurh in Aeckern und Wiesen bestehend ,

conrribuiret gleich andern Erb - Güthern in hiesigen Steuer - Stock und entrichten

die Beständere davon nach Marburg alljährlich 1 . Fl . 5 . Alb . Zinß und 1 . Huhn ,

wann aber ein Leyh - Jahr ist , das vuplum .

urchleuchtiger , Hochgebohrner Fürst , E - F . G . sindt meine vnderthenige i§zo
rreuwe pflichtschuldige vund gehorsame Dienste , eusersten Vermögens alle¬

zeit zuvor , gnädigster Fürst und Herr .
E - F - G . gesteriges Tags 6 -äärtes gnedig Bcfelchschreiben , habe in vergange¬

ner Nacht wohl eingeliefert mit gebüerender vnterrheniger Reverentz empfangen ,

arrelt .

I . Wentzell
p - r . Gerichtschreiber .

Christian Moritz Hertzberger .

Johann Georg Krigk .

Johann Caspar Rohß .

Georg Schmit .

Johann Georg Schultheiß .

Rennerthaufen .

Battenberg den 27 IVlarr .

1751 .
Johann Christoph Rübe .

IZI .

SS 2 VNd
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vnd darauser vernommen , welcher Gestalt bey der zu Franckfurt zwischen E . F . G .
vnd dem Herrn Teutschenmeister angestelter Kayßerlichen Kommission drey Posten
Liiert vnd angezogen worden , dardurch der Teutsche Orden vff dem Schwal -
heimer Hoff , dem Carlsiädischen Vertragt zu wieder solle Zravirt vnd beschwert
worden stin , vnd daß demnach E . F . G . gnedig befohlen deshalben meinen vnder -
thenigen bericht mit bestendigem Grundt vnd Beantwortung darauff gehorsam -
lich zu verfertigen , vnd solchen so bald vnderthenig zue vberschicken .

Dießem nun obliegender Schuldigkeit nach gehörige xmririonem zue leisten ,
vnd vff den ersten Beschwerungs - Puncten zu antwsrtten , so wird gar nicht ?re -
^irt noch verleugnet , sondern gutwillig bejahet vnd gestandten , daß bev
der vor Rheinfels vorgangener Belagerung , die Gründen Gchwalheimer
-Hoffleuce zue einem Leerwagen zweye pferdt vnd einen halben wagen
haben stellen und dargeben müßen , daß aber dieße Zumuthung damals zum
allererstenmahl geschehen , vnd eine neuwerliche Beschwerung sein soll , sol¬
ches wirdc im wenigsten eingestanden oder beraumet , stntemahl das Hoch -
Fürstl . Haus Hessen , lenger als einem einigen Menschen vnder der Sonne geden -
cken mage : ( immaßen dann des Teutschen Ordens Hoffleut zue Gründen Schwal¬
heim dießes selbstet nachgeben vnd zu verneinen niemals sich vndernommen . ) daß
nemlich ernannte Hofleut vnd der Müller zu Schwalheim , so dann der Hoff-
mann zue Haußen , wegen des Ampts Stornfelß vff Erfordern einen mir vier
Pferdten wohl gespanten Heerwagen zu stellen schuldig sein , gestaltet dann sie vn¬
der sich selbstet die Vergleichung gemacht , daß des Teutschen Ordens Hsffleuths
zweye Pferdt vnd einen halben Wagen , der Müller aber vnd der Hoffmann zue
Haußen die übrige zweye Pferdt vnd den andern halben Wagen , hingegen das
Ampt Stornfelß , die Decken vf den Wagen , vnd einen Jungen schaffen und stel¬
len müßen , sindt auch vnderschiedene alte betagte Personen noch jüngsthin von mir
deshalben exammirt vnd befragt worden , welche einhelliglich clepooiren vnd aus -
sagen , wann die beyde Herrn Gebrüdere Herr Ludwig und Herr Georg Landgra -
ven zu Heßen rc . Christmilter Gedechtnus , in vor Jahren die Musterung gehalten ,
daß dießer Wagen mehrmahls nacher Schotten , wie auch vf die Werdte anhero
vor Nidda seye geführt worden , fals aber mann große Weittleufftigkeit nicht an -
siellen , sondern nurendt die Rohr und Gewehr besichtigen wollen , wehren doch er¬
tränke Hoffleut erschienen , vnd hetten sich mit ihren Geißeln pmessnmet , seye auch
deshalben niemals ainiger Streit oder Wiederwillen vorgefallen oder vernommen
worden , bis vnlengsiet nach der Rhcinfelsischen Belagerung , da die Hoffleute
zu Schwalheimb erstlich vor dem Ampt , vnd nachgehen ts auch bey E - F . G . sech¬
ster vnderthenig clagendt vorbracht , wie ihnen bey berührter Belagerung ein Pferdt
ausen blieben vnd gestorben , vnd sie deshalben begert , daß das gantze Ampt Storn -
fels zusammen legen , vnd ihnen solch Pferdt bezahlen möchte , deßen aber ernann¬
tes Ampt , als es zur Verhör kommen , sich beschwert gemacht , mit dem Vor¬
wandt , daß sie ebenmäßig einen Wagen mit vier Pferdten vor Rheinfelß stellen
müßen , vnd wann sie nun selbige Pferdte deren etzliche gleichfalß verstorben , zahlen ,
vnd noch darzu den Schwalheimer Hoffleuten , wegen ihres abgangenen Pferdts ,
Abtrag thun sollen , würde die Last und Beschwerung über dem Ampt auslauffen ,
vnd die Hoffleuth gantz ledig ausgehen . Vnd ob nun wohl die Hoffleut hierge¬
gen replicirt , vnnd vf eine Olsservantz sich ressriren wollen , wie nemlich zu Ech¬
zell die Adeliche Hoffleut gleichfals die Pferdt vnd Wagen stellen , vnd wann ein
pferdt verstürbe , die Gemeinde solches zahlen müßte , so hat aber doch das Ampt
Stornfelß emer durchgehenden Olsservrmtz nicht gestendig sein wollen , sondern rrss
xliclrt , daß E . F . G . die Adeliche Hoffkeute so wohl als andere Nachbarn zu Ech¬
zell alle Diensifahrdten zu verrichten schuldig , da dargegen die Hoffleut zu Schwal¬
heimb S F . G . auser angezogenem Heerwagen , nicht den geringsten Dienst zu
willen wüßten , gleichwohl des stattlichen Fürstlichen Schutzes vnnd besonderbahree
großer Zreyheit sich gebrauchen thetten , gestaltet dann vf E - F . G . abgelaßeneu

Be -
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Befelch , ich dießer Sachen eigentliche Bewandtnus vorlengst vnderthenig berich¬
tet , vnd billich in Vnderthenigkeit erwarte , was E . F . G . sich nun mehr ferner in
Gnaden erclaren werden , dann deshalben mir bis noch keine endliche retolurlo
zuekommen .

Es vernehmen aber E . F . G . Hierauser gnedig , daß noch gar nicht in
oder Zweissel gerachen , ob des Teutschen Ordens Hofsieuc nebens dem
Müller daselbstec , vnd dem Hoffman zu Haußen , E . F . G . zue Rriegszeicen
einen Heerwagen zustellen schuldig , sinremahl des Teutschen Ordens Hoss-
leur deßen selbstec , auch vf gegenwerrige siundt annoch vngezwungen vnd
vngecrungen , gang frcywillig gestendig seyn , wie dann etzllche alte Zeugen
berichten , daß sie von ihren Eltern gehört , wie solcher Heerwagen , welchen
die Hossleuc stellen mäßen , im Braunschweigischen Zug vor wolffenbic -
cel mit geweßen stye , sondern das ist die Oomrouerlia , weil bey vsrgangener
Rheinfelsischer Belagerung ernanten Hoffleuten eist Pferdt ausblieben , ob sie daßel -
bige an ihr Bein zustreichen , oder ob das 2lmpt Stornfelß solches zu bezahlen
schuldig rc . Darum Nidda den 16 . kebr . i6zo .

E - F . G .
Untertäniger trew - und Pflicht¬

schuldiger gehorsamer
J . K . Nuppel Dr .

rrum . iZ2 .
LxrraÄ Oberwiddersheimischer Amts - Rechnung .

) er Hoss zu Schwalheim gehört dem Land - Tomthur zu Marburg , 1725
s mir Gebott und Verbocc aber zum Hauß Stornfelß .
Der Hoff zu Haußen , welchen jetzo Jhro DxLellentz der Herr Osneral Dieu -

reaam von Lrorrlack innhaben , gehört mit aller Bottmäßigkeit zum Hauß Storn¬
felß . Uff bemeldten Höfen berichten die Aeltesten , daß unser gnädigster Fürst
und Herr daselbsten die Hoheit , und was deme anhängig , habe , und mäßen
die Hofleure in Heereszügen , unstrs gnädigsten Fürsteir und Herrn Hochfürstl. .
Durch ! , einen wagen mit 4 . Pferden aäsrüsten , es mäßen auch die Perso¬
nen , so uff diesen Höfen wohnen , im Gericht Widdersheim erscheinen , und ,
gleich anderenUncerchanen , ihre Huldigungs - Pflicht ablegen , und rügen .
Dafern auch gualiÜLirte sich allda befinden , mäßen sie , uff Erfordern , inPen
Schöpften - Stuhl folgen , und ist nach Absterben des Gerichts - Schöpften Schorn¬
steins , 1678 . Peter Bünding , und nach deßen Absterben , deßen Sohn,
Conrad Bünding , ^.rmo 1714 . in den Schöpften - Stuhl gezogen worden .
Lxrrabirt Oberwiddersheim

den z ten lVlast 172 ; .
O . Beck lVlxr .

^ UM . IZZ .

^ aß die Beständet ' des Teutschen Ordens - Hoffzu Schwalheim dahier jeder - 17 ^
s zeit bey dem Rügen Gericht erscheinen und sich rügen laßen , wie nicht weni¬

ger Huldigungs - Pflichten ablegen , auch , wann gugllÜLirte sich auf bemeltem
Hoff befinden , auf Begehren in den Schöpften - Stuhl folgen , wie dann Peter
Bünding 1678 . und nach deßen Todt 1714 . deßen Sohn zum Schöpft angenom¬
men worden , so dann Jhro Hochfürstlichen Durchlaucht unserm Gnädigsten Für¬
sten und Herrn in Kriegszeiten einen Heer - wagen mir vier Pferden stellen
mäßen , wie die uralten Stornfelßer 'Amts - Rechnungen clärlich ausweißen : Ein

hh solches
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solches thue bey unterthänigsten geleisteten Endes - Pflichten der Wahrheit zur Steuer
hiermit arceliiren . So geschehen Oberwiddersheim den 16 Novemdris 1751 .

( I. . 8 . ) I . P . Franck p . r . Amtskeller ,
daselbsten .

1674 ^ Mch Moritz von Nordeck zur Rabenaw , ^ ümiuistraror der Balley Heßen
vnd Commenthur zu Schiffenbergk Deutschen Ordens - Ritter vrkunde alß

Lonrmenrhur zu Schifftnberg hiermit vnd thue bekennen mir dießem offenen
Briefs , daß Ich wegen meines ' Ordens zu Vollführung der au der Hessischen
Reglcrmrgs - Canrzley zue Gießen , gegen den Fürstlichen Hessischen /s/k /rüm
habender Rechts - Sachen zu meiner der mir anverrrawten Commenthurey Schif¬
fenberg vnd meinen Nachkommen ohnzweiffentlichen krocuraroru vnd Anwalden
Herrn Wilhelm Kornacker der Rechten voüorem vnd Fürstlichen Hessischen
Cantzley Mvocmen vnd kroLnraroru zu Gießer ) , corMmirt vnd befielt habe ,
thue solches auch hiermit vnd Krafft dieses , also vnd dergestalt , daß Ich zufor¬
derst alles vnd jedes , was durch ihn , in angeregter Sache von Meinet oder der
Commenthurey Schiffenberg wegen , gehandelt worden , raustcire , vnd daß darauf
ermelter Anwaldt Herr voRor Wilhelm Kornacker in solcher Sachen , in allen in -
ckgrinen , ^ Lkive vnd katlive erscheinen , allerlei) kckoceü ' auß - die wieder ein -
bringen , fori sieLlin3roi ' i38 vnd andere blxLLprione 8 vbergeben , libelliren , rLLOQ -
veniren , lirem conreckiren , 3rciculiren , respouüiren , iurgmenmm verir3ti8 ,
maliÜLL ) LLlumniae , sianäorum , retsiousienüorum , in lirem 3 ckeökioni 8 ,
Lestim 3 kioni 8 , purtzgrioni3 , in supplenienruni probgrioni8 , exgeniärum ,
tlarnnoruin Le inrerelle , guartas äÜ 3 rioni 8 , eju 8 äemgue prorotzmioni 8 ,
auch einen jeden andern ziemlichen in Rechten zugelaßenen , vnd mit Vrtheil auff-
erlegten Aydt , eriam ü Iiri 3 ÜLciiorinin knerir , in meine Seele erstatten , auch
dem Gegentheil äekeriren , vnd von ihme begehren , allerlei) Beweist führen vnd ein -
bringen , Verwegen alle Notturfft verhandlen , dieselbe miren , wieder die Gegenbe -
weißthumb auch sonsten excipiren , vnd retsieÄive 1-epliciren , vnd so weit zuge -
laßen , ciupliLiren , cripliciren Lec . iioillri Lc M3NU8 i' ecognotLiren oder juraro
ciiKriren laßen , in conrum ^ cigrn procesiiren , dieselbe pni 'M' en , zue Bey - vnd End -
Urtheil beschließen , die zu eröfnen bitten , aiihören , annel/men , darwieder 36 5upe -
liorem Lomperenreiu 3ppelliren , auch sonsten reltimrionem in integrum , so
von nöthen , begehren , gnerel3in nnlür3ri8 gebrauchen und außführen , expent38 ,
c>3N3N3 §< inrcrecke siestouirerr , zu t3xiren bitten , auch in Lxecnrions von meinet
wegen /Vive vel ? 3 llive biß zu gäntzlicher Erörterung des kuncki Lxecurionib
vnd Vollstreckung derselben alle Notturfft vbergeben vnd verhandlen , einen oder
mehr Affter - Anwälde so offt es ihm beliebet , kubstiruiren , i-evociren , auch alles
anders handlen , thun vnd laßen möge , was Ich oder meine 8 uLceliore 3 zugegen
jederzeit handlcn , thun vnd laßen solten , könten oder möchten , auch da ermelten mei¬
nem Anwaldt vnd tubttiruirten ein weiter Gewalt dan hierin begriffen , von nö¬
then were , oder sein würde , denselben will ich ihme und ihnen hiermit am aller -
kräfftigsten vnd beständigsten , alß das vermög der Rechten vnd sie ckilo Hoch -
ermelter Fürstlichen Cantzley zue Gießen beschehen soll , kan oder mag , auch gege¬
ben haben , vnd was ermelter mein Anwald Dr . Kornacher oder sein Lbckiruirter ,
also wie Vorsteher , handlen thun vnd laßen werden , das verspreche Ich fest vnd
ohnverbrüchlich zu halten , auch gedachten meinen Anwaldt vnd seine tubstiruirte
vnd ihre Affter - Anwäldte allerdings schadloß zu halten , und ihn aller Bürden der
Rechten , praelerrim üichchirionum , sie jusiicio Mi Lr ju 6 ic 3 Mm tolvi ) zu
entheben , bey haabhaffter Verpfandung meines Ordens - Güter so viel jederzeit
hierzu vonnöthen sein wirdt , ohne Gefährde , vnd deßen zu wahrer Vrkundt habe

Ich -



Ich diese Vollmacht eigenhändig vnterschrieben , vnd mein Pettschafft beygesetzet ,
so geschehen zue Schiffenberg den i8ten Nürrü ^ uuo 1674 .

ch Augusius Grass und Edler Herr zur Lippe des hoben Teutschen Ordens . 1732
Ritter und Commeuäeur zu Schiefenberg , Sr . Churfürstl . Durchl . zu

Mayntz Geheimbder Rath , Sr . Churfürsil . Durchlaucht zu Cölln über Deroselben
Münsterische Brouppen bestellter Ocneral Ineureuanr - und OommguZaur en
cbef, Obrister über ein Iveoimeur zu Fuß und Gouverneur der Hauptstadt vnd
Ouaclelle Münster uhrkunde und bekenne hierum , daß zu Besorgung sämbtlicher
meines hohen Ordens Coiumeucle Schiefenbcrg coueermrender allbereits Rechts¬
hängigen und künfftighin sich ergebenden - und - / ' roeê en und allen
anderen vorkommenden Angelegenheiten bey denen Hochfürstl . Hessen -Darmstättischen
Ober - und Unter - Gerichten Krafst dießer meiner Oeueral - Vollmacht , den Hoch -
Edlen und Hochgelahrten Herrn Johann Wilhelm Hasten , beyder Rechten voLkorn
und Loutulsmen des hohen Ordens Commeuäs Schieftnberg in bester Form .
Rechtens contticuiret habe , und verspreche hiermit , dasjenige was gedachter An -
waldt zu besten des hohen Ordens Commeuäs Schieftnberg nach seiner haben¬
den besonderen IntkruÄiou verhandle » wird , also genehm und ihn Herrn Anwaldt
allerdings Schadloß zu halten . Zu deßen Urkundt habe ich dieße ^ Lueral - Voll¬
macht eigenhändig unterschrieben und mit meinem angebohrnen Graffl . Pettschafft
bedrucket . So geschehen Münster den zosien lVla^ 17ZO .

^ (Aachdem auch lchtens zu Steinbach , durch Verwahrlosung einiger Menschen oderVrV Einwohner daselbst , ein Feuer aufgangen , und dardurch die Pfarr - Gebaude
eingeäschert , dahero zwischen Klägern , und dem Beklagten , als Kirchen - Usrrono
daselbst , die Frage zum viss-umr bracht worden , wer an statt der verbrandten Bäu
wieder andere aufbauen , und folgends in Lüe zu erhalten , schuldig seye ? da es dann
Klägers dem Beklagten , als Uarrono , Heimweißen wollen , und sich deswegen auf
das Herkommen bezogen , Beklagter aber solches angegebene Herkommen nicht ge¬
stehen , zumahlen aber auch , weil der Brand culpa aliorum im Dorff geschehen ,
verschonet ssyn wollen , doch endlich zur Beförderung , lÄvo guovos jure die Ge¬
bäude cjuaest . zwar wieder erbauen laßen , darbey aber vorgüschlagen und begeh¬
ret , daß klagende Gemeind Steinbach dieselbe forderst , so lang sie stehen werden ,
in gebührlicher Bau - und Beßerung erhalten möchten , und man dann bey so be¬
stalten Sachen des Beklagten Vorschlag und Begehren vor billig ermeßen , als ist
es darbey gelaßen worden .

Ringer eines , entgegen und wieder Adolph Eyreln von Nsrdeck zur
Rabenau , Land - Lommenchur zu Marpurg , Beklagten , andern Thetis ,

I . M . von Nordecken zur
Rabenaw :

- VT - O . R -

( O8 . ) Augusius G . z . Lippe . T . R .
Lomlusnäsur zu Schieffenberg .

I^ um . iz6 .

kublicarum Giessen , den 4ten
^ UZ-. 1657 .

n Sachen der Gemeind zu Watzenborn und Stembergk angegebener 1658

Viehs - .
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Viehe Trifft uff das hohe Triesch m ackis angezogen betreffend , wird iVleäsri ein -
brachter Gewalt ex olÜLio vor bekannt , auch die Sach in der Klägerer beharrlichen
Ungehorsam vor beschloßen angenommen , und allem Vorgeben nach aucss auf die
von klagender Seiten beschehene licis renuucigrion zu recht erkannt : daß Beklagter
von angestellter Klage zu abloluiren und loßzusprechen : Hingegen aber Johannes
Prickel , Jacob Burger , Ludwig Balthasar , Dicke Jacob , Johannes Schaffer der
jung , Conrad Schaffer , Johannes Schäffer der alte , Paulus Schäffer , und der
Schäffer zu Watzenborn , wegen ihres vielfältigen Ungehorsams , und um deshalben ,
daß sie diese Sach in der Gemeind Nahmen , gleichwohl ohm derselben Wissen und
Willen , muthwillig erhoben und angestelt , in 6o . Rthlr . straffe , beneben Erstat¬
tung der Gerichts - Kosten , Richterlichen Mäßigung vorbehältlich , zu verdammen
seyn , »nassen dann Fürstlich Hessische Regierungs - Räche den Beklagten hiemit also
abkolviren , und jetzt ipoLiüLirte Klügere vorstehender maßen verdammen . Von
Rechts wegen .

kublicarurn Giessen am 2Z . Lepremb .
^ uuo 1658 -

IZ8 .

672 Sachen Burgemeister und Vorsteher der Gemeind zu Sreinbach ,
" Amrs Giessen , / / / /p / or ^ men , eines , entgegen und wieder Mauritzen

von Nordecken zur Rabenau , Commenchurn zu Gchissenberg , / » r/, /or ^ en
andern Theils , wird allem Vorbringen nach zu Recht erkannt : Daß denen Im¬
ploranten , bey so gestalten Sachen , das Suchen reckirurionis in inre ^ rum abzu¬
schlagen , und , so viel die Flick - Arbeit in denen Pfarr - Gebäuen zu Steinbach be¬
trifft , es bey der am 2tenI^ ovemb . ^ nno 166z . zu Darmstatt dißfalß publicirten
Erläuterungs - 8sncLnr2 und darauf erfolgten Fürst ! . Conärmacori - OeLreren aller¬
dings zu lassen seye , immaßen Fürsil . Heßische Cantzlar und Regierungs - Räche sol¬
ches also hiermit erkennen und aussprechen mit Vergleichung der Gerichts - Kosten ,
aus darzu bewegenden Ursachen , von Rechts wegen .

kublicamm Giessen am izten lunü
^ nno 1672 .

Durch ! . Zürsten und -Herrn , Herrn Ernst Ludwigen , Landgrassen
zu Heßen rc . rc . unfers gnädigsten Fürsten und Herrn , wir Ihro

Hochfürstl . Durch ! , zur allhießigen Fürst ! . Regierung verordnete
und Regierungs - Rache , urkunden hiermit , daß wir auf eingeholten Rath un -
partheyischer Rechts - Gelährten , in nachfolgender Sache gesprochen und zu Recht
erkannt haben , wie folget : In Sachen derer beeden Gemeinden , Watzenborn
und Gremberg , Ober - Amts Gießen , Rlagern an einem , entgegen und
wider die Commenthurey Gchissenberg , Beklagte an : andern Eheil , wird
hiemit die Sache zu beeden Seiten vor pure beschloßen angenommen , und in priu -
Lipali , allem Fürbringen nach , mit Urthel zu Recht erkandt , daß Beklagte obbe¬
sagte Gemeinden , in ihrer wohlhergebrachtenpotlelüone vel c^uali iuris linnancli
ohngestöret zu laßen ; Herentgegen aber auch klagende Gemeinde dieses lus nicht an¬
ders , als der darüber aufgerichtete kececkus äe ^ nno 1564 . auch das deswegen
in Knno 1704 . ergangene Hochfürstl . kelcriprum ausweiset und an die Hand
giebt , zu exerciren schuldig und gehalten , die Gerichts - Kosten aber ausVewegnuß
zu compeuliren seyen ; Jnmaßen Fürstlich Heßische zur allhießigen Fürst ! . Regierung

verord -
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verordnete krgeü6enr und Negierungs - Räche dieses alles , wie vorsichet , Crafft
dieses erkennen und aussprechen , von Rechts wegen .

ir Richter und Schöpften des Hochfürstl . ^ eßischen Hürrenbergischen 1726
Land - Gerichrs allhier zuLanggönß , srrettiren Krafft dieses , daß von

Menschen Gedencken her , so wohl vor Amt , als Gericht allhier , die Bestander
selbst und Dienst - Botten des Teurschen Ordens Neuhoffs bey Leygejtern
auf beschehene OrsrroMi sich nicht allein Wrret , und Verhör gepflegtst , son¬
dern auch , nach Befinden der Sache , Bescheid angehöret , und sich ordent¬
lich abstraffen laßen . Urkundlich des hiervor gedruckten Amts - biZners , und un¬
serer eigenhändigen Unterschrift : LiZnsr. Langgöns den uten lan. 1726 .
( ^ - L - ) I -6 - Eller . I . -H . Hoffmann , r.

Johannes Roinpss. Gericht - Schreiber .
Georg Gchesfer .
Johann Dönges Ohlemütz .Johann Conrad Merckel .
Thomas wentzel .
Caspar Suppe .
Johannes Leun .

ohl - Edle Gestrenge rc . Großg . Hochgeehrte Herrn . Als vf Ew . rc . am 1641
7 . nechst entwichenen Monats ybris . an mich wegen der gewesenen Be¬

schließerin im Teutschen Hauß abgangen vnd am i z . eiu86em mir eingehändigt Ve -
felchschreiben ich so bald dienstlich berichtet , was vor Anstalt ich gemacht , gedach¬
te Beschließerin aber nur etzliche Wochen her außer dem Teutschen Hauß nicht an¬
zutreffen gewesten ist , habe ich entlieh mit Ew . rc . letzten Befelchschr 'eiben ins Teut-
sche Hauß zum Herrn Land - Commenthur feststen mich verfügt , vnd nicht allein
zu lestirimirung meiner Person Ew . rc . mit vberschickt Befelchschreiben wohlgedach¬
ten Herrn Land - Commenthurn selbst lesen , sondern auch mir besagte Beschließerin
außfolgen zu laßen instendig begerett .

Worauf der Herr Land - Commenthur mir geantwortet , wie es ihme sehr
schmertzlich vorkäme , daß seine Beschließerin dergestalt angetragen , da doch ihme
vnd ihr an dergleichen zulegen unrecht geschehen , vnd mit Wahrheits - Bestände die
beschuldigte Vnthat niemehr auf sie gebracht werden könt , vnd da sie jetzo zu
hassten gezogen werden solt , ob sie dan schon ihre Vnschuld außführen könt , so
wurde er nur mehr under die Leuth außgebreitet , und endlich bey dem gemeinem
Bebell , der es nicht besser wüßte der größeste Schimpff vf ihm Hern Land - Com¬
menthur feststen beruhen , Derohalben vnd weill er vernehme , daß von dem Durch¬
lauchtigen Hochgebohrnen Fürsten und Herrn Selbsten die Verordnung geschehen ,
auch mehrgedachter seiner Beschließerin Vatter des lenvcMü dabey beschuldigt wer¬
de , welche That er Herr Land - Commenthur feststen vor eine solche Vbellthat
hilte , daß der Vatter , wan er es gerhan hette , werth wehre , ihme daß Leben zu
nehmen , aber er Herr Land - Commenthur ihn darin zumahl unschuldig wiße , so
rvolre er dan noch vnd vor allen dingen hochgedachcer Ihrer F . G . zu vn-
derchenigen ehren hernach auch zu vorkommung allerhand weiterer Nach¬
rede , offt besagte seine Beschließerin so bald abschassen , underdeßen aber

kubllLLtum Giessen den sten iVlärm
1720 .

d§um . 140.

^ um . 141 .

nicht
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nicht vnrerlafsen , sondern entwedder sich selbsten nach Darinbstadc erheben

und mehr hochgedachcer Ihrer F G . seinevnderchenige Entschuldigung münd¬

lich vorrragcii ' , oder da er durch einfallende Verhinderungk von der Reiß

abgehalren werden solc , dieselbe schrissclich vberschicken . Nachdem ich dan

gesehen / daß er sich zum heffcigsten darüber oommovirt , und mir keine Gedancken

wegen ihrer Lieferung machen dörffen / Hab ich »neinen Abschied wieder genommen /

und Ew . rc . alles zu berichten ihme angedeuret / aber bin von einem glaubhafften

Man verständig worden / daß er sie so bald des andern Tags abgeschasft / vnd

sie am vergangenen Dinstag durch Rirchhain gegangen vnd von vnder -

schiedenen Leuchen daselbst durchgehend gesehen worden seye .Dieweill mir dan auch großgünstig beföhlen / wan ich der Beschließerin mäch¬
tig wehre / alß dan ihren Vatter ebenmäßig zu haßten zu bringen es aber oberzelter
maßen mit ihr abgelaufen / und der Herr Land - Commenthur nit allein vor sich un¬
schuldig sein will / sondern auch dem Vatter seiner Vnschuld halber vertheydigt ,
alß erwartte Ew . rc . des Vatters Sachen halber ferner großgünstige Verordnung .
Vnd thun rc . Darum Marpurgk den I6ten Oäobri8 rVrmo 1641 .

Die Fürstliche Regierung alhier
zu Giessen -

Georg Adam Heilman / D .

>üum . 142 .
LxträLd Fürst ! . ^. escriprs an D . Schütz UNd D . WalthMI

am zo . Dee. embi' . 1642 . abgelasten .

xv ^ Äas an Uns / unsere heimgelaßene UraellöLur , ViLL - Canhlar und Räche zu
Gießen , wegen der LoMu / M , welche der Land - Commenrhurzu Mar¬

burg um eine geraume Zeit in des Teurschen Ordens - Hauß daselbst bey

sich gehalten , geschwängert , auch annoch bey sich haben , und seine Leicht¬

fertigkeit mit selbiger ohngestheur cEM / ren soll , in Unterthänigkeit gelangen

laßen , darneben auch ohnmaßgeblich vorgeschlagen , solches giebt die Beylage euch

fernem Inhalts zu vernehmen ;Dieweil dann dieses ein solches schändliches und ärgerliches Laster , welches ,
tragenden hohen Landesfürstl . Obrigkeitlichen Amts , Christlichen Gewißens halber ,
wir in unserem Fürstenthum und Land , und zumahl auch in unserer Haupt -
und Vuiverlltäts - Statt Marburg zumahl nicht dulten können noch wollen , auch
dahero gemüßiget werden , ein solch ernstes Andungs - Mittel dagegen zu ergrif¬
fen , dardurch unsere große Diihliccnz männiglich vor Augen gelegt , und zugleich
auch das bißher gewährte Aergernuß abgeschaffet , und also der besorgende Zorn
GOttes von Uns und unserem Land abgewendet werden möge rc . rc .

14z .

Abgelegt und unterschriebener Gießer Amts - Rechnungen .
r^ rmo i6z8 -

6 . fl . Der Becker zu Schiffenberg und sein Weib zu Wazenborn , daß sie sich vor
dem Kirchgang in Ungebühr zusammen gethan .

^ nno 1642 .
ii 6 . fl . 8 - Thornes an 122 . Reichsthaler Spanischer Oerter von des Herrn Com -

menthurs zu Schiffenberg , auf veßen von Schwalbachs Hauß alhier ge¬
habten
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habten Korn , auf Fürst ! . Negirungs Befehl an 50 . Achtel Korn erha¬
ben und hiesigen Veckern gegen Zahlung obberürtes Geldes überlaßen ,
und solches darum , weil der Herr Commenthur wider Verbott der
Jagens - Gerechtigkeit im Hättenberg sich unterfangen und angemaßt ,
und , als er darauf zu zweyenmahlen und lezkenmahlen bey ioo . Reichs -
thaler Straf für Fürstlicher Regierungs - Cantzley zu erscheinen erfordert ,
daß er sich nicht gebührlich eingestelt , sondern ungehorsam ausgeblieben .

Nm . Die Lxecurion ist , nach dem der Herr Commenthur auf zuvor beschehe -
ne ^ uiLrion nicht erschienen , in beyseyn ehrlicher Leuthen , den 7ten
veL . 1642 . verrichtet worden .

^ Nlio 164z .
ik . fl . - - Des Herrn Commenthurs zu Schieffenberg Hoffmann ufm Neuhoff ,

daß er Jsaacs Juden Frau zu Langgönß , blutrüstig geschlagen .
Anno 1664 .

L - fl . - - Der Gchieffenberger Müller , daß er Conrad Schäffern zu Watzen¬
born mit einem Meßer gestochen .

167 ; .
5 . fl . - - Adolph Conrad Lampes zum Neuhoff und Johannes Mohren Tochter

zu Leyhgestern , daß sie in Unpflichten mit einander gelebet .
^ rmo 1680 . p>. 160 .

lo . fl . - - Peter Weber , Ordens - Müller zu Schieffenberg , daß er Jacob Phi -
lipßen und Caspar Gilberten von Watzenborn auf Fürstlichem lerrirorlo
gepfändet und Blutrüstig geschlagen .

^ mio 1682 .
1 . fl . Johann Alexander Schäffer , daß er Jost Engelhard von Haußen , trun -

ckener Weise aufm Baum - Garten und Schieffenberg geschlagen .
^ .rmo 168Z .

fl . Johann Jacob Haußer , und Frantz Schäffer zu Watzenborn , daß
sie aufm Schieffenberg Händel mit einander angefangen , jeder ein Vier¬
tels fl .

1685 . p - 1107 .
5 . fl . Der Schieffenberger Müller , daß er Henrich Schmitten Ursach zum

Schellen gegeben .
i . fl . Der Schieffenberger Müller , Johann Georg Schmaltz , daß , als er

wegen eines finnicht befundenen Schweins gepfändet worden , er sich der
Pfändung widersetzet .

^ . fi . Johann Ludwig Burger und Johannes Schäffer , daß sie sich in der
Gchieffenberger Mühl zusammen geschlagen.

^ rmo 1705 . p>. 176 .
io . fl . - - Der Schieffenberger Förster , daß er Caspar Hiltzen in der Gießer Ge-

marckung gepfändet und geschlagen .
7 ; . - - Die z . Commenrhurifche Bedienten , alß der läem . Kallbruch der

- Gelbrock und Coillorren , welche im Wald die Watzenborner Untertha -
nen geschlagen .

izo . fl . - - Der Obrist von wartensleben , daß er sich bey der Schlagerey im
Wald auch imerelliret .

izo . fl . - - Der Schiffenberger 8 ^ n6lLus Dr . Hast , daß er sich mit widerrechtlicher
Lxammirung und Conllemnmion derer Fürstl . Unterthanen zum Gefäng -
nuß wider beßeres , Wißen und Gewißen , auch sonsten bey der gantzen
Sache übel aufgeführet -

i i 2 ^ nno
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Anno 1706 . p . 168 .
20 . fi . - - Der Caßelische I^ emenam von Frohnhaußen , daß er einige Unterthanen

zu Schieffenberg übel rrg «Nrct .
Anno 1711 . p . 191 .

zo . Reichsthalcr Johann Peter Schleich , Förster ausin Gchieffenberg , wegen
Verschonung des Peinlichen kroLelles .

Anno 1716 . p . 162 .
5 . fl . - - Der Ordens - Förster zu Gchieffenberg , weil er Ludwig Wallbott zu

Watzenborn alß dießer einen Wald - Frevel verursachet , verwundet .
Anno 1721 . p . 128 .

20 . fi . - - Dr . iVle ^ Karr L ^ nöicus vom Hauß Schieffenberg , daß er ein von der
Fürstlichen LomnMion ihm inünuirtes Schreiben nicht angenommen ,
sondern zum Fenster hinausgeworffen .

Anno 1724 . p . 161 .
7 . Alb . 4 . Hell . Anton Spieß nebst 16 . Loniorren von Langgönß , jeder so viel ,

daß sie den 14 . Irinlr . auf dem Neuhoff bey dem Most - Trincken ge -
tantzet .

? - 157 - ^ .
2 . fi . - - Johann Daniel Kämmerer , Schaffer auf dem Neuhoss , daß er M

dem ohnausgezehndten Feld mit denen Schaffen gehüthet .
Anno 172 ; . p . 165 .

2 . fl . - - Der Schaffer auf dem Neuhoff', daß er im ohnausgezehndten Feld
gehüthet .

5 . fi . - - Der Hoff'mamm aufm Neuhoff , weil er einen Leyermann und Tantz
gehalten .

1 . fl . - - Der Knecht und die Magd daselbsten , daß sie getantzet .
Anno 1726 . s) . IZO .

2 . fi . 15 . Alb . Der Commende Gchieffenberg Müller , daß er auf einen Sonntag
gemahlen .

Anno 1729 . p . 158 -
I . fl . - - Der Ober - Rnechc zum Neuhoff, daß er durch seinen Knecht nach der

Korn - Saat aufstreichen laßen .
p - i88 -

z fl . - - Johann Jost Krimmel , Ober - Rnechr zum Neuhoff' , daß er einige
frembde Fuhr - Leute widerrechtlich gepfändet .

Anno 1742 . p>. 207 .
ioo . fi . - - Sind von denen der Commende Schieffenberg gehörigen Gefällen an

Straff eingetrieben worden , weil die Ordens - Bedienten den Huldi --
gungs - Epd nicht ablegen wollen .

Anno 1749 . p . 204 .
Z00 . fi . - - Hat der von Gchieffenberg , Freyherr von Diemar , anStraff erleget , weil er die Erb - Huldigungs - Pflichten nicht abge -

leget .
Anno 1750 . p . 196 .

15 . fi . - - Der Schieffenberger Ordens - Förster Johannes Schuhl vom Baumgar¬
ten , daß er Philipps Haußern von Watzenborn mit Schrot geschoßen .

IZO . ff - - Jagd - Straffe Anno 1751 . der Oolnmenäeur Freyherr von Diemar ,
daß er einen Hirsch im Schieffenberger Wald durch seinen Jäger schießen
laßen .

!>lora Diese Strafe ist noch nicht erleget .
Txrralürt Gießen am 26ten Oölob . 1751 .

E. G . Wittich .
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LßAaß der Herr Land - Commenrhur zu Marburg , wegen der in diesem 1725
^ 2- Ambt habenden Güther , gleich andern begütherte 'n , bey denen jabrlich -

dreyen Fürstl . Cenrh - Gerichten in Person erscheinen , oder aber bey jedes¬
maligen Ausbleiben 19 . Alb . 1 . pfenn . Ordnungsmäßige Straff entrichten
muß , auch daß diese Straff , von unüberdencklicher Zeit , besag denen alten Ambts -
Rechnungen , und Zeit meiner Bedienung , durch desselben Hoffmann richtig ent¬
richtet worden , wird unter dem Ambts - Siegel hiermit arreLrer. Bingenheim
den 26len ivlaji 1725 .

aß der Land - Commenthur zu Marburg wegen seines im Echzeller Feld ge - 1751
legenen , und zur Land - Commenäe Marburg gehörigen Guthes von Al¬

ters her nicht nur bey denen allhier zu Bingenheim jährlich hegenden z . Lenth -
Gerichten gleich andern von Adel zu erscheinen schuldig , und da solcher nicht
erschienen , bisher nach Ausweiß derer Rechnungen auch derer desfalß an den Be -
siander gedachten Guths ausgestelleten Quittungen jederzeit die zukommliche
Strass von jedem Gericht mit 19 - Mb . 1 . Hell, vom gantzen Jahr aber mit 1 . Fl .
28 . Mb . z . Hell , richtig abgeführet , auch weiter die auf ermeldem Guth hafften -
de so genante Güld , in Geld und Weitzen bestehend , besag derer Erhebungs -
Bücher entrichtet habe , solches wird hiemit nach Inhalt besagter hiesigen Amts -
Rechnungen , wovon die 1684. 1699 . 1708 - 172 ; . 1744 . 1750 . nur
nachgeschlagen worden , auch Güld - Erhebungs - Registern beschienen . LZnarum
Bingenheim den i2ten k^ ovembriL 1751 .

kxtraA Schreibens des ^ 6minlttr3torl§ und Teutschmeisters
6eorAü an den Statthalter der BaUky Thüringell Wilhelm von

Holdingehaußen ^ nno 1567 . ergangen .
zAlX^ eorg von GOTTes Gnaden , des Hochmeisterthums in

Preußen , Meister Teutschen Ordens in Teutschen und Welschen Landen .
Unsern günstigen Gruß zuvor . Lieber Verwalter . Ewer Schreiben des iimarn
Mitwochen nach Bartholomei , ist uns erst den 24ten Lexmmbris des jetzt ab -
laufenden 67 . Jahres zukommen , daraus wir vernehmen , aus was vermeinten
Verhinderungen ihr Herrn Georgen Kütschern vnsers Ordens das Haust Leden -
burgk vff vnsern gegebenen Befehl einzuraumen , bedenckens gehabt , mitt Ein¬
führung , als solte es mitt der Balleren in Düringen ein andere Gelegenheit dann
vielleicht mitt andern haben , und einem Hochmeister in Preußen mir der Geist¬
lichkeit vndt sonst etlicher maßen , aber die weltliche Obrigkeit vndt römische
Gerichtbarkeit auch andere mehr Gerechtigkeiten den Churfürsten und Fürsten zu
Sachßen , als Landgraffen in Düringen vnderworfen sein , und das man in be -

( 1. . 8 . )
G . F . Meyer ,

Fursil . Hessis. Cammer - Rath
und Ambtsverweser .

>1um . 14z ,

, G . F. Meyer .
Furstl. Hessen Darmstadischer

Amtsverweser .

I^ um . 146 .

kk rärte
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rürte Balley keinen Ritter - Bruder eingenommen , der nicht drinnen eingeseegnet
und eingekleidct sei worden . Vndt als solt sich vnscr Vorfahr fiel , der von
Cronberg underfangen haben / solche Ordnunge zu machen / damitt alle Balleyen
vnder sich zu bringen / vnd in ein Fürsienthumb zu achren . Welche auch durch
den Babft und Kaiser Lonlirmirt , aber durch den mebrertheil der Landt - Com -
menthurn widersprochen sein sollen / vndt die Acht eingeben wollen rc . rc .

Das wollen wir uns also zu geschehen zuverläßig versehen und uf Ewer jzt ge -
Lhanes Schreiben aus tragendem Amt und Schuldigkeit solches alles ganz gnädig¬
lich getreulich ernstlich ermahnet und erinnert haben . Damm Mergencheim Dienst¬
tags nach Michaelis den lezten 8exr . /wno 1567 .

147 .
1568 gnädiger Fürst und Herr rc . Ich zweifle aber gar nicht /

wohe hochgedachte Kayserliche Majestät desgleichen E - F . G . der Sachen
gründlichen Bericht gehabt / es würde der Befehl vndt Einweisung verblieben
sein / dann es gnädiger Fürst vnd Herr mit der Balley Düringen die Gelegen¬
heit gar nicht haben soll , wie ich bericht worden bin , wie mitt der Balley Fraw
cken , oder aber hochgedachts Herrn ^ clminilkracois Cammer - Heussern , son¬
dern mit der Balley Düringen vndt derselben incorporirteu Heusern , desglei¬
chen mitt der Wahl eines Land - Compthers , Stadthalters vndt Verord¬
nung anderer Compther in die Heusser , hat es die Gelegenheit , daß ein Teüt -
scher Meister damitt nichts zu schaffen , dann es ettliche hundert Jaar in der
Baley Düringen also herbracht , das ein Land - Compther oder Stadthaltcr da¬
selbst von Adelspersonen zu Ritter - Brüdern nach willen vndt gefallen haben
eingekleidt vndt dieselbe hin vndt wider auff der Balley Heuser nach ihrem ge¬
fallen sehen vndt entsetzen mögen , ohne eines Teutschen Meisters oder sonsten
menniglichs verhindern , vndt hat ein jegliche Ordens - Person so eingekleidt ,
Pferde vndt Harnisch , oder aber achtzig Gulden davor zu Preussischem Kriege ,
welches mann allewege Preussisch - Rüstgeld genennt , in die Balley mitbringen ,
vndt einem Land - Compthur oder Stadthalter erlegen vndt überandtwortten müffen ,
das auch von denselben Ordens - Personen die Land - Compther vndt Stadthalter
iederzeith auß ihrem mittel gewehlet , vndt vor ihren Obern gehalten worden ,
ohne eines Teutschen Meisters zuthun vndt hetten dieselbe Land - Compther vndt
Stadthalter einen Hochmeister in Preußen , als Qeneral - Obersten in geistlichen Or¬
dens - Sachen gehalten , vndt ehe die Religion in diesen Landen geendert , sich nach
seiner Satzung mitt Zeremonien Kleidung vndt andern Gericht , wie dann auch
nechsten Hertzog in Preußen , Marggraff Albrecht hochlöblicher seliger Gedächt -
nuß in der Balley Düringen im Hauß zu Schillen eingekleidet vndt gesegnet wor¬
den , vndt kann ein Landt - Comprher oder Stadthalrer vf der Valley Düringen
Heuser keinen setzen , der in die Balley nicht eingekleidet .

Aus diesem gnädiger Fürst vnd Herr , finden E . F . G . zwar erhebliche vndt
schließliche Vrsachen , warumb Herr Georg von Kätscher bei dem Hauße Altenburg
nicht bleiben kan .

Crstlichen , das ich alß ein Stadthalter vndt nicht der Herr /cclminilkraror rc .
Vermöge vngedencklichen brauchs , die Teutschen Heuser , zur Balley Düringen
gehörig zu bestellen habe , vndt S . F . G . damit nichts zu schaffen , vndt die Kaiser !.
Maj . in ausbringung des Bevelchs nicht gründlichen Bericht gehabt , aber E . F,
G . von wegen des Befelchs wol entschuldiget , vnd also dieses ein beständige Vr -
sach ist , warumb Herr Georg von Kitzscher das Hauß nicht haben können .

Die andere Vrsach ist auch erheblich , daß Herr Georg von Kitzscher in die
Valley Düringen nicht eingekleidet oder gesegnet / sondern in die Balley Francken ,
darumb kan er auch eines Hauses in der Balley Düringen gelegen , nicht fähig sein .Vndt



Vndt ist dem Churfürsten von Sachßen rc . meinem gnädigsten Herrn
vnd E . F . G . Ihres Inrerellc : halben nicht wenig an dießer Sachen gelegen , dann
selten die Chur - vndt Fürsten zu Sachsen , dem Herrn Hüminilkmror zusehen ,
dem alten verwerthen Brauch zuwider , die Heußer zur Valley Düringen gehörigk
mitt Persohnen so zu der Valley nicht eingekleidet zu bestellen würde es dabei nicht
bleiben sondern S . F . G . weiter greiffen vndt sich widerstehen vnrechte Religion ,
die zuvorn in diesen Heusern gehalten , anzurichten vndt in die weltliche Obrigkeit
zugreiffen vndt auch Inhalt zu thun , das mann dem Churfürsten zu Sachßen nichts
zuleisien , wie bißhero geschehen .

Dann gedachte Chur - vnd Fürsten zu Sachsen , als Landtgraven in Dürin¬
gen , ie vnd allewege , wie nicht verneint werden kan , alle weltliche regalifche ge¬
richtliche Obrigkeit vndt andere Gerechtigkeit vber die Landt - Compthur vndt
Stadthalter , auch derselben Ordens - Compthur vndt Brüder , auch alle inhaben¬
de Heuser , mitt stewer , folgen , diensten vndt geeichten gehabt , vndt noch haben ,
vndt , also ein jeder Landt - Compthur wann stewer angelegt , dieselben neben an¬
dern Vnderthanen erlegen , in Kriegsfällen folgen auch sonsten in Friedenszeithen
mirt Pferden vndt Wagen dienen , auch von ihrer Chur - vndt Fürstlichen Gna¬
den , wann sie zurecht erfordern , gestehen vndt erkentnuß der enden gewartten ,
auch die Landtage besuchen vnd alles thun müssen wie andere Vnderthanen thun ,
vndt ist also die Weltlichkeit auch das dießer Stand vndt Valley vndt derselben
Güter m DllL bleiben , vndt regiert vndt nicht geringert würden , denn Chur - vndt
Fürsten zu Sachsen mehr dann dem Herrn ^ äminilkrarorn wie scheinlich zu
spühren , vnderworffen .

Vndt haben E . F . G . gnädigst abzunehmen , wann dem ^.clminilkraror zu¬
gesehen , das S . F . G . die Heuser in die Valley Düringen gehörig bestellen mitt
Personen , die nicht in die Valley Düringen , sondern andern Balleyen eingekleidet ;
So würde S . F . G - gewißlich zu widerstehen nicht vnderlassen , die Landt - Comp -
thur vndt Sradrhalter auch zu ordnen , mitt Personen die in ihren Balleyen einge¬
segnet , vnd also dem Hauße von Sachsen nichts verwanth vndt dieselbigen mit
harten Eyden vnd Pflichten wie des Ordens Brauch ist , verpflichten , rc . rc . Da¬
mm den 29 . luiüi /mno 1568 .

aß vorstehende Beylagen , von d^ um . 1 . biß 27 . so dann von d-lum . 54 - 96 .
biß aä Num . 147 . nebst denen übrigen , dem Werck sechsten ililerirten Ur¬

kunden und LxrraÄibuS ) mit denen , in denen Fürstlichen ^ rclüuen und Uegi -
ttramren vorhandenen Oriomal - Urkunden , alten ^ .rcküualischen Handt - Schriff-
ten , und H-Lkis , von mir durchaus gleichlautend befunden worden seyen ; Solches
wird mittelst meiner Handt und beygedruckten Siegels bescheiniget . Giessen den
2gten k^lmi 1752 ,

( D . 8 . ) Christoph Melchior Geibel Hochfürstl . Hessen - Darmsiädtischer
^ .rcdiu - Rarh Ivlpr.

vndmhenigec gehorsamer
vndt gantz williger

An
Herrn Hertzog Wilhelms

F . G . zu Sachsen .

Wilhelm von Holdingshausen
Sradrhalter der Balley

Düringen .
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